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Die Beute der Türken: Die zweite Kriegeweibnacht. Des Khaiſers Etkr 


Weiteres über die Vorgänge 4— ee 57 | — Wird in einer Haager Meldung 
der Dardanellenfront. 1 ee, || 27 Lu — als ernſt hingeſtellt. 











chen Damp rs wa 














—— — —ñ— 











Die Stellung Griechenlands. 


(Seltefert von der „Alfoziirien Preile* ımd vom „International Neivs Serbice“.) 


Wien, 23. Dezember. (lleber Yondon.) Die öſterreich ungariſche 
Heeresleitung berichtet vom jerbiidj-montenegriniiden Scauplas, da 
nahe Ipek 69 ſerbiſche Geſchütze ausgegraben wurden. | 

Konitantinopel, 23. Dezember. (Meber Yondon.) Das türfiidhe Ariegs- 
amt aab geitern Abend bekannt: | 

„An der Dardanellenfront nahe Seddnl-Bahr fanden nodı vereinzelte | 
Artillerie- und Bombenfämpfe itatt. Unjere Artillerie an der Anatoliihen | 
Ktüfte der Enge bombardirte erjolgreid) Mortoliman und den Yandungs- | 
plant zu Teffe Burma. Nahe Morteliman verjenften wir 2 leine Boote und | 
nahe Teffe ein Heines Munitionsidhiff. In einem Abjcdmitt, der | 
endgiltig vom Feinde frei iit, fanden wir eine Maije Vorräte aller Art, 
welche für ein Armeeforps anf lange Zeit genügend wären; 'ermer 
eine Million Sandiäde, einige Tanjend Zelte, 500 Deden, 400 3 niten, 
einen Wörjer und viele veritedte Mörjerbomben. 

Uebrigens ift die Kiite der riefigen Beute nody nidht vollitändig zujam- 
mengeitellt. 

An der ganzen Nordiront dringen unjere Truppen gegen die Stadıel- 
drahtidjlingiwerfe der feindlichen Schügengräben vor. 

Konitantinopel, 23. Dez. (Meber London.) Das türfifhe Kriegsamt | 
meldet weiter: | 

„Au der Jrakfront (in Mejopotamien), nahe Aut-el-Amara, verjeukte 
unfere Artillerie zwei feindliche Wionitore und vernrjadhte eine Grplojion 
an Bord eines dritten. 

„An der Kaufainsfront Fojtete cin feindlicher (rujjiidher) Angriff den 
Feind am 20. Dezember 300 Mann und 8 Offiziere, während unjere Ver- 
Inite nur auf ein Drittel diejer Ziffer fammen. 

„In einein Magazine am Goldenen Horn erplodirte eine Onantität 
Dimamit: 5 Soldaten und 10 Ziviliften famen dabei um, und ein Hans 
verbrannte. 

(Das Goldene Horn ijt die Kleine Bucht des Bosporus, welche den 
Sauptteil Konftantinopels von Galata und Pera trennt.) 

London, 23. Dezember. (1 Uhr Nadm,) Der britiiche Berluit an Of- 
fizieren and Wannichaften bei den Kämpjen an den Dardanellen betrug bis 





I 
| (GSeliefert von der 
| Berlin, 23. Dezember. (lleber London.) Das Deutihe Kriegsamt 
| meldet heute Nadhmittag, da der Gipfel des Hartmannsiweilerfopf (in den 
Vogeien) jebt von den Dentjdien vollitandig wiedererobert worden ift. 
| Berlin, 23. Dezember. (lleber London.) Bei der Wiedereroberung 
vom Sartmannsweilerfopf durd; die Deutichen erlitten die Franzojen, wie 
" 7 Em; — N | | | amtlich noch berichtet wird außerordentlich ſchwere Verluſte 
N IMG ONE IRRE IE FENHE |  und liehen 1530 Gemeine und 23 Offiziere als Gefangene in den Händen 
ZA, — En hl ‚der Deutichen. Der dentiche Geiammiverluft am Hartmannsweilerfopf — 
ı Tote, Verwundete und Vermißte — fommt anf 1100 Mann. Die betreffen- 
ı den franzöftiihen Angaben jind mindeitens um die Halfte zu had! 
Berlin, 23. Dezember. (Funfenmeldung.) Vom weitlihen Schau® 
plat meldet das Deutiche Hauptquartier heute Nahmittans des Näheren: 
„Das 82. Landwehr-Negiment eroberte geitern den Gipfel 
| des Hartmannsweilerfopfes. Wir nahmen 23 Offiziere und 1,520 Mann 
| gefangen. 
| „Wir jünbern jest Teile eines Grabens am nördlien Abhang, die 
'nod) von den Aranzojen gehalten werden.“ 


„Hifoziirten PBreile* und bom „International NeivS CTerbice“,) 





| 
| („Dmernationaf News Cerbdice.”) 

London, 23. Dezember. Eine (umbejtätigte) Deveihe mı3 dem Haag 
bejagt, das Unwohljein des Katjers jei erniter, al3 man in Berlin augebe. 
Der Katjer müjje das Bett hüten, habe hohes Fieber und werde von zimei 
| 
| 
I 
\ 


worden; alle Pläne für eine Weihnadtsfeier im fönigl. Schloß feien auf: 
gegeben worden. 

Paris, 23. Dezember. Das franzöfiihe SKriegsamt machte heute die 
nacdhitehenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindfeligfeiten;: Die 
Nacht verlief entlang der ganzen Linie ziemlich ruhig. Südlich von Arras, 
in der Gegend von Beaurains, unterhielt unjere Artillerie ihr zerjtörendes 
Feuer gezen die Stellungn des Feindes. In der Champagne, öftlih vom 
Navarin Gehöft und bei der Höhe 193 wurde mit Sandgranaten gefämpft. 
In den Vogeſen beim Hartinaunsweilerfopf ift die Lage unberändert (?) 
auf unjerem linfen Slügel, auf den der Feind Gegenangriffe madjt, und 
unfer rechter Flügel machte geſtern weitere Fortſchritte. 

Vergleiche die Berliner amtlich Depeſche.) 





Unter dieſen ſind 25,279 Gefallene und 75,191 Verwundete. 
Nicht mitgerechnet bei den Verluſten ſind 96,683 Krante, welche in 
den Hoſpitälern liegen. 
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Spezialiſten behandelt. Drei Söhne des Kaiſers ſeien nach Berlin grufen 


Bukareſt, Rumänien, 23. Dezember. Es wird hierher gemeldet, daß 
oſterreich-ungariſche Aeroplane am Dienstag die Stadt Scutari, Albanien, 
bambardirten. 

Berlin, 23. Dezember. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long 
Island.) Der Ueberſeeiſchen Neuigkeitsagentur zufolge lautet der bulga— 
riſche Bericht über das Seegefecht bei Varna, an der Küſte des Schwarzen 
Meeres, weſentlich anders als der, welcher bisher von den Alliirten in die 
Welt geſandt wurde. Die Ruſſen, hieß es, hätten die Feſtungswerke von 
Varna zuſammengeſchoſſen und Truppen gelandet; dagegen ſagen die Bul— 
garen, 4 ruſſiſche Torpedozerſtörer hätten ein bulgariſches Torpedoboot an— 
gegriffen, das das Feuer erwidert hätte, und auch bulgariſche Küſtenbatte— 
rien beteiligten ſich an der Abwehr der feindlichen Schiffe, die ſich dann 
bald zurückgezogen hätten. Das bulgariſche Torpedoboot ſei nicht einmal 
beſchädigt worden. 

London, 23. Dezember. Ein Reutertelegramm aus Athen beſagt: 

In Erwiderung auf Vorſiellungen, welche der deutſchen und der bul— 
gariſchen Regierung bezüglich des Zwiſchenfalls von Koritza gemacht wur— 
den — als eine bulgariſche Abteilung in angeblicher Verfolgung einer 
kleinen ſerbiſchen Streitmacht die griechiſche Grenze überſchritt — hat die 
griechiſche Regierung Zuſicherungen erhalten, daß der verantwortliche bul 
gariſche Offizier beſtraft werden würde. 


Gounaris wird bald wieder Premier. 


Berlin, 23. Dezember. (Ueber Amſterdamund London.) Eine De— 
peſche aus Athen von heute ſagt, der 
Sfoulondis werde in Bälde abdanfen, und der frühere Premier Gounaris, 
Hanptführer der Nentralitätspartei, werde jeinen Poiten einnchmen. 


* Meg taliener verloren fchwer! 
Deutiches Tauchboot zerftört japan. Dampfer. BR S Mh —— 
(Beliefert von der „Aifortirten Vreffe*.) Wien, 23. Dezember. (eher London.) Vom ilalieniihen Schauplatz 
London, 23. Dezember. Der „Daily Telegraph“ meldet, daf die Zer. | meldete geitern Abend das öſterreich- ungariſche Kriegsamt: 
jtörung des neuen japanischen Liniendampfers “Jafate Marn“ durch ein! 














Ya der Heimat, in der Heimat, da gibt's ein Wiederjehn. 


Der öjtlihe Schauplas. 

Berlin, 23. Dezember. (Funfendepveidhe). Das Denticdhe Haupt. | 
quartier meldete am Nadımittag, dak jid jowohl an den Balkanfronten, wie 
auf rujjiihen Nriegsihanpläsen nichts Neues von irgendwelcher Bedentung 
ereignet hat. 

Wien, 23. Dezember. (lleber Yondon.) Die  üiterreidi-unnariiche 
| Deeresleitung meldete geitern Abend vom ruifiihen Schauplas nur, daf, 
es an mehreren Runkten zu Geihüustämpfen und Vorpoitengefehten fam, 
aber feine Veränderungen eintraten. 





(„Sniernationat News Zerdice.“) 
Am Bord des Däfar II, 
depejche über EChriftiania, 


sum 11. Dezember bereits 112,921 Mann, lant amtlicher britiiher Angabe. 
nia zurüdbleiben, während 


nes Arztes durchaus nicht 


Irirt zu werben. 


Angebliches rufisches Dordringen. 


Dezember. Bi 


> 


St. Petersburg, 23. Nufien behaupten, dab fie in! 
Perjien den Feind — beitebend aus Kurden, Türken md perfiicher Gen- | um ibn pflegen zu helfen. 


darmerie, angeblich unter jchwediichen, deutihen und türfiihen Offizieren | Tich mit feiner Kommilfion t 


Saubtitadt Teberan entfernt jeien. — 
—— in Stockholm verweilt hat. 
— — 


Das Wetter. 





und Tälter beute 


| bis jtarier, morgen abflauender 


> nr . n „Ein Angriff der Jtaliener anf unjere Brüdentopfitellungen bei Tol- | Sirei®: 
* Tandboot den gröhten geldliden Nriegsverluit verurjadite, | mino brach) unter jdweren Verluiten für den Feind zuiammen. An der! 
Nieder-Dihigan: Wabrieinlich 


welcher jeit Beginn des Arieges den Markt beeinflunt hat! Der Wert der|>: — ee: 2 014 8 & 
Schifisladung allein wird auf 5 Millionen Dollars geidhäst. Tiroler Geenge jekt Die Artillerie Ihre Tätigkeit * In den anderen ront-| Dun ee Tb —— 
des abſchnitten gab es nur vereinzelte Geſchützkämpfe.“ | wisconfin 
{ 
| 


Sndiana: Hiar heute Abend umd 
Abend tälter, 





Tofjo, Japan, 23. Dezember. Tie Kunde von der Berjenfung morgen im Allgemeinen Har 
neuen jabanifchen Liniendampfers „Salafa Maru” (nit „Sato Maru“ | Sonnenuntergang, beute: 4:23. 
durch ein deutiches, oder vielleiht ölterreichiiches, Tauchboot im Mittelmeer | i * | 
traf heute hier ein und rief große Aufregung hervor. Unweit Port Said! _. — — — ꝙ und traf am 31. Ditober in Rei 
ereignete jih am Dienstag Nachmittag der Angriff, und es heikt, dab er Die Ausſichten auf Beförderung von/Vorf ein. Andere Dampfer ftanden 
ohne Warnung erfolgt jei. Tod) wurden alle Infaflen des Schiffes (120| Bageten zwiſchen Teutichland und ben 
Baflaniere, darunter audy ein Amerikaner Namens ®. 3. Leigb, umd eine Vereinigten Staaten find vorläufig 





zonnenaufgang 









Temveraiuritand. 







Burlefon am 13. November an, den | 












tigt worden, da Großbritannien faft |mwortete am 30. November bejahend. 
alle Boitfachen, die nach Schweden be: | Tagd darauf murde in Holland, 
ftimmt find oder von dort kommen, Schweden und Dänemark angefragt, 
durchfucht. Protefte gegen diejen neuen | ol fie bereit fein würden, die Badetpoft 
Ueberariff jeitens britijchder Kriegs= zu befördern, falld die Vereinigten | 
ichiffe wurden nah England gefandt, | Staaten alles Weitere beſorgen wür— 
geholfen hat das jedoch bis jegt nichts. | den. Dänemarf antiwortete, e3 fürchte, | 
Der Generalpoftmeifter hat bezüglich daß falls ſolchePoſtſachen auf däniſch⸗ 
der Sadjlage folgende Erklärungen |amerifanifchen Pofidampfern befördert | 
gegeben: Am erjten Auguft 1914, hörte | werben mwürben, diefe Schiffe mahr- 
der direlte Schiffsverlehr zwiſchen ſcheinlich durchſucht werden bürften. 
Deutfchland, Deiterreih-Ungarn und| Schweden und Holland haben noch 
= Vereinigten Staaten auf, » bie |nicht von fich hören laſſen. K. 
entralmächte erklärten, daß ſie den 
Packetpoſidienſt mit den Vereinigten ———— 
Staaten als geichlojfen betrachteten. ! New Port: Banaman von Liverpool; Rotter- 
Am 30. November 1914 wurde biefer | GHenper: Karin hai Net Port, 
Dienft jedoch wieder aufgenommen, Adgenangen: 
und zwar über Rotterdam, Holland. 


niichen Liniendampfers dur ein Tauchboot: Erſtens weil auch ein Ame- 
tifaner (in China geboren, aber auf dem Meer ift der Binweitrichler noch 
etwas wert!) auf dem Tampfer mar — obwohl er nebjt allen anderen In—⸗ 
ſaſſen gerettet wurde — und zweitens, weil es heißt, das Schiff ſei ohne 
Warnung verſenkt worden, was dem Verſprechen zuwiderlaufen würde, 
welches Deutſchland den Ver. Staaten gegeben hatte. 

Tortoſa, Spanien, 23. Dezember. Der kleine franzöſiſche Dampfer 
Loukkous“, welcher eine Ladung Zucker an Bord hatte, lief heute an der 
Mündung des Ebrofluſſes, in dem Bemühen, einem Tauchboot zu entrin— 
nen, auf den Grund. Der Kapitän des „Loukkous“ teilte mit, das Tauchboot 
habe ſein Schiff torpediren wollen, er ſei jedoch dem Befehl, anzuhalten, 
nicht nachgekommen, ſondern ſei unter Volldampf weitergefahren, und ihm 
nachgeſandte Schüſſe hätten nicht getroffen. 


Einnahme Varnas durch Rufien? 


London, 23. Dezember. Die Angabe, daß di ET . 
Hafenjtadt Varna genommen hätten, hat en zum. — 
* Wie es ſcheint, hatten nur 2 kleine rufſifche Torpedobbote dort einen 
Acnipf, mit cin bulgariihen Torpedojäger, den fie in den Hafen gejant 


haben jollen, worauf fie jelber unter dem Heuer der I flohen. "aina am 19. Dftober1915 von Holland 
















Einfaufistag bis 
nachten! 
Ber nodj- Geſchenke zu ante ‚dat, Regierung fet. bemüht, einen Bericht vom Kommandanten des Kreuzers 









New PHorl: Erefic (Brit, Dambfer) nad Li- 


— berpool (biäber lange Zeit im Miltelmeerbienft). 
t Atben (Biräus): ris 
Die letzte Pacetpoſt auf dieſem Wege 5 räuß): ai * * * en 


—— ————— —— — — — — — ——— — 





Der krauf Friedensmann. 


Au morgen irüß- aufit 





(Funten- | 
23. Dez.) | 


Henry Ford mußte heute in Chriſtia- 


feine Fries | 


Folge lei⸗ 


ſten, gab aber ſchließlich nach, um von 
ſeinem Grippenanfall vollſtändig ku— 


Ford wird 
vahrſchein⸗ 


re nen — beftändig vor fi) her trieben und mr no etwa 30 Meilen von der) ih erjt im Kopenhagen mieber ber- 
jetzige griechiſche — ——————— inen bonnen, nachdem dehtere vierTage 





| 
| Berlin, 23. 
1 
| 
| 


| 


9 Fr mM J fo} nn . * 
rirt zu werden. Auf Wunſch ſeiner Miniſter Baron Burian übermittelt habe. 
Gattin wird ſein perſönlicher Freund 


Frederick Dahlinger bei ihm bleiben, 





Dezember. (Sunfendepeihe iiber Sayville, Long J3land.) 
Karjer Wilhelm überjandte der Wittiwe des in Hannover gejtorbenen Ge- 
neral® dv. Emmicdh ein Beileidstelegramm. Die Depeche hatte der Weber» 
„Ich habe 


ſeeiſchen Neuigkeitsagentur zufolge nachſtehenden Wortlaut: 


leinen von mir hochgeſchätzten Offizier verloren, den ich als ein Vorbild von 


KleineKriegsnachrichten 


Treue und Hingabe anſah, einen Soldaten und Mann. Wenn die Geſchichte 
die glänzendſten Waffentaten dieſes Krieges beſchreiben wird — Lüttich; 
St. Quentin; Galizien; Polen — dann wird ſein Name mit an der erſten 
Stelle genannt werden. 


Oeſterreich-Ungarn und die Ver. Staaien. 


Wien, 23. Dezember. (Ueber London.) Die neue amerikaniſche Re— 
gierungsnote über den „Aucona“-Fall hat hier einen guten Eindruck 


denstommiſſion nach Stochholm wei-⸗ gemacht. 
terfuhr. Er wollte der Anordnung ſei-⸗ 


An der Antwort Oeiterreid;-Ingarns wird bereits gearbeitet. 

Wafhingon, D. E., 23. Dezember. Botichafter Benfield von Wien 
fabelte heute dem Staatsderartement, day er die zweite Note Sefretär Lan— 
fings über den Ancona Fall in dem öfterreidh-ungar. Muswärtigen Amt ait 
Nah Botichafter Benfields 
Aeußerung hat Oeſterreich eine jcnelle Antwort verfprocdhen, und herricht im 
Wien zuderjichtlihe Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Ancona» 
Streitfrage. Bis lettere erledigt it, hält Sekretär Yanjing die legte deutiche 
Note iiber den „rye”- Fall no zurüd. 

Im Haag, 23. Nuguft. Ein neutraler Diplomat erhielt eine Meldung 
aus Wien, welche bejagt, der areije Kaiferfönig Franz Nojeph habe dem 
Leiter der auswärtigen Politik Dejterreich-Ingarn, Baron Burian, enticdhie: 


den geraten, die zorderungen der Ver. Staaten in der „Ancona*-Sadje zu 


Ghicano ımdb Umaenend: Im Allgemeinen ar 
Abend ımd morgen 
|Yuitwärme beute Abend etwa 30 Grad, 


nedrigne 


und morgen, etwas lälter beute Abend, 


morgen,beute 


Schneegeftöber 


Pemwöllt und fälter heute Abend, | 


Vondaufgana: Heute Abend 6:17, 















Weih⸗ 








gewähren. Man müſſe der Welt zu verſtehen geben, daß Oeſterreich-Ungarn 
keineswegs mit den Ver. Staaten im Streit über die Grundſätze der Menſch⸗ 
ad Feet lichkeit liege, ſondern daß es ſich nur um Tatfahen handle, und die Tat- 
Im Allgemeinen ilar beute Abend ſachen, wie jie von den Ver. 


| wurden, für ihn annchmbar jeien. 


Staaten in ihrer neuejten Note undterbreitet 


Weizen von Rumänien. 


Berlin, 23. Dezember. (Neber London.) Aus Bufarejt wird berichtet, 
da betreifs der Ausfuhr von 50,000 Waggonladungen rumäniſchen Ge- 
:reides ein zufriedenitellendes Mebereinfommen erzielt wurde. Die feit län- 


Nacftehend der Temperaturitand nach | gerer Zeit zwiidhen der deutihen und der rumänischen Negierung geführten 
nicht zur Verfügung. Deshalb ordnete | der itundlien Aırfzeichnung des Ietterz |, 
DD € 22 von geitern Nadımittag 3 Uhr an: | 


NerhandIungen bejeitigten and) die leiten Meinungsverichiedenheiten über 


. a aan 1 nn s 3 Uber Radın......37 ; Uhr Morgens. ...40 | yip 9 sbedingungen. Mit dem Verf j ügli 
Beſatzung von 16 Mann) gerettet Vollkommene Ordnun wurde aufrecht dur gering. Packetpoſtdienſt os auf Meiteres ein=| 4 Uhr Kr t br Morgens. 40 die Art der Zahlung bed ngung Mit dem Verjandt ſoll unverzüglich 
schalten, 5 e . g ”- Ro (Eigenberiht der „Abendyolt“.) zuftellen, und die eingelaufenen Padete| 5, m: uam. N ir — begonnen werden. 

Bern _ — — * u A EZ ie y ; 99 ß ⸗ as Vork üd j 7 Uhr Abende... Al 7 Uhr Morgens... .39 | 3 heit; 3 die \ ſter Regi f iesbezügli 
Ein franzöſiſches Kanonenboot griff um Mitternacht die Schiffbrüchi- EEE * a > das Porto zurüdzuerftatten. Zehn | 4 Kine Aomae. 8 Ude THorgens....0 | ö Es heißt, daß die Bukareſter Regierung auf alle diesbezüglichen Vor⸗ 
gen auf und landete ſie Mittwoch früh zu Port Said. Die meiſten Vaſſa⸗ — — — 9— | ee Du Derttalaıı | = u. —— .. 4 = nd ——— 2 ſchläge der deutſchen Regierung bereitwillig einging. 
* * *4 A a an * 2 n ı . * w —J 2 s I ( . u an E — ..... x Bots .... 2 
gtere waren britiihe Untertanen; es waren unter ihnen 51 Männer, 54 eininten Staaten und den Zentral=|ben Padetpoftbienit über Schweben! 12 A Eifengeld ftatt Silbergeld 
srauen und 15 Kinder. ng > * = . | 1 Uber Morgens....41 I Uber Nacm......39 enge att Silbergeld. 
(„Snzernational News Cerbice.”) mächten mieberherzuftellen. In berjund Dänemark, unter benjelben Be- | 2 über Moraens....40 2 Uhr Racm..... 41 i EN 0 : 4 , 
Wafdington, D. C,, 23. Dezember. Die amerifanifhe Regierung Smifchenzeit ift aber das ausländifche | dingungen, wie vorher mit auge] Fe Berlin, 22. Dezember. (Meber London.) Der Bundesrat hat befchloje 
er t , .. uU, . & ( ( . . .. | . E o * ⸗ 22 wen * * 
macht fich „neue Yejorgniffe“ wegen der gemeldeten Verfentung eines japa- Badetpoftivejen wieder ftart beeinträch- | wiederherftellen wolle, und Berlin ant-| Nur nod ien, Zehnpfennigitüde aus Eifen pränen zu Iajjen. 


Weißgmehlgebäd eingefhränft. 


Wien, 23. Dezember. (lleber London.) Ein neuer minifterieller Erlaß 
verbietet daS Baden von Semmeln, Iwiebad und anderem feinem Gebäd 
aus Weifmehl und geitattet nur noch die Heritellung gewöhnlicher Brot« 


|Taibe. Doc) findet diefer Erlai nur auf Bädereien, nit auf private Haus« 


haltungen, Anwendung. 

Ein anderer Erlai erjucht Perfonen, weldhe Oele, Benzol und Teeröl 
befiten, die Menge desjelben am 1. und 15. jedes Monats einzuberichten, 
und ermächtigt die Behörde, wenn es notwendig werden jollte, diefe Stoffe 
einzuziehen. 


Noch feine Antwort Sranfreichs. 


Wafhington, 23. Dezember. Der amerikaniſche Botichafter Sharp im 
Paris meldete heute dem Staatsdepartement, Franfreid; würde die ame» 
rifanifche Note, in der gegen das Herunterholen von Teutihen und Dejter« 
reihern von amerifaniihen Schiffen feitens des franzöfiich. Kreuzer „Ded« 
carte“ Proteft erhoben wurde, vorläufig nicht «antiworten. Die franzöftihe 


‚über die Anacleaenbeit au erlanaeı, 
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STATE MADISON aeDEARBORN STS. 


4 Sandicuhe Negenfchirme Schuudjaden 


x 


Kurze Caſhmere 
Sandſchuhe für Damen — 
warm gefüttert — ſchwarz 
in allen Größen; 

das Paar 


Warme fließe- gefütterte 


Biegenleder-Handichube für 

Männer — mur in oh 

farbe u. Schwar;; 
59. 


Doppelte, 


ſchwarze Fauſt-Handſchuhe 


rt Damen, mit fanch 
der ſchlichter Rückſeite — 
am Freitag 


das Baar für 


1 Für Damen 


Streifen auf 


Flannelette Nachtfleider 
für Damen, vofa u. blaue 
weißem 
Grund, mit oder obne 
Kragen; 69% Wt. 


Muslin Nachtkleider für 


Damen, Poke beſetzt mit 
netter Spitze od. Stiderei- 
Einſatz. Wert Söc; 
fpeziell zu 

Korjetichoner für Damen 


I— beſetzt mit Spite oder 


© mit Stiderei. 
lein guter 39e Wert. 


Dies iſt 
Obr 
habt die Auswahl in un— 


außergewöhnlichen 
rkauf für 


Bein, reaul. 


Für Sinaben 
Ein praftiihes Geichent 
ift einer von »ieien Ma= 
Ainaws für Sinaben — 
vorzüglihe Tiualität in 
einer Anzahl von Plaid- 
und farrirten Mujtern — 
zu haben in allen Größen 
von 7 bis 16 Nabren 
4.50 Werte, in Dielem 
Berkauf für nur 


33 


2% Blufen für Knaben 
aus fchltchtem und 
dunkel aeitreiftem Domet 
nel. Zu haben in 
den Größen von 6 bis 
u 15 Sabren. (Nur 2 
tüf werden an jeden 
Kunden abgegeben); zu nur 


19< 


—_ — 


Liköre 
Whiskey — Port, 
„Dur Pride“ | Sherry: oder 
= 6 Zabrel Angelica 
alt; Mein, ertra 
Dut. 69. fein — alte 
Gin, B. & | Qualität — 
D. Hurdie| Ball. | 
Brand; 1-3 | für 98 
Gall, 
3 Blc 

California 
orte oder 
Sherry- 


|\Berliner 
| Riimmel od. 
3 Star Gas 
lifornia 
Brandy — 
1.59 — die| 
Whis 

3 | L. W. Tay⸗— 
Whiskey — lor, Gallone 
a s. E. 83.05. |} 


Bm. * 


1.59 


-R Bepper; Br Gallone für 


: Sat. 7% 


83c 


| QDut. 


— — 


— 


1 


* 
* 


Moman. bearbeitet von Walther Crome⸗ 


Der dund in Roſental 


Schwiening. 


ganzwollene | 


zu 7 5c | 


fey| 


Gin ideales Weihnadhts- 
Sefchent bildet einer dieier 
Herren⸗ und Damen⸗ 


Schirme. Gemadt aus 
Stahl⸗ 


American Taffeta, St: 
Stange, Baragon Geitell, 
mit feidenem Futteral. Die 
Griffe aus Mifjton, Bor- 
wood und Ebenoid — mit 
Sterling Silber Beichlägen. 
E8 find dies $1.50 Werte. 
Eure Auswahl für nur 


97e 


bis 9 Abends 
a Freitag 

@ Abend, 

von 7 

bis 9 

Ubr, 

dieſe 

hüb⸗ 

ſchen 

japan. 

Seide⸗ 
Waiſts, 

ih nett 
beitift in Blumen-Ent- 
würfen, bo bl geläumter 
tragen, den man bod) 
oder niedrig tragen fann; 
find ijehbr dauerhaft und 
waſchen ſich vorzüglich; 
Größen 36 bis 46; 81. 25 
Werte (keine Voſt- oder 


T ibeitell. 

— * 79. 
F 

9dhis 11 Vorm. 


Freitag Vormittag von 9 
bis 11 Uhr offeriren wir 
dieſe importirten Trans 
parent Vorzellan Zucker⸗ 
und Sahne⸗Sets — wun—⸗ 
dervoll dekorirt, verziert mit 
American Beauty Roſen und 
naturfarbigem Blätterzeua. 
tiefe Sets werden reglis 
lär zu 35c verfauft. (Boft- 
oder TelephonsBeitellungen 
werden nicht ausgeführt). 
In diefem ungewöhnlichen 
Berfauf am Freitag das 
Set zum Preife von nur 


15: 
Halstrachten 


Eine Muſter-Partie von 
Damen- Halstrachten, 


einſchließlich Dutch Neck, 


Rollkragen und Veſtees; 


Werte bis zu 39e, 15 
Auswahl, zu.... J 


Importirte Veniſe 
Halstrachten, Vokes und 
verſchiedenartige 
Moden; 25c 
Werte; io lange 
fie vorhalten, zu 


und 35c 
10. 


’ 
} 


him?“ 
j u 
MER: 
der Stadt 


andere | 


I 
i 


Frau von Donitz ſchmiegte 
ihren Gatten. 
| „Mas können wir tun, Hans 


Import. geblümte 
Emaille = Broichen, 
in rofa, blau uſw., 
mit Perlen und 
Rhine ſtones ge— 
faßt; 250 15 
Werte, zu.. c 
Ormolu Gold, Perl⸗ 
mutter, Silber- und 
franz. grauer Finiſh 
Schmuckkäſtchen, ſchwer 
getriebene Muſter; ver— 
ſchiedenartige Moden 
und Facons; ſeide— 
gefüttert, 


Tuithentücher | 


Reinleinene Amnitial- 
Taſchen tücher für 
Damen, mit beſticktem 
Kranz und zZzölligem 
Saum, jehs in Bilder- 
Schachtel ver— 

packt, für 

Schlichte Leinen- und 
weich appretirte Lawn⸗ 
Taſchentücher für Män— 


ner, Zzölliger 10. 


Saum, volle Gr. 

Schlichte weiße und 
farbige Border Yamwn- 
Taichentücher für Kin— 


der;3 in Schad)- 
tel, Sch. 108 ıı. 14: 


— — — 


Hemden 


$1.00 und 81.25 ge⸗ 
ſtärkte Hemden für 
Männer, „Ferguſon— 
MeKinney“ und 
Piecadilly“-Marken, 
mit angenähten, ge— 
ſtärkten Manſchetten; 
aus Penang⸗⸗ Hemden⸗ 
zeugen gemacht; eine 
eine große Anzahl von 
hübſchen geſtreiften 
Muſtern; Größen 14 


bis 173; 17 


Auswah 


— 

1 2 
Bahy⸗chuhe 
Baby-Schuhe und 
Slippers, mit wei— 
chen Sohlen, hübſch 
entworfen, in einem 
großen Sortiment 
von ſchwarzem 
weißem und Kom 
binations - Leder; 
Knöpf- u. Schnür— 
ſchuhe; Größen 0 
bis 5; die Werte 
rangiren bis 39c; 


Auswahl, 19 


Sreitag, zu 


jih an 


* 


Iba⸗ 


ch werde mit Heinrich ſofort nach 
zurückkehren. 


Er darf 


Aufrufe erlaffen, umb id werde] „Und mann si 
gleich das Nötige bazu tum: teilung machen 
„Sofort!” jeufzte Welligen. „Ah 
Die Melbung von dem Selbftmorbe | finde nicht Ruhe, bevor ich das bom 
einer jungen Ausländerin in bemiHerzen habe. Adas Mitgift ift es ge- 
Haufe an der Place de repos war auch |wejen, die jenen Abenteurer in unfer 
in die Tageöpreffe übergegangen. Die | Haus lodte, und wir... Mein Gott, 
Leute, die drüben an der —32— furchtbarem Schickſal wäre mein 
borübergingen, —— andere, bie pon Ca= armes Kind entgegengegangen. Viel⸗ 
jeris Goſenſtube oder von der Zentral⸗ leicht einem gewaltſamen Tode —“ | 
halle tamen (ben Nachbargebäuden) Frau Ellgard ſchrie leiſe auf. Ada 
‚bon ber Place de repos), — meift alle mar auf.die Schwelle des SSalona ges | 
Ihauten hinüber nad) dem tleinen | treten. | 
Plage an ber Pleiße. Der Selbſt⸗ „Bin ich fon fo fremd in biefen | 
ımord war unzweifelhaft nadh.den Feil- Näumen, dab Du mie vor meinem | 
‚ftellungen der Gerichtsbehörde. Die |Geift erjchredft, wenn id; den Salon, 
Motive Tagen völlig im Dunteln. |petrete?“ fagte das junge Mäbchen 
Morjeele jchwebte noch immer ziwis | Kitier, x 
fhen Tod und Leben. In Momenten) Wielligen eilte. feiner Tochter ent- | 
|Harer Befinnung hatte er jevem Der- gegen. | 
us Vernehmung ein hartnädi- | „Ada, mein Kind!“ rief er mit| 
‚ges Schweigen enigegengefegt. Nur üperftrömender Zärtlichteit, und fehlof; | 
‚alö man ihm den Namen bes Barond | fie in feine Arme. „Du mußt uns! 
3. ———— Kein Geha => verzeihen — denn wir blinden Den: 
| 9° — gꝛgau⸗ ſchen dachten nur Di lückli u 
—— Der Verdacht einer Mittäter- ch u | 
jun Weröreßen war auım von ver, z223 Dabt Arzt“ zif Aa der 
(Sen zu men, un Rommifae m rende ui, ie 1 aus Lin Bu“ 
'boß beicloß, zu Welligen zu gehen, m, ph Xränen i > * En 
|um diejen über den anjcheinend iwah- ent * Si en 2 nu, 
Iren Karatter des Baron aufzuflären |, ae, IR ER —* — Re | 
und durch ihn fein Signalement jeft- |, IMSU. en nz — benn bor= | 
|auftellen, das den Poligeibirektionen U FAT: = Iprecht 200) > Ihr 
‚aller Hafenftäbte mit dem Grfudjen un. mih ja mit Eurem Schwei⸗ 
um Verhaftung bes Flüchtigen zus 9°" — — | 
gehen follte. Atulina war nach einem |, — und mit — — 
Verhör umer Zuziehung eines Dol- Augen erzählte Bankier Welligen. Er 
Imetfcher8 in Schukhaft genommen | Mohte fie babei micht anjehen. hm 
Imorben, trogbem aus ihren Aeuderun⸗ ur Kun * ne BORD ns 
Fr a BIERE ze. Da mit _— —* werdenden 
ſie nichts anderes geweſen war, a Ic ‚wer 
‚eine treue und anhänglide Dienerin Bliden > vos junge Mädchen au: | 
‚ihrer toten Herrin, und nichts bon | gehört. — Welligen Teife und ſcho⸗ 
‚dem wahren Treiben diefes finnländi- |nend von Luciles freiwilligem Tode 
| {hen Edelmannd und der fchönen jerzählte, firedie Ada, wie in heftiger 
ıRuffin wußte, Abwehr vor etwas Yürchterlichem, die 
„Ir. Welligens Wohnung war bie | Yänbe gegen ihren Vater aus, | 
Nachricht von den Ereigniffen, troß der 2 „Sucile!” rief fie zudend. „Das| 
er a. ber m. —** rg ja 8 Pi, dus darf E —* 
noch nicht gedrungen. r unhöfliche BWie ſol denn er . .VDie letz⸗ 
Abſchied beim Diner am Sonniag ten Worte verhallten in einem erſtick— 
‚hatte Frau Ellgard ſowohl, wie den ten —— Eu ei 
Bankier empfindlich verlegt. Cie beide Es iſt jo,“ nigie Welligen. „Was 
iwaren übereingefommen, die Auftlä- |lie in den Tod getrieben hat, ob Mit- 
rung bierfür dem Baron zu überlaffen Ihulb oder ein amberer —— 
und keinen Schritt zu tun, eine ſolche — vielleicht werden wir es nie erfah⸗ 
‚herbeizuführen. ine folde Aufflä-|ven. Aber fie ift tot — gefallen durch 
rung mußte ja erfolgen. Cs tamen |Die eigene u ARE — 
noch einige zufällige Umſtände hinzu, | Ada Brad in ein heißes Weinen 
das Belanntwerben jener Creigniffe |aus, jo wild, jo fehmerzlich, daß Welli- 
im Welligen’ichen Haufe um faft zwei- |gen und Frau Ellgard fi) betreten an- | 
—— rg * * — zur en, er 
ıIgeben, denn Frau Ellgard fühlte ft nie & [ ur | 
unpäßlic, und Ada hatte fich —— ng aa 1er 
: . a8 en aſſungsloſe 
Hatten ug te * * Selbfimörderh 2 
nicht verlaſſen. Bankier Welligen aber, Vergeblich bemühten ſich Welligen 
war von ſeinen Geſchäften. bei denen und ſeine Gattin, die Weinende zu be: | 
jer den noch das Bett hütenden Ernit |rubhigen. Erft nach einer längeren Zeit | 
Haufen ungemein bermißte, jo boll= |gelang ihnen bies. | 
tommen in Anfprucd) genommen, daß| Uda erhob-fich, nachdem fie fich bie 
er fih nur bon ihnen losriß, um bem | Augen getrodnet. Welligen jah fie be- 
jungen Amerikaner täglic einen balb- |forat an. „Willit Du nicht bei und 
Iftündigen Befuch zu machen und zu |bleiben, Kind?“ 
|den täglichen Mahlzeiten zu erfcheinen, | „Ich möcht allein fein, Panr.“ em‘ 
| So mard Bankier Welligen am |gegneie jeine Tochter Ieife. „AL’ dies | 
Dienstag, als er fi) bon dein Efjen er- ıSchredlihe hat mich angegriffen.“ | 
ıhob, dos ziemlich fchweigend einge: | Sie fhauerte zufammen. „Wenn bies | 
nommen mar, dur die Meldung: nicht gelommen wäre und ich "Euren | 
‚Kriminaltonimifjär Amboß wünſche Wünſchen gefolgt... Nein, laß nur, | 
ı'hn zu jprechen, und burc) bie Wil: |Yama,” wehrte fie Frau Ellgarb ab, 
‚leilungen, die Diefer ihm machte, völlig pie fid) ihr mit bittender Gebärbe nä- | 
überraſcht. Cr fuhr entiegt in die Herte. — — „Die Rube meines ftillen | 
‚gobe, als er die chlimmen Nachrıch-  Stübchens wird mir am beften tun!“ | 
ten aus dem Munde des Beamten | 
vernahm, und feine weltmännifche 


Ruhe drohte ihn vollftändig zu ber= yon Gatten blieben fchweigend noch 
‚daten. Gtammelnd faft bat er um, 


m s beieinander. „anbeit Du Adas plöp: | 
here Details u örte hief im Ir: — —— Frhr 
ae — dan dieſe an, im ice Safjungslofigkeit nicht auffal=' 
|‘ PR Innern erſchutteri. * lend?“ brach Frau Ellgard endlich das 
| Großer Gott, in welche Hände Hatte | Schweigen. „ch war ganz überrafcht 
‚er das Schidjal jeines geliebten Kin- davon. ch alaubte, fie mürde die 
‚des legen wollen! md wahrend fein Nachricht viel fühler aufnehmen.“ 
or ben Worten des Kriminaltom-| Merigen jah finnend vor fich nieder. | 
miſſars gierig lauſchte, war es allein ac einer Weile erft antwortete er | 
idiejer Gedanke, der ibn erzittern | jeufzend: ‚ | 
machte. | 8 ift bie erfte hühliche (Sri 
z „I „Es tft die erite häkliche Erfahrung, | 
Er hatte Mühe, dem Beamten die pie fie macht. Und fie nimmt alles tie: | 
‚gewünjgten Auftlärungen zu geben. |fer, als wir, Tiebe Ellgard. Cie wirb| 
En diefer ——— hatte, iange Zeit brauchen, um zu überwin⸗ 
ſu m. Iofort Frau Eligarb auf. |den, daß wir ihr zumuteten, einem | 
Diefe, die fi in ihrem Seffel mit |Manne die Hand zu reichen, der fi | 
Xeltüre des neuen Dramas von Wil: | 
‚helm Henzen zerjtreute, fuhr auf, ale! 
fie ihren Gatten mit allen Zeichen | 
einer ungeheuren Aufregung eintret 


| 
| 
l 
| 


tem Kopf aus dem Salon. 


was no E.,limmeres entpuppte.“ | 


a Wie wenig do auch Welligen fein 
N | Kind kannte! 


Sie aing langſam und mit aefenf:|* 
Die beis |: 


| Aug. 


Du ihr die Mit] 


Kenn Ente Geiundheit schlecht iſt, 
leidet Eure Arbeit 


erſtopfun 


g bedroht Eure Geſundheit jeden Tag, jede Stunde, die 


Ihr ihr geſtattet zu beſtehen. Nichtbeachtung bringt Krankheit, denn 


Verſtopfung iſt der Grund für viele gefährliche Leiden. 


— 
— 


Schmieröl. 
Nujol ’ijt feine 


Er 


—A 


dem natürlichſten 


iſt geruch⸗ und geſchmacklos, durchaus 
oder von dem Körper abſorbirt. 


Droge. td BE, SE - 
Erleihterung. Dagegen iit Nujol das richtige Mittel, Berjtopfung auf 


Nuiol 


OFF, 


nz 


REO.U.S. PAT, 


Ein reines weißes Mineral » Oel 


unihädlih, und wird nicht verdaut 
E3 wirft Jediglid als ein mechaniiches 
Sein Gebrauch bringt nicht jchnelle, zeitweilige 


Wege zu bejeitigen, dadurdh, dab es die Mände der 


Gedärme geihmeidig macht, den Darm-Inhalt erweicht und jo eine gejunde 
und normale Tätigkeit der Eingeweide befördert. 


h 


i 


# 
" 


—— 


Jeder Peufſche hat die heilig 
plicht, ſich daran zu beleiligen. 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaſt ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 

Adoif Blume 

Robert Hardis 

H. Moeller, La Porie, Ind... 

Annga Hergert 

Frau Amna Oeitinger 

Y. 9., der alte Soldat 

R. P 

Regina Englert 

Frances Etten 

Elſaſſerin > 

Frau Hulda Kirſten 

F. Uhe 

Berndt und Tochter. 

Mißbach 

Landwehr, 
Kanada 


10.00 
.50 
2.00 
Rın 
Ernit 
M. 
Rn 


a. 


5.00 
Bancouber, 
B., 2.00 
40.00 
Ds. - . > 28 > 
Früher quittirt 343,517. 41 


I ae 54 
=—1>0 —— 


Bom Grundeigeniumsmarft, 


3,557.41 


als ein Abenteurer, wenn nicht als et= | Mnisa Station Go, erwirbt mehr Land. — | häufer 5759 und 5765 Bladjtone Abe. | 
Ian Prof. H. Dliphant, bezw. Dr. E.| 


I 


Beidäitsanebäude in N.Edqewater verfauft 
Die Union Station Co. hat von 


Das Liebeswerf. 


4.00 | 


6.00| Wabaſh 7404 


kauft. 


Schreibt um „The Rational Treatment of 
Conſtipation“, eine lehrreiche Abhandlung 
über Verſtopfung. Wenn Ihr Nujol nicht 
von Eurem Apotheker bekommen könnt, ſo 
ſchicken wir Euch eine Pintflaſche portofrei 
nach irgendwohin in den Vereingten Staaten 
nach Empfang von 7de in Geldanweiſung 
oder Poſtmarken. 


STANDARD OIL COMPANY 


) 
Bayonne BREUER New Jersey 


Jährlicher Verkauf von 
Weinen und Likören 


für die Feiertage, in dem grössten und voilständig- 
sten Likör-Haus der Stadt. Etablirt 1895. 


J 


— 


\ 


Galifornia Riesling, Bort oder Sherry; Gallone 

DI Taylor Wbhisten; Flafche 

South Shure Club Whiskey, gefüllt in Bond; Quart... 

Gal, Apritojen, Bilaumen, Birnen oder Bfirfich Lilöür — 
81.00 Wert; jett das Quart 0.75 

Berühmte Claremont Weine; Flaiche 50c, Gallone... 2.00 


Waaren nach allen Teilen der Stadt abgeliefert und nadı alien Teilen der Ber, 
Staaten verfandt. Nahe allen Hodı- und Strafiendahnen, 


Eine Flaiche California Weir, ein aroßer im- B 
vortirter Kalender und ci Meinlas mit W 
Ginfanf von $1.00 oder darüber, von jest an 
bis zum 1. Januar 1910, 


1.00 


extra FlafheWein frei! 
Drei Häufer weitlich 


Ira Rosenzweig & 60. ac" Giart- Stras 


ISO9-1l1l West Van Buren Strasss 


| z Bringt Dieje zınzeige und ergaltet eine 


| d414,17,19, 21.23 


nn nn — 


mit $14,800 belajtet, zu $20,800 von | von der Wradmannfchaft der Stras 
Frank Albert an Eella R. Grimes. ßenbahngefellſchaft mühſam freige— 
Mary MeAuley hat ihr Wohnhaus macht und auf feſten Boden gezogen 
1438 Nord Dearborn Avbe. zu 820,000 werden. Roß wurde verhaftet, aber 
an Annie T. Wearer, Frau Catharine nach kurzem Verhör in der Zentral— 
Downs, Brooklyn, N. Y., ihre Wohn- Detailwache auf freien Fuß geſetzt. 
se, 
* Wer etwas zu verfanfer oder zu 
M. Rittenhoufe, zu je $15,500 ver=|vertanfdhen hat, jollte nicht verjän- 
men, e3 surdh eine Feine Anzeige ım 


Dos lag jegt auf den|der Nibert Didinfon Leed Go. für] i 
a ler ET x s e ab, : » ee : s ° * | I 3 chen. 
(43. Fortjegung.) nicht zu lange von unjerem Vater fort- ſah Knien auf dem weichen Fellteppich vor 88,592,000 Land längs dem Weſtufer der Abendpoſt belaun zu madıeı 


⸗ — —— — 


oe Bis Gegen Hnpothef zu 515 Prozent | 
„Was tft geichehen?!” rief fie, das 


"Mann in dem grün umrantten, fried- 


XAXII 
Die Geſchwiſter. 

Die Beichte, welche Heinrich Kuhle— 

‚lichen Häuschen des von Donitz'ſchen 

Ehepaares in der Kapellerftraße abge: 
“legt, hatte Mary auf das Tieffte er= | 
‚Ahüttert und faum minder ihren Gat= | 
ten. Die Erjtere hatte die Hand des 
‚alten, treuen Dieners in die Hand ges 
„nommen und jtreichelte fie, während es 
aus ihren Augen heiß hernieberramn | 
und ihr Her; doch freudig pochte in | 
neu aufquelleider berzlicher Schiwes | 
ſternliebe. 

Heinrich! Guter Heinrich!“ flü— 
ſterte ſie ein paar Mal, und die Frau 
mit dem wackeren, tapferen Herzen, die 
einen Adelsnamen trug, ſie fühlte, daß 
es einen Herzensadel gibt, der auch in 
der Bauernhütte aufblühen kann. 

Herr von Donitz drückte des alten 
Heinrich Hand: „Sie haben brap ge= | 
handelt und doch unrecht, indem Sie 
uns gegenüber ſo lange ſchwiegen. 

So haben wir viel und vielleicht uner⸗ 
ſetzliche Zeit verloren. Wenn mein be⸗ 
Uagenswerter junger Schwager nun 
drüben zugrunde gegangen iſt, bevor 
wir ihm die helfende Hand hinüber⸗ 
ſtrecken können.“ | 

Heinrich Kuhlemann fchüttelte den | 


Kopf. Es war ihm leichter und freier | 
ums Herz, nun er die Lajt. zum Teil! 
dabon abgemälzt. 

"sb glaube an unjeren jungen | 
Herrn Baron und an unferen Herr: | 
gott!“ jagte er einfach, und es aing 
non diefen jchlichten Worten des 
‚treuen Mannes ein faft feierlich mwir- 


sender Troft aus. | 


——3 
———— 


ſan das deutſche Generaltonſulat — von ihrem Sch oß gleiten laſſend. 
New Vork aufgeben und zugleich mich „Du biſt ja totenbleich! 
bei einem Bekannten 


wir Aufrufe in den 


„Das wird große Opfer koſten —“ 


und ich dächte doch, Mary, wir beide 


| 
|blaßt. | au 
| 


bleiben. ch will ein Stabeltelegramm 


drüben in der; u Kürze berichtete Bankier MWelli- 


Stadt des Näheren erkundigen. Biel: gen das Uingeheuerliche feiner AR. 


lei;t, daß man aus den Lilten in der |„Welcher entfeglichen Gefahr find mir 


Einwonderungsbehörde in CaſtleGar- entgangen!“ ſchloß er tief aufatmend. 


den den Aufenthaltsort Ernſts zu er⸗ 
mitteln vermag. Andernfalls werden 
großen ameritani— 
ſchen Zeitungen erlaſſen müſſen.“ 

Frau von Donitz ſah ſcheu 


„Wer hätte unter der glänzenden 
Außenſeite dieſes Mannes den Aben-| 
teurer wittern follen. Und zu benten, | 
daß wir auf und an aeweien find, bie= | 
fem Menfchen Ada zuzuführen —“ | 
‚|, Er verftummte, Ein Schauder und | 
„Sie zu bringen ift unfere Pflicht, Jein Ekel fehüttelten ihn zugleich. 

Auch Frau Ellgard mar tief er- 


auf. 


brächten fie gern!“ 
Frau Marys Hand ftahl fich in die| „Und was mag fie, diefe reizende 

ihres Gatten und drüdte fie. Diele Perfon, dieje Lucile, in den Tod ge- 

beiden Menjchen waren eins mit Leib trieben haben?“ faate fie fcheu. 

und Seele! Ai: Herr von Donik mit | 

Heinrih zur Stadt gegangen ivar, 

eilte die junge Frau an die Miege ihres 


Bankier Welligen zudte die Achſeln. 

„Niemand weiß es. Nach des 
Kommiſſars Mitteilungen beſtehen da⸗ 
ſanft ſchlafenden Kindes und ſant rüber nicht einmal Vermutungen. 
neben dieſer in die Knie. Und aus Nur ſoviel ſteht feſt — an ein Ver— 
tiefſtem Herzensgrunde drang das Ge— brechen von fremder Hand iſt nach em | 
bet zum Simmel empor: Befund der Leichenichau nicht zu den: | 

„Lieber Gott, aß den Anaben wer= ten. Großer Gott, wa& wird Ada zu | 
den wie jein Vater tft!" — dern Allen jagen?!“ 

Die nädjlten Tage vergingen dem „Willſt Du es ihr mitteilen?“ 
Donitz ſchen Ehepaar in ruheloſer „Wir müſſen es!” ſagte Welligen 
Spannung. Am dritten kam das ernſt. „Sie darf es nicht aus einem 
Kabeltelegramm von New York: |fremden Munde erfahren. Ihre Em: 
„Name Freiherr Ernft von Ruhhauſen pfindung bat fie nicht betrogen bei | 
in den Einwanderungsliften nicht auf |diefem Manne, an dem uns alles be=| 
finbbar.” (ftach und der unfer Vertrauen fo leicht | 

Frau Mary erbladte. „VBerubigelgemwann. Es ift ein fchwerer Gang | 
Di!“ tröftete fie ihre Gatte. „sch | für mich, ihr einzugeftehen, dak wir | 
babe faum einen anderen Erfolg un= |leichtfertig faft fie jelbft einem furdht- 
fere3 erften Schrittes erwartet. Dein baren Schidfal überlieferten!“ 

Bruder wird in begreiflider Sham| Fran Ellgarb neigte tief den Kopf. 


unter anderem Namen in die neue/Ein tiefes Gefühl von Scham quoll Baufer 


W 


Belt eingewandert fein. Nun müflen lin ıhr auf 


’ u 


Fa ” 


tiejeln begann. 

Nicht um die Tote floffen ihre Trä- 
nen. Gie galten dem Lebenden, ber 
jene verloren und feinem gewiß unge: 
heuerem Schmerze. 


(Fortfegung folgt.) 


FKoupon 


Paflendes Weihnachtsgeſchenk 


* 


— 
uk 


u 
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Dieſe $25.00 14 Karat Gold Shell 
Gehäuſe, feine Jeweled imbortirte Uhr 
und 14 Karat Shell Armband, die Uhr 
lann ſeparat an Kette oder an einer Chat⸗ 
teline Broſchennadel getragen werden, 
in prächtiger Sammeiſchachtel, wie die 
Abbildung; ein prächtiges und vpaſſendes 
Weisjuchtögeichent, fanıı durch Einienden 
oder durch Bejuch mit diefem Sloupon und 
$7.95 tom German Newäpaper Premium 
Bureau, Zimmer 700, 110 S, Dearborn 
Str, Chicago, YU., bezogen werden, 

@ie lünnen 50% bis 60% erivaren, wenn Sie 
bies Bremium-Departmıent für Ihre Weihuants- 
eintänfe beinhen. Wir haben eine arohe And. 
wahl eiierner Arenzringe, Bniennadeln, LaPal. 


liereö, Taihen- und Wanbuhren, lihren- „obs“, 
tb en-Garni» 

£ ? 
filderner Lörlel mit 
erman Wewäpapır © 


ee 


2 


der zierlichen Cauſeuſe, und hielt auf des Fluſſes von der Taylor bis Port 
dieſer das Antlitz in den Händen ge- Straße zu 33,592,000 und von der 
borgen, durch die es wieder heiß zu Abwaſſerbehörde einen weiteren Land— 


ſtreifen, etwas über 10,000 Geviert⸗ 
fuß— ebenfalls am Weftufer des Fluf- 
jes, zwiichen der Madifon und Wajh- 
|ington Str., erworben, lebteren jür 
$106,000, und 27,714 Geviertfuß am 
|meftichen Ylußufer, nörblih von der 
Zaylor Str. Die Abwajjerbehörde 
Iplant, das jeßt erworbene Land zur 
| Flußrequlirung zu verwenden. 

|  Sofeph Prinz hat an die North Ed- 
|gewater Amufement Co, das Laben- 
und Theatergebäude am Broadivay, 
165 Fuß nördlich von. der Granpille 
ı Avenue, Grund 100 bei 230 Fuß, mit 
$100,000 belaftet, zu $120,000 ver: 
| fauft und Abraham Mincer an M. 4. 
| Patchen das Laden» und Wohngebäu- 
ıbe 5550 und 52 Nord Elart Straße, 
| Grund 50 bei 112 Fuß, mit $8000 be- 
|laftet, zu $18,000. 

| Folgende Zinshäufer find verkauft 


|mworben: 4412 bi8 20 Magnolia Abe., | 


etwas nörblih vom Montrofe Boule- 
| dard, 24 Wohnungen, Grund 126 bei 
144 Fuß, mit $65,000 belaftet, zu 
$95,000 von William Pidel an Rein- 
bardbt Hoppe; diefer gab bas mit 
$10,000 belaftete Neunfamilienhaus 
915 bis 919 Abddifon Str. zu $45,000 
in Kauf. 4747 und 49 Langley Xbe,, 
jchs Wohnungen, Grund 50 bei 125 
Fuß, mit $12,000 belaftet, zu $23,000 
bon Theodore Pierrot, Foreit Park, an 
Nicholas Stard, Dat Park; Teterer 
gab dasZweifamilienhaus 523 und 525 
Eid Daf Park Upe., Grund 50 bei 
125 Fuß, mit $5000, belaftet, zu 
$16,000 in Kauf. Auf der MWeitfeite 
der Elifton Ape., 341 Fuß füblich von 


1$45,000 Major W. Heb auf die Lie] 


Sinfen hat dieChicago Title and Truft | 


Go. ald Treuhänder auf füuf Jahre Deutſcher Kriegerverein. 


f 7.6 Der deutſche Kriegerverein von Chi⸗— 
a u en 2* |cago, der ältejte und größte der Mili- 
$72,000 auf fechs Jahre auf das Zins- tärbereine bon Norbamertla, beran⸗ 
haus an der Süd Part Ave., Ede ver ftaltet am Sonntag, dem 2. —— 
66. Str., Grund 92 hei 122 Fuß, ge— Nachm. 2 Uhr in der Nordſeite Turn— 
liehen. halle eine Agitationsverſammlung. 
verbunden mit der Einführung ſeiner 


neuen Beamten. In dieſer Verſamm— 

| _votbefer geben’ Geld zurück, wenn Pazo Lint- | [ung werden ehrenvoll entlaffene ehes 
mortpoiden nicht heilt, Erfteöinivend. lindert, „oe Malige Angehörige der beutjchen Yr- 
0590* | mee und Marine ohne Eintritttgeld 
aufgenommen. Werztliche Unterfus 
hung ift frei, Militärpapiere find mit- 

Heute Abend Wiederholung von,„Garmen“ |zubringen. Bedingung it nur Vor⸗ 
mit Geraldine Farrar. auszahlung eines dreimontlichen Bei— 

In der Oper wird heute Carmen“ trages. Es gibt keine Altersgrenge 
mit FIri. Farrar wiederholt. Dieſe mehr, fo daß jeder ehemalige Soldat 
Künftlerin wird auh am Samſiag dem Verein beitteten kann; auch „paſ— 
Nachmittag als „Madame Butterfly“ ſive“ Mitgliedet gibt es nicht mehr, 
auftreten. Der Samftag Abend bringt alle Mitalieder find gleichberechtigt. 
ein aus „Der Streit der Liebesleute“, | Weitere Austunft erteilt das Komite 
„Bajazzo“ und Ballet zufammengefet ‚in der, Verfammlung. Der Verein be⸗ 
les Programm. ſitzt ein anfehnliches Vermögen, auch 

Am kommenden Sonntag kommt beſteht eine Männer- und Frauen— 
Parfifal· mit Frau Fremſtad und ſterbekaſſe. In geſellſchaftlicher Hin— 
den Herren MWhitehill, Hindilen, Bed Ticht bietet der DVerein feinen Mitalie- 
|und von Cocems unter Herrn —A = —— — — gi 

: . eren Serein verlangt werden konnen. 

Inds- Zeitung zur Unffüheung. Nach der Verfammlung findet eine ge: 

Frevelhafter Leihtfinn. mütliche Unterhaltung in gejchloffenem 
Kreife Statt. 

Die roten Warnungslichter mißad- — ——— 
tend, verjuchte geftern Abend Harold| * Richter Hopkins bereitete in einem 
M. Roß, Nr. 511 Barry AUoe., über | Zimmer des Stadigerichtshofes für 
die State Straße Brüde, die zur Zeit | Familienangelegenheiten geftern iiber 
ausgebefjert wird, zu fahren. Faft am | Hundert Kindern eine Weihnachts- 
Südende angelangt, mo das alte mor= | befcheerung, zu der mehrere ftäbtifche 
fe Plantenlager Iosgeriffen mar, | Beamte beigetragen hatten, aud ent« 
ftürzte das Schnauferl ins Xeere, blieb | ließ er vier Männer, da fie Beiferung 
aber fhlieplich zwifchen den Trägern | gelobt hatten, auf Bitte der Ehefrauen 





—| oo 
Hämorrhoiden in 6 Bis 14 Tagen scheilt. 


——+. — - — 


Ghicagoer Grohe Oper. 


| 
| 
| 


Str. Wilſon Apr, Grund 50 bei 101 uß, bes Eifengerüftes hängen. Es mußte" aus bem Arbeitshaufe 


{ * 















Drei anneblihe Raubaeiellen nad auf- 
regender < ab verhaitet. 
An Hamlin Ave. und Dipifion | 
| Straße wurde geftern Abend Frant| 
IZippe, Nr. 3742 Weft Divifion Sir., | 
bon drei bewaffneten Bufchlleppern } 
überfallen und um feine aus $4.50 be= | 
ftebende Baarjchaft erleichtert. Wäp- | 
rend er jein Ubenteuer in der Wache | 
an der Weit North Ave. meldete, fielen 
Arthur Georaefon, Nr. 1028 N. 
Springfield Ave, und ®. J. Ma: 
boney, Nr. 3244 Wabanfta Ape., unter 
biefelben Räuber. : jener büpßte die) 
Zafchenubr und $15, und biefer eine) 
Kramattennabel im Werte von $20| 
ein. Ehe die Wegelagerer fich und bie 
Beute in Sichesheit bringen konnten, 
waren Sergeant James Mullen und 
bie Deteltives Glynn, Pawlowsky, 
Murray und D’Connell zur Stelle. 
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fur Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Uhas. H. fFletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angeterti worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“üben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,--Erfahrung gegen Experi«- 


ment, a 
) Trägt die Unterschrift von 










| 














t Die Häjcher fahen, wie drei berbädh- 
2 tige Geſellen ſich ſeitwärts in die Bü— 

* ⸗ ſche ſchlagen wollten, nahmen ihre Ver⸗ 

In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. olgung auf und fingen fie nad) einer 

Tue ceuraum comrany. NEW yom« cıry aufregenden Haß dur den Humboldt | 

TEE EEE ET EEE EEE HERE ET UELI FETT IE |Barf, in deren Verlauf fie ihnen ein 

Feen Dupend blauer Bohnen nad)- 

: in Antiod) am Ießten Ottober mit Ly- ſandten, an Kedzie und Veach Avbe. 

Lokalbericht. man Bennett u. anderen Männern = ‚em. | 





+ 





gangen zu haben, mweshaib er um) In der Wade an der Weit North 
Scheidung und Obhut über fein Söhn- | Ave. entpuppten fi die Häftlinge, in 
chen erſucht. deren Beſitz Revolver und angeblich 
Am 9. April 1907 ließ ſich Abra⸗ auch das geraubte Gut gefunden wur⸗ 
ham Matſon von ſeiner Gattin, Emi- den, als Henry Deckert, Nr. 3537 Lyn⸗ 
(te, jcheiden u. heiratete am folaenden |dafe Ape.; Edward Genin, Nr. 3421| 
19. Juni in St. ofeph, Mich., Minnie) Medill Ave, und Ernft PBoageniee, 
|Nelfon, die ihm drei Kinder fchentte. Nr. 2540 Coftello Ave: Sie find von | 
Weil diefe Ehe ungiltig fei, hat er aufjden Opfern mit angeblicher Beitimmt- 
|beren Aufhebung angetragen. ‚heit ibentifizirt worden. Die Polizei 
Noc eine Kanffrift. hält fie auch für die Burfchen, die vor | 
Kreisrichter Windes hat die Fyrift eima adt Tugen ben bermegenen | 
zur Einreichung weiterer Angebote auf |Raubüberfall in den Gefchäftsräumen | 
das Gebäude der La Salle Street\der Prudential Life Jnjurance Com- | 
Iruft and Savings Bant bis zum 11. |pany’of America, Nr. 2741 ®. North | 
Januar berfchoben und wird, falle |Ane., verübt und $700 erbeutet haben. | 
der Gläubigerausfhuß dann fein hö⸗ Thomas Conley, Nr. 613 Chri⸗ 
Kohn Eſchmann hat heute Mittag heres Angebot einzureichen vermag ——— — 
nach dreitägiger; Verhandlung ſeine dem Anwalt Bogden den Zuſchlag zu 
Klage auf Schadenerſatz gegen Hüb⸗882,000 geben. 
ner & Pröbitle zurüdgezogen, die Ra— Fuhrmann erhält Schmerzensgeld. 
tionalbeamten bes Vrauarbeiterver Den Fuhrmann George Ryan fpra- 
bandes, weil fie ihm um fein Brot ger | Gen Gefchworene in Kreierichter 
bracht hätten, indem fie, wie [on bes Zupis Abteilung heute $3000 Scha- 
richtet, ihm die Zugehörigteit zur hie: | denerjaß gegen die City Railway Co 
jigen Brauarbeitergewerfichaft Nr. 18 ..- a er 
rigen un WR für Verlegungen zu, die er am 1. Juli 
Iperrten. Die Verteidiger hatten nad) | 1913 erlitten hatte al an ber 25. 


ber Deenbigung der Zeugenvernehe Straße und Turner Ape. ein Straßen- 
mung beantragt, die Klage einfach ab» | bahnwagen in fein Zuhrivert fuhr 


zumeifen, und ber Nichter mollte die-⸗ / . 
em Antrage ftaitgeben. Des Klägers | Unter —— hatte er einen Nafen- 
Anwalt, Rantin, warf dem Richter, Pruc erlitten, 
bor, daß diejer nicht das Gejeh, wie 
es jei, zu vollſtrecken beabſichtige, ſon- 
dern daß er ein neues Gejfek ichaffe. | 
Das Stantänbergeriht habe wieder: | 
holt entjchieden, daß ein Richter einen | 
Hal, in dem, wie in diefem, alle An- 
Ihuldigungen zugegeben feien, nicht 
ben Geichworenen entziehen tönne. 
Der Richter antwortete ihm, dab ihm 
nicht eine einzige derartige Entjchei- 
bung borgelegt worden fei; er halte 


Klage zurückgezogen. 


Richter Matchett wollte gegen Pran- 
arbeiter Ejhmann entidheiden. 





Die verlegten Diamanten. 





Amanda Bloomaniits Klane aenen Frau | 
John Hughes und Voliziſt O'Connor. 
— Grfinder von ſeiner Gattin auf 
Scheidung verklagt. 





General v. 


| 
| 
| 





Bon Raud) überwältigt, 


Frau Helen Boinuszat von der Feuer— 
mehr neretict. J 
ı In der Hintervohnung der Frau | 
|Poinuszat im 2, Stod des zieiftödi: | 
igen Holzyaufes Nr. 978 Wilmautee | 
Ave. brach Heute zu früher Morgen: | 
ſtunde auf bisher unaufgeklärtte Weiſe 
Feuer aus. Es . bon einem —— 
—* > dr tu I Bengänger enidedi, ber bie Treuermwehr | 
1id) jtreng ans Recht, aber es fei ——— Ag diefe eintraf, hatten bie | 
rig in ben Berichten höchiter Inſtanz übrigen Bewohner des Haufes, ber | 
entf&hieben worden, bak ein einziges | gofonialmaarenbändler B. Xofieret, 
gemapregelies Mitglied einer, Gewerk- | np Familie, und der Cigentiimer | 
Ihaft nicht, wie im vorliegenden Falle, Mar "Biedermann und — 
—— dafür haftbar machen kön⸗ außzat aber, bie von Rauch überwäl- 
he, jemand, der fi einer Gemwert- | int mar, wäre jümmerlich verbrannt, | 
Hart anfäliehe, untermwerfe fih das | yenm nicht mwacere Feuerivchrleute fidh | 
mit deren Verfajfung. Der Richter er: | 


lieben Mitglieder des National: fich in Sicherheit gebracht. Frau Poi- 


* mit eigener Lebensgefahr durch Rauch 
bot ſich, dem Anwalt Eſchmanns die *— — We ne 
Wege zur Einreihung einer Berufung ——— Pan) 

ri : E SErUTUNg | Wopnung gebahnt ' und fie gerettet 


zu ebnen, wogegen der Anmalt 
Einwand geltend machte, dak d 
bem Kläger die VBemweislieferung Zuges | 
ihoben merbe. Da der Richter ftand: | 
baft blieb, jo 30g der Stläger die Klage 
zurüd. Er kann fie jebt von T 
einreichen. 
Die verlegten Diamanten. 
Als Fıl, Amanda Bloomauift am 
8. November 1912 die Wohnung der 
Frau Fojeph Hughes am Drerel Bou— 
levard, wo ‚ie an dem Tage ala Wä- 
jherin gearbeitet hatte, verlafien | 
wollte, hatte rau Hughes fie gebeten, | 
eiivas zu verweilen, bis fie ihre drei! 
Diamanten wieder habe, Das veran- | 


den | Hätten, 


4 In der friſchen Luft exholte 
amit fich die 


Ohnmächtige bald wieder. Das 
Feuer forfnte erft gelöſcht werden, 
nachdem e3 etwa $700 Schaden ange: | 
— richtet hatte. 

Eine Zeitung, die am 18. d. Mis. 
der Ujährige Jakob Novat, Nr. 2341 
N. Robeh Str., beim trüben Licht einer 
Kerze las, enizündete fih an . deren 
Ylamme, und ehe der in feine Lektüre | u — 
vertiefte Leſer die brennende Zeitung ſtiana Ave., ein in Dienſten von Mar— 
fottwerfen konnte, hatten feine Sleider Thal Field & Co. ftebender Wagen | 
Feuer aefangen. Als Jakob endlich mit |führer, wurde aeitern Abend an 
den Händen die Flammen erftidt hatte, Harding Kpe. und Thomas Straße 
brah er ohnmädhtig zujammen. Er|von zwei Banbiten überfallen und um 
hatte jchwere Brandwunden an Bruft, '$110 beraubt. 








laßte nad) turzer Ziwielprache Frl.|Urmen und Händen bavongetragen | — —— 
Bloomquiſt, Frau Hughes aufzufor⸗ und mußte geſtern in einer Ambulanz Ehle verurteilt. 





dern, die Polizei zu holen. Es ge⸗ nach dem Kountyhofpital überführt | 









































Gutes ſchuldig befunden wurde, erhielt 
heute, nachdem Oberrichter Burke die 
Wiederaufnahme des Verfahrens ge— 
gen ihn abgelehnt hatte, das Urteil ge— 
ſprochen, das auf Zuchthausſtrafe von 
der Dauer von einem bis zu zehn 
Jahren lautete. Sein Verteidiger 
wird nunmehr verſuchen, beim Staats— 
obergericht einen neuen Prozeß für ihn 
zu erlangen, inzwiſchen muß aber 
Ehle, der bis heute gegen Bürgſchaft 
auf freiem Fuße war, unter der Obhut 
des Sheriffs verweilen. Ehle wurde 
ſchuldig befunden, eine Altie der Swift 
Pading Eo., die ihm Frau Sarah 
Burnd zur Aufbewahrung gegeben 
‚Hatte, veräußert und den Erlös, 
$615.41, für. fih verbraucht zu haben. 





Anklage :egen fie erhoben, die Dia- 
manten fanden jich wieder, und die zu 
Unrecht Bezixhtigte wurde freigelafien. | 
Eie verflagte darauf die Frau und den 
Polizitten im Superiorgeriht auf 
$10,000 Schadenerfag. Die Klage | 
wird zur Zeit vor Gelchworenen in 
Richter Devers Gerichtöhof verhandelt. 
Ein-beute vernommener Zeuge, der 
Schreiner Georg Hadlund, PBerehrer 
bon Frl. Umanda, fagte aus, daß er 
in Minneapolis ji” Sparts genannt 
habe, weil er feinen Namen damals 
nicht enalifch habe buchftafiren können 


port Ave. aufgefunden. E3 gelang 
einem .fofort geholten Arzt, die Obn- 
mächtige ind Bemwußtfein zurückzuru— 
fen und fie anfcheinend auch außer 
Gefahr zu bringen. 

——— | 


Leugnet ſtandhaft. 


Feſt entſchloſſen, unter keinen Umſtänden 
ein Geſtändniß abzulegen. 

Frau Mary Giuzzo, die geſtern, wie 
berichtet, unier dem dringenden Ver— 
dacht verhaftet wurde, Paul Catanio, 
Nr. 2219 W. Chicago Ave., erſchoſſen 
zu haben, ſoll heute noch unter der auf 
und er ihn, wenn er Arbeit bekam, Mord lautenden Anklage gebucht wer— 
nennen mußte. Sparks hatte er nicht den. Sie leugnet ſtandhaft, die Blut— 
buchſtabiren müſſen. Die Mitteilung tat verübt zu haben und bleibt dabei, 
erregte Heiterkeit. zur Zeit des Mordes und während 
Deutſcher Maſchinenerfinder verkllaagt. des ganzen Vormittags zu Hauſe ge⸗ 
Emilie Frantenberg hat heute im weſen zu ſein. Die Angabe ihres Koſt⸗ 
Superiorgericht auf Vſung ihrer Ehe gängers Samuel Simonda, daß ſie 
mit Fred G. Frantenderg, der fich auc Dienstag früh ausgegangen und erſt 
Georg F. Eckart nennt und als Inge⸗ gegen zehn Uhr Vormittag heimgekom— 
nieur mit $175 Monatsgehalt in | men fei, bezeichnet fie als jredhe Lüge. 
Dienften der Dodae Mia.” Co, ſtehi,Ich würde nicht geſtchen, wenn Sie 
angetragen. Die Ehe wat am 13. Ot⸗ mir en 100 BER U Do ger] 
tober 1891 in Berlin geichloffen mor=| genüberjtellen“, fol fie, als Polizeis' ö i . 
den und ift finberlos en Der | bauptmann Healy ihr ins Gemwiljen ver | Knie nr —— — 
Betlagte joll feine treue Lebenzgefähr- | bete, geäußert haben. Die mit der Auf! Shüfie abgege i⸗ 
eu | : * ſe abgegeben wurden. Die Poli⸗ 
tin am 1. April dieſes Jahres ohne arbeitung des Falles betrauten Deleli- ..; hat eine Unlerfuchung eingeleitet 
Grund verlaſſen und gedroht haben, tives ſind angeblich von ihrer Schub? — — 8 i 
Chicago zu verlajjen, falls fie auf; felfenfejt überzeugt. Worauf fich ihre) * Im Poft Grabuate Hofpital ftarb 
Scheidung klage. Er befige Patente! Meinung ftütt, darüber verweigern fie | Heute ver Sjährige Edward Mubs, Nr. 
auf mehrere Erfindungen von Mafchi- | vorläufig jede Auskunft. _ 15233 ®. 51. Etr., an den Verlehun- 
nen und 529,000 in Anteilfcheinen der| Die drei Kinder und der Schwieger- gen, die er erlitt, als er am 22. Dez. 
Automatic Stamping Co. Die frau | vater der rau find in Freiheit geießt vor feiner elterlichen Wohnung von 
serfichert, bat fie fleißig mitgearkeitet | worden; ihr Mann und Gimonda einem von Dr. W. A. Schwarz, Nr. 
habe. bad gemeinfame Vermögen zu|ader befinden fich noch in Zeugenhaft.|4466 Wentworih oe, geleniten 
erwerben. Kraftwagen überfahren wurde. Der 
* Die beiten Arbeitskräfte erArzi wurde nicht berhaftet, da nach 







































































































































































Er hörte was. 


In der Bezirkswache in Grand 
ı Eroffing meldete Albert R. Shermoop, 
Nr. 7318 Ehampflain Ape., daf er kurz 
nach 1 Uhr heute Morgen mehrere 
Schüffe in der Nahbarfchaft von Dft 
73. Str. und Champlain pe. habe 



























































































Howard E. Autishaufen wirft fei- 





ner Helene, bie er am 26. Juni 1913| rei. man Peine Anzeigen in | Angabe von. Augenzeuge der Unfall 
geegeligit hatte, vor, fi in.einem Hotel | der bee i > "| unvermeiblich war. 2 — * 
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ı Wert. 





Weihnachtögeld. 


Spindentnader verihaffen es fid auf 
Koiten von Ghannon & Go. 





I 
Den im vierten Stochverf des Gibt Neitanrants in Verbindung mit 
Saufes Nr. 150 Marfet Straße be- | BHirtihaften weitgehende Rechte. | 
findlihen Büros der Firma H. Chan- | tichaft geh ch 
non & Co. ſtatteten im Laufe der —— 


Nacht Geldſchrankknacker einen Be— 
ſuch ab und ſprengten einen ſchweren 
Kaſſenſchrank, ſowie die Türe eines 
in die Mand eingelaffenen Sicer- 
beitsgewölbes. Sie erbeuteten $1000 | 
in Baar, überjahen aber $40 in! 
Briefmarken, welde id in einem | 
Fache des Geldſchranks befanden. | 
Die Gauner, die iiber die Rettungs- | —* 
[eitern ins fünfte Stodiwerf einitie- | _ Korporationsanwalt S. A. Ettel— 
gen, liefen fich durch ein Oberlicht in | Ton unterbreitete heute Wiahor zh,ınp- 
die im vierten Stodwerfe gelegenen ‚Ion ein Gutachten, dad nit nur bie 
Büroräumlichkeiten hinab, wo fie mit | biäber üblide Neujahrs,eier genattet, 
Nitroglngerin die Sprengung aus. |fondern die Polizeiftunde um 3 Uhr 
führten, In dem Sicherheitsgewölbe, | Morgens aufhebt und 


Keine Polizeiftunde, 





bisher üblihen Weile, Tondern gebt 
weiter. — Hunt wählt Sergeant Mul: 
len zum Brivntiefretär. 





welches fie anfdeinend zuerit öffne- |rants, die in Verbinoung mit Wirt», 


ten, fanden die Salunfen nichts von | Thaften detrieben werben, ermöglicht, 
Fingerabdrüde, die an dem an allen anderenZagen des Jahrs nad) 
Kaftenichrant gefunden wurden, find 1 Uhr Dlorgens offen zu halten umd 
die einzigen Spuren, auf welde die ‚ihren Gäften zu gejratten, geiftige Ge: 
Volizei ich ftügen kann. tränte zu genießen, bie fie bor 1 Uhr 
Der Weibnactöbraten. getauft haben. Nur,bie Verbinvungs- 

Der Polizift James Quird von der tür zwifchen dem Schantraum und den 
Wache an der Hinman Straße be- 
merkte heute früh an der 20. und Lin- 
caln Str. eine rau, die unter jedem 
Arm eine Gans und ein jhwereöPadet 


feit verfchlofjen fein. 
Das Gutachten de3 Korporation?- 
anmalt3 legte die folgenden Grundfäße 
; au feſt: Es gibt tein Geſetz, das Reſtau— 
——— — 
mehrere Pfund SFleifd, Die Frau bot | 34 halten. ‚Das bezieht ſich nicht nur 
dem Poliziften bas Arleifc) und fehliep. | Auf DieNeujahrsnacht, fenzern auf alle 
(ich auch eine Gans an, wenn er fie Anderen Nächte des Jahrs. Cs gibt 


: m gi s Itein Gefeß, das Leuten terbietet, nad 
losyen Vote, Sort Den Tu Der u Uhr Nachts, der Polizeijtunde, in 


i in. 3 s ber=| Wuge, SEE wen 
— Sie und bei dem Reftaurants geijsäge Getränte zu ge- 
Sergeanten Patrid Murphy die beiden | MIFBEN. Es gibt fein Gejeh, bas 2 
Särfe an. Sie gab ihren Namen ala| Perfon verbietet, vor ein Uhr Nachts 
Senne Moles, Nr. 1234 W. Wafhing- lich an anderer Stelle geiftige Getränte 
ton Boulevard, an, weigerte fich aber, 5 - fie in einem Rejlaurant 
lee Her Hatie. hre reite Gand| „ Det Mährend ber Amtszeit Mapor 
war fchlimm zerfchnitten und blutete | Yartiion® umd feiner Vorgänger üb- 
fihe Brauch, Reftaurants in der Neu- 
— jahrsnacht zu geſtatten, bis drei Uhr 
Morgens offen zu halten, iſt nach der 
Anſicht des Korporationsanwalts un— 
geſetzlich. Sie haben ein Recht, ihre 
Türen ſo lange offen zu halten, wie es 
ihnen beliebt. Auch die Verfügung des 
früheren Mayors, die nur den beſſeren 





Emmich * 





Recht gab, in der Neujahrsnacht bis 


Anſicht des Korporationsanwalts un— 
geſetglich. 


ſtaurationslizens beſihen und in allen 
anderen Hinſichten den geſetzlichen Vor— 


den 






| 
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Geſtattet nicht nur Neuiahrsfeier in der 


außerdem Reſtau⸗ 


eigentlichen Reſtautantsräumen muß 


Reſtaurants im Geſchäftsviertel und 
einigen Lokalen in den Vorſiädten das 


drei Uhr offen zu halten, iſt nach der 


Seiner Anſicht nach haben 
dieſes Recht alle Lokale, die eine Res 


ichriften entjprechen. Dazu gehören die 
Vorſchriften, daß der Schankraum von 
eigentlichen Reſtauranträumen 
durch eine ſolide Wand mit einer Tür, 











Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholejale: Preifen. 


Vergleicht unfere Gefügel-PBreife für die Feiertage 

” * » " 

mit denen unjerer Konfnrrenten. A: 

Bringt Eure Freunde. — Fleiich für Jedermann, 

Nr. 1 Fanch junge Truthühner, das Bund v4 
Nr. 1 fanch junge Sänfe, das Pfund zur 

Nr. 1 Fanch junge Enten, das Pfund au..... 


Sanch junge Hühner, dad Mund... 
Fanch junge Hitbner zum Kochen, das PRfd, zu 
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— 13%e—-16%e 
.... 14%ke—17%e 
u. 18Ke—15ie 
TEN 12%e— l4%e 


Bir empfingen eine WBaygonladıuıg 
Direst vom Lande. — Kommt früh 

nad trefft eine gute Auswahl. A 
Wir geben Euch Univerjal Moving BPict 


ure Tigeis frei mit jedem Cinfanf, und wir Hefer 
überalt ab. — 


"Spezialpreiie für Salvond und Neitanrants—Notor-Ablieferung fo weit nördlich wieDebdit 
Abe. fo weit füdlih wie 31. Str., weitlih bI8 Wilwaulee Adenue, öftlid biß zum ep, 


UNION STOCK YARDS PXG. and PROV. CO, 
Drei Läden und gute Bedienung. 
1580 Ciybourn Avenue 1750 W. 63. Strasse 510 Süd Halsted Strasse 


Fw, North Ave, m. Haliteb Str. nahe Wood Str, Zilk. Harrifon und Gongref. 
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——— — —— 
ſchoben. Halpin hatte ſich zu dem 


Verfahren nicht eingefunden. Kleine Kriegs nachrichten 


— — — — — 
Auf dem Kriegspfade. ne 
| New Norf, 23. Dez. Der Haupt⸗ 
'detefttv der Hamburg: Amerifa Linie 
Paul König und der Händler in alten 
Kunſtgegenſtänden, Richard E. Leyen⸗ 
decker wurden heute unter der Be— 
ſchuldigung, ſich verſchworen zu 
haben, den Welland Kanal zu ſpren— 
gen, in Anklagezuſtand verſetzt. 
Außerdem wurde auch der Wächter 
der Hamburg-Amerika Linie, Edmund 
Juſtice, unter der Anklage dem Ge—⸗ 
richt überwieſen, den Verſuch gemacht 
zu haben, der deutſchen Regierung 
Ben militärische Geheimnijie zu übermit« 7 
"btifchen Verordnung nicht be | ofn. —— 
langt werden kann, während Frau | Mar 
Wilder gegen Bürgſchaft von 850, die nuHert 
Garcia ſtellte, auf freiem Fuße belaj- | Scholz und Paul Daccht unter ‘der 
‚ fen murbe. Im Stabigericht an der nklage feſtgehalten wird, Muni— 
Desplaines Strabe klagte Wilder heute | Hionsichiffe in die Luft zu jprengen, 
‚dem Richter, daß er von jeiner Gattin] ab Heute durch jeinen Anwalt‘ zu, 
im sahre 1910, fünf Tage nad) der | 350 Pfund Chlor - Kali“ feinerzeit 
Hoczeit, verlaffen worden fei, und daß | ziir Zay gekauft zu haben. Breitung 
er fie troß eifrigen Nachforfchens nicht | wünjcht einen Sonderprogek, “da er 
finden fonnte, bis er gejtern fejtftellte, | nicht gewuit hätte, wozu das bom 
‚daß fie mit Garcia hier zufammenlebe. |ipm verfaufte Material verwendet 
Vor dem Richter drohte er ber Frau, |iperden jollte, Ueber das Gefudh 
ihre ganze Verwandtſchaft bon bet) mird am 3. Jan, entjchieden werden. 
Schande Mitteilung zu machen, die fie | 
ihm angetan, und bdrohte aud bem| _ nn nz 
|Konful in unflätigen Nedenzarten, | ("tlernattonat ers Gervice, . 
Garcia Ka aus, daß der Mann | El Palo, Zer, 23. Dez, Die 
beit der Einmwanderungsbehörde nicht | Streitmacht des merifanifchen Gene⸗ 
als Inſpektor, ſondern als Nachtwäch- kals Franzisko Villa beſteht wenig⸗ 
ter angeſiellt ſei, und behauptete, Frau ſtens als organiſirte Macht nicht mehr. 
Die Carranza'ſchen Truppen häben 
die Stadt Chihuahua beſetzt, und Ge—⸗ 
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Kuban. Konſul von S. M. Wilder bezid: 
tigt, mit feiner Gattin aufainmenzuleben. 
| ©. M. Wilder, angeblich ein Ein: 
|mwanberungsagent aus Bufjalo, R.'Y., 
erlangte geitern Haftbejehle gegen 
jeine Gattin Anna Ludewig Wider 
und gegen den hiejigen fuoanijchen 
Konful Balirto Garcia, Nr. 1616 W. 
Adams Sir., die er befihuldigt, in 
wilder Ehe zu leben. Der Haftbefehl 
wurde auch volljiredt, doch murde ber 
Konjul jogleicg wieder in Trreiheit ge- 
fegt, da er al joldyer wegen Verlegung 
einer ” 


I 


Breitung, der zujammen mit 
Fay, Dr. Kienzle, Walter 


| 
! 
| 
\ 
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Billas Serrlidfeit aus, 


Wilder fchon in Deutichland, als er in 
Hamburg Konful war, fennen gelernt 





| Baul Bertfche und James Ryan, alias | 
| „Prof.“ Chas. P. Crane begnadigt. Sie 





zimmer verließ, wurde Garcia 





ſcloff in 13 ben. Später habe er fie hier in 
die um ein Uhr geichlojfen wird, ge= |dU ha or , e 
trennt iſt. Daß es eine ſolide Wand | Chicago getroffen und fie al Haus: 
| fein muß, ift im Verfahren gegen den | Hälterin angeftellt. Frau Wilder be: 
| früheren Alderman Tierney gerichtiich | Dauptete, daß fie Wilder, der übri- 
| entfchieden worden |gend ein ganz gewöhnlicher Burfche zu 

=” _ITein fcheint, verlaffen habe, da er fie 

| Im Rathaus wurde ſofort nach de: zwingen mollte, fich einem Leben ber 
lanntwerden des Gutachiens des Kor— JJ Banelie de 
| porationsaniwalts darauf hingemiefen, | .- ee re a 
daß ein Schantwirf, der zwei durch für behauptet fie in einem Schreiben 
eine Wand getrennte Räumlichkeiten | beibringen. zu können, bas fie von ihm 
befigt, nur eine Reftaurantsligens zu ı gleich nad ber Zrennung * 
ie —3 belegte Brötchen zu verfau: | Habe. Wilder beantragte einen Auf⸗ 
fen braucht, um ſich das Recht 3, Ihub ber Verhandlung und erbot jich, 
Sichern sein Reftaurant die ganze Zeugen beizubringen, die über den 
| Racht offen zu halten und feine Gäite| Lebensiwandel feiner Frau ausfagen 
| geiftige Getränte genießen zu laſſen, 
die ſie vor ein Uhr gekauft und 

nach dem Reſtauraut gebracht haben. 

Wie der Begriff „eine angemeljene| = FEN 
| (vernünftige) Menge geiftige Getränte“ | Fragen fiellte. 
auszulegen ift, darüber mollte ſichKor— 
| porationsanmwalt Etteifon nicht aus=| 
ſprechen. 


läſtigen, warf ihm Wilder 
Konſul ſeines Rockes entledigt und 
HSunis erſte Aeuderuna. wollte ſich auf Wilder ſtürzen, doch 
Nicholas Hunt, der neue Chef der wurde er daran von Frau Wilder und 
Geheimpolizei, nahm heute ſeine erſte ſeinem Sekretär gehindert. 
— — — Verſetzung vor, 
heftig, doch war ſie auch nicht zu — wurde. 
wegen zu geſtehen, wie ſie zu der Ver⸗ Verſetzung des 
letzung getommen war. Später wurde 
feſtgeſtellt, daß ſie die Scheibe im Flei⸗ 





Sheffield Ave. nach dem Detektive- der zur Verhandlung. 


ſcherladen von John Kozlek, Nr. 1856 | büro. Mullen wird fein Privatſekre⸗ — — 
Weſt 21. Str., eingedrüdt und die Aus- tär werden. Bauernfänger im Netz. 
lege beſtohlen batle. Das Disziplinarverfahren gegen — 


en den Kapitän 3. 3. Halpin mar auf] Detektives erkannten heute in Chas. 





fon hatte ihre Belanntfchaft auf dem 
Dearborn Str.-Bahnhof gemacht, wo 
er auf feinen Zug nah Williamsburg 


Dunne in Springfield heute Chriſtian Speziell für die Leer der „Abenbpoit“. 





| 





|Burfigen aufforderte, ihm nicht zu be> | gungen bringt. m N 
ein! gen mit äußerft Iimitierten Liefer» 
Schimpftvort zu. Im Nu hatte fich.der | friften werden einfach unterbrüdt," To 





und | Preffe öffentlicher 


| 
I 
| 
' 





neral Obregon übernimmt demnädht 
die Obhut über die 4000 Wanır 
Billa’fher Soldaten, melde fi. im 
Yuarez — aber nicht mit Villad Zus 
ftimmung — ergaben. 

E3 beißt, Villa komme nächſtens 
nach New Orleans, wo ſich ſeine Gat⸗ 
tin bereits befindet. 


— — — — — 


Freche Knebelung. 





Die franzöſiſch-engliſche Bevormundung 
der Schweiz. 


Aus Stickereikreiſen wird der 


fönnten. Als die Angeklagte in Be- „Neuen Züricher Zeitung“ geſchrie⸗ 
gleitung des Konjuls das Gerichts- | ben: „Im legter Zeit arbeitet die Frans 
von | zöftfhe und englifche Zenfur in einer 
Wilder angefprochen, der ihm mehrere | Weile, die dem ſchweizeriſchen Handel 
Als der Konful den | Ihmere und ungerechtfertigte Schädi- 


Saifontabelbeitelluns 


daß die nachher einlaufenden fehrift- 
lichen Beftätigungen der Beitellungen 
mangel3 genügender Lieferzeit annul- 


Garcia | fiert werden müffen, wodurd dan 
die bom Volizeichef | drohte, dat die Gefchichte- noch ein | natürlich auch die jamtlichen Nachbe⸗ 

Er veranlaßte die Nachſpiel haben werde, das nicht ſehr ſtellungen während der kommenden 
Sergeanten Martin gut für Wilder ausfallen dürfte. Der Monate verloren gehen. Wir willen, 
Mullen von der Bezirkswache an der Fall kommt am nächſten Dienſtag wie- daß an oberſter Stelle nichts ver— 


ſäumt wird, um die Rechte des neu— 
tralen Handels zu wahren. Gegen 
das Andauern dieſes Zuſtandes ſollte 
aber einmal energiſch von der ge— 
ſamten Kaufmannſchaft wie von der 
Proteft erhoben 
Wir begreifen, daß Tele- 


wo aber ein regelmäßiger, täglicher 
Verkehr zur. Evidenz den rein ges 
Ihäftlihen Charakter der Korrefpon- 
benz für jeben Beobachter dartut, 
ift eine derartige Anechtung des neu- 


} E $ y ( 3 | S l F S 
ſchah, Poliziſt Joſeph O'Connor er⸗ werden. Muß ins Aucht5ans, wenn Staatsober. Vertſche und Ayan beguadigt, fe un Sat was Gfucen | James Roberts, Ar Souih Park | werden. 
[dien und nahm mac kurzer Be; Won Kohlendunft überwältigt wur: | R — Ele 4* por Geuverneur Dunne aibt ihnen ein Weih⸗ Robert Crowes, des Sonderanmwalts | Ave., der Polizei mohlbefannteBauern- | gramme zweifelhaften Jnhalts vom, 
Iprehung mit Frau Hughes Fräulein de geftern Abend gegen zehn hr bie |. nnerer Bet a Ze al | nachtsaeſchent. für die Polizei, auf Nachmittag ver— fänger und nahmen fie feit, als jie | der Zenfur beanjtandet werben; ba 
Amanda mit; drei Taae jah fie in der 22jährige Frau Katherine Goodman |, { bla ib . 1 J Auf Empfehlung der ſtaatlichen Be⸗ — ſoeben Randall Johnſon aus Water⸗ 
Wache in Hyde Park, doch wurde keine in ihrer Wohnung Nr. 3039 South— —ö— IM MNDEE . , gnadigungsbebörde hat Gouverneur | Koupon loo, Ja., $36 abgefnöpft hatten. Yphn- 


werden Beide morgen aus dem Zucht: wartete. Die Häftlinge wurden ing | tralen Handels nicht nur in feiner 
haufe entlaffen werben. Die Empfeb- | Detektivebüro und dann ins Krimi: | Weile am Plage, fondern auch uner- 
lung der Tehörde wurde bamit bes | nalgerichtägebäude gebradit. träglih und man gewinnt geradezu 


gründet, daß Bertfche und Ryan burdh | 
ihre Ausfagen auf dem Zeugenftande 
‚der Staatsanmwaltichaft es ermöglicht 
baren, unebrliche Polizeibeamte 
Beitechlichkeit zu überführen. 
seien 


Unter hoher Bürgihaft. 


Detektive John Finn von der Wache | 
an der Shafefpeare Une. verhaftete ge- 
\ftern an Adams Str. unt- Wabafh 
| Une. zwei ihm befannte Zafchendiebe, 
| die mit einem Spiehgefellen, ber ent- 
Itommen ift, dort ihrem „Gewerbe“ 
nadgingen. Die Häftlinge, die ihre] 
Namen ald Genen Yohnfen, Nr. 3104| 
| Broadway, und Frant Burns, Nr. 
3100 Groveland Xpe., angaben, follen 
jever jchon mehrere Zuchtbaugftrafen 
wegen Taſchendiebſtahls, Einbruch 

und Betrugs verbüßt haben. Sie wur⸗ in Das vallenbhte Geihent Tür Welbnnhlen au 
| den beute dem Stabtrichter Sullivan | itnend eine andere Gelegenheit. Die tombına- 
| vorgeführt, ber fie unter ie 83500 tion Äft, wie man fiebt, unübertrefflih. Die Ubr 


It aus Silber nemaht und jebr wer gevränt 
Bürgfchaft den Großgeſchworenen iiber: | und da3 vVild, Faiſer BSitzelns auf, dem Dedel 
wies. 


— — — 


Fordert Wiederanſtellung. 


* J. McCarty, der im Juni von der 
Zivildienſtbehörde entlaſſene erſte Ge— 


der | 


im Kreisgericht 
fahren angejtrengt, um feine Wieber- 
Ianftelung zu erzwingen. Die Gtel- 
(lung ift mit einem Jahresgehalt von 
$4000 verfnüpft. MceCauty ift ein 
Schivager des befannten Politifers der 
21. Ward, „Jimmie“ Quinn. 


| 
| 








| * In feinem Schlafzimmer im Hau 
fe 1950 Park pe. wurde heute der 
53jährige Patrick Glaſtogg leblos auf 
dem Fußboden liegend aufgefunden. 
Er hatte ſich eine Kugel in den Kopf 
gejagt. Ueber den Grund zu dem 
Selbſtmord vermochte die Polizei bis— 
her nichts zu ermitteln. 

* Die 7Ojährige Frau A. Larſen, 
bie por etwa einem Monat eine Treppe 
binabftürzte und ſich ſchwere Ver— 
letzungen zuzog, iſt heute in ihrer 
Wohnung Nr. 3147 W. 16. Str. ge— 
ſtorben. 








eingravirt: Auf dem Ziiferbiatt ift das Vor⸗ 
trait Kalfer franz Yojephs. Der Eiferne Kreuz 
ob bat ein "ebaitlon in der Mitte, auf welches 
dad Bild des groben von Hindendurg geprägt 
und eingravirt tft. AS ein Beitbalter ifı dicie 
Ubr fo aut wie irgend eine teure und die Dauer 
ftigieit ift umübersteffilibd. Des Fabrilgnten 
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* Am Kaffeehaufe Nr. 1320 Weſt 


Madifon Str. wurden heute früh 20 | Sarantie tommt mit jeder Uhr. Das ganze Ecı, 
junge Burfchen verhaftet, die dort de 
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En une 


den Eindrud, e3 jei mehr. auf die 
Unterbindung des neutralen, ehrlichen 
Handel al3 auf die Verhinderung 
der Spionage abgefehen. Daß die 

boden Taren der unterdrüdten, rein 


hilfe des ftädtifchen Einnehmers, hat | geihäftlichen Kabeltelegramme nit 
ein Mandamudper: | 


zurüdbezahlt werben, erhöht die "Un 
gerechtigkeit diefes Vorgehens, Wir 
find wirklich begierig zu fehen, mie 
lange man fich eine derartige Sine= 
belung des jchmweizerifch-amerikani- 
[hen Handels aefallen Taffen muß.“ 

Sm Berner „Bund“ ift zu lefen: 
„Ein in Bern lebender Amerikaner 
teilt und mit, daß er einen Sched, der 
fon a m23. September d. 3. vom 
Cincinnati abgejchickt worden ift, no 
immer nicht erhalten habe. Da viele 
ähnliche Falle befannt find, vermutet 
er, der Sched fei irgend mo bon der 
Zenfur zurückbehalten worden. Es 
iſt klar, daß durch derärtige Ueber— 
griffe Handel und Verkehr der Neu— 
tralen aufs ſchwerſte geſchädigt wer—⸗ 
den und auch Privatperſonen in 
größte Verlegenheit geraten, ohne daß 
die Kriegführennden daburh irgend 
melden Nuken haben. Man veriteht 
den Wert nder Sinn derartiger Maß: 


| Mit Blald und En dr Yon ——— — — regeln gar nicht.“ 

* * ü u erde gefüttert, i t — — Br” 
ı Glüdsfpiel fröhnten. Sie verfuchten eus su erhalten. Saidi Bicien Koupen n. 3 — Angepaßt. — „Sie haben ein 

e fönnen 59 0% eriparen, wenn Sie 390 — — — 
—* durch die Fenſter zu entfliehen, 3 e 5 bewegtes Leben hinter ſich! „0a, 


epariment für 
eintänfe beinden. Wir eine aroße And. 

bi eiierner Sreuzringe, Buiennabein, Laval 
t Banduhren 





ald die Poliziften eindrangen, Tiefen 

aber Blauröden in die Arme, bie das 

2 umftellt hatten. Der 28jährige 
ge Talos wurde als Spielbafter 

# 





zuerft jtudirte ich Theologie, 




















ieres, Taihıen- und 
Hark — —8 
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dann 
war ich LZehrer in Amerika, fattelte 


De Gain — dann um imd wurde Stallfncht bei 
BEBESE 


— „Das heibt, Sie jattelten 


— Zu höflich. — Altes Fräulein 
(in der Leihbibliothek): Können Sie 
mir nicht etwas Paſſendes empfehlen? 
— Commis: Vielleiht eine hübjde 
Sugendihriftf 










ie nassen Gent 
De Graid 
in ben Ber. 


=; Nüdtehr zur Bernunft. 

2 
Wenn, Dan 
d einer Zeit 


taaten und Defterreich-Ungarn be— 
and, jo fann heute von folder Ge- 
ze gewiß nicht mehr die Rede jein 


wilenfall ftill und friedlich verlau- 
wird — Danf der Antwort des 
J äſidenten Wilſon auf die Erwide— 
dung der öſterreichiſch- ungariſchen Re— 
Ferung auf die erſte amerikaniſche 
cona⸗Note. 
= Diefe Antwort, die in bie Gejchichte 
Mer Ber. Staaten als „die zweite An- 
ona-Note" übergeben wird, ift in 
Feitem, aber höflichen, ja entgegentom:; 
Mendem Ton gehalten und macht nicht 
Mur friedlichen Ausgleich möglich, jon- 
bern bahnt folhen an. Wenn in Preß- 
Bepejchen und von Seiten „hoher Be: 
Amien“ in Wajhington gejagt wurbe, 
Fe iwerbe jich als ein Ultimatum an die 
Üiterreihijchsungarifche Regierung er⸗ 
weifen, jo fann nur der Wunfch ver 
Bater des Gedanken gemwelen fein, 
hicht irgend melche Vorkenntniß des 
Anbalts der Note. 
- Nach Darftellung des Sachverhalts, 
wie uniere Regierung ihn jiebt, er- 
Härt die Note, die Regierung fünne 
unter den Initänden nichts anderes 
tun als die in der Note vom 6. 
Dezember aufgeitellten reipeftvollen 
Forderungen erneuern, und „Hoffe 
Africhtig, daß die kaiſerlich-königliche 
Regierung die Gerechtigkeit jener 
Zorderungen erkennen und ihnen ent— 
Prechen möge, in demſelben Geiſt der 
Dfienheit und mit derjelben Rüdjicht- 


ne auf die guten Beziehungen, |:””, Pr 
pobı gr siehung ‚|ing*. Die Greuel im Yurenlande, in | 


die immer ziwiichen den Ver. Staa- 
ten und Deiterreidh-Ungarn beitan- 
den, in dem fie von der Regierung 
der Ver. Staaten geftellt merben.“ 
Bon Ultimatum feine Spur! Und, 
Gottlob, aud feine Spur mehr von 
jenem unböflichen, herausfordernden 
End aufreizenden Ton, der die erite 
„Ancona”-Note „auszeichnete”, 

63 wird faum angehen, dieje zweite 
„Ancona“-Note als einen Rüdzug der 
Administration zu deuten, denn die 
Sorberung wird aufrecht erhalten. E3 
iſt aber gewiß, daß fie ein Einlenfen ift 
und ihrer Nbfaffung und Abjendung 
teifliches Ueberlegen und ein Gid- 
befinnen auf die Erforberniffe dei 
guten Zons und der internationalen 
age, vielleicht‘ auch der inneren be- 
deutet. Man fann mit Yua und Recht 
behaupten, daß fie von dem berühmten 
amerilanifchen „jober jecond thought” 
biltirt wurde. Und menn’s jo iit, 
dann ilt alle Gefahr einer erniten Stö- 
zung endailtig geichwunden. 

Denn die Regierung der Ver. Stac 
ten einen Bruch nicht will — und ihr 
Einlenfen zeigt dag — dann ijt ein 
Bruck ausgefchlojien, denn die Regie— 


ganz ewig nicht wollen. Ihrer fo 
Hlugen wie würdigen und höflichen 
Antwort auf die erſte „Ancona“-Note 
wird es zum auten Teil zu banfen 
fein, daß der zweite nüchterne Gebante 
zur Geltung und man in Wajbington 
zur Einfiht am, dab die Effeli- 
hafıherei, das Wahlpolitif-Spielen in 
Erledigung internatignaler 
ein jehr aefährliches Spiel ift und dem 
Spieler am legten Ende nur Schaden 


bringen fann. ‘Wäre die erite Note ges | 
meien iwie bie ziweite ilt, dann hätte bie ı 


Regierung fih jelbft und dem Volke 

biel Aerger und Verdruß und Beſchä— 

mung erfpart. — — — 
— 


Das Lchte, das Beitel 


Hauptmann Franz von Papen, ber 
anf Erjuchen der Regierung in Waib 
ington zurüdberufene deutjche Mili- 
tärattache, hat aeitern furz vor jener 
Abfahrt nach Deutfchland über Hol- 
land Vertretern der Prejje eine Art 
Abjchiedsgruß an das Wolf der Ber. 
Staaten übergeben. n demjelben jagt 
er u. a.: 

„sh verlaiie meinen Roiten ohne 
irgendwelche Bitterfeit, weil ih nnr 
zu aut weiß, dak die Gejchichte ans 
dereinit ein chrenvolles Zengnih ans- 
jtellen wird, troß aller Verdächtigun- 
gem und Berleumdungen, die zur Zeit 
über uns verbreitet werden....‘ 
gehe in der unerjchütterlichen Weber: 
zengung, dat fein Mühen, wie aus- 
danernd es and) jein mag, den heihen 

Wuuſch unſerer Feinde, mein Vater⸗ 
laud mit dieſer großen Nation zu 
verfeinden, Erfüllung bringen kann. 
Unſere gegenſeitigen Beziehungen 
werden und müſſen im Gegenteil un— 
vermeidlich ſich allmählich beſſern in 
dem Maße, wie es jedem intelligen— 
ten und klarſehenden echten Amerika— 
ner klar werden muß, daß Dentſch— 
land in einem großen und heldiſchen 
Kampf um ſeine Exiſtenz und das 
Leben der Nation begriffen iſt.“ 


ſo lange er hier als deutſcher Militär- 
attache weilte, die Aufgabe, nach 


= Yufgabe erfolgreih loſte darüber 


werden jeine Vorgejekten zu entichei- 


den haben, wir hierzulande Zönnen 
ums ein Urteil darüber nicht erlau- 
ben. ’ Wir fönnen, nad dem was ipir 
bon ibm hörten, nur bermuten, dab 


f der Berjentung des 
ieniihen Dampferd „Ancona“, zu 
wirkliche Gefahr 
=: Zerwürfnifles zwijchen den Ber. 


’ 


t e8 heute gewiß, daß aud) diefer 


Fragen ı 


EEE 
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Rn N en er 


tat. wiff 


maßen uns in dem ® 
nur ein Urteilörecht an, fondern bür- 
fen behaupten, urteilöfähiger zu jein 
als felbft „Berlin — daß er mit feinem 
Abjhiebsgruß feinem Lande umd 
unferem 2anbe einen unfhägbädren 
Dienſt erwies. Seine Tätigkeit hierzu- 
lande muß ganz außerordentlich er- 
ſprießlich geweſen jein, 
Verdienſt, das er ſich damit erwarb, 
an das heranreichen ſoll, das er ſich 
ſicherte durch ſeine männlich-ſchönen 
Abſchiedsworte und die Aeußerung ſei⸗ 
nes unerſchütterlichen Vertrauens in 
die Erhaltung des Friedens zwiſchen 
Amerika und Deutſchland und bie 
notwendige und unvermeidlich kom—⸗ 
mende ſtetige Beſſerung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen beiden Ländern und 
Völkern. 

Die Abſchiedsworte von Papens 
werden und müſſen —wir kennen doch 
unſere Pappenheimer — einen guten 
und tiefen Eindruck machen auf die 
Amerikaner, und man darf 
ohne ſeine ſonſtigen Verdienſte irgend⸗ 
wie ſchmälern zu wollen — getroſt be— 
haupten, das Letzte, was Herr von 
|Bapen in diefem Lande tat, war das 
|Beite von Allem. — Glüdauf zur 


| Fahrt und — frohes Wiederfehen!— | Baron gegeben wird, ift verboten.“ 


I 
4 


| sein Bardon! 


' Als vor einigen Monaten durd) bie 
Ibis zum heutigen Tage noch nicht 
iwiderlegten einwandfreien Zeugen— 
'ausfagen einiger amerifanifcher Bür- 
'ger die Wahrheit über die unglaub- 
‚lichen englifhen Sceupßlichteiten im 
|Baralongfalle an den Tag fam, ver=- 
\fiherten die Londoner Blätter und 
Ifpäter auch die Regierung mit der ge- 
bübrenden Entrüftung, daß Eng— 


länderfeinde ſich die Sache aus den 


Fingern geſogen hätten. In Amerika 
hatte man ſich über das Abſchlachten 
einer Handvoll verwundeter und mit 
dem Ertrinkungstode ringender „Bar— 
baren“ ſchon an ſich nicht ſonderlich 
aufgeregt. Als dann das lahme De— 
menti des beſchuldigten britiſchen 


vollends. 


Verbrechens ſchuldig machen Zonnten! 
Der Gedanke allein war ſchon „ſhock⸗ 


Indien, im Sudan waren ſchon längſt 
vergeſſen. 
der vermittelſt ſeiner ſtreng 
und ſtreng moraliſchen Miſſtonäre 
ſelbſt den wilden Südſeeinſulanern 
den Segen ſeiner hochentwickelten Zi— 
viliſation predigt, war ſolcher Frevel— 
‚tat nicht fähig. Auf dieſen Stand— 
punkt ſtellte ſich denn auch unſere, aus 
engliſcher Kinderſtube hervorgegangene 
Adminiſtration zu Waſhington. Die 
Baralongſchlächterei fonnie nur 
böſer Traum geweſen ſein oder war 
eine böswillige Erfindung Uebel— 


wollender. 


en aber — wir Simb⸗ 
Punkte nicht | „Hefperian“ hatten die Engländer fich | untereinander. 


wenn bag! 


| 


‚Kapitäns anlangte, beruhigte man ſich kob Wilig au 
Wie konnte man nur einen |, Schulz, 
Augenblick an die Möglichkeit deuten, | Sprachen in der 
| daß Briten fich eines jo niederträchtigen niſchen Hochſchule, einen Vo 


I 


Der fromme Cnglänbder, | 


gläubigen | zen SKreifen zugänglich zu machen. 


— 
* De 
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be bes 


nad) ber Zorpebirung des 


Ey td 
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danten wir bie erfte „Zeitung“. € 

Ihnigten ihre Ippen und jegten fie 
In den Zälern und 
fchon des beiweffenden Tauchbootes be- | auf d.n Höhen, abfeit? der großen 
mädte. Der Geil de r)Gtäbtein Europa, ift e8 noch heute wie 
Mannjihaft, den manzu alten Seiten üolih, Die Be— 
gefangen nabm, wurd e|tanntmadjungen von Behörden münd- 
auf der Stelle erfdojs-;|lid durd den Ortädiener ausruren zu 
fen; ben Reit jperrie man insjlafien, der die Aufmerffamteit ver 
Taudhboot ein und verfentte diefes im | Bewohner durch eine Klingel erregt. 
Mer. Mir fönnen auf Grund | Im Altdeutfchen findet man häufig 
autoritativeer Mitteilung feftftelten, | den Ausdrud „er brachte gute Zei- 
daß die meiften mittelft Nepe aufge | tung“. Die heutige Preffe in Europa 


brachten Taudiboote verfentt und fünf | und ganz befonders in Deutjchland .t| 


Tage auf dem Meeresgrunde gelaffen | das Ergebniß einer naturgemäßen 
wurden, bevor ınan fie wieder hob.“ | yortentwidelung der Notmwendigteit, 
Diefe Erzählung der ameritanifchen | anderen mitzuteilen, was man weiß. 


Zeitjchrift ift aljo eine mittelbare Be- | E3 gibt Menjchen, befonders Frauen, | 


ftätigung der Baralongaffäre, wie fie) die wegen ihrer Mitteilfamteit „bie 
von den amerifanifchen Augenzeugen | Dorfzeitung” genannt werden. 
berichtet wurde. Xın Artitel Nr. 23] „Es ift von Yhnen nicht zu eriwar- 
der Haager Konventionen vom Yahre| ten, dab Sie den Wert einer deutjchen 
1899 und 1907 bezüglich des Ariegs- | und einer amerifanifhen Zeitung ge- 
rechts heißt e8 aber unter Abfchnitt| gen einander abjhäpen können. Gie 
c): „ES ift verboten, einen Feind, | können jchon deöivegen feinen Vergleich 
nachdem er feine Waffen nievergelegt 
bat oder fich micht mehr verteidigen | fen der Menfjchheit noch nicht fennen 
fanın und fi ergeben hat, zu töten | gelernt haben. Vielleicht die Mehrzahl 
oder zu perwunden.“ Jm gleichen | derjenigen Gingeborenen, die von hier 
Artikel fteht im Abfchnitt d): „Die|geborenen Eltern abftammen, werben 
Abgabe der Erklärung, dak fein|der deutfchen Prejjfe wenig Wert bei- 
mefjen, fie vielleicht fogar für über- 
Beide Haager Konventionen find von |flüffig erflären. Solhe Gebanten 
Großbritannien und den Ver. Staa=| lünnen in einem gefunden Geifte, der 
ten umterzeidinet worden. Irodem | den Endzwed der Dinge zu verftehen 
bat die ameritänifche Regierung fich | verfucht, faum auftauchen; denn ein 
nicht veranlaßt gefehen, gegen die un= | gefunder Geift freut jich über jedes 
ter Mibbraud unferer Flagge ge=| Inftrument, das zur Aufllärung und 
ſchehene Verletzung der betreffenden Erweiterung unſeres Wiſſens dient. 
Konventionsparagraphen offen Proteſt Im Jahrzehnt von 1900 bis 1910 
einzulegen. Dagegen, daß ſolches ins- kamen aus Europa über 9 Millionen 
geheim geſchehen iſt, beſtehen berech⸗ Einwohner. Ohne Zweifel befinden 
tigte Zweifel. Es iſt nach wie vor ab⸗ ſich in dieſen Lehrſaͤlen Kinder von 
ſolut unverſtändlich, weshalb unſere einem Dutzend, vielleicht mehr Natio— 
„neutrale“ Regierung im Baralong= |nalitäten. Mande der Einwanderer 
falle ihre Hände in ben Schoß Ieat|fuchten hier vielleiht in allererſter 
und anbererjeits im Falle der „An: | Linie befferen Lebensunterhalt, andere 
Icona*” jo viel Lärm fchlägt. aber freiere geſellſchaftliche Inſtitu— 
— — tionen; jeder hat ſeinen eigenen Grund, 
„RNotwendigkeit und Bert der deut⸗ bier zu ſein. Für dieſe Leute iſt die 
ſchen Preffe in Amerita und be: Zeitung, die in ihrer Mutterſprache 
jonders in Chicago.“ eriopeint, eine unabweisbare Notiven- 
Ueber obiges Thema bielt Herr Aa- | digkeit; fie fonnten eine Zeitung allen- 
- A u — Wert Sr falls in ihrer alten Heimat entbehren, 
1 anſch des deren E. nicht aber in der Fremde. Die in der 
2* es freinde | Heimatsfprache gebrudte Zeitung ift 
Albert ©. ne der Gäriner, der die aus dem heimi- 
| : 5 ! \Ichen Boden geriffene und in fremde 
‚dem aus Eciilern der Anftalt gebilde- * nn —4 und 


ER 2 | Erde 
‚ten „Schillerverein“. Da der Vortrag, pfleat und fie atilimatifirt. Unfere Re- 
publit würde nicht im Stande geivefen 


für un, .r gefammtes Deutfchtum von | 
ısniereffe ift, ift e& wohl angebradjt, fein, die Dafjeneinwanderung zu affi- 
| miliren, wenn nicht die Zeitungen, die 


die Ausführungen des NRebners weite: 
(in der Heimatsjprade erjhienen, ge 


„Bevor ich zum eigentlichen Thema | iwejen wären. Sie haben aus dem 


I 


| übergehe“, begann der Redner, „möchte | Eingewwanderten das gemacht, was wir | 
i 


ch meinen jugendlichen Zuhörern i die | gemeinhin qute Bürger nennen. Un 
Anſchauungen eines Menſchen ſtizzi⸗ dieſem Erfolg Haben weder die ameri— 
ren, die dieſer haben ſoll, bevor er den | fanijche Zeitung in englifher Sprache, 
Beruf eines Yournaliften ergreift. no Parteien oder die amerilanifchen 
„Den „Schillerverein“ der Lane! Injtitutionen den geringjten Anteil; 


ein zehnifchen Hochjchule betrachte ich als | im Gegenteil, fie erfhwerten den in | 


‚einen ermutigenden Beweis dafür, daß | fremder Sprache erjcheinenden Zei- 


‚in unjeren Schulen 
Geſinnung noch nicht heimisch geivor= | denn den Deutichen mit den Jnftitus | 


| I 
| Aber es war keins von beiden. In 
her neueiten Nummer der „American | 


Review of Reviews“ fchildert ein Tän- 


'gerer Artitel in pürren Worten, wie es | 


kam, daß der Geefrieg zwifchen Ena= | 


land und Deutfchland einen fo erbit- | Ameritaner 


fisch gejagt fein, meine jungen Freunde: |nicht! Dem Deutfchen zolt man troß 


\terten Rarafter annahın. Sobald man 
nämlid in England die Wahrnehmung 


jeine furchtbare Waffe jeien, mit ber 
die Feinde dem britifchen Handel ge: | 


mwaltigen Schaden zufügen fonnten, 


;ten, jene einzach al3 Piratenfahrzeuge | 
\zu betrachten: eine ebenfo einfache, mie | 


durch und durch britifche Löfung des 
\ichwierigen Problems. Bon da an be- 
handelte man die gefangenen Mann- 
'ichaften von Unterjeebooten nicht mehr 


als Sriegsgefangene, fondern 


man fie ohne Weiteres ins Gefängnit 
‚warf, Darauf antworteten die Deut- 
tania”, 
verſtehen fonnten, 
| Seeleute fi nicht an das Wölferrecht 


ı Geborene jich höher einjchägen. 
Niemand fteht über oder unter einem 


ließ | 
ihnen gegen alles Wölferrecht eine här= | 
‚tere Behandlung zuteil werben, indem 


machte, daß die deutjchen Zauchboote | Werte eingefhägt 


|beichloffen die edlen Lords, da fie den München, fo verbietet uns das Gefühl, 


ee 2 u deutſchen linterfeebooten feinen eben= | 
r O Im-un ird — — 
u Weherreih-Ungarns wir IM | pürtigen Gegner entgegenftellen tonn- 


jene engberzige | tungen eher ihre Aufgabe. Wer follte 
den ift, Die einen im Jnlande geborenen | tionen des Landes bekannt maxhen; 
Amerikaner als einen Vollbürger, und | wer anders als die deutjche Zeitung 
einen, der jein Bürgerrecht aus freien | tonnte ihn zum Bürger erziehen? Eine 
Stüden erworben hat, aber im Aus= | Zeitung, die in englifher Sprache er: 
lande geburen ijt, als einen Bindeftrich- | fchien, tonnte e8 doc nicht. Stump- 
anfieht. Laſſen Sie redner der verfchievenen Parteien aud) 


der Menjch muß nach feinem fittlichen | alledem ehr ungern Anerkennung! 
werben und nicht ı Gibt man fie ihm aber einmal, dann 
nach dem zufälligen Orte feiner Ge- | wird man überzeugt fein dürfen, baf 
burt, Da mir felbjt nicht gefragt mwer=|er fie ehrlich verdient hat. Wenn uns 
den fonnten, ivo wir geboren zu werden | deshalb jelbit von „echten“ Amerita- 
Inern das Zeugniß ausgeftiellt wird, 
‚daß wir gute und recht wünjchensmwerte 
| Bürger find, fo ift das zugleih ein 
| ehrendes Zeugnik dafür, daß die beut- 
| fihe Zeitung ein Kulturfattor für bie- 
jes Land gemwejen ift und für immer 
| bleiben wird, Die deutjche Zeitung ift 
| zuverläffiger al die im englifcher 
anderen, jondern alle Menichen, felbit | Sprache. Das bringt die Verfchie- 
die außerhalb der Grenzen der Ber. | venheit der Auffaffung von den Pflich- 
Staaten, ftehen nebeneinander. Nur ten dem Bublitum gegenüber, wie fie 
wer fo denkt, darf fich mit Recht Bür- | ein deutfcher, englifcher oder amerifa- 


das wir Deutfche Takt nennen, uns 
deshalb einen befonderen Wert beizu- 
legen, weil wir zufällig hier geboren 
find; eher könnte der aus freier Wahl 
Bürger Gewordene, aber im Auslande 
Aber 


| ger der Ber. Staaten nennen, ja jelbit | nijcher Zeitungsjchreiber hat,,mit fic. 
| dann fchon, wenn er noch) nicht den for= | Würden die Zeitungen diefes Landes 


chen mit der Torpedirung der „Lufiz | 
Die Engländer, welche wohl! 
daß ihre eigenen | 


|zur See gebunden erachteten, wenn es | ! AN N el 
jenem Geifte angeftedt jind, der Tehrt, | jche Volt nicht jenen, felbit von Geg- 


‚ihnen nicht in den Kram pafjen jollte, 
‚es aber nicht begreifen mollten, dafı 


|der Feind aladann fich erbreiften | 
ſolite, ihnen, den Serren der See, ge⸗ 


| genüber zu VBergeltungsmaßregeln 


‚feine Zuflucht zu nehmen, waren ftarr| 


bor Staunen darüber, daf die Deut- | 
\fchen folches doch gewagt hatten. Schon | 
‚vorher Hatten alle britifchen Schiffe, | 
Kriegs» wie Handelsfahrzeuge, ftritte | 


‚begegnende feindliche Tauchboote mo- 


Weifung aus London erhalten, ihnen | 


mellen Schritt getan hat, jeine Papiere |ihre Pflichten jo auffafjen wie die 
berauszunehmen. Die Gefimmung | Deutjhen, dann würde auch bDiejes 
macht den Bürger und nicht das Pa= | Land ein beiferes Regierungs- und 
pier, Es wird mander unter hnen | Gefellichaftsfnitem Haken. Ohne die 


fein, meine jungen Freunde, die bon | peutiche Seitung würde auch das deut: 


daß die Menjchen in Klafjen eingeteilt | nern gejchägten Geift der Einheit ha- 
werben müfjen. Das jind Anfichten, | pen. Sade mir, was du lieft, und ich 
bie aus dem feubalen Europa kamen | werde bir jagen, wer du bift, Lönnte 
und au hier Wurzeln fahten, al die! man mit mehr Necht zitiren, ala das 
Verteilung der Güter eine ehr un= | andere Sprichwort, iwonad wir bas 
gleiche zu werben begann. So lange | find, was wir effen. 

in den Anfängen unjere: amerifani=|) „Der deutfche Zeitungsfchreiber ift 
ſchen Gejdichte alle ungefähr auf Cr | fich der hohen verantwortlichen Stelle, 
gleichen, ökonomischen Stufe ftanden, | an die ihn meiftens feine Neigung ge- 
tannte man feine Slaffen, und Ames | ftelft hat, voll und ganz bewußt; er 


‚rifa durfte mit Recht ein bemofratis | petrachtet jich al Lehrer der Menich- 
möglich zu rammen, Man hatte jogar | 


‚einen Preis auf folde Taten ausge: | 


\jegt und hat ihn auch meniaftens in 
einem alle, wenn auch ohne Grund, | 


ausgezahlt. 


Mengen erworbener Güter hat, 


'  Diefer weitere Bruch bes Kriegs— 


‚recht zur Cee erforderte ermeuie 


\fcharfe Gegenmaßnahmen feitens der | 


beutfchen Marine. 
fuchten ihren Fang dur größere Vor: 


| 


den. 


rafhung dur einen 


I 


\derftand. . Das war ihr gutes Recht. 
In England war man aber erboft dar: 


über, daß ihre Yauchbootjäger Der: |berftehen werben, was ich über dem | Gewohnheiten, feinen Gejchmad oder | Sicher werden viele ruhig dentende 


‚Iufte über Verlufte erlitten und eng= 
liſches Blut fließen mußte, wollte man 


‚der „Ratten“ habhaft werden. „Seit: | Menjhen zum Guten ober Böen zu |eines „Schillervereins“ 
Herr Sauptman von Papen hatte, | dem,“ jo heißt e8 in dem Xrtitel der | Ienten. 


| „American Review 


im 


die Flotte durchaus nicht 
leugnet. Kein Pardon iſt ein 


Satz üblen Inhalts. Es bedeutet für Lieder, Gedichte und Erzählungen, die 
die Tauchbootmannſchaften entweder wir in unſerer Kindheit lernten, fön- 
den Tod duch einen Piſtolenſchuß nen wir 
oder da& Ianafame Sterben auf dem! pie wie euebem. 


u 


* 
> ne 
—— * 


Die Tauchboote 
hältnigmäßig arm an irbifchen Gütern | (ehre, ftatt zum Vorwurf. Sie pre: biiche Bevölkerung feindlixh geftimmt 
ficht, rücjichtsloferes Vorgehen und | aeblieben, 
bartnädigeren Widerftand zu vermei: | Faft durchweg. Demnach: Der Menſch Organen des Staates; fie predigt ein auf diefen Grundlagen eine gefahrnolle, 
Selbft im Falle der Ueber: | if nur nad) dem Wert feiner geiftigen | Ginorbnen des Cinzelnen im das | Politifche Zukunft aufzubauen. 

überlegenen | Güter und der Fäbigfeit, diefelben mit | Ganze; aber fie verneint ganz empha- 
Feind ergaben fie fich nicht ohne Wi: | der Menfchheit f 


| 
| 


| 


| 
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fche3 Land genannt werben. Stlafjen | Heit; wo die Tätiateit des Berufsleh- 
entitanden erfit infolge der aus ber |rer& in ber Sihule aufhört, da fängt 
Produttion fi entwidelnden Vertei- | die Tätiakeit des Redakteurs an. 

lung ber Güter. Wer bie größten) „Die beutfche Preffe der Stabi 
1 wird | Chicago wird von feiner Prefje ande: 
zur bejjeren Aluaffe gerechnet. Dieje | rer Städte und Sprachen übertroffen. 
Bewertung bat aber nichts mit dem | as von einer engberzigen Klaffe ım- 
Menſchen als jolhem zu tun. Weit- | ferer fosmopolitifchen Vevölterung an 
aus die tüchtigften Menfchen find vers | ihr bemängelt wird, gereicht ihr zur 


bie Lehrer cller Nationen] digt Achtung vor dem Gejeh, vor ben 


eit zu teilen, einzufdäken. | tijch das Recht des Staates ober der 
I hoffe mich »beutlic; genug ausge: | Bevölterung, in die natürlichen Rechte 
drüdt zu haben, jo dat Sie nun aud ‚des Einzelnen einzugreifen, um deilen 


Wert ber beutichen Preffe jagen werde. | jeinen Appetit zu regeln. Sie betrad; 

„Die „Zeitung“ ift ein Mittel, die | tet das als Iyrannei. Die Mitalieder 
jollten etwas 
Der Einfluß des gefprochenen | von jenem ?Feuergeift wilfen, der das 


of Reviews“, und gebrudien Wortes ift ein nad- |erfte aroße Freiheitäbrama, „Wilhelm | eine faktifche Hilfe Ieiften fann. Man 
ade weilte, Di gibt man den Befa 5 =|haltiger; es bleibt häufig durch das | Fell”, dem deutfchen Wolfe gab. 
= Möglickeit die ntereffen Deutjg-| ungen der Zaucdbootejgange Leben in und lebendig. E3 tft | weiß feinen anderen Dichter, der in| chen, dak die neutralen Sleinftanten 
 Iamds zu fördern. Ob, oder wie weit, fein Bardbon mehr: eine)fo bei mir; ganz befondere Dinge, die | wenigen Strophen den deutfchen Geift | fich 

er. durd; jeine Tätigkeit hier dieje |anerfannte Tatjahe, weldelid vor mehr denn fünfzig Jahren las, 


Ich 


ſo treffend darſtellt. Hören Sie, was 
er ſeinen Stauffacher ſagen läßt: 


„Sa, eine Grenze bat Thrannenmadt. 
Wenn der Gebrüdte nirgends Recht faun finden, 
Benn uneriräglih wird bie Laft — greiit er 
Sinanf getroften Mutes in den Himmel, 
Und holt herunter feine ein’gen Rechte, 
Die broben bänoen uskanäukeriid 


find geradezu beitimmend für mein! 
ganzes fpäteresLeben aeivorben. Kleine | 


heute noch ebenfo gut außmwen- 
Den Ebineien ver- 
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” 
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anftellen, weil Sie die Höhen und Zie- | 
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ee ee 
unzerbrelid) tie die Gterme felbft — 
Bo Menfh dem Menfhen gegenüberiteht — 
Zum Iepten Miflel, wenn Zein andres mehe 
Berfangen till, ift ihm das Schwert gegeben — 
Der Gitter Hödites dürfen wir verteid'gen 
Gegen Gewalt — Bir jtehn für unfer Land, 
Bir jtehn für unfre Weiber, unfre $tinder.” 
„Das, meine jungen Amerikaner, ift 
beutfcher Geift, genährt und geläutert 
durch die deutfche Preffe, die Literatur 
und duch das Drama, ein Geift, der 
fich einftmal® wieder, mie ehemals 
auch, für dieſe unſere Republik in 
glänzendſtem Lichte zeigen wird. Dann 
wird auch der böſe Bindeſtrich hinweg⸗ 
radirt werden, wenn von beiden Ozea— 
nen und der nördlichen Grenze des 
Landes der Republit Gefahr droht, 
| wie fie dem Volt der Germanen vom 
\ erften Angriff der Römer bis zum leß- 
‚ten ber Verbündeten aebroht hat. 
Dann wird die deutfche Zeitung auch ! 
\ bei den „echten“ Amerifanern Anerten: | 
Inung finden. Und wenn nicht? Nun | 
dann wird fie ohne diefelbe ihre Pflicht | 


ı 


1 


ee rn TE TE TE TE TE REES TEL TEL T TFT Dem 


fojtet 50 Cents, 
4 

„Wenn irgendwo auf Erden dieſer 
Geiſt, wie ihn Stauffacher kundgibt, 
eine Heimſtätte haben ſollte, ſo wäre 
es in unſerer Republik, die doch mehr 
als irgend ein anderer Staat aus die— 
ſem Geiſt heraus geboren ward. 
| „Meine jungen Freunde! Wenn 
| Sie fo .alt geworden fein werden mie 
| ich, dann erinnern Sie fich der Worte, | Härung: 
| mit denen ich fchließe: Fall ftellte ich Deutjchland auf die 
| „Die Zutunft diefer Republik wird | Seite der Reaktion und wurde ftarf 
von dem germanifchen Geifte beherrfcht | von Rußland beeinflußt. Wir Schive- 


| ar 
Bolt in feiner Gefanımtheit troß vieler 
| Ausnahnıen es etwas jchwer hatte, 


mit dem deutſchen Volke 


verwandten Nationen fich verhältni = 
mäßig jpät zueinander 


|werden, der eine zweitaufenbjährige | den wurden hierdurch abgekühlt. Uinfer | 


| Gejchichte des Kampfes um feine Eri- Ideal ſuchten wir in Frankreichs Yzrei- 


|ftenz gelämpft hat und der naͤch dem heitskämpfen während der verſchiede- 
nen Revolutionen, in Englands Volks- 


Geſeh der Natur ſich das unterwirft, ıgla LS 
das nicht die Mraft befigt, fich felbft | regierung und in Amerifas Voltzfrei- 
zu erhalten. Diefer Geift aber heit | beit. Diefe Reminiszenzen bringen 
Orbnung und erzeugt freiheit und | wir, um zu zeigen, welches bie Ur- 
Kultur. E38 ift nicht, wie wiffentlich | Tachen find, daß nicht ganz Schwede! 
falſch dargeftellt wird, die Herrfchaft | geeint in diefen jchidjalsfchweren Zei— 


Aus Kriegsmaterial⸗In duſtrien aus freiem An⸗ 

triebe ausgetretene deutſche Reichsangehörige 
und Angehörige der k. und k. öſterreich-ungari⸗ 
ſchen Monarchie huben in der Heimwerkſtätte, 
Räume 76-78 154 Weit NRandolph Straße, 
Chicago, unter Fürjorge von Dr. M. Niven, 
eine fleine Armee von Kavalleriiten und In— 
fanterijten aus Blei hergeitellt und in ver- 
ſchiedene Truppengattungen formirt. Cine be: 
rittene Batronille, aus 8 Mann und eine aus 
4 Tußjoldaten beitehende Schleichpatronille, 


ee 


Iompathifiren, und warum die beiden | 


gefunden has 
ben, jo fommt man zu folgender Er⸗ 
Nach Napoleon Bonapartes | 


des Starken über den Schwachen. Die ten in vollem inneren Zufammenhange 


Freiheit der Deutſchen gibt ſich kund mit Deutſchland ſteht. 
in der Einordnung in das Ganze.“ meiſten Schweden nicht der ſtolzen Ge— 
ſchichte und der glänzen 


Schweden und Deutſchland. 

Im Stockholmer „Aftonbladet“, 
einer der angeſehenſten ſchwediſchen 
Zeitungen, finden wir folgende bemer— 
| tenswerte Darlegung: 
| „Mehr und mehr wählt der Drud 
auf die drei jlandinaviichen Staaten. 
Rings um Schweden findet mitten in 
unferen Meeren ein rafender Kampf 
tatt, deifen Wogen mandhmal an uns| "17. : 5 : 
u _ sim here Sowohl in Schweden feinen Rauſch und teine 
Ruffen als Engländer unb Deutiche, warmen Empfindungen mehr erieden. 
haben unfere Neutralität verlegt; die) Yingegen haben jid in Schweden 
zwei erjteren ohne jedes Bedenken und | 


I J ß 
a. ie land geftärkt und bertieft, und das 
rend die Deutſchen es auf jede denkbare Verſtändniß des deutſchen Volles 
Art verfuchten, das Verfehen wieder ſeiner Eigenart hat immer mehr an 
gut zu machen, haben die Ruſſen nur 
eine Entſchuldigung geſandt, die ſie 
aber ihren Bundesgenoſſen und den 
neutralen Staaten gegenüber wieder 
zurügezogen haben, und die Engländer 
gar haben es noch nicht einmal für 
notwendig gehalten, ſich mit der Ant⸗ * 
ie 1 ı Wilfenfchaft und allgemeiner Bildung 
| wert auf den ſchwediſchen Proteſt au die glänzende foziale Gejehgeb ng: 
| Was nun befonders hervorgehoben Schube der Arbeiterklaffen, die Pflicht- 
werben muß, ift die Tatjache, daß ziwi- 
Ihen beutichfreundliden Schweden 
und fchwebenfreundlichen Deutfchen in! 
der einen ‘der anderen Beziehung noch) 
| eine gewille unklare Stimmung bor= 


| handen ift; wer ein etwas feineres Ges 


i 
| Ichichte, Tchwediihem Empfinden und 
Ihmedifchen goffnungen. 


I|ften Schweden ihre 


warmen Empfindungen 


| 


und nach innen gemaltiq 
Die Arbeitstüchtigfeit Des 





| 


erobern. 


| mit —* — * a — — — — 
wohl bemerken. Viele Deutſche haben ‚ mc g. 
| = e Beginn des Frieges = fe fann nur unter zwei Vorausfegungen 
re \ < i h Stark Durch innere 
verftändlich betrachtet, daß Schweden Brenn. —— 
Rußland angreifen würde, um das — 2 zuglich 
alte ſchwedifche Finnland zurückzuge- vorbereitete Verteidigung 
winnen. Sie haben unſere Kühle, — ee 
mt gegen Wunland nd Def im. |. Die Nolan Tate cn, BT 
Shidjal, oder gegen die Wieder: | Ihe DEN! Be 5 
berung diefes Landes nicht — Streit mit der Weltentwicklung. Aber 


| tes 
| 


| ero 


| tönnen, weil fie die Angelegenheit vom | bon Curopas Großmächten ſteht das 


hiſtoriſchen Standpuntte betrachteten, | Deutiche 
| aber unferen nationalen Standpunft | am nädhiten. m 
| und die fharfe Scheidung der Raffen | fendes Zufammenleben und 
ı nicht genügend betonten. Wir Schiwe- 
| den würden natürlich jehr gern ein 
| freies Finnland, einen felbitändigen 
finnifchen Staat fehen, und mir find 
| auch der Meinung, daß Aland mit fei- 
Iner uralten jchwediichen Bevölkerung 

ein Land unter fchwebifcher| 


Vokt ung in jeder Beziehung 
Zujam= 


in würdigen und glüdverheigenden 
Formen wird die Kräfte des fhmedi- 
ſchen Volkes ftärken, es in ein größeres 
Fahrmwajfer Hinüberleiten, und deflen 

Zukunft befeſtigen.“ 
| wieder ie 
Regierung werden müffe, um jo mehr, 
| weil deijen geographifche Tage von den 
| Ruffen gegen uns ausgenüßt wird. | . — 
Auch wünſchen wir Schweden eine Deutſche nach Sibirien. 
| Grengregulirung im hHohen-Norben,| Dem „Birfcherogja Wiedomoſti 
| wo da? tete Vorbringen der ruffifchen | zufolge hat die ruffifche Regierung be- 
| Macht eine ftete Bedrohung Schmwebens Ihloffen, eine große Unzahl Reiche- 
ift. Mber für ein fchwedifches Finn- deutfcher und Deutjchruffen, überwie⸗ 
land fann das Herz der "chreden nie-| gend nbuftrielle und Kaufleute, nad) 
| mals entbrenifen. Wohnen dort-400,-| Stkutft zu verſchicken. In 
|000 Schweden, fo finden fich dort | Wurden aus. Mangel an Lazaretten 
| au 3 Millionen Finnen, die einer] biele Schulen zu Lazaretten einge- 
ganz anderen Raffe wie wir Schweden | T!&tel, darunter allein neun Önmma- 
| angehören — denn es find ja Mongo-| Di — * Die erg Wremja * 
len; und dieſe fprechen eine ganz andere |)... mn glied der — —* 
Sprache, haben gang andere Gedanten deſen wurde im Zuſommenhange mi 
und Empfindungen wie wir Schweden ber vor furzem erfolgten Verſchickung 
und find allzu Iange gegen bie fchroe- id Rianer Bürgermeifters nad) ©i- 
: irien verhaftet. — Adelsmarſchall v. 


Mirbach und Bürgermeiſter Pfeifer, 
beide aus Dünaburg, ſind nach Ir— 
kutſt verbannt worden. Es wurde 
ihnen abgeſchlagen, auf eigene Koſten 
zu reiſen. Pfeifer ſollte zunächſt nur 
nach Zentralrußland verſchickt 
den, als plötzlich ohne Begründung die 
Verbannung nach Sibirien 
wurde. 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 








geweſen, als daß wir es wagen ſollten, 


Das deutfche Volt kann daher nicht 
ı mit Recht von und Schweden etwas 
| anderes begehren, alö mas e# bei alei- 
hen Verbältniffen felbit getan hätte. 


| Deutihe Schweden dafür dankbar 
fein, daß e8 neutral geblieben und in- 
| folgebefien in bebeutendem Umfange 
und auf verfchiedene Art Deutfchland 


— — — — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere liebe Mutter 


Lydia Zarazinsti, geb. Blaul, 
am Dienstag, den 21. Dez., im Alter von 48 


lann ja auch jetzt die Beobachtung ma— 


erſt dann an dem fürchterlichen 
| Weltfampfe beteiligen, wenn die Si— 
tuation übermächtig geworben ift und 
ſie in eine Imangslage verjeßt werden, 
wo offener Krieg und Waffenbiinbnifz 
die einzige Löfung tft. 
"ben ürfachen nad, warum 


| fen nad dem ©t. Joleybs-Friedboi. 


Michael Aarazinsti, Gatte, 


sinber. 
Zu am zen Thomas ımd 
re * orge, ma un 
Gharkıd Blant, Brüder 


’ i ; b 
vw Ruiberine Salariı Schweiter; nebjt 


* 


Ein immer mehr mad: | 
'bom Zranerdaufe, 2 
| St. Srancis Zadier-Kirche, von da mit Auifahent 


menarbeiten mit dem deutichen Volke 


In Moskau | 


— .erdigung findet ftatt am Freitag, den 24 
Aud find die, 


den Entwick⸗ NAutos nach dem 49. Str. und Aſhland Ave. 
lung Deutſchlands in den letzten 50 
Jahren richtig gefolgt, und auch die 
Deutfche: haben wohl nicht genügend 
Kenntniß von der ſchwediſchen Ge—⸗ 


Aber wäh⸗ 
| rend noch im Kriege 870/71 die mei- | bereins und der Garpenters Union, Local 242. 
Sympathien | 
rankreich fchentten, ift während der | 
legten 40 Jahre ein ganz gewaltiger | 
| Umfchlag gefhehen. Frankreich kann 


in | #0 
aller Stille, aber um fo ficherer die |< 
für Deutfh- | % 


in! 


Ausdehnung gewonnen. Und warum?! 
Zumeift dur) die Bande des Blutes. | 
Dann gber hat und Deutjchlands ge= | 
waltige® Emporfommen nah außen! 
imponitt. | 
deutfchen | 
Volkes, deifen reiche Kultur in Kunft, | 


r | Seil, 


ung zum |dbon da 


treue im Heim, in der Schule und im | 
öffentlichen Leben und der opferwillige | 
Mitbürgerfinn — alles diejes mußte 
Herz und Sinn von uns Schweden | 


Eins jteht flar und deutlich vor je=| 


| hör hat und in irgend einem Kontakte| dem Schweden: gegen Deutſchland n 
| tomme| ee 9 > 
| u det Stall am 


| Zranerbaufe, 


| 
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| 
| Tuodesanzeige, 

| ‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach 
| zit, dab mein geliebter Gatte und unfer liebe 


richtig zu Vater, Schwiegervater, Ehwicgerfohn und Groi 


| bater 
Stanislaus Rocste 
fanft im Herrn entihlaien ift. Die Beerdigung 
| findet jtatt am Freitag, den 24, Dezember, bom 
Zrauerhaufe, 1639 Wrightwood Ave,, nad dei 
Et. Alphonſus-Kirche, wo Requiem Hocdhmeiit 
zelebrirt wird, von da mit Autos nach dem St 
Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahm 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Roeske, geb. Drogoſch, Gattin. 
Sohn E., Joſeph J. Frau Anna Vaepke 
und Frau Mary Nickrundt, Kinder, 
Clara, Hattie und Hilde Roeske, Schwie 
gertöchter. 
Fraut vaepte, Schwiegerſohn. 
Frau Auguſta Drogoſch, Schwieger 
mutter, nebſt Großlindern. 
Miltglied des St. Alfonſius Court Nr. 40, 6C 
O. F. der Knights of St. John Commanderi 
Nr, 88 und des North End Improvement Eind 
mid« 


Tudesanzeige, 
‚Sreunden ımd Belannien die traurige Nadı« 


n richt, daß mein geliebter Gatte und unfer licbey 


ı Bater und Bruder 
Alvis Grindler 


I 22. Dezember 1915 entichlafen it. Die Be 


er ä ( . Des, 
2:30 Narm., dom ZQrauerhaufe, 1432 WW, 4 
| Blace, nad der Ct. Augujtinussstiche, wo Jia 
quiem Socdmefie zelebrirt Wird, bon da mil 
Des 
pot und per Bahn nah dem St. Marien-Gotteh 
ader, Um ftille Teifnahme bitten: 

Mathilde Grindler, geb. Roesle, 

Gattin. 
Arthur, Weorge, 


1 


Floreuce, Hattie 
und Alfred Grindler, Kinder. 

Frau Baul Rinte fr. und Frau 

Agnes Klappauf, Schweſtern: 

nebſt Berwandten und Belannten 

Mitglied des St. Auguſtinus Unterſtützungs 


midg 


TodesSanzeige. 
sreunden ımd Belannten die traurige Nacı- 
| tit, dab mein gelicbter Gatte und unfer Bater 

Edgar Dempiter 
viöslih geitorben ift, 2036 N. Le Elaire 
Mitglied der Lone Star Loge Nr. 1, DD, 
5. bon Honiton, Teras, Virginius Loge Nr. 65, 
of $., Houfton, Texr., Royal Order of Movie, 
45, Sarmonb Loge Nr, 117, 
“. M. Beerdigung Freitag, den 24. 
y Uhr Born, dom Trauerhaufe, 2036 
Le Claire Ave., nad der Erwigin Congregational 
Kirche, von, da mit Yııtomobilen nah dem Dal» 
ridge-Friedhof. 


Ave. 


A 


< 


Un ftilles Beileid bitten: 
Margaret Tempiter, Gattin. 

Lonis und Elſie Glaßner, Kinder 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothea Borcherding, 
Gattin des verſtorb. William Borcherding und 
Mutter der berſtorh. John, William, Herman 
umd Hency Borcherding, int 73, Lebensjahre ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtant am 
Montgg, den 27. Dezembe, üm 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1145 B3. 31. Etr., nad dev 
Kreuz-Kirche, 34. Pl. und Racine Ave, 
mit Aulos nach dem Bethania-Gottes⸗ 
acter. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Frau Emma Junge, Frau Lydia Boske 
und Frau Dorothea Murdoch, Töch⸗ 
ter, nebit Verwandten. dofu 


— — — 


Todesauzeige. 
Treue Schweſtern Loge ir. 6, Orden der Her⸗ 
manns:Sdjweitern, 
‚Den Mitaliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Lybia Zarazinsti 
A geſtorben iſt. Die Beerdigung 
1Sreitag, den 24 
Dez. 8 Wr 30 Morgens, vom 
20314 Belmaͤnt Ave, nach der St. 
Francis Kadier-stische, dont da mit Autfden nach 
dem Et. Jofephs: Friedhof, — Die Beamten find 


| gebeten, fih puntt S Uhr in der Zogenballe ein 


fein, und) 
dann muß e8 Freunde in der Welt has 


I 
| 





I 


' 


| 


| 
I 


| 
| 
| 
| 
J 


mer: | 


berfugt | 
| Bivd., 68 Jahre alt; gelichter Gatte don Lizsie 
ı Karftend, Vater don Zillie. 


Sabre alt, — 


| 


Jahren nad furzent Keiden entichlafen iit. Die | 
Beerdigung findet jtatt am Wreitag, den 24. | 
Dez., Morgens um 8:30, vom TIrauerbaufe, Nr. | 
2301 Belmont Ave., nah der Et. Francis Ka | 
berius Rirche an Warſaw Ave., von da mit Kuts | 
of. Um ftille | 
Zeilnabnte bitten die trauernden Hinterbliebenen | QuräMetro 


Lndia, Gecelia, Edmund und Agnes, *8 


nach dem Dal 


zufinden, um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Aung Anders, Präſidentin. 
Adolphine Beier, Selretäriit, 


Todesanzeige, 
Treue Schweitern Lone Nr. 79, 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unſere Schweſter 
Lydia Zauazinski 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 24. Dezentbex, Morgens 8:30 Ubr, 
031 Beſr 


nont Abe,, nach der 


nad) dem Et. Zofepbs-Friedhsf. — Die Beamter 
ind gebeten, fih punlt 8 Ubr in der Zogenhalle 
einzufinden, um der berjturbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Maria Peter, Präſidentin. 
Adolphine Peter, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Auguſta Klages 
im Alter von 66 Jahren geſto iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtätt am Freitag, den 24. Dez., 
LUhr Nahhm., vom Beſtatiungsgeſchäft 1830 W. 
Chicago Ave. mit Autos nach dem Waldheim⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bittet der trau—⸗ 
ernde Gatte: 
mido Louis Klages. 
Todesanzeige. 
Goneordia Gouneil 708, 8. & 2, of &, 
Beamter und Qrüdern öur Nachricht, duf 
Bruder 
Hermann Razke 
ng findet ſtatt am 
Nachmittags 1 
11 Weſt Harriſon Str. 


geſtorben iſt. Die Beerdigu 

Samstag, den 25. Dezemhber 

Uhr, vom Trauerhauſe 36 

naı Waldbeint. * 

No08,” Bräfident. 

Selmann, Selretär. 
mido 


N 
ıI«. 


Geitorben: Magdalena Huber, 2441 N. Latoıte 
dale PIve,, am 19. Dezember 1915, im Alter dor 
68 Sabeen. Geliebte Gatiin Des berftorbenen 
Gottlieb Huber, Mutter don Frau Louiife Nebf, 
Auguft, Bauline, Aate, Warp Emma Huber, 
Frau Glara Maritba Huber, Zrau Fda 
Schaefer und Zopbie Huber, Schweiler bon Frau 
Mary Mante. Beerdigung am Freitag, den 24. 
Dezember, I v deutiden Memorial M. €. 
Kirche cof und Mekean be, per Autos 
Ridge: Friedhof, dimido 


— 


ate 


Geſtorben: J. Rawrock, 41 Jahre alt, 1759 
Auanita Str.: geliebter Gatte bon Role Natvrod, 
Rater don Dpelen ımd George. — Beerdigung 
am Freitag, 1:50 Nadn., bon Hodipeiers Ha— 
pelle, 2410 Rortb Ude,, nabe Weftern, nad der 
St. Bonttasinssstirde, don da mit Untos nad 
den St. Joleph3: Friedhof. mido 
Pr — — 


Geſtorbeu: Auguſt Carſtens, 1340 N. Dallch 


Beerdigung amt 


| sreitag, 2:30 Rachm. von Hochſpeiers Kapelle, 
2410 North Ade., nabe Weltern, mit Nuticerr 


mido 


nah dem Graceland-Friedhbof. 
Geitorben: Bufad, Dorothea, anı 21, Des., 85 
Beerdigung am Freitag, 2 Uhr 
Nachm. vom Haufe ihres Sohnes, Chad, ©. 
Bufad, 1515 ©, Ridgemah Ave., nad) Waldbeint- 
mido 


FRIEDHOF | 
politan-Hodbahn für de 


a a  eneanl 
c nen. - . 
find In sielem (dönen ziedhof 2 a 


u baben. neral 
a et SL. Keieybon: Auftin Kor Dee 
a cell, Bart 387 ©. 2 
a ie Swen, t 


mit 





















— 


ae de — ————— 
e en Blumenipenden 
ned, und meine geliebten Gatten 


Sohann Zöllner 


inniafte zu danken. Vefonderen Danl den 
des Deutih-Defterr. Gefangvereins für 
— Geſand und das ſchöne Blu 
yaı ‚ und den Belannten bon Glencoe, ZU, 
en meinen innigiten Dant. 


Katharina Zöllner. 








Der MWohltätigkeitsverein Geiell- 
Thaft Erholung wird am fommenden 
Mittwoh Nachmittag eine Weihnachts⸗ 


ſaal der Nordſeite Turnhalle, 820 N. 
Clark Straße, veranſtalten. 
itgend welcher Art, beſonders Klei— 
dungsſtücke, werden von den Damen 








otiſches Gemãlde 
lend die deutſche Armee A 
ibren alten Sübrern 
— Molte, Zietben, Friebrich der Grohe— 
17 Boll, in elegantem Holz» 
Ein Bild dom "eigenartiger "Echöndeit und zau⸗ 
berndem Effe t. Ein idealed Weih eichent, 
Große Auswahl in deutihen Tünftleri» 
Bur Erinnerung A.KROC H &( Oo. 
PR Hebender Erinnerung au meinen geltebten | Deutice Buchhandlung 
59 und 6: Ost Monroe Str. 
| 
1 
| 


Sohn Bader, 


welcher Heute bor zwei Sabren, am 2 
ber 1913, geitorben ijt. 


Minna Meesmann, 6547 Ingleſide 
Avenue, und E, Krueger, 258 Nord 
Campbell Ave., entgegengenommen und 
zur Verteilung fommen. 


— — 


Deutſches Altenheim. 
Deutſchen 


Armee 
und anderen im &Sintergrund. Größe 22 bei 
rabmen.. .$2. 00 

(den Bildern, für Gelegenheitszwede geeignet. 
(swiihen Wabaih und Midigan Ave.) 


Dezem⸗ | 
| 


2 
Jo 

















Gegangen, aber nicht bergeifen! 





Gewidmet von der trauernden Gattin: 
Frau John Bader, 


Pene dentices Thealer 


Buſh Temple. —Tel.: Superior 8633 
Heute, Donnerstag, den 23. Dez., Abends 8:15: 


Das Prinzip 


Freitag, den 24. Samslag, den 28. Sonntag, 
den 26., Diontag, den 27,, und Dienstag, deıt | Gatte 
98, Dezember: Matinee 2: Fr Up: 


Hroße Weihnadhtsssiindervorsiellung: 


Wie Klein-Elje das Ehrift: : 
find juchen ging. 


Zodesanzeige 

Allen Berwandten und freunden bie 

traurige Nachricht, dab mein lieber Gatte 

und unfer lieber Vater und Großvater 
Ludwig Holkihun 

heute morgen plögli dveridieden if. — Der Frauenberein ur 


Beerdigungsangeige fpäter, | Altenheim wird, wie üblich, auh in 


ne; Diele Jahre eine Weihnachtsfeier für 
die Pfleglinge der Anftalt veranftalten, 

Todedanzeige, on grund 
i und zwar am fommenden Sonntag 
Freunden und Belannten die traurige Nad» , . . * 
rid dab unfer lieber Bater, Ehwiegerva:er,| Nahmittag, dem zweiten Weihnachts— 


| Großbater und lrgroßbater : : : 
— Mldaka, feiertage. Dabei wird ed aud an 
der veritorb, Charlotte Nacple, am 21. 
Dez. im Alter von 70 Zahren fjanit im Herrn | 
entichlafen ilt. Die Beerdigung erfolgt Samstag, 
25. ® 5, um 1 Uhr Nadım., von der Yüoh- 
na zoßter, 3641 3. Harrifon Etr., 
ab der deutihen ebana. Chriftussstirche, Ede | 
rancisco und veringion Etr., von da mit Mutos | 
dem Waldheim-Friedbof. Um Stille Teils 
Hinterbliebenen: 























| bietungen nicht fehlen. 


Echt ruſſiſch. 





19 
| as 


nahme bitten die traueruden 


charalteriſtiſche Geſchichten 








Die Breiie für diefe Borfiellungen find: Logen Seoul, ibn und Erneit Rackte, Zwei aus 
75c, Mainfloor, 50c, Ballon 256. zuffiihen Beamtentreifen 
= * * rt > I . 
Camblag, den 25. und Sonniag. den 26, De⸗ Gran Ziiie Narate, — as, 
zember, Abends 8:15 Ußr: | —— — Back, Die nachfolgenden Geſchichtchen 
=: bh | shwiegertödter, nebjl 10 Entels Aftäbli — 
| ndern, 2 Urenleln und Ber wurden als bu ſtä lich verburg 
Der Zigeunerbaron | Hader, 


Vor etwa fechs Jahren erregte e& in 


d! Operettenabend! ——— * * 

— 3 Alten von 4— —88 | will > nun ewig wohnen, rufliihen Beamtentreifen allgemeines 
I Sitten I 8 ter Schag, ſo gute Nacht; “uf: * 

Dir, Haupt⸗Danner. | Gute Tränen joirb Bolt belohnen ı Aufjehen, daß ganz plößlich der Gcu- 


Die ibr babt um mich gebradt. 


| W nil 
Dusne Biuber uch Bukreukie. | verneur von Koftroma, Weretennilom 








Beifundti- öhunturnenn. Sum, ee nn Sn, ı mit Namen, verabichiedet worden war, 
Lebe > % € u 
2 ® — 65 if bellbrast date | Der Grund war der, daß der Ge- 
) DErBmmanbE: Dam ee 1 nannte den gejamten Gerhäftägang 

A odesanzeige. h 
AUTDTa Turnverein ; een, ‚feinen Untergebenen rg und alle 
am Samstag, den 25. Dezember 1915, it der | riwt, dat ini te liebe Mutter, Schwiegermutter Amtspapiere unterjchrieb, ohne aud 
Halle des Aurora Turnvereins, Ece Belmont | und ro) —- i ' En einen Blid hineingetan zu haben. 
und Albany) Avc, — Anfang 4 Uhr Nachminaas Giara Kadow, geb, Jeltmanı, — 
— Gattin des — — —— 3 Das war nun freilich lange geſche— 
um 22. De;, 1915 im Alter don %3 Sabten ent-| ben, fol auch bei anderen Beamten 

— e— afen ft. Die 3 J * 

— er De time os | vortommen im heiligen Rußland, Er- 






Frauerbaufe, 3248 N. Dafley Mve it | beiternd und merfwürbig war nur bie 
nad dem Montordia-Rriedhof 


Um itilles 


Edelweiss Pavillon, 














mufitalifchen und andermweitigen Dar- | aber aud ein Detail, das allen An- 





feier für feine Pfleglinge im Speiſe⸗ 
Gaben | 


Marie Knauer, 645 Dafkdale Avenue, | 


I 


Nemeſis. 


Das Schichſal der Verüber des Sera⸗ 
jewoer Attentats, 
Das 


„Neue Beiter 
ſchreibt: 


Die Berichte der Generalftäbe über | 
bie Siriegdereigniffe find immer in» 
terefjant.. Ganz davon abgejehen, 
daß fie — mir fprechen jebt von ben 
Berichten der Generaljtäbe unjerer 
und ber Armeen der mit uns ver» 
bündeten Staaten — die Intarna— 
| tion der Wahrheit find, geben fie ftet3 
ein überfichtlihes Bild der neueiten 
Kriegdereigniffie und zeichnen fich | 
bornefmiih dadurch aus, daf fie | 
nichts verheimliden. Dak dabei nicht | 
immer alle tleinen Detailö der jüngs | 
len Kriegögeihichte aüfgerollt wer» 
den, liegt in der Natur der Generals | 
ftabsberichte, die ja ſchließlich feine 
Zeitungdrapporte, jondern Sriegäbos 
fumente find. Der heutige Bericht 
des bulgarifchen Generalftabs bringt | 





Sournal” | 


fprud darauf hat, auch ala „Report“ 
allgemeines ntereffe zu erweclken. 
| &3 handelt jih um bas tragiſche 


Ende des ſerbiſchen Oberſten Pri- 
bicsevies, von dem berichtet wird, 
daß ſein Regiment meuterte und er 


von ſeinen Soldaten ermordet wurde. 


— — — 


rajebo 
ten unſere Behörden zur 


335 Weſt Rorth Ave., nahe Halſted biiten die frauernden Hinterbliebenen: | Art und Meife, wie die a 
Fred und Charles Kadow, Söhne, : f bie eſchaäftsfü 
Seute: Gemůtliche Amelia Zettmenn und Alvina a- Mo iefe Gerhäf x 
Ah dl t ſt d 8 J. dow, Schwiegertöchter; nebft 10 | rung dei Gouverneurs aufmertic m 
eu u et l ung u N Pas Entellindernn. wurde. Eines Tages erhielt nämlich 
DE Gute deutihe Küche. be” I Todesanzeige. der Minifter ein Scriftftüd zuge- 
55 J Freunden ind ®elaunten die trgurige Rad kory des mit den Worten begann: 
ht, dab unfer lieber Bater und Großbater 
z ” Sch Babe mich endlih von meiner | 
Adıtun "Weil nachtsfeier u. Ball Iopm Sat | 
r N g et ts der B la: n 22. Desember im Alter von, 65 Jabren | Unfäbıgteit für den Poſten eines 
iu B Nonaten un 18 Taaeı lia #r tern nt £ a un de “ N; Yn- 
Deutschen nod — zn Su nion and |iniaien it. Die Neerdigun ie finder tat en Gouperneurs uberzeugi . Diejen u 
am 25. Dezember 1915 in ihrer Salle, 814 3. | Sonntag 26. Des, 1 ir Nasm, vom | fangsworten folgte eine lange Xifte 
* DWwzen ee ne ee Traucı 1 N. Wincelter WUpe,, J 
Dahn. e find fr Ins. ar Ze2en ei u | dem St: dia- Friedhof —— um tile| der Schündlichteiten und Sünden We— 
uehmen. — Herman Glindemann, Krüjivent, — | Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen | getennitorms, und alles war jdlieh- 
mobo | John Scdmis ir, Frau Kuna, — 


N. Schreiber, ESeltctär. 


Rilliam Schule, | li mit der eigenhändigen Unterfchrift 


ihnen . Frau file 








” - | 
9 | u | diefes ausgezeichneten Beamten ver: 
broße Yaitations- Verſannlung — — — — | jehen. Er batie eben auch bies eigene 
ınd Beamten-Finführung dcs Todesanzeige, | Abfägungsichriftftüd ungelefen unter: 
Deutsche Arieger-Verein von X —— Mehglebern are Sage, | ORRRE- 
2 Scamien und Zktiglicdern aut % ht 
(Gegründet am 6. Des. 1974 | dab; Schwelter Das andere Geihichtchen jpielte in 
am Sonntag, den 2, Jannar 1916, > Ubrrtachn.. | Singuts Riese Militärkreifen; daß auch dieſes buch— 
in der Vereinshalle, Nordſeite- Furnpalie, 520 }geitorben it, Die Beerdigung findet ftatt an | — ug en * 
NR. Cliarkt Str. 2 Treppen. Jeder hemalige Sol⸗ Freitag, den 24. Dez. 1015. Nahmittags 1 ubr, ſtäblich wahr iſt, dafür bürgt der 
dat freundlichſt eingeladen. Aufnahme neuer vom Beſ— tattı ıngs sgeſchaft 1830 = Gl icago ide befannte Fürſt Meſchtſchers tij der es 
Mitglieder, 23,50d3 | mit Aıto3 nad dem Waldhei iedhe Die | ' 
| ten. "verfammeln fi um 12 21%, Ubr beim | im Grafhdanin jeinerzeit mt itgeteilt 
W * tn masgeſchãft, um der verftorbene n Ein ver | 5 
Soeben bon der Kagd in Wisfonfin Zus | fter die legte Ehre zu erweifer hatte. Ein Dffizier beate den 
———— ‚lade - meine ze Den Senriette, Japnian, Sräfidentin. | Wunjd, in ein anderes Regiment * 
. Y eitter 2 . »Brol. Sei arın, 
re ee 2115 R. Dafleh Ave, | fegt zu werben, und begab fich 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


dem Zweck zu einem ‚ber Militärge: 


Hirſchbraten 


Bitte vortrug. Der hohe Militär 


am Freitag, den 24., und Samstag, den richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder —— 
25. De-ember. Edward Korngiebel ſchüttelte zunächſt bedenklich das 
Achtungsvoll. am | two, den 22 Dez. 1915 im Mlter bon Haupt und meinte, daß ſich die Sache 
* ren, 3 Monaten und 9 Tagen —— & d [ J 
HENRY ROTH, ift. “Sie Veerbigung m. Ber 4 Freita ſe IT j wer ma yen allen muürde, ja 
| dei 24. Dez., Nabmillags 2 Uhr, dom —— r * 
Ecke Otto und Robey Strasse. hauſe 1535 Ehool Etr., nad dem Graceland | wohl überhaupt geradezu unmöglich 


bof. Um stille Teilnahme bitten die 
tt Hinterbliebenen: 
Rilliam und Eun Ktorugiebel, Eltern, 
Glara Lahs, Margaretb Adden, Helen 
3. xvuch, Elſie, Arthur, — 
Alb ert Korugiebel. Geihwi 


rau: | jet. Plöhlich aber fiel fein Blid auf 
die Stiefel des Dffizierd, und er 
fpra jein Erftaunen aus über die 
geringe Eleganz ber Yußbgleidung 
bes Bittitellerd, worauf er tom den 


Rat erteilte, fich doch neue Stiefel bei 


_ Wurz’n Sepps | 
Oberbaieriſche Dir Ammerganer ! BR: 


Sinsipieltruppe 
| Freu 








Todesanzeige. 


Nur auf kurze Zeit! 
en und Belannuten die traurige 








seden Abend und Sonntan Nadımittan. | richt J — lieber Gatte, Valer und vuß einem Schuhmacher anfertigen zu laſ⸗ 
715 W. NORTH AVENUE. | Frau; Heber | fen, deffen Adreife ex ibm ſofott gab. 
Kektanrant wiien Dis I Mn Nachts. | am Mitiivod, Deu 33, Tesember. Im a von | Fam beichied er den Offizier, in act 
Mündener Kühe,  Sonntans 10c is retdiguma erfolgt am Areitag, den 24, Des. | Tagen Wegen jeiner Yngelegenheit 
A — ns — noch einmal vorzuſprechen. Dem Of— 

| Em BEE Satin bitten die frauernden Si "| fizier erſchien es zwar wunderbar, daß 
Reinliche Logies os: u Auguite Geber, Gattin, , ber Militärgemwaltige fo piel Wert 
m —— auf die Fußbelleidung lege, er ſah 






mit Kaffee und Rolls 
10c, 20c and 25e 


1033 ©. 


eſt er. 


S = hivien c 


—— 


frei, Martha Hampl, 
M gr write Dulhau! en, 
Neune Betten. 


S > Todesanseıge 

e en 

inte Str. Freunden und Belannten die traurige 
mido | richt, dab mein bier Satte und unier 


nier 
| Bater 


aber mwohl ein, daß er nicht wieder 

| bor ihn treten dürfe in feinen ihm 
nicht zuſagenden Stiefeln. So ging 

ch er benn jofort zu dem ibm bezeich- 
ıneten Schuhmager, der ihm veripradh, 


geite 








— 


Mathiad Walther 


| ter von 64 Zabı — 7 in fünf Tagen ein Paar Stiefel zu 
im on 43 en, * len und — 24 * * 
Soeben angefommen |acn Teile im Seren em it. Die Beerdte | Kiefern. Und als er nad) beim Preife 
| 12:30 Racın., dom a —— * frogte. ſagte der Schuhmacher: Tau⸗ 
über Rotterdam—⸗ Seiten Mve., ac) der cbang.sinit, St. Suibreas« | jend Mubel!" Der üher den feltja- 
4 


°, don da mit Hutihen nad dem ania- 











20 Monat am taa, den 


New Hort ber —384 Die trauernden Hinterbliebenen ı men Vorfall im allgemeinen und ibes 
Dampfer Noord- gusahe nette. San. ben Riejenpreis im befonderen er: 
—. r Sonis, % und Min a 2 
am und Maasdnt Walther, Kinder, | Ntaunte Offizier wandte fih an einen 
* nn Ye — ee  ameraden, und der berftand ben 
eine grope Gend- | 4 Todesan * > Zufammenba ing zwilchen der enormen 
f "reunden und Velannien die traurige — 
ung erleſener | riöıt, daß unfer nebes Töclerhen "| Schufterrehnung und dem Verfet- 
| Lillion Peters | zungsgefuch bes Dffizierd. Diefer be- 
E 





Moiel: ' 
und Rheinweine 


ul te er von 
De sem ber 


1915 nad) lurzem Leibe str. zahlte Die Stiefel, und als bei feinem 
Beerdigung fi udei am Freitag, den | nächiten 








Die Beiuh im Generalitab der 





E3 wird damit ein nad) dem Saras 
jevoer Mordattentat vjelgenannter 
Name wieder in Erinnerung gebracht: 
Pribirsevica! MAIS die Unterfuchung | 
über die Ermordung unjeres Ihrons | 
rolger® und feiner Gemahlin in Gas 
abgeihloffen murde, gelang= 
Kenntnis 
defien, daß der jerbiiche Major Pris 
bicsenics eine fehr bedeutende Stolle 
in biefem Somplott geipielt hatte, 
hm war bie Aufgabe angefallen, 
Deitglieder der berüchtigten Narobnr 
Dbrana — jener Bereinigung, welche 
ben mahniwißigen Traum der Ser 


ftellung eined Groß-Serbiend ver» 
wirklihen folte — mit Weifungen | 


zu verjehen, wo fie auf öfterreichiich» 
ungarijhem Gebiete mit großem Ers 
jola agitieren und atbeiten fünnen. 
Denn Major Pribicsebics fannte 
feine einftige Heimat aründlid. Eis 
ner angejehenen Waramer Familie 
entitammend, war e8 ihm bergönnt, 
feine Karriere im Verbande der öiters 
reihiihheungarifhen Armee beginnen 
zu fönnen. Merlegte Eitelteit oder 
unbefrieviate Ambition veranlaßten 
ihn zum Berlaffen unjerer Urmee 
und e- trat in das jerbifhe Heer 
über, wo man für folcde Weberläufer 
kets Pia hatte. In Serbien bes 


| währte fih der ehemalige Yaramer 


Leutnant fehr rafh und feine Bes 
siedungen zur früheren Heimat ers 


| möglichten idm ein alänzendes Avans 


waltigen im Generalftab, dem er jeine | 


cement. Unter jenen Berfonen, die 
duch Die Unterfuchung 
Sarajepoer Attentat ftart fompromits 
tiert wurden und gegen die in unjes 
rer an Serbien gerichteten Note die 
Einleitung ber Uaterſuchung gefor⸗ 
dert wurde, befand fih aud Major 
Jribicdenicd, E3 fam zu feiner * 
terſuchung — ſondern zum Krieg, i 


welchem für Pribicsevics allem An. 


ihein nah neue Lorbeern muchlen, 
denn der heutige bulgarijche Gene- 


| ralitabsbericht erwähnt ihn fchon ala 


wir 


—— ———— — ——— — — — — — — 


sember ftatt, ım 1:30 Nacdm., bom | 
* ã IR! Be Mektea | Aben mit Ku ıtichen Militärgemaltige feine Fordetung be⸗ 
Jahrgang 1911—1912?—1913. | nach. dem SKonlordia-Friedbof. Um ftilles U ei | milligt fab, war e& auch die Bitte des 












leid bitten die trauernden Eltern: 
D R E C H E BR Ernit und Elſa Beterß, Offiziers. 
4 9 nebſt Auber wandten — — 
Wein-Stube ale — — 
re & —— si . . 
| Todesanzeige. — Intime Bekanntſchaft. — En— 
178 W. Washington Str. Freunden umd Melannten die traurige ‚ad 1 tbufiait (bor einem Gemälde ): Das 
—Zclephone: Main 3511, — Franilin 1323.— ! richt, dab unfere vielgeliebte Mı ıtter und Gro — 


ift ein Künſtler! 


Wholeſale: 415 W. North Ave iet 
er der 


Zelcvbon: Lincoln 5291, 8310,21,23.23 


Bertha Naiilowisti 


Dezember im Alter dos 64 Zabren fanit | Natur, feine Farbe der RES» 


am 21 











| 


Seinen Pinjel bat Hätten, 


— Dberft. In diefem Range erreichte 
ihn die Nemefis. Gein Regiment 


meuterte umb tötete ihn. . Mit 
Oberft Pribicdevicd fällt innerhalb 
weniger Tage der zweite traurige 


Mnflifter de 2 Garajepoer Mordes, 
Erit vor wenigen XZagen melbeten 
daß der ferbinhe Major Petro- 
bicd in die Hände der Bulgaren ges 
fallen it. Wuch diefer Mann mar 





| 


: * 
— — In dem Briefe heißt es: 


| als 

\mwaren unter den Toten, wie auch eine 
| Menge Kleiner Knaben. Die gemöhn- 
| liche Weife, die Gefangenen zu erledi= 
| gen, ift, fie auß dem Lager zu führen 

und ihnen zu jagen, in den Wald zu 
laufen. 
| Meter weit; 
und natürlich iſt's 
| für fie. Ein befreundeter Kaffer juchte 


näherte fich Mudhlogazulu, der aller 
oberfte Häuptling, 
Fahne in der Hand. Einige zwei= oder 
\breihundert begleiteten ihn. 
bi3 auf wenige Schritte zu einem Un- 
teroffizier heran und erklärte, daß er 
fi zu ergeben wünfchte. Die Antwort 
war natürlich eine Kugel, fo daß fein 
Gehirn 
fprigte. Seine Begleiter, die num viel 
zu jehr erfchroden maren, 
Waffen zu gebrauchen, drängten fich in 
einem Haufen zufammen und jchrien 
um Gnade. Gnade kam fchneller als 
fie dadhten—in Geftalt eines Maſchi⸗ 
nengewehrs. 


ſein Land zu erobern, 
„Ungefähr um 9 Uhr Vormittags 
mit einer weihen 


Er fam 


einige fünfzig Meter weit 


um ihre 


Was ein Anblid! Das 
ganze Pad fiel leblos um in weniger 
einer Minute. Mehrere Frauen 


Sie fommen faum zwanzig 
da ereilt fie die Kugel, 
„Abe Kohannes!” 


| unter den Toten und fand Bambaata; 
| aJöbald brachte er den Kopf ins Lager, 
| um ihn vorzuzeigen. Der Doktor be- 
| fabl fofort, die Sache geheimzuhalten 
\und den Kopf auszuftopfen. 


| 


Wir fchleppten ihn ungefähr eine 
|Woce Iang mit und berum, dann | 


wurbe er auseinandergefchnitten, und 
wahrfcheinlich wird der Schädel 
einem hübſchen Tabakskopf für irgend 
Jemand verarbeitet. 


| 
| 


zu 


Mertwürdiger: 


‚weife bin ich jet gefunder als je, und 


das 


Efien it überhaupt herrlich. 


MWahrhaftia, ich alaube, ich habe nie an 


| einem 
men! 


barmunaslos abſchlachten, 


zenreiter unter den über ein freies 
Feld fliehenden Buren ein rechtes 


„Schweine ſtechen“ 


Beiſpiel äußerſter Roheit aus der eng— 


phirend berichteten, daß engliſche Lan-⸗ 


ſchöneren Picknick teilgenom— 


yu 

* ..- * . * ! 
Dies iſt keineswegs ein vereinzeltes 
.„ 4 3 * ns * 
liſchen Kriegsgeſchichte. Im Kriege ge— 
gen die indiſchen Aufrührer band man 


die Gefangenen dutzendweiſe vor die 
Mündungen der Kanonen und ſchoß 
ſie in Stücke. Kitchener ließ nach der 


| 
Schlacht 
wundeten 


bon Omdurman alle Ber: 
auf dem Scladtfelde er: 
dad Grab 
des Mahdi fchänden und die Xeiche | 
zerftüdeln. Man erinnert jich vielleicht 
auch noch, wie im Anfang des Buren: | 
frieges englifhe Telearamme trium= 





(Pigftiding) anges 
jtellt hätten (eine rohe Anfpielung auf 
die Jaad auf Wildfchweine, die in 
Indien vom Pferde herab mit Speeren 
erlegt werden). Und folche Kannibalen 
und jegige Gejellen von farbigen San= 


nibalen unterfanaen fi, und Barba- 


über das | 


‚ten mitgeteilt 


einer der Führer der Narodna 
Obrana. So errticht allmälig alle, 
bie an ber Heraufbeſchwörung des 


blutigen Weltyramas fchuld traaen, 
dad mohlverdiente Schidjfal. Der 
Fall Pribicsenird verdient aber unjer 
ganz befonderes nterefie. Denn 
feine Familie fpielt noch heute eine | 
"elle in Kroatien. Einer feiner | 
Brüder ift auch heute noch froatijcher 
Abgeordneier, ein zweiter Bruder if 
Arhimrandeit der ferbifhen Kirche, | 
Beide perwahrten fi gegen jebe Ges | 
meinfamfeit mit ihrem Bruder, gegen 
ben die Soldaten meuterten, die er 
um Rampfe gegen jene Truppen fübs | 
ren imollte, die jebt im Bunde mit | 
uns daran achen, das blutige VBerbres 
hen bon Sarajevo zu rächen. 
(Neues Peſter Journal, 16. Nov.) 
—eu — 


Ein engliiher Grenelbrief, 





Noch immer bemühen fid unjere | 
Feinde, die deutice Kriegsführung | 
als Birbariich hinzuftellen; und dabei 
gebärden ſich namentlich die Englän- 


‚der, aldö ob jie jelber jich jtets wie | 
‚wahre Unichuldslämmer betragen | 
Stithener, der „Sclädter | 


ton Omdurman“, ergreift jede Gele: | 


— — — — m Herren, enticl laien - * ung am rei gehenden Sonne entlehbnt! — * |genbeit, ung „Unehrenbaftigteit“ im | 
— a a ag. den 24, Dez, Nadu. 2 Ubr, om Trauer r — 
Gi baute 813 Selllolo Str, mac dem & en fannter: O, mein En ber, das fit mir Kriegführen vorzuwerfen und erit | 
a iBe—— Nr of, Um stille Teilnahme bitten die traus 


nr Hinterbliebenen: 
Frau Martha Finfel, Fred und 
; Alma, Sinder, 
eerdiqung pribat. 


22 


Alles. 


— Xiebe und Glüd find 





Erit Hypothek 


son Racu., dom Zrauerbaufe, 4631 Batterion Ave., | Ihelten Sie dieje Tiere? Sie um 


a | Tuodedanzeige. a 
macht ein ſchönes | cımden und Belannten bie traurige Nad- tragen. 
—* at dab umfer geliebier Gatte und Bater . Verblümt. — Dame: Daß mich 
Jens Johanſon we — ab |ben, 
Weihuadts- Geſchenk. ia ‚gliter bon 40 Jahren nad langem Leiden ar Bienen jo verfolgen, jie werden | 
antt entihlafen ill. Die Beerdigung findet ) — 4 W 
is am wreitag, den 24. Dezember, 1 Uber |er noch ſtechen. Herr: Warmim— 





nad Konfordi Hi i £ * un 
——— ng er ihwärmen eine jdhöne Blume. 
au ing Gattin nebſt Kindern, Dame: O nein, die Bienen merken, 
REEL SEN En 2" Een 5 in z4 
N. L 8§ | } Geitorden:, John William Bogler, in feiner dab Sie mir Honig um den Mund 
a ä e st r. Wohnung, 2658 Rbine” Sir.; geliebter Gatte ſchmieren. 
d312,1 0,19,21,2 s |umo Frances Rogler, Bater bon Frau mM. 9. 


Frau George Ceclell; Großvater 
Melvin und William Gaubdie, 








| bon „srances, 

















{ ht *8 "| BerrbigungSängeige fpäter, dofr 
“ u nm — — — — —— — 
c ng: | ——— Rudolph Wendland, am 21. Des. E Geſtorb en. 
9 8 5, im 73. Lebensjahre. — Beerdigung am Zhesdore DB. Diarquedt, "am 23. Dei. 
Ti alic Watertown: G vänſte —J— den 24. Dez, um 1 Uhr Nahm., von 1015, 59 Jabre alt; geliebter Gatte_von 


der Beftattungslapelle 2346 W. Madifon Etr., 
| mit Autos nad dem Waldbeim-Frichbof, 


ftilfes Beileid bittet die Familie Wendland, 


Hermine und teurer Baier von rau 
Minnie Lambrest, Frau Ynna Mintien, 
Clara nnd Ella Marauedt; Echwiener: 
bater von Chat. Lambrebt umd Brimo 
Minileb; Großvater don Karl Lambrecht 


gt Mittags 11—?, Abends 5—9 Uhr. 
Gänfefett in Ileinen Duantitäten zum eriauf, | 
verpadt in Gefälfen zum Mitnehmen. 


Um 





| 























Restaurant Marx Beer Tunnel, Kggjj ling &Kl bc 
> 56 West Madison Str, | 08 ing ap pen ac Etr., nah der ©t. Bbilips-s Rice, 36. 
Ede Dearburn Etr, — Telephon Central 4403, ir, und Seeley Abe von da mit Autos 
nd21fondt Dentihe ——— nad —— wiitglieb ser Earna» 
ion Loge, J.D. D. &., und bed Npollo 

— — 170 West Adams Strasse Ie 


zwiſchen La Salle Str. uud * Yur. 
Er— Literarische Festgeschenke — 


* Stdermann,-— Große Ausivabl, nicht 
Breife, — — Bebienumg. w 


EL Tee ei. um 


Nun hab ich üerwunden 

treu, * Angit und Not; 

Bra 1a tte beil'gen Wunden 
verſohnt mit Gott, 


Biedermann’s Kaffee 


Dentſch· Ameritaniſche Firma 
Ein jeber Deutihe liebt auten ms 















zwei field geſagt: 
Schweſtern, die ſich nicht lange ver— arbeiter ſich müde fühlen, ſo müſſen 


held Churchill in einer 


Dit 


man 


c.ede in En- 
enn die Munition: 


fie an die jchwere Aufgabe denken, 
die ihre Kameraden an der Front ha- 
weldye die barbariidhen Sorden 
'zurücdtreiben jollen.“ Sn dem Aus 
‚genblid bat er nur »ergeiien, daß 


\Horden bon Gurfhas, Turfos, Sin- 










. | 


und dab jekt 


ımen jollen. 
\diefe Kannibalen als 
\braudt — mie die Engländer übri- 
gens ſchon 


galeſen uſw. im engliſchen und fran— 
zöſiſchen Heere kämpfen und morden, 
noch Baſuto Kaffern, 
Buſchmänner und Maoris hinzukom— 
Und nicht nur werden 
Mitkämpfer ge— 


im Unabhängigkeitskrieg 
der Vereinigten Staaten gegen ihre 


eigenen Bruͤder indianiſche Rothdute 


verwandten ſondern britiſche 
Soldaten können ſich auch ſelber als 
Kannibalen benehmen und ſchämen 
ſich deſſen nicht einmal. Am 16. Au— 
auſt 1906 druckte die „Daily News“ 
einen Brief eines britiihen Offigiers 
an jeine Mutter ab, 
ihr von den Sortichritten des Feld- 






Banıbaata 


in weldem er 


zuges gegen dert Sulu-Häuptling 
berichtete... &3 war ein 


'im Gebirge meiter bordringend, 
\einem Kefiel von 20 Silometer Breite 


| allen Richtungen her die Flüffe ein- 


| heit, liegt am Sübmeltfuße des al3 


| 


| 





ren zu Tchelten! &3 ift fait, um da— 
rüber barbarifch zu laden. 


— 


Bölterrehtswidrig. 


Engliihe Gewalttat gegen einen Demi» 
ſchen Forſchungsreiſenden. 

Von der deutſchen Neu⸗Guinea⸗Ex⸗ 
pedition, die unter der Leitung von 
Dr. W. Behrmann fih die Erfors 
(hung des Kaiferin-Augufta-Stros 
med oder GSepit und feiner Neben 
flüffe zur Aufgabe geitellt hatte, war 
ein Mitglied, Dr. R. Ihurnwald; 
während des Strieges zurüdgeblieken 
und bat feine Arbeiten während bie= 
fer Zeit noch fortfegen fönnen. Wie 
auf Grund der Berichte des Gelehr- 
wird, hat er dabei 
ichöne Ergebniife erzielt. Er gelang» 
te im Sommer 1914 von der Mün- 
dung des Dftober- und Weftfluffes, 
zu 








und 40 Kilometer Länge, in den von 
münden, Diefer hohe Gebirgsteilel, 
ber fih 1500-2000 Meter empor= 


| Viltor-Emanuel-Gebirge bezeichneten 
Gebirgäftodes, der aber in Wahrheit 
aus zwei verjchiedenen Ketten beiteht, 
bon denen nur die füblihe den ır= 
| fprünglichen Namen verdient. Dies 
Gebirgsland it verhältnismäßig ftarf, 
| mit etwa 2000 Geelen bevöltert, 


Der Gelehre fuhr dann im Novem- 
ber 1914 den Sandfluß, einen Res 
benfluf; des Geldfluffes, hinauf und 
erforfchte im Dezember den Norbfluß 
bis zu der Höhe des Küftengebirges 
hin. Auch diefes Land, das fid 
durch großen Reichtum an Kofosnüj- 
fen auszeichnet, ift im Ober- und Mit- 
tellauf der Flüffe ziemlich ſtark be— 
|völfert, Die Vermohner biefer Ge: 
\ biete haben al3 &arakteriftifche Tracht 
eine Art geinoteter Panzerhemden. 
Als Ihurnmwald im Januar 1915 im 
das Lager der Erpebition am Mä- 
I anderberg zurüdtehrte, fand er e& 
audgeplündert por, auf der Reife 
ftromabwärt3 wurbe er von den Eins 
geborenen angegriffen. Aber nicht 
nur von den Wilden, Jondern aud) 
bon den Engländern erlitt er Gewalt- 
tat, US er nach Iltägiger Yahıt 
Angorum erreichte, mußte er der eng- 
Iifchen Befokung feine Waffen und 
Munition übergeben. Durd) das völ- 
ferrechtöwibrige Verhalten der Eng- 


länder, das die fhärffte Brandmar- | Tajhen nur vom eigenen Material. Zwei Nards von 54 


fung verdient, verlor er nicht nur 
feine Ausrüftung, fondern auch feine 
Sammlungen. Nur feine Wufzeich- 
nungen wurden ihm in Madang, o= 
bin er auf einem Miffionsdampfer 
bon der Station Param (Marıen- 
burg) aus fam, zum größten Teil 
zurüdgegeben. 
— —— — 

— Ein Antiſpiritiſt. — Schuſter—⸗ 
meiſter (dem der Junge Schnaps ge— 
holt hat): Junge, da iſt ja ſo wenig 
in der Pulle drin! Du haſt wohl da— 
von getrunken, was? — Lehrbube: 
Nein, Meiſter, der Spiritismus iſt 
gegen mein Brinzip, Meiiter: 
Na, dein Süd! Sonit Fönuteit Du 









| gefüttert mit ichwerem Wtlas 


and; einen Mlopfgeift Tennen lernen. 













1272- 1278 M 
— monroe ıseo 120% 9 Mau rue 


Doppelte Star Stamps Freitag den ganzen Tag 
Spielſachen 
herabgeſetzt! 


Kombination bewegliche Bilder- 
Maſchinen und Magic Lanterns — 
vollſtändige mit Slides und Films 4J 
— Sehr ſpeziell, um damit zu räu—⸗ 


1.115J 





Früchte und Nüſſe. 


Orangen ⸗Florida glünzen: 


















































de, große Sorte, dünne men — das 
Scale und faitig, ic Stüd...... 
Meslell, — eine is an 
ranben— Juıp. ipaniiche 
Ma'aga, tra 20 Union Handewerközeng-Näiten für 
fein, Bhmb...... c Knaben — Einer an jeden Kıma 
Zangarined— üb ic dei, fo — * — ‚19 
* faitig, —— * zu. 
Grape Fruit — ar. 
Corte, füß, Stüd.. 5« 
Acpiel— Colorado "Roman 
Veautied, 52.00 per 5e 
—— 2 ⸗ 
Filber: aze Mechaniſche Eirien⸗ 
nuis) u. Brazils, in1öe. baknzüge auf Gelei- 
Hidory Nut 5c fen— Mit Lolomotive, 
"= — — ... Tender und Wagaons, 
Becans — Baper febr fpeziell, 
Ebell, Bfd.. „18: Freitag, aut... 1.98 
Peanuts — fjriſch Sc - 
geröitet, Bid.. 
EnetitgeBtntimätie, 121 Ic Schantelpferde — Graufchins 
E a mel mit Zaum, Sattel und 
Groceries Steigbügel, tegulärer $4.00 
Feiniter gran. Zuder—10 Wert, ſpesiell, 
Prim an jeden Kunden — PT EEE ’ eure ee * 98 


mit $1.00 Order, 

10 Bfund. . 
Kräuter AlleSortent, 

Geflügel Drefing, 
Bündchen 


55e 


für 


I 








Trommeln — Großes Sortiment, 
pradiboll litbograpbirt und 
emaillirt — Ctül mur........ 19c a FEN Te 
4; Eiſerue Toy Wagen — 
* Mit gr und Fuhr⸗ 
mann, ſehr wes. 
—2 Preis, zu. m de 


Willens Model merha- 
niihes Spielzeug — 


—— u. W — 51 


ſpez. Freitag... 


Wecedon — Engines, mit 
Spieifen un auge, 
aufwärts DON... .uerenes 19c 
Set3 von deutihen Bleifel- 5 
daten, in Schachtel 25c 





Apritojen, Beah, Banaıta 
od. Drange Gordials 
1.25 islafhe 5% 
Did Sunum Brost Whis- 
Icy— Sn Bollamt auf las 
ſchen gez. od. Old MeBrayer 


Weiße emaillirte Möbel f. 


Kinder, hübſch delorirt, 
Hälfte des Preiſes. 
PBuppenhäuſer aus Holz — 


zur 


—9 fpezielt, fo lange fie verpadt, 50c ivert.... 
* le. * 69c vorbal Ruhe - ! 390 — —— zug 2— 

Roſe ailch Wbistn —| „ = iatrage ume zuuet 
Sr Stentudy aufıslafhen ge „Piiiawierse, mit, Wagen, — ee . 6% 
'oaert, 1.50 las 98 Gabe, — .39 und —— —— für Ana. 
J *8 2 x , r Ös > x 
VL DE 9 86 fie vorhalten, au. ...... 98c | für Sreiiag, Baar.....: 6% 
fpeziell, Ballone......- c J — 

Eid Fayior Wpisten Im Zigarren und Pfeifen 
——— Slafhen A| gem Badıelor, Henry George und Dit Sigareen E 83 
Flafche.. 79 — per fifte mit 50, jpeziell, Sreitag, zu.. 

. D1d Teunvien R histey⸗ Eche Meer ſchaum⸗ Feine franz. Briar Lange Berseiian- 
tolles Ot., 1.10 5% Pfeifen — 33 iſe | — von Pfeiſen, Preife dvo. 
Blaie, ſür...... von 9. 00 ° tifotin — 3.00 
Blafge, fü DIS... 0000. 3.25 | Elüd......- 50e Dis ... 79 
= . — 
 GEESE ) Vor-Weihnachts-Winke! 
—— {> > r — * 
RMAg Speziell herabgeſetzte Preiſe! 
nn Tajhentücher — Bradtvoll | Cpisen Hals Scarfe — Im 
—⸗ ven >. a nt 4 in 49e | vrastvolien Entwürfen, zwei 
Angera Scarfd — "2 Ns, | Yards Lang, er n ur 1 08 
* lang, — anen Farben. Prachte Scarf, für. — 
volle Borders. * 
Gänſe, Pfund..........A8c Ls2.00 Werte, für...... 1.00 Fauſthaudſchuhe ſurgenaben. 
Enten, Pf ——— Geſtrickte Kindertrachten. — Leder und Blüfh. Alle Grö— 
Hühner, Bun) Ey Civeater Eoats und Ben. Sehr —— 

Portk Loins, klein 123 Setö, Neg, 1.50 Werte. BIC Preis, Paar.. — 49 
und mager, ei u at — 

Clort Leg ea ober Monarh Cat u Apzitofen— Sch. 

Kidney Roaſt, 163c große Zlaidhe.. i „14c — Bart, FI... 186 
—— ellerie —Friſch u 3 

FriſchesHamburger Butter Fonch tnusperi Di i c 
—— er se 10c Eigin Ereamerh, Pr. 3% —— — * 3 

Swifts Premium gekoch⸗ Cewaſchene Feigen; — Jerſeh, Rn ii ce 
ter@cdinten, * große Sorte — Kronsberren —Feh 
in Scheiben, Bid... PC 0 FREE 2e Cape Cobs, Bfunden. 12 


Moden für die Jugend. 


Ebenjo gepußt, wie es ſich fühlt, ſieht es 
Linken in einem halbanſchließenden Mantel von gewürfeltem Tuch, 
und garnirt mit Blenden von ganz weißent 
Sparſamkeit geboten, ergeben Sammetblenden jedoch, einen 


⸗ 


auch aus, das kleine Mädchen 
zur 





Hermelin. Wo 






















* — 
| a, j 

\ ei 

. / 

A 2 








— —— 


ebenſo wirkungsvollen Beſatz, wie Hermelin, das in dieſem Falle für Kragen, 
Manſchetten und die breite Blende um den Saum dient. Dagegen ſind die 
Zoll breitem Tuch 
und 3 Yards von dem Pelz ſind für das Mäntelchen erforderlich. 

Das erwachſene junge Mädchen trägt ein Kleid von blauem Tuch, gar⸗ 
nirt mit Blenden vom eigenen Material, die ihrerjeit3 mit hübfcher Setden- 
borte verziert find. E38 ijt dies eines der reizenditen, in Iegter Zeit offerirtett 
„one=piece“ Kleider. Für mittlere Größe erfordert dasjelbe 4 Yards von 54 
Zoll breitem Material. Die Zahl der Knöpfe wird durd die Größe und die 
Verteilung beitimmt. 

Erites Modell: Kindermantel Nr. 6408. Größen 8—16 Jahre. Preid 
15 Eent3. 

Zweites Modell: 
Brei 15 Cents. 

Schmittmufter find unter Angabe der gewünfdhten Größe, ber „setreifend 
Nummer und gegen Ginfendung ded angegebenen Betrages, fowie 2 "Cents fü 
Vorto, zu beziehen durch die „Modenbteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit Waſhz⸗ 
ington Straße, Chicago, JlIl. 















































Koſtüm Nr. 6528. Größen 3448 Büſtenmaß 





































Leſet die Sonntagpoſt 


mh we 
ee ; * 
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—— 


mo zu arbeiten; aien Lohn. Alter Allis 
= mer Platz, 12. 


a 


“ 
% 
— 


abi. 5989 Wafhingion ‚Blod., 1. 4 


* 


— 


“ae 


= Berlangt: Junge 


eh 


“- 


J 


— 
Verlangt: Gute, 


* 


8 


* 


fAuseigen unter dief 


u Betlangt: 


Bhocniz Steam Dve Houe, 1903 Tor 


n08-Wegweiier. | erlangt: ® 


nt aterim Butd Temple. 


Atorimm' — „Carmen“. 
lumbia. — Burieste, 
nd Dvera Houje — „It Baba to 


8, — „Unbdrorles und der Löwe” und 
Man ho Married a Dumb Woman.“ 
id — Dee Follies.“ 


7* ence. 

ie Home.” E 

ejehy Yunfer Bean. L 
„be Birl Witbonıt a Chance”. 

— Ber Zauberlünftler Thurftön. 

arten. — Komzer jeden Abend 


Andhmittag, 
Seden Abend und Sonntag 


? 

tt. 
ade: Nortb e.—Seden Abend 
tag Nachmittag Inftruamental- und 


’ 
. 


Kleine A 


Männer und Knaben. 
er Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


vBerlangt: 


i e, Selbitändiger Wuritina- 
im. auter, felbjtändiger WBuritina 
Ba dofr 


über. 2120 Lincoln be, 


“Gerei, Zagarbeit, 5210 NR. Elarl Etr, nahe 


“r Fofter Avenue. 


erlangt: Mann fitc Rorterarbeit im Saloon. 
1300 Salt %. Sir, "Phone: Canal 4379, 


— — 
Verlangt: Sbiort, Butcher. 1452 Cleveland Av. 


Mann, der ihon imRoom» 


Berlangt: Tühiiger Roiler- 


inabaus gearpektct bat und cimas bom 
tenden verficht. 520 Bells Str 


Berlangt: Grfter Alafie Bäder, 1245 
Randolph Str. 
„ Berlangt: Stayfer Junge inFabril zu arbeiten. 

öcbentlib, Mor.: 8 473 Abendpwoft. 
$8 mwödentl d RL, 


Weit 


—— — — — 
Ferlangt: Dritie Sand Bäcker an Brot und 
Rolls. 2154 Welt Lafe Straße, 


Verlangt: Zoiort, 
Sabren, um Broi 
Baling Eo., 41 


Berlangt: Rorter für 
Etrake. 
— — — 
Rerlangt: 50 Männer in einem alten Eifen- 
bbals 


zu  etilettiren, 
Tabafd Ave, 


und Mafhtenaw. 


— — — — 


eriaßrene Männer in \ 
Raum zu arbeiten. Adr. Major Pros. Baging 
Co, Mifbawala, Ind. 
Berlanat: Etrangfürbed au Yaummolle Garır, 
ithport Abe. 
midofr 


Berlangt: Erfahrene Arbeiter an Holz: 
ırbeit-Maichinen für Shaper und allen 
Maihinen für Auto Body Arbeit. The 
Kiffel Motor Car Co., Hartford, Bis. 


Rerlangt: Grfahmene Möbelichreiner 
für Auto Body Arbeit. The Kiifel Motor 


„Bar Go., Hartiord, UNS. 


31, Etr, und Ehamplain Une, 


„ (Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad % 


Adr.: 


Berlangt: Guter Mechantler an Ornamental 
Eifenarbeit 5, Racine Abe, dimide 


4 
= 


BO 9 


Berlangt: Mann mit Schaufel. Südweſtede 


> 


Berlangt: Einige Männer, die eine der beit: 
zegablien Branden billigit erlernen wollen. 
Nde.: 8 570 Abenbpoft. 19d3 1w* 


zerlangt: Agenten verdienen biel Geld beint 
—— ——* s8 Stück Rieſen Weihnachts⸗ 
Padets für 10c, wert 2öc; jedermann greift dar» 
nad; folten Euch $4 Dad Humdert; $30 per 
Zaufend; fofort borzufpredhen, M, Santus, 525 

Co, Bearborn Str., fünfter Floor. 
—23de; 


— — — — — — —— — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ort. 


eine 
bofr 


Gefuht: Junger Waiter ſucht irgend 
Sielle. Telephon: Diverſey 5042. 


— — — — 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot: und Kucenbäder 
ſucht Arbeit. Janſen, Phone Lincoln 1855. 

Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle; lann gut 
mit Pferden ırmageben und Wagen fanren John 
Strob, 1421 Hudfon Abe. 

Geſucht: Stellung ald Cchreiner, Millwrigbt 
oder irgend welhe Fabrifarbeit, ann aub an 
Maibinen arbeiten. 1814 Dahton Etr., 3, yloor. 

Gefucht: Guter Päder an Prot und Rolls 
ſucht Arbeit, Telephbon: Drover 3317, dofr 


Geſucht: Janitorarbeit mit Wohnung Gerhei⸗ 
rateter Mann, geſchict mit Werlzeug). 3807 
Whipple Str. doſonn 


Geſucht: Junger ann fudt Stelle in Büde 
rei an Ca’cs, bat zweijährige Erfabrung, Mdr,: 
3. © &. 1565 Wels Sir. Telepbon: Diveried 
5121. 


Sefuht: Painter und Paperbanger, guter Ars 
beiter, jucht Arbeit, Viueller, 1655 Orhard Str. 
Zelepbon: Yincoln 6159, dofrfon 


Wurſt⸗ 


ES 


menn mt 4 —* 
(Anzetgen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort. 
Vansarbett. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen bei ber 


sarbeit mitzubelfen. Tel: Normal 
Es Prairie — 2. Apartment. 


Verlangt: Engliſch — —— deutſches oder 
un — Madchen hi gemeine Hausarbelt, 


* Aa lönnen. ®, Gondag, 815 Sheridan 
Roa 


Ka 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im Laden 2812 Milmaufee Ude, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Anzufragen nab 2 Ubr Nadhm., 526 N. Soman 
Mlde., nabe Franklin Blvd, ©. ©, Jones, 

Verlanat: Meltere Srau, melde ein guies 
Heim wüntiht, ann dies haben für eiwas Saus- 
erbeit und Lohn. Union Par! Hotel, 1438 Mas 


| dien trade. 


n3eigen. |. 


| 


Verlangt‘ Griümblih erfahrene Frau als erite 
ödin, Perim, die die Küche vollitändig fübren 
Ianı; feine Sonntagerbeit; guter Lohn, Nor.: | 
3 560 Abendpoft. 


Verlangt: Erfabrene Frau als Ködin für Sa 


| Toon, Küde im Bafement; feine Sonntagarbeit, 


| 


mit etwas Erfahrung in Bär |; Kein Waldhen oder Koden; Lohn $5, 


r 


| 
| 


Saloon. 500 N. Clart| 


mido | 


22d31mX | 


imido 


501 Nord Clark Straße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Reinmachen. — 
2677 Lin⸗ 
coln Ave., Store. 


Verlangt: Frau um den Haushalt in Familie | 
bon 3, 2701 Evergreen Abe., 3, Slat. bofefon | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Hcim, 1251 No, Nodwell Etr., R. or: 
dan. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walhen, Gutes Heim, Kleiner Xohn. 3232 
Warren Ave. 

erlangt: Gute3 Mädchen für leihte Haus» 
arbeit in fleiner Yamilie. 5543 Brairie Ape., 
1. Flat. 

Berlangt: Hausbälterin, gute Heim. Borzi: | 
fpreden nad 5 ihr Abends, 4024 — - Eos. 

; ofrſon 


913 Marmell Straße, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
aniiändigem Haufe, 1024 ©, Robey Str. 
boirion 


Verlangt: Eine aute Köchin und einige Frauen | 
für Sausarbeit, Aitenbeim, Foreft Parf, (MNapdt: 
fon-Strabenbabn.) dofr 


Berlangt: Gute Buſineßlunchlöchin. Maädchen 
oder Fraäu, am Tiſch aufzuwarten; guter 
und lurze Stunden. 1982 Clhbourn Avbe. 


Lohn 
mido 


\ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
4925 Montrofe Avenue, mide 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Apartment. O’Donnell, 1215 Eajt 53, Ctrabe. 
21da1m& 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1030 Loyola Uve., Zelepbon: Rogers 
Part 4142. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemine Hausarbeit 


in einer guten deutſchen Familie; lein Baſchen; 


1 
I 


| 


| 


—- | 


Geſucht: Streng reeller, nüdhierner Mann fudht | 


Stelle al5 Bächter, 
Sielle. Gute Papiere 
den, Man ichreive 
Mueller, 2906 Parnell 


Porter oder 
und etwas 
ſofort oder 
Ude, 


irgend 
Geld vorban 
au später 


Gefugt: Mann mittleren Alters, gefunb und 
kräftig, wüniet Arbeit im „Freien, wie am Va» 
gen auszubelfen. Adr.: FM 456 Abendpoft, 


Geſucht: Erfahrener Bariender, in mittleren 
Sabre und alleinitchend, fudt Stellung im 
Saloon oder Lilürgeibäit. Beite Empfeblungen, 
U 626 Abendpoit, fodido 


Gefuht: Eritllafiiger Borter, ledig, fan Var- 


eine ; 


enden und am Zifh aufwarten, fuht Stellung, | 


Telephon Euperior 2090. 


mido 


fahren und nüchtern, lann am Tiih aufwarten, 
foneut feine Arbeit, beite Empfehlungen, wünfcht 
Stellung; bitte zu Schreiben. M, NRub, 3518 
Brinceton Ave, mido 


Gefuht: Bäder wünſcht Arbeit als dritte Hand 


Geſucht: Erſter Klaffe Bartender, durhaus erz | 


} 


| 
I 
1 


oder mit Dem Heren allein zu arbeiten. Xuilbelm | 


Engel, Dft 55. tr. und Cornell be, 
Hoiel, Eity. 


‚ Gefuht: Deut 
8, Kothe, 461 W 


— 


. 27. Straße. 


midoir 


Gefucht: Bartender, anltändiaer, auberlätiiger | 
Mann n 
‚amd nüchtern, wün 


in mittleren Jahren, erfabren, 
1 wünfdht dauernde Steliur 
phon: Lincoln 7172, 


fauber 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


"(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Knöpfeannäher an Hoſen. 


Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 


„‚pallted Er. 


3. Ruppenheimer & Co, 


Ede Bipominndale Ave. und Lincoln Str. 
domo 
Gefucht: Mädchen, welde das Kleidermaden 
eriernt hat, fucht jtetige Stelle. 1314 Barrch 
‚Berlangt: Stau in mittieren Jabren al& Der 
läuferin im Bäderladen; muß enali und dol 
nifh ipreher. 3005 Arder Abdenue, 
Berlangt: Rower-Mafhinen-Operatord mi Er 
fahrung, an Damen Automobilfappen zu arbet 
ten. 9. © 


eims | 
midort | 


— — 
ſcher Butcher ſucht Stellung. — 


ıg. Zele⸗ 
20d31wa 


den Sprachen prompt und 4uverläfſig. Sartorius, 


| Qualität 


| 


! 


Abe, | 


Moies Eo,, 1315 WeftECcnarek Ste, | 


midofr | 


——— — — — — — 


Verlangt: Mädchen an Kunitblumen, eriabrene | 


und Lchrmädden; itetige Arbeit und guter Xobn 
bezablt, Komunt fiofort, . 3. NRaile & Co,, 
Weſt Nandolpyb tr, 


333 


Haudarbett. 
Serlangt: Gin gutes deutſches 
allgemeine Sausarbeit, 2508 
Avenue. 


Mädchen 


Berlanat: 
Robey Er, 


dimido 


Berlangt: Mäbdhen oder 
jemeine Dausarbeit, Mrs, 
Beeria Eiroße. 


ältere Srau für all- 
M, Elier, 1301 Si 
mido 

Verlangt: Ein füchtiges Mädchen für Haus— 
arbeit in Ueiner Familie. 4731 Malden Sirabe, 
abe Lawrence Ave. 3. Sveniion. dofrion 
Verlangi: Waitrei im NReitaurant. 205 


So, 

mido 
Berlangt Erfahrene, engliſch ſyrechende Zim— 
mermadchen für eines der größten Hotels Ebi— 
sag95. Antangslohn $19 monatlih, Zimmer und 
Roft. Nah 30 Tagen $20, Zu erfragen: Houſe⸗ 
cepers Dflice, Zimmer 1829, Hotel Xa Calle, 
0 Nord Sa Eulie Str, Ede Mapdifon. 


DaT— 31 
Berlangat: 


‚Berl: Alleinitebender Herr juht Haus 
jalterin, muß enaliih fpreden, ailgemeine 
yausarbeit verrichten und einfach veutih-unga: 
ih Iochen. Wiontag eintreten. Bitte ausführliche 
Offerten an Yldr.: U 361 Abendpoft, mido 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
tein toaichen, friih cingewanderte Deiterreiche- 
rin bevorzugt, amerifaniihe Familie, die deutich 
Iprit. 216 Oſt 24. Str, Tel: Ealumet 5077. 


dimido 
Berlangt: Mädchen für —55 Hausarbeit, 


muß. gute Ködin jein, höditer Lobn wird be 
pt. 
i 


21d41m& | 


für , 
MWeft Chicago | 
bimido | 


Mädchen für Handarbeit. 1022 So. 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 


| Auftin 501. 


! ter Lohn: bübidbes Zimmer, 


guter Lohn, Mdr.: 48 N, Lotud Ave., Telepbon: 


mdo 


Rerlonat: 


Mädchen für allge | 
meine Hausarbeit; 3 Kinder in der Yamilie; gu» 
4530 R, Richmond 
e, Zeleyben: Monticello 2439, dimido 
Fuhr deutſcungariſches BVüro verlangt Wıcds 
chen für Hausarbeit, Köchinnen, beſter Lohn, 642 
%orth Ave., nahe Larrabee, Tel, Lincoln 2160, 
1dz1mtX 


Suberläffiges 
Stra 


Stellenpermittiungs- Büros, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dba3 Wort) 


Verlangt: Ehepaar, Werlgeug-, Stanzenmader, 
Prebbanthilfe, Coremalers, Cabinetinalerd, Ma 
fhiniften. Central Employment, 184 Wafbington, 
Verlangt: Mädchen für leibte Hausarbeit. 
tellenvermittelung3-Büro 1118 N, Ruben Eir. 

20da1mE 


u 
z 
Z 


Germanta Bermittlungd-Bureau verlangt Dlüb» 
den für ®Bribatitellen, guter Lohn, reelle Be 
dienung. 755 North Abe, nabe SHalfted, Tel: 
Lincoln 6161, Tap* 


Deutih-ungariihes PBermittlungs +» Büro ver 
langt: Mädchen für Hausarbeit, du: Hotel und 
Neftaurant, 452 North Ave. Tel.: Diverfey ar 


Stellungen fnudıen: Fraucı und Mädıhen, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Zort) 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen münidt Gtel« 
lung in Bäderei, Telepbon: Belmont 2238, 


Gefudt: Hausbälterin, Zu irgend einer Zeit 
nadzufragen 1750 Larrabee tr. 
Geſucht: Deutihe Kranlenpflegerin, üukerit 
tüchtiq, Sucht mit befheidenen Aniprüden Be 
fhäftiaung; gebt auß auf'3 Xand, Mdr.: # 453 
Abendpoit. domo 


Geſucht: Gute deutſche Wäſcherin ſucht Plätze 

für Montag und Dienstag, Empfehlungen. Mes. 

R. Mentina, 1324 W. 50. Str., erſter Floor. 
midoſon 


Geſucht: Braves deutſches Mädchen, das lange 
lrant war, ſucht dringend Stellung. Adr.: Fran 
ſher, 1649 Ogden Avbe., Chicago. midofe | 

Beriönliches. | 


(Anzeigen unter liejer Nubrif2 Cents dad Wort) 


es 


Andy Jenfen, 2729 DOgben Ave, 1 Blod 
öntie vomDouglas Rari, Khone: Rodwell 1071. 
CSıhlittihube aefchärft, während br Darauf 
vartet; Schlittiyune zu bermieten; Schlittihube 
sie 506 das YKaar und aufwärts, Johnſon 
Nettlauf-Schlittfhube verlauft und gefwürit; 
Swiittihuh-Straps und Schlülfel. 23d3*% 

Stefan Diutla, Gärtner, cingewandert aus 
Nubland, wird aeiuht von Michael Dutla, 1140 
o. Michigan Abe, bofr 


D, 


= 


Erneit Vinyer, „Hänschen“, alles ift 
vorbei, möchte Dich nerne jehen, Adreiic 
KR 454 Abendpoit. 


| 


| 


Zu verlaufen: Witer, ſelbſtgemachter Wein, bei 
Emil Wirtb, 2008 NR, Halited Sir. | 
2dabofondiimt 


Um frühzeitige Beftellung meiner echten prima 
fählifhen Mandel: und Nojinen-Stollen bitter 
freundlih Guftad Flinfer, 3056 N, Albland Upe, 


ı Zelepbon: Wellington 7217. 


Ueberfegungen englifddeutfh, deurihsengliich, 
Ichriftliche Arbeiten ımd Korreipondengzen in bei- 


225 W. Walhington Etr.; Ubends und Sonntags 
1938 Mobamf Str. nahe Center Etr 


1619, dHdota* 


GSeräucerte 


Schenlel beſter 
148 
mido 


Güniebrüjte und 
zu baben bei 3, I, NRofeniran; 
38, Divilion Etr., nabe LaCalle. 


x 


| 
| 
| 
| 


Piauos repyarırt, Exvertarbeit; mäbige Preife, 
Rianoftimmen $1.20. Gliot, 2853 Lincoln’ Ave, 
Zel.: Wellington 482, 28nv, ondo Iini 


Größte Bargains in großen und klei— 
nıcın Gummibäumen, ®Balmen und) 
blühenden Topfpflanzen müſſen Umzugswegen 
in andere Grünbüäufer berlauft werden, 2127 N 
Kedzie Abvenue. dimido 


Re 


Echte ſächſiſche Weihnachts⸗Stollen. ſowie alle 
Sorten WeihnachteKuchen von bekannter Güte 
zu haben bei E. Berthold, 4147 Yincoln Mvc., 
früher Lincoln und Belmont Ave. Tel.; Xafe 
View⸗5070. da418 ⸗·2 


Beibnahbi3-Gefihente! | 

100 geitidte Betibeden, Labenpreis $5.08, mein | 
Preis 33,50; Hilfenübersüge umb andere Side: | 
reien zu niedrigiten Preiien, FSabrif offen von | 
t bis 9 Ubr Abends, Eonntags 9 bis 6 br. | 
3T2T N, MWeltern Ave. 15d31mE | 


$1.00 Bianos geitimmt. ’Rhone Humboidt | 
4590; $i. 11d3210X | 
Brumlils echte deutſche GeſundheitsTuchſchube 
ſchüßen von Rheumatismus. Fabrilation: 1537 


Elybourn Abenue. 10dz31mtk& | 


Paliendes Weibnahtögeien!. Deutihe Filz 
fhube u, Bantoffeln jeder Größe fabrizirt, bält ; 
borrätia Stnmermann, 1431 Ginbourn Avenue, | 
nabe Xarrabee Eiır. 

Etwas gerrag $25—$60 Miänew -u, Jünge 
linas⸗ Anzuge u. Weberzieber, $5.00 aufwärts, | 
Neue nit abgebolte 83U-$45 Ungüge u. Leber- 
sicher, % Breis. Gorbon’s, 1415 S. er 

ol21 


Scııreiben Ste heute nad meinem Verzethin 
von Erfindungen, die jehr in Nadfrage tind. 
9. I. Sauders, 116 W. Ban Buren Sir, sn. 5 

27a 


I 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicler Nubrif 3 Cents das Wort) 
Dr Front, deuticher Mraı, trüber Afftitent 
der Wiener \niverfität, bebandciı gewiſſenhan 
alle Kranfheiten. 1164 Milmaufce Uve, nabe 
Tivifion Etr. Borm,. 10—12, Abends vn 


Dr. Wei beriraulider Frauenarzt, Entbın- 
dungen Spezialität, leitel Hebammenihule, Office 
625 Norih MAve., 12-4 Nahm., ausgen, —. 


rn a ee 


zuſpr 


Zu verlaufen: 4 Stühle Barbierſtube, gutes, 


— Perlangt: Gute mugariihe Nödin für Heine | meinc® profperirenden Butcher-Weichattes, 


Zunge bon 16 oder mebe | Reftaurant-Hundichaft; guter Lohn, 9. Miller, 
Kipingiton | 


| Abendpoft, 


| ple Er, 


| ®artner Nüngerer Mann mit ungefähr $500 


ı 840 
I 457 


| State Eavingd Yantl, 


24novimt | € 
Wir beforgen Eu eine Anleıbe und Riäne und | 


ut 


(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Eenıs das Wort 
— — — — — — — — — — 


7 

) 

Candb», Zigarren, Echul- und leichte Groceri- 

@tore, beiter in Chicago, muß fofort berlaufi 

werden, da Eigentümer im SHofpital ift, Rreis 

$225, den doppelten Wrei$ wert. Miete mit 4 

Zimmer, lat und Bad, $18; guter Sebensun- 

terbalt für irgend eine iamilte; Tommt fanell. 

1452 No. Leavitt Etr., 1 Blod füdli_ bon North 
Abe., 2 BlodE mweitlih von Weftern Abe, 


(im Gange) 


Bargain, Moderne Wurſtfabril 


ıitödincd Gebäude, 25 bei 100, mit Bafcment | 


und extra Lot; muß fofort wegen Auflöfung der 
Rartnerihaft dertauft werden. Näheres unter 
ber Adr.: 3 564 Mbenbdpoft. doſon 


Roominghaus, Bargain! Muß fofort berlau- 
fen, 14 Zimmer, fehr jböne Yage, Edhaus, nur 
$450, mehr wert, 131 Eugenie Str. mido 

Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Saloonede, 6 
ſchaͤftsſtraße. gute Gelegenheit für tätigen jun» 
gen Deuti-Amerilaner mit etwas Geld. Nor: 
eben 9 Uber Borm, Mallinger, 918 Weit 
eir. 22d31w 


⸗ 


4 


Sutgebendes Boardinghaus zu verlaufen. 1631 
Nord Halfted Straße. dimido 
Zu vertaufen: Badcerei, altet Vlaß, billiga. 711 
S. Cicero Abe. dimidofrſon 


alies Geſchaft. Zu erfragen: 14483 Fullerton Ave. 
dimido 


Etablirter Dveing und Cleaning Shop tit Um: 
ftände halber billig gu vermieten. Gute Gelegen- 
beit für Ehhneider. 437 Dt 37, Straße, abe 
Grand Blod. Tel.: Douglas 2099. 


Verlaufe oder bertauihe Saloon mit rund» 
ftüd, Uebernebme Abzahlungen an Häufer, Näbe: 
res unter Mdr.: U 355 Ubenbdpoft, 10>31mX% 
(Sutgebender Schneiderliore, 
Emwarg, 2101 Lincoln “ve, 

17da1mi 


Bu verlaufen: 
nabe North Ave, 


Geidhäftsteilbaber. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort) 


Eine Partnerin wird gefucht zur VBergröberung 
um 
dasfelbe nab anderer Etrahe verlegen au fün« 
nen, Gewünidte Dame ald Bartnerın fan um- 
abhängige Witime oder ältered Mädchen fein. 
Es wird blos verlangt, dab die Dame au dem 
Geſchäft gemäß das nötige Geld befiten foli. 
Yintwort in engliider ESprade an Adr.: n 480 
dofrion 


Bariner verlangt mit $100, um Geihäll an- 
zmangen; perſomich vorzuprechen. Wbip 
doſon 


3307 


geſucht als Parmer 
Fachlenntniſſe Kann 
bis $50 wödentlih berdicenen, 
Abendpoit, 


für fleinere 


unnötig. 


Wetallfabrif, 


Mdrcilirt: 
109d4 1m 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bad Wort) 


Bu vermieten: 3 Zimmer, Gas, 1708 Bine Etr, 
Bu vermieten: 4 Zimmer. 1639 Larrabee tr. 
dofrion 


Zu vermieten: 2, 3, und 4. Stofwerf | 


de8 „Abendpoft“ » Gebäudes, 223—225 
W. Waibinaten Str.; aroß, bell und Iuf- 
tin; Dampiheisung. Nä'eres beim Ge: 
ihältsführer der „Abenbpoit“, 223—225 
W, Waibington Straüe, 17in®E 


Bu bermieten: 4 Zimmer, Bad, $12, 3417 No. 
Hoyne Uve. 8,11,15,18,23d3 
Zu bermieten: 
Evergreen ve, 


Slat, $12. 2614 

21dal0f 
Yu bermeten: lat, bier Bimmer und Bad, 
eleftriihe8 Licht; aute Verbindung. Frau Neifer 
3464 Nord Glart Er, inob*Z 


6 Bimmer 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Neu möblirtes Frontaimmer. 
1314 Barry Avenue. bofrion 


Zu vermieten: Marmes, möblirtes Schtafzim- 
mer, beibes aller, an jungen Mann, $1.bv. 
1423 N, La Ealle Eitr, doft 

Zu vermieten: Schöon moblirtes Zimmer, 531. 


bie Woche. 17832 Dadton Str. 


50 
oft 
Zu vermeten; Helle, reine Zimmer, alle 
auemlichleiten, bei oiſterreichiſcher Frau 
Nord Halſted Str., Hinterhaus. Tel: 
4932 


Des 
2459 
Diverieg 
r bofon 

1 oder 2 anfländige Boarderd gewünfät, gutes 
Eifen, billiger Preis, bei beutiber Frau, 3041 
Sheffield Ude. 


Bu vermieten: Nettes, fauberes Zimmer, nabe 
Lincoln RBarl, fee preiswert. 1925 Lincoln Ane, 
21da,bidofondidofr 


Frau bermietet fhönes Zimmer an Herrn. — 
632 Nord Elarl Straße, midofr 
Vermiete Heine hübſche Zimmer (beffere Ser 
ten), $2.25, $1.75. 307 Wislonſin Str. doſaſon 


Voarders gewünfdt, 1631 N, Hallted Strahe. 


bimib> | 


Su bermieten: 2 möblirte Zimmer, Dampibel- 
zung, an 2 Serren, mit ober ohne Koit. 7 
"ebfter Ude, nabe Lincoln be, 


oO 


Ein oder awei Damen finden möblirtes Yim«- 


mer, auf Munich Stuicdhenbenugung, zu mäßigem 


2reife. 3358 N. Hamilton YUvenue, 


Bu vermieten: Zimmer, $1 bie Rode. 733 
Qate Straße. 17d31w* 
Boarders verlangt. 1743 Sedawid Straße, 3. 
Flat. Ditimann. 17031m£ 


Warum ein Zimmer iuchen? Wir be- 
forgen Ihnen ein paii. koitenfrei. Stan: 


dard NRenting Bureau, 1211 N.Elart Str. | 


1daimtt 


Zu mieten geiucdht. 
(Unzeigen anter diefer Rubrif 2 Cents da8 Wort) 


„Bu mieten geſucht: Ein oder zwei unmöblirte 
Bimmer, Dampibeizung, mit Gasofen, für leichte 


Sausbaltung, an fauberes, lunges&@hepaar, Nabe ! 


8. 734 NAbendpoit. 


Zimmer und Board für 


Webhſter und Haälſted. 


- 


Zu mieten geluct: 


Y 
Freißangabe. 2. Audolpbh, 1425 N, Kodwell Sir, 
bofr 


— —— — — — —— — — — nn mn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dicfer Rırbrif 2 Cents das Wort) 


Greenuebaum Sons 
Bant & Truft Gompansb, 
Ede La Salle un Muavdifon Str 
Stapiial $1,250,000.00, 

berieibt Geld auf Grundeigentum u, zum Bauen. 

Niedrigiter Zinsſuß. Sichere erſte Hppotbelen 

und Vonds in beliebigen Summen, auf bebautes 

Gbicagver Grumdeigentum zu verlaufen. 

60 Jahren die beianntelte YBanf für auslän- 

difhe Gel», Werhjel- und EChedgeichäfte, 
2nop£* 


Brivataelder auf Aweite Hnpotbet zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeinen- 
tum; deichte Zahlungen, mähine Raten. 
R. Blotte, 127 R. Denarborn Str., Zim-» 
mer 1444, 11ot*& 

Eummen ton $300 aufwärts auf Srundeigen 
tun au berborgen zu micdrigiten Zinsraien, — 
John R. Jacodien Ir., 1628 NR, Halitedb Sır, 

Geadolasiimt: 


Zu verlaufen: Jarantirte erite Shpotbhel $1800, | 


bolle 6 Proz. Binfen. 
Oscar Zoretti, 2411 Lincoln Mvenuc, 

dimido 
Bir verleihen Geld auf Grundeigentum uno 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Dfien Mon 
tag und Sammfiag Abend bis 9 Uhr. Strauf: 
1341 Milwaulee Abe 
nahe Vauſing Sirahe. 201*4 


25 Jahre im Gefhäft auf demfelben Plage. 
Str find Yaumetiter von Häufern, Läden, Flats 
1... liefern Geld, wWläne und Boranidläge 
rei und bauen Sompiet. Steine 

Badbod,Bonpo&Go, 55 I. Brarbora Our. 
29034*) 


W 
u. 
| 


Cagt und, wad Jhr bauen wollt, wir fagen 
ub was e3 foltet, ohne WUuslagen für Eusb 


bauen bollftändig Vlonatltihe sablun 


; d obne 
Kommilfıon. iTjabrige Erfahrung. Alıfon 


Con 
Tiul*z 


Bweite Hupotbel-Nnieiben prompt gemaht zu 
den niedrigiien Raten. Zinlen 8% Urozen per 
Sabr. Wonatlıde Bablungen, wenn gewünict. 
Real Stiate Diorigage Company, 109 N 
orn 


23in*z 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
Bauitellen. Baudarleben eine Epezial 
ortige Bedienung. 9 D, Elone 
bone: Randoiph 800. 76 W. M 


0 
tät. ©o 
& Go. 
oncoe Struße, 
25/u*% 


berbeijerte Norbicite 
rani Bed, 3934 
dien” 


ne 8500 * ae 4 
igentum azu verleihen. 
No, NRobeh Straßze. 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Durchichiitilich | 


19da 110% | 


1 | 


san. mit 12jübrigen Mädchen; Daampibeizung; | 


Seit ! 


Extras, | 


Dr | 


Wir tverleiben 
Gelb Geld 
auf Möbel, Bianvß, 
. ohne Wegnauhme. 
| 25 Jahre an unſerem gegenwartigen Plahtze. 
| Dies de uniere Empfehlung. 
| STEEFFFFEHHEISND 


5 


35 Braudt 
—X 

ss Sbr $> 
35 $3 
s5; Gelb? 8 
s$ $ 
888888888885**2 


ss 


| $10 
15 

I$20 

I $25 

ı 230 

\ 855 

| 340 

1945 
350 
855 

| $60 

1805 

| 270 

I 875 
880 
380 
soo 
805 
$100 


balıen 


rücngmgung in Bezug auf Eure 
niffe, wie emie Banl es tun wurde, 

Schreibt vder tclcpbonirı an 

Keller, Mer. 

Murual Security Ed. (uminc.) 
143 N, Dearborn Eır., Ziminer 44, 
Ede Drarborn und Randoıph Sir, 

Xelepbone Gentral 5403, 


Berbälis 


Fred 


Laht Euch nicht von der Urbeit zurüdbalten. 
Wir hallen Abends offen. Und 
ſchäfte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprache 
gebrauden fönnt. Wir baben uns vorgammet, 
um dem Mrbeitsmann fowie dem fleinen Ge 
ibänsmeann die »Borteile von Wanf-Stredit aus» 
fommen au laſſen. Ihr Lonnmt Geld von 
leihen auf Wöbel, Bianos oder irgend 


| Celtenite 


tut feine Wer | 


| für $100 bente, Anaufragen bis 9 Uhr Abends, | 


| beil *Ive, 


Wenn Ihr Weld braudt, Ipredt bei uns | 
vor. Ihr konn midt nur Weid bon uns er» | 
fondern br könnt es auf fo lange | 7 
3eit haben, wie eS Eu beliebt und Mb» | 3 Ctüd Barlor-Garnitur, echtes Leder, 322.75; 
zabtungen inaden ohne in Not zu geraten. | 9x12 Cammt-Rug, $14.50. 


Ihr erhaltet hier diefelbe freundlihe Bes | 


| 


uns | 
welche | 


| andere Eicerheit, und die Sicherbeit in Beitk | 


ı halten, x 

verſchuldet oder Dietelbe Forderungen irgend 
weiber Art an Eub bat, jo Itreden wir kud) 
das Geld vor, um dieleibe auszuzablen, 
| zablen mebr Tarichen aus, alö irgend eine Ge: 
| rerithaft in Chicago. 
| Yusfragungen. Ihr belommt das Geld 
— nachdem Ihr darum erſucht habt. 

| 

583 ,fondidolmı 


—— Local Nvan Co, — 

Nabe &d 

BESSFHISSSSHTTSHSSFEISESSTFFTETFTEEITHFIPHTHS 
’e 


4647 ©. Halfted_Cir, 
Nabe Ede 47. Er, 
Bbhone Drover 2116, 


„225 %. Albland Ave, 
e Milwaulee Abe. =. 
Phone Hahmarket 5010. 
= 
Is S100,000 zu verleiben 

is ven SW aufwärts, 

I 

| 


= 
BRISEFFFISEFSTSEITEFFFTSISITHSESFTSIFEETEETNM 
großen Welhuftsicute, Wir find 
die fleinen Neue und leiben jedem ebelidhen 
ı Dann Geld auf Gebaltl, Möbel, Automobile 
und auf zmweite Supoibelen, ohne läjtige 
‚sragen, ohne YZeitwerluit und obne, dan Ihre 
Freunde Öder Arbeitgeber eiwas davon eriabren. 
Ihr braucht auch keinen Dolmeifber bei uns; 
wir Ipredben deutib, und Ihr feid reeiler 
bandiung fiber 
American 2oan Eo., 9. Floor, 
8 Eüb Dearborn Str., Zimmer 910. 
10da1mtX 


VBankiers im 


Geld 
für 
BWeibnadten 
Darleben in Chicago 
{uf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen. 
»Borgt 820 zchblt $21.65 zurit 
Borg 330 ° — zablt $32.50 zurüd 
Borgi $40 zahlt 43.50 zurüd 
Borat 550 — zablı $53.80 Zurüd 
Gröbere Beträge zu denfelben Naten. 
Staubard Credit GCompanb,. 
Etablirt feit 25 Jabren, 
Melteites und z4uverläfſigſes Geſchäft. 
Aoom 702, Harıford Bidg., 8 ©. Dearborn Sır, 
Sprecht vor, j&reibt oder telepbonirt: Aandolph 
3075, — Fragt nah Mir, Spiker. 
nov26*% 


BGelbfürWei nadten! 
‚Rails Ihr ſtetia beſchäftigt ſeid, machen 
wir ECuch auf eine einfache Note innerhalb 
fünf Minuten eine Anleihe — feine ©i- 
dersyert — fein Andboifiren — vertraulich. 


Billigite 


» 


| Eieren, 


| 


= 


| fpotibillig. 1961 N. Hallted Straße, 


Senn Ihe irgend einer Yeıb»Gefelithatt | 


wir 


steine Vererung eder 
eine | 


Jedermann borgt bie und da Weid, audy die | 


De |1e 


I 


Oxford Finance Go, 118 N. La) 


Salle Str., Bimmer 610—611. 
| keinın rebler in der Zimmernummer). 


(Madıt | 


| 
| 


11d32mX | 


—Feieriagd-brübe— 


Gelb für Leute mit Salär, Frauen, die haus. 
balten Ylelteites und auperläffigites Ge 
I Ihäft im Staat. 


| Ebicago Loan Aff’n., 205-935 So. Dearborn Str., 

| Spredt heute vor oder telephonirt Gentral 3436. 
2daimtxk 

| Privat-Fartie derleibt Ihr eigenes Geld au 

5 Prozent auf Möbel und PBianos, Sprecht dor 

| oder ichreibt, 

58 W. Wafdington Etrabe, — — Bimmer 605, 
1d31mt⸗ 


Darlehen auf Möbel. Pianos etce., niedrige 
| Naten. Erfragen, fhreiben over telepb, Central 
7166, Arthur A. Erd, 115 ©, Dearborn, 3. 804. 

24no&imt 


Darichen auf Möbel, Pianos etc,, lange Zeit; 
niedrige Raten. Chicago Finance Compand, 
Moncoe ‚ Sim. 805, Zel.: Eentral 1060. 


Hl Ztr 
x. Sit 


79 | de, 1000-1400 Piund 


16nv,ausg.fa,2mt& | 


Darlehen auf Möbel ete; miebrige Raten: ums | 


Chic, Mutual Loan Ko, 800 N.Elart_ Etr. 
140f,3mo£ 


m mm —— — — mm nn Um m mn — — 


| Unterricht. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 9 Eis, das Wort } 


Greer College of Motoring. 
i Größte und beite Auigmobil-Eiiuie in Chicago; 


|stonitruftion, Deutihde Initrufteure, 

fiaffen Montag, Yitiwoh und freitag. Lehr⸗ 

geld: Zajllafle, $65.00; Mbendllafie, $50.00 

Auf Abzahlung, Graduizten werden Stellungen 

verihafft. Spredi brr oder ichreibt um freies 

Büdlein 3, "Phone: Ealumel 2657. 

1519-—21 Wabafh Üpenue, Chicago, Dil. 

— 31048 


Abend» 


Gelegenheit einer Llebendzeit, 
North Shere Uutomobil-:Schule bereitet Euch 
bor zum Chauffeur oder Reparateur. Reine 
flaue Zeiten, Große Garage beraunden mit 
Schuie, linterfucht, ebe Abr in andere Schulen 
| eintretet. bone: Graceland 

461 363 Eheifield Avenue, 


Berlangt: 6 Männer, um das Automobil:Len- 
fen und 
pert und gebt nab dem richtigen Bla 
das eleltriſche Fach auch 


v, wo Ihr 
| Schlegel, 1308 N, Halited 
| 


nod erlernen fünnt. 
Str, 


Leite Meibode, Erfolg garantirt, Billig. Udr.. 
B 183 Abendpoft. 1Sda1mf 


| 
| @tadt. Zag- und MAbenbdklaffe, Ehicago Schwul 
of Diotoring, 2019-21 ©. Laflin Eir, Canal 5971. 


‚Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort) 
— — — —— — —————— —— — 

Bargains in Möbeln, Rugs, Oefen, Betten. 


Storage, 2022 No Racine "Ave. 
Browns Etorag rth 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Oefen, Betten.— 
Browns Furniture Houſe, 4247 Lincoln * 
mdofr 


Möbel! Verlaſſe Stadt! Möbel, Rugs. Pianv, 
faft neu — euer eigener Preis. 803 N. Camp-⸗ 
19d3110& 


Gelegenbeit! Verfchleudere mein 
$150 PBarlor-Eet für $35, Ebenfalls Möbel von 
4 Zimmern, Bargain! Cinihtiehlib Piano, 6 
Boden gebräugt. Nadin, 1922 ©. Kedzie Abe. 

17d031m& 


Humboldt Furniture Eo., 2412 North Ave. 


’Bdone: Humboldt 8003, 


Bdaimi 


Große Bargains! NKochöfen, Gas Ranges,Hetz- | 
öfen und wenig gebraudte Möbel, Blafcslees | 
Storage Barehoufe, 435 Wo. Weftern Adenup. | 

24nov&imt | 


Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort; 


Berſchleudere neues 83800 Piano, heute für | 
$115, Bargain. 1214 Nobevy, nahe Divifion Sir. | 


Berichleudere 8350 Piano, 5 Wochen gebraudt, 


2049 Milmaufee Ave, | 
Berfaufe feine (Kloh) Bioline für $10. 155 
Nortb Avenue, 
Rertaunihe eritllaffige stünftler-Violine gegen 
einen neuen oder wenig gebraudten moderiten | 
Schreibtilb, Rolled Top, erwarte nur reelle ns | 
gebote, Tel.: Graceland 7631. dofrfa | 
Bin gezwungen, mein 88-Noten ‚Mabagonit ı 
Blaber YPteno zu verlaufen, adt Dionaie alt, | 
verlaufe für 200. Mufititüde und Bant | 
eingeihloffen. Blayer Tann befichtigt werden 
am Xage oder des Abends im Storage-Haus, 


eo 


1451 ®W, Madifon Straße. 
Bitte frag! nab Wirs, Emiths Plaher, 
Barıie Nr. 16, 

19d3,onmodimidojonmo 
$225 faufen mein bodfeines und modernes 88» 
Roten Blayer Biano, zufammen mit Auswaht 
bon Mufit; muß diefen PBlahen noch bor Neid» 
nadten verlaufen; Ddiefes Anftrument bat die 
allerneueiten DBerbeiferungen. Bu erfragen: | 
1714 Xeland ve, Nadınittags oder 
Abends, dimido 


Konzertgramophon, Mahagoni, ſammt Platten 
wert 530, Preis 315. 2320 S. Homan Ave., 
2. Floor. di—mo | 
wenig gebraudte Pianos, 
mo—fr 


Zu verfaufen: 6 


Pıivatleute, die die Stadt berlafien, verfau-» 

n jebr billig für Baar, Standardfabrilat maſ⸗ 

fib Mahagoni 58:Noten Player-PBiano, wie neu 
Grabam, 3529 Grand Boulevard. j 

19d3,fjonmodtimidofonmo 

$40 Bictor Phbonograph mit Relordg,. billig.— 
337% W. North, Abe, nahe Sedgwid. 

D418—31X 


Muß derfaufen: Upriaht Piano, Eillig._ 3301 
Beadh Ave., Ede Eypauldıng, 18d34110% 
Ueberfüllung3-Berfauf von Piano3 und Spie: 
ler: tanos von $125 aufwi3. Große Bargainz | 
für die Feiertage. 9. Boltrom Piano Goutp,, 
407 North Uve, "Bhone: Lincoln 871, 

8d3,20% 


8150 fauft ein aufrchted Mahagoni Piano; 
andere große Bargaind, 2124 Elart tr. | 
1d3£1mt 


Deutihe Records für alle Maiinen. 
25 Weit Lale Etr., nahe State. 


vyons, 
1010*4 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — — — 
$05 Pferd, Geſchirt und Erpreßzwagen. — 460 
No, Weitern Ave, dofr 


Farmer derfauft wegen SKtranibeit bier junge | 
Mähren, Sarmmwagen und Geigirr billig. Nad: | 
aufragen „Yarmer Stall”, 731 Weit Kale Str. 

18031mf 

Bu verfaufen: 37 Pferde und Stuten, mehrere 
paliende WSeipanne, die bon 1800 bis 3400 Pd. 
wiegen, alle junge und außer barter Arbeit: 4 
gute Einfpänner Pferde, Ziveilpännergeicirre, 
58 das Eet, UAnaufragen: Stabled, 1638 Waib- 
ington Blvd,, nabe PBaulina. 19d,1mtX 
Großer Bargain: 25 South Mater Etr., Pferde 
und Vähren; gute Gelpanne daswiihen; 2 Mäbs | 
ren tragen; berfänmt diefe Gelegenheit nicht, da | 
diefe 9 erte fort müffen. 831 NR, Elarl Str. 

4dzimtE | 


Ausvertauf: 28 Pferde und Stuten, $25 auf» 
wärts, 3 Stuten tragend; aud 4 Geipanne Dias 
efel, billig. Anaufragen: Supt., 1901 Lale = 

403% 


Verde in Taufd für Auto Truds, müljen nd 
fauft werden, feine Offerte gurüdfgemiefen, »Prer- 
fhmwer, 924 Milwaulec Av, 
2Unopimt& | 

Bu verlaufen: Zu einem Bargain, 60 ftazte | 
Pierde und Stuten, etlihe gut aufammenpafiend 
für ein Gefpann, mehrere trädtige Stuten, 10 
Mauiefel, Sets einfahe und Dopvelte Ge, 
fhirre, Lincoln Barl Zeaming Co,, 133739 
No, Clarl Er. i4no&3mt 
Zur Beadtung! Gebt nah den Madiion Bott- 
ling Worl3 megen Anlauf bon 60 Pferden und 
Maulefein, mehrere pailende Gefpaune, Fias | 


* 


or 
.. 


 fhenbierwagen. Koınmt jofort, wir brauden den 


wir lebren das Fabren, Neparaturen und bie | 


| 
I 


700. | 


| 
Snb,*% | 


| 


modımido | 


Englifhen Unterridt erteilt tühtiae Lehrerin, |” 


22fp”X | 


— sn — — 


— 7 — 


| Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefet Rubrit 2 Cents das Wort) 
en 
Alle Reditisiahen prompt beiorgt. Zratti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. 


Galligan 


& 


Dswald, Advotaten, 


82 W. Waihington Straße, Zimmer 308, | 
DTeutihen Kunden | 
\wird zuwortommende Bedienung zuge: | 


| Tel. Gentral 4367. 
ſichert. 


Abſtracte unterſucht. 
hinterlegt. 
tirt. 


— Teſtamente 

Forderungen irgendwo kollek⸗ 
Rat frei. Notar in der Office. 

vdz1m⸗ 

Hausbeiiger! Schlechte Mieter berausgefcpt; 

| alle Untoiten nur $8.00, Yandlords’ Mid All'n,, 

\25N, Dearborn Etr., 7. Flur, Abends oder Eonn- 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. | 


76** 


Die einzige deutihe Automobilichule in der | 


Blag für Auto Trudd, 1741 Madiſon Straye. 
1601** 

Zu berlaufen: 32 Stüd Pferde und Mähren 
6 Mäbren iragend; 22 eis Pferdegeidirr und 


Wagen, Nahaufragen Halited Etreet Zeamın 
Eo., 2500 Eüd Haıfted Straße, 280l3mi 


— — — — —— — — — — 


Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Wir eröffneten den größten und gefündelten 
„Bet Shop” in der Welt. Jmportirte Kanarieit: 
vögel, fpredende Bapageiecı, Allen, Hunde, Ha- 
fer, Tauben, Aäfige, Sutter, Goldfiiche, Supplied. 
Gleichzeitig offeriren wir ganz ſpezell: Spre— 
gende Bapageien, mezifaniide Doppelis| 
Gelb:Möpf, für $6.50 das Etüd, die fonft | 
bon $12 bi3 $40 das Stüd Toiten, — Diete Sp 


I 
} 


Kepariren au erlernen, Aerdet ein Gr, | tal-Dfferte it nur für die fommenden Feiertage, 


Atlantic & Bacific Bird Go, 
327 BB, Modifon Str., nabe Marfet Etr., 
gegenüber dein SHearft-Sebäude, 
16d4,bofafonnmmidojon 


momido 
Su berlaufen: Collie Ruppies. 869 Till Ave. 
PBbone: Lincoln 975. 


„Bu berlaufen: Billig, junge Affenpinichers, 
5ozterrierbunde. 330 Sigel Str,, hintere Cottage. | 
Sän: | 


Ave, | 


Su berfaufen: 150 Kanarienbögel, gute 
ger, $2.50; Weibchen, Töc. 4432 Brinceton 
‘Batnter. 


' 

Zu ber’aufen: Wegen Aufgabe der Vogelzucht, 

300 Kanarien Roller, Hähne und Weibchen nebſi 

bollitändiger Zucteinrihtung, 2632 No. Halited 

<tr., Stemund, Züchter, 

Berfaufe Stanarienbögel, Zeifert, Hahn nad 
Zeiitung, Weibhen $1.25, 5128 Loomis SEtr. 

mıdofr 


Hoffmann & Huntemann, 3336 W, Madtton | 
Etr., Bögel, Tauben, feltene Tiere, iungeRaffen- | 
bunde, Goldfifhe,ftäfige, Aquarien. Dffen Abds. 

24nobfimt 


— — nn mn nn men 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


zu verlaufen: Alte Store Fixtures. 1044 Le: 


land Ave. 


tag Morgens, 555 Norih Ube. Ece Lattabee. 


—XR 
| J 


Deutſcher —E Rat frei. An Of 
' fice ded 2, ©. Laszlo, Oeffentlicher Notar, 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer 4. 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
{ „Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 


| 


| allen Euren Siore⸗Fixtures erfparen. 


| daimt£ | 


Druckſachen. 


$1.75 für 1000 Leinen Papier Brieflopfe, 
Kouverte oder Starien. . Spezielie Aufmerffiam- 
feit für auswärtige Bellellungen. Glaßberg 
| Brint,. Co. 508 S.Dearborn, Tel, Wabaly SuTb, 
| T7d3,didofonimi 


| teacting Co, Bimmer 706, 109 N, Dearborn, | 


Kaufd: und B:rlaufsangebote. 

| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
| Bargain in Glektriihen Fixtures! 

us Meiiing nemaht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzeilan-Schirm. Bailend 
für DOffices, Läden oder Yanerräume, 
Näheres beim Geihäftöfährer der 
„Abenbpoit“, 223—22 ®. Baihinaten 
Straße “ 


berfaufen: ehr billig, alle Nadel» und 
Eibenbols, Yumber, Gar Ellis, Turen, Plant, 
Matbing, Stiringers, galvanifirte eilerne Dad» 
befleidbung, ufw, ven ausrangirten iyradı» 
waggond, die abgerifien werben. — 
Ban un Senat Labınk, Ge Son Ofen 
ung, ent» 

ns: $3.00 die Ladung, e 


a EEE SEE 


# 


“ 
* 
4 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


3837 WB. Norih Abe., nahe Sedgwick. 


— 
— 


Neue und gebraäuchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Eis 911 Weſt Madiſon Straßtze. 
Telephon: Wionroe 1712. 
17055 —20ag£ 
— Storersjirtures — Ctore-Firtures— 
Kaufe alle Sorten Fixtures, Caſh Regiſters und | 
Scales. 869 Wells Etrake, mibdofr | 


Baraaind für Drudereien! 

Zu verfaufen: Cine Anzahl Nenale, 
Käiten und Einichiebebretter, billin. Nä- 
hered beim Beihäftsführer der „Abend-» 
vort“, 223225 W. Wafbinaten Strang, | 


Nähmaichinn, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Ruıbrif 2 Cents das Wort) 


en — | 


Cinger-Nähmafhine, 50c mödhentlihe Abaab- | 
lungen, billigite Breifie; gebrauchte $3 aufwäris. | 
SdzimtE 
Mehrere Bargainz in gebraudten Walcınen. | 
New Home, erneuert, $10 aufwärts. Neue Home | 
Näbmafhinen auf leihte Abzadlungen. Bicie | 
Entwürfe und Mufter zur Auswahl, New Home 
Office, 427 ©, Wabaſh Ave. 2907, 3ınt£ 

Drop Head Sin W. & @., New » 
Domeltic wWulte, Wi Ge $600 420.60. 
dor Zune. alie Sabritate 32.00— 86.00, Mile 
a nen 


garamtizt 
1023 2 Nadılen = Monseriaie,, 


132600, 
Zelosth, 3801 R.VR 


front, 
Eichenholz-Verlleidung, 


| ä 


| Um volle Ausfunft fpredt dor oder ſchre 


ijt mir- untreu geworden 


Gtundeiger.tum und Bänfer. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Norpieite. { 

Zu verfaufen: Großes dreiitödiges Flat-Ge- 
bäude, ein.6 und zwei 5 Zimmer Zlats, Bad 
und Ga3 in jedem ‘Flat; Miete $660 das Jahr; 
Lot 36 Yub breit, nahe Northweitern-Hohbahn- | 
ftation und Paulina Str, oderefincoln Avenue 
Straßenbahn. $500 Baar, oder nehme Cottage 
in Tauſch. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


wurden ausgeſtellt fur: 

3022 80 Jton Str. Fund 
ah os amentbau; American 
05 ©, ct, Louis Ave., 3ftöd, Baditem- 
gebäude; ©, Nubin, $11.000.  e-Oläts 
148 8. 117, Ste, 2töd. Baditein-Slatgebäube; 


— — $5000, 
33 ©, State Str, 2-ftöd, Badftein-z 
bäude; Jacob Bander, $5000, heiss Slatger 
41, Str. und Aflhland Ave, 1-ftöd, Badſtein⸗ 
Sons Eo., $2000 


. »Bumpitation; Eulaberger & 2 
6232—34 _Eberhari Mve., 1-ftöd. SBaditein. 
aregational Ehurch, $18,000 


Zu bderlaufen: $22,000, bübihes großes 6) 
Flatgebäude; % Biod nördlich von yebing Bart 
Blod. an stenmore Ade., nahe Eheridan Erpreb 
Station; Miete $2338; Hhpotbel$7,500; mün- 
fe Heineres Eigentum für Anteil. 

John Heim, 3145 No. Alhland Ave 
dofr 4 


er zeit Cor 
3214 24 Sillmore GStr,, 1-ftöd, Baditein-Lagers 
haus; Weſtern Plumbing Supply &. Fr 
5800--06 €. Eangamon ir., 3:itöd. Baditein- 
Slatgebiude; Bed ır. Bet, $50,000. 

452 Sa GCrofie Ade,, 114-11dd. Frame-Re 
3. 3. Chriitianien, $42,500, 
4454 N, Sentral Park Ade,, 2:ftöd, Frame⸗Reſi⸗ 
denz; F. C. Lewin, 83006. 
N. Lawndale Ape,, vier 1eftüd, 
StuflosRefidenzen; $, C. Lewin, 
1055—66 &lenlafe Ave., 3:itäd, 
menigebäude; U, R. Grant, 
2956 %, Latondale Ave,, 
„büude; F. Mönd, $5200. 
1801—-05 Aniverfity Ave, 2-ftöd. Bacditeins 
Apartmentgebäude; James Baienta, $10,000, 
| 1315 Carroll Ave., 1-ftöd, Baditein Keffelbaus- 
„Anbau; Winslow Bros, Co., $3000, 
3163-67 Maple Caquare, 3-itöd. Baditeins 
| „partmentgebäude; 3. Bedlenbera,_$35,000. 
4311 Ucher Ave,, 2sitöd,. Badltein-Office- uns 
| —— — Mutah, 86000. 
3226 Po cAvbe., 3⸗ſtöck. Backſtein ⸗SFl 
| bäude; Dr. D. I. Weit, Pau vr. 


1 4659-61 N. Kedzie Apde,, 3:itöd. Baditeln-Flats 
E._Cager, 335,000. z 


„gebäude; B. 
6056 S. Honcre, Sir. 1:itüd, Backſſtein⸗Reſidenz; 
3500, 


Hans A. Hanfon, $: 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 6 Flatge— 
baude, nahe Wilſon Ave. „LStation: Wiete 
ungefähr $1980 per Jahr; mit $3500 Anteil; 
wünide arm, Stadt: oder Vorftadteigentum für 
Anteil, John Heim, 3148 N. Afbland * 
o 


ſidenz; 


Frame⸗ und 
12,000, 
Backſtein⸗Apau⸗ 

nt, $125,009, 
3sitöd. Baditein-Flatges 


Zu deriaufen: $1850 Taufcı- 10 Bimmer-Haus, 
an Afbland, nahe Lincoln Ave, muß berlauft 
werden, wegen Nachlafienfchaftsregelung. $80U 
baar, Reft auf. Nozahlung 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 





dofr | 


Zu berfaufen oder vertaufhen: Prächtiges 
neues modernes 2-F$lat Bridgebäude, pribate 
Front:Bordes, 5 YZimmer jedes, Furnacengci- 
zung, 30 Fuß Lot, in Weit NRavenswood; wiirde 
Baustelle oder Cottage in Taufh nehmen. ‘reis 
$7200. — Frant Beck, 3934 N, Robey Sir. | 
Dido | 
— — ee aber | 

Zu bertaufhen: Nordfeite 4-Flat, 2 Gebäude; | 4o&r ı Err Dr 
Miete ‚$700 jährlich, Hbpotbet 2300; winfche | a ; PH; 

Rordjeite Cottage für Umteil. Gchroeter & | 3491.03 'Gultom une unleit, $10,000. 
zseißgerber, 1281 Elhpbourn Ave. | Bände: & Hughes lan Backſtein⸗Flatge⸗ 
5 . ee ; > 0 14551 N. Satondale Ave., 1eitöd. : 

Zu berlaufen: Großer Bargain, 12 Slatge: | " R le -ibe., tock. Frame⸗ 
—— öftlih don Klarf Etr., 2 Blods don 1106 eo nl; Sitöd — 
Sohbahnitatton; Miete 3900 jährlih; Preis)" Sm Kakinomwit. sonon tein-Skatgebäude; 
$22,000; $6000 Baar, Reit Abzablung. Sohn! 6840 Gait — ar DEE 
Bobel, 3430 Southport Avenue, mouft | — — ee ‚Dadftein-Apart« 

A, „N 58000. 





und 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Cot— | 8051 „vomis Str, 1-ftöd, VBaditein « Nefidenz; 
tage, nabe Hohbabnitation, guobe Attic, Bride | ,y, 1, Saufen, 34500. 

Bafement, eleitriihes Licht, Stall, 50 Fuß Lot, | 4821 2. Walton Str., 1-ftöd. Bad 

nur $4600; $1500 baar, Reit Mbzahlung. John | „red Edittom, $2000. 
Bobel, 3430 Southvort Ave, midofr | 1 


213 Dit 47. Etr., 3:ftöd, Badftein-Flatgebäude: 
v —_ | €. Bembah, $5000, BR 
Zaft neues 2: Flat Vridhaus, 6 und 6 große | 3915 Sdubert Ave, 2:itöd, Badftein-Flatges 
Zinumer, zu grob für Gigentümer, mur aweı in | __bäude; N, M. Brod, $7000. 
Samilte. Witrde $5675 nehmen. $1000 baar, | 7722 und 7729 Eregier Ave., zivet 1-itöd, Bads 
$25 monatlid. Wın. Zelostn, 2350 Add. | ftein-Refidenzen; &. A. Larfon, $5600, 
fon Straße. 18d51m& | 1143—45 N. PBarffide Ave, zwei 2-itüd. Bad- 
Br — > — * ſtein-Aparlmentgebäude: 5. Etfel, $7800, 
Moderne 5 ZimmersHeim in Nabenswood, | 5348—50 Eddy Str., zivei 2-ftöd,. Frame: Flat: 
urnaceheizung, Bad. 2 Vlods zur Hochbann. | gebäude; W. Engleburg, $5000. 
3300 baar, $15 wonatlid, sm. | 1402 Oft 63, Etr., 1:ftöd. Baditein-Autofhup- 
tern Ude.  18d3lm&| ven; |. E. Candon, $3000. t 
6142 Beitern Ave, 2:itöd. Badftein-Flatge- 


6142 
bäude; Dwen Young, $8000. 
Be 1:1tö8. Baditein« 
Union Petroleum Co., $15,000. 


4345—53 ©, Weſtern Ave., 

Keſſelhaus; 
—r*'R 31www— 
Grundeigentumsmarkt. 


Grundeigentumsübertragungen in 
bon $1000 und darüber wurden amte 
lid ‚eingetragen: 


Morſe Ade., 195 3. Wweltl. von Kidge, Cüdir., 
87% bei 150; NR. Hoolmutd an red W, 
Seyfartd, 3000 

| Pingree Stri, 100 %. nördl, bon Chafe Ype., 
Djtfe., 50 bei 142; 8, Halfelmann an John 

A. Schießwohl, $950. 

aſtlewood Ave., 550 F. öſtl. von Sheridan 

Road, Nordfr., 100 Bei 114: Jacob 5. proſt 

an Nettie E. Gunder, $15,000. 

Ive , oder | Surf tr, Nordoftete Pine Grove Abe., 

Cicero. | 77 bei 197; 

dofr | der, $23,100, 

Snnen-Lot, Lot 3 bon Woollacott’3 Sub. von 
Zeil:tot 2, Steele u. B, Eub,, iveitl, 14 deg 
nordiv, 34, 28, 40, 14, zw. Briar BI, Abbott 

Et., Broadiwad und Barry Ade., 30 bei 90; DO 
z. Engmwall an Guftaf Peterfon, $5300. 

N. Afbland Abe, 150 %. füdl, don Diverfet 
Parkway, Dftfe., 25 bei 124; Emil Nudolpg 
an Aloi® Drechsler, $4000, 

N. Keeler Ave, 166 %. füdl. bon MW, Fuller 
ton, DOftir., 25 bei 126; €. €. Emmerid an 
9. 3. Guthaus, $2837, 

N. Monticello Ade., 82 %, füdl. von W, Blooıms 
ingdale, Dftfont, 25 bei 125; 5. 2. Ribling 
an Charles Boehm, 81925. 

MeLean Abe. 2183,F. weſtl. von N. Kilpatrick, 
Südfr., 25 bei 125; Michael O'Halloran an 
Paolo Caliſto, 34100. 

Milwaulee Ave, 25 F. füdöſtl. von N. Lawn⸗ 
dale, Südweſtfr. 25 bei 125; Frank Knich an 

Sinti Engel, $3000. 

WB. Eunnöfide Ave,, 286 %. Öll. don N. Fair 
field, Nordfr., 30 bei 125; Auffell Tyjen an 
Louis E. Smith, $370, 

RN. Dearborn Eir., 175 3. füdl, bon Burton PI., 
Ditfe., 25 bei 149; March A, McAuley an Ans 
nie T, Weaber, $16,000. 


ſtein-Reſidenz; 


— — 


Nordweitieite | 
„Zu berfaufen: Brid, 2 Flat, Bafement, nabe 
Humboldt Park, auch zu vertaufchen. Mdr.: 2839 
N. Central Barl Ape., Uvondale, 


Hier ift ein Bargain! 2-Flat Briddaus, Stein» 
bobes Dalcment, 5 und 6 Zimmer, 
Verbeſſerungen ausge— 5 

führt und bezaählt, Chriſtiana Ave., nahe Chicago u 
Avde.; vermietet für $40,; Breis $4200 (aut Alb» i 
zablung), Wert $4600, Eigentiimer, Adr.: R 
466 Abendpoft. dofr 


BWeltfeite. 

Ein amweiltödiges Bridhaus, gerade fertig ae 
fteilt, alles modern eingerichtet, 5 u. 6 Zimmer, 
8 zuß Bafement mit ‚sionteingang, Bridpord | € 
mit Steinfiufen; fhönce Nabbarfhaft; gute Vers | 
bindung Nadb der Ztadt; verfaufe fehr billig. | 
Unzufragen im Gebäude 1323 €, 58. Uve , Südfr 
beim Eigentümer 5817 W. 12. Str., M. Hohl an Helen M, Snys 


= 
oO 


Eüpdfelte. 

Schleuderberfauf! 7 Zimmer Cottage, Heibwat- 
ferheizung, Eidhenvertieidung, nahe unferer D| 
fice. Irisfa & Eo,, 5105 ©, Ajhland Ave. 

1804*% 


@üdweitfeite. \ 

Zu berfaufen: $300 Anzahlung, Reit $20 den | 
Monat Laufen Ye der Hübnerfarm. Neues 6» 
Zimmer Haus, 55: und Urder Abe, Epredi 
vor 1620 Afbland Blod, Des16*& 


Boritäbte. 


Su verlaufen: $25 Anzahlung, Neft $10 mo» 
natlih Saufen 4, YUder Hübnerfarm; neue G& 
ude; Maywovd; vollitündig; $1100. Nachatı- 
fragen 1620 Mfbland Blod oder Nr. 9, 19. 
Avenue, Mahwood. 13nobæ* 


Farmländereien. 
Regierungd3- Land. 

Da3 Government der Vereinigten Staaten ber» 
kauft im Monat Ianuar 1916 mehrere hundert» 
taujend Acres gutes Uder, Weide: und SHoig- | Arcder Ade,, Nordiveitele Pitney Str, @üboits 
land im sildöftlihen Oflaboma. Bir $40.00 | front, 317 bei 391; Chicago Ciih Raitwah Co. 
fhonTönnen ©:e 4 Acres Land bon | an die Texas Co., $60,000. 
der Regierung belommen bei $10.00 | Fifth_ Ave, 125 %. nördl, bon_W. 32, Str, 
Anzahlung und den Reft in drei gleihen ab: | Weitir., 25 bei 125; Chriftina Yohnfon u. A., 
teszahlungen. Eine Perlon fan nicht meär aid | duch M, in Ch, an Stodman I, & S, Banf, 
160 Acres faufen. Cie brauden fein Bürger | _$1000. 
fein, Wohnfig und Anbau wird ebenfalls nic: | Midigan Blvd., 150 %. nördl. von Dit 35. Etr., 
verlangt. Das Klima it fehr gefund, ausge: | Weitfr., 25 bei 144; Laura €. Murphy ar 
zeichnetes Waffer, gute Eiienbahnverbindungen | Dafob I. Kern, $5000. 
und gute Märkte, Keine Zwiihenhändler. Sie) ®. 23. Str., 225 %. öftl. von Princeton Ave., 
laufen direlt von der Nepierung, bezahlen das Nordfr., 25 bei 125; Erben von Cha3, Greca 
Geld ein bei der Regierung und befommen die | an Mary Greco u. And., $1100. 

Papier von der Regierung. Wir beffen Ihnen | Erandon Ane., 362 %. füdöjtl. bon 76. Str., 
ibi an: Beftfr., 32 bei 166; A. T, Aurih an Robt. 
Lawrence Hehyworth, Zimmer 401, Sarbeiter | _I. Bed, $4800. 
Blda., 606 Eid Michigan Ave, Chicago. Danie Ade., 511 %. fühl. bon Dit 76. Etr., Dit» 
d323,26,28,30ja2,4,6,8,9,11,13,15 front, 30 bei 100; Julia A, Carr an Baclan 
Bobeck, $1700. 
Langlen Ave, 240 5. füdöftl. Won 77. 

Weſifr., 30 bei 124; Hy. Bolsford an 

M. Rylands, $2000. 
©. Michigan Abe., 175 %. nördl, von Dit 72. 

Stt., Dftfe., 25 bei 160; I. 9. Hammer an 


Sred €, Arnitein, $3100. 
— 5. 


Gtivas grob, aber" verzeihlid). 


Zn vertanihen: Gine 320 Acre Slart 
GH. (Wi8,) Farm mit neuen Gebäuden, 
7 Pferden, 80 Stüd Vieh, fowie jänmt- 
liher Gtnte und Maſchinerie. Preis 
$33,000.00; bin Wilfens $7,000.00 wert 
Chicaps Frlatgebände einzutanihen und 
den Neft nenen 5% ftehen zu allen. Chas. 
Sälote, 2007 Irving Vark Bold., 8,8. 


Str., 


Ino, 


125 Acres Miffouri $arın (15 Jahre im einer 

and), 90 Acre3 Zultivirt, große Gebäude, 25 
etüd Bieh, Schweine, Hühner, fihmarzer Boden, 
nabe Stadt, au vertauichen gegen Grundeigen- 
tum. Adr,: K 472 Abendpoft. 

Bu bertaufden: 50 Acres Zar nahe Cadillac, 
Mich., für-ein zwei Flatgebüude auf der Nord: 
weitfeite. Adr.: 443 Nbendpoft. | 


sn einem hohen Haufe der Melt 
Itadt, vier Treppen, wohnt Fräulein 
Berthchen und 's Pumpelchen, Berth— 
chens gehätſchelter Liebling und Ge— 
ſellſchafter, ein fetter Mops. Das 

Fräulein war fromm und tugendhaft, 
Rente, welde fid für autes Farmland A dabei, was es aber ſtets beſtreitet, 
sen ty ferner umd, aud 
It ale Bew, pe, asien. 62] 120 De. oe gern Uagegeben. ui 
ST, Mr. 705 Mord Une, Gde Halfted air die Dreißig hinweg. Etwas launiſch 

—31d3 | jind Beide, mal redjelig, mal’ wort- 
farg. 

Eines Tages fiten Beide, Dame 
und Möpschen, mit ihren eigenen 
Gedanken bejchäftigt, jeder an feinem 
gewohnten Platz. Berthchen betrach- 
— tet die Bilder einer Mlodezeitung, 
a N - Bumpelden einen abgeknabberten 
waaren, 1219 SMafonie Temple, Genital 1854 Knochen. Es klingelt. Ein Wau⸗ 
dire {. alle Graduirte. Zragi Cud jest ein man!“ und ein „Herein!“ Der Roit« 
| pote ericheint ımd überreiht einen 
Brief. Fräulein Bertbehen ift bei 
guter Laune, der Poitbote dem An- 
jcheine nad) jehr wenig. Bumpelchen 
dagegen im Geringiten gar nicht. Das 
Hündchen zeigt die größte Luft, fich 
an poftalifchem Hojeneigentum zu 


Bu verlaufen: 80 Uder, lehmiger Boden, 25 
Ader geklärt, Reit Waldland; Haus und Etail, 
aute3 Geipanı, Wagen und Geräte. Brets 
$2500, Bedingungen. 5, P. Zolg, 1943 Grace 
Etraße, 8nobp*a 


— —— — — — — — 


VPutz- und Kleidermacher-Schulen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor 


Stleivermader-Schule, Tag und Nadt-Stiafien 
1850 Wells ©t., 2336 W. Madifon St. Entwürfe, 
Batternichneiden, nähen. Sara Batel, ‘Prinzıpal, 

End,2mti 


— — — — — — — — —— 


Billard und Vocket Tiſche. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 dad Wort) | 


Bu verlaufen: Billard-Tiiche, vollitändtg neu. N : u ge Ne = 
Sarom oder Rodet, mit vollftändigeut Subenör | vergreifen, mır bei der eigentümlichen 

b; x e y len Aûof⸗ 7564 — J 
—— — gr zilde Drehung der Stiefelabfäte merkt es 


mit dem Privilegum, die Miete vom Kaufpreis | die Abficht ud — bleibt ein artiges 
abzuzichen. garrenladen » Einridtungen eine | Tierchen \ 


gi 
Spezialität. The Yrunswid + Valle + Collender | T i ai 
Inzwijchen fucht die Dame den 


Eo., 623—829 ©. Wabalb Abe. Stan“? | 
so | Rotmenfchen mit einigen freund» 
Dachdecker n. ſ. w. lichen Worten feſtzuhalten. 

(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Eentd das Wort) ‚Mein lieber Briefträger! Ich 

wußte, da mir heute eine Neuigfeit 

Izugehen würde, und un bringen 

Sie mir fogar Ichon den zweiten 
ot21*3mt | Brief. Sch verfihere Sie, ich bin nicht 
— — abergläubiſch, aber das können Sie 
Patentanwälte. glauben, wenn ich träume, daß ich 

(Angzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cens das Wott) meine Wohnung verändert habe, ſo 


Erteile Auskunft Über Ratente: Meines | befommie ich im Laufe des Tages De 
Bud; frei. Robt. Klos, U. S, Batent- |jtinumt einen Brief; jobald id) aber 
anwalt und med. Ingenien:. 139 Nord yon Kohlrüben träume — Koblrüben 
Glart Straße, Zimmer 1705. find, nebenbei gejagt, mein Leib-Ge- 


2ap.didofalon® | \ nein 
richt nicht — dann habe ich in acht 

|Tagen feine Zeile zu erwarten. 
Mein geehries Fräulein!” Fommt 


Miller’3 Dahdelen und Baw-Material, 1116 
@. Lale, Phone Monroe 422, und 1118 , 
Madifon, Ehone Monte 1617. 1 €” hie per 
olle, 65 Eent3; 2 Schichten, per „vlle, 75 
Eentd, 3 Schichten, per Nolle, $1.00 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort „M— vi & 
_ eben einem FT __|e3 über die poftmännifhen Lippen. 
Heiratsgefuh: Zwei Freunde, 30 Sabre ait, in, ch perfichere Sie, KRohlrüben Ind, 
N a in einem Snititut, aufrich- | 5 5 ve ey > 
Age, ebrlihe Karattere, münfhe | geradezu gejagt, mein Leibgericht 1a 


tige, ebrlie SKaraktere, wünfhen mangels Da- bu > e 
ınenbdelanntihaft mit anftändigen, — | auch nicht, aber wenn Sie mir een 
len, dann trau 


Mädchen oderer ee in —* —— | En 

lters, awed3 fpäterer Heirat in Korreipondenz d 

zu —* — Ehrenfache. Bermitt. | Gefallen erweiſen ——— 
men Sie lieber ſo lange recht oft DO! 

Berbältniffe, mwomög.ih mitPhotographie, weiche | m hlrüben bis Dirklchteit 
fofort zurüdgefhtdt imird, an Adr.: 5 65 Kohlruben, vi — 
we einige Treppen heruntergezog . 
ehenden Eddeitillation wird ein 

Mann als Verfäufer gefuchty 


ler derbeten,. Offerten mit Angabe der näheren De 3 
Sie in 
Empfehle mid!” 
— Gäanzlid. — Beamter: Alio a 
Sie find gänzlich verwaist? — Frau) — Drudfehler. — sn eitlet Hot € 
lein: Sawohl, jogar mein Bräutigam|g 
' junger 








— 


Kriegshafens Varna an der Schwarze 123 men 
Meer-Küſte durch ein paar minder- die Ruſſen geſchlagen haben mit einem 
wertige ruſſiſche Kriegsfahrzeuge und D fizier 
Landung eines ruſſiſchen Hee- Ann, während die Türken nur einen 


große Varna-Sieg beſtand in 


Kriegsfahrzeug, dasä ſich ganz allein 
geaen drei rufiiiche Kriegsichiffe vor= | 
gewagt und von der zuffifchen Ueber= | 
macht nad dem Hafen von Borna zus | 
rücttehrte, ferner in der Beihiehung ! 
der bulgarifchen Küfte bei Varna und | 
der Verientung zweier bulgarifcher | an den Alpen die Kriegslage beinahe 
Handelsfabrzeuge im Schmarzen | unverändert. Von Berlin kam die be: 
Meer, nahe Varna. Einen ähnlichen | trüblihe Kunde, daß Kaifer Wilhelm 
„Seejieg“ haben die andern Alliierten 
im Roten Meere zu verzeichnen, wo | feine Weihnadhtsbefuche 
britiſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe 
ein von deutſchen Truppen in Egypten ſetzen. Von Hannover wird gemelbet, 
zum Iransport von Borräten benuß- | daf General von Emmich, der Eroberer 
harmlofes und unbewaffnetes |von Lüttich, dort im 67. Lebensjahre! 
Fahrzeug aufbrachten und verfentten. | veritorben fei. Dagegen erfährt man 
Im Uebrigen ſei bezüalich des Baltanz | aus Miüniter i. W., dem Geburtsort 
Faypten etc. und Dardanellenfeldzu- | 
ges hier noch ergänzend bemerft, daß 
die Türken im Tigris-Fluß zwei mei 





britifche Monitors verjentt haben und| gyud 
drei andere Schiffe der Allüirten an | Mod Island, 
ardanellen. 
Außerdem haben öſterreichiſche Luft 
kreuzer die Stadt Skutari bombardirt 


macht iſt bereits auf dem Marſche nach 
Albanien, um die dort — wie er 
wähnt — an drei Stellen von Brin 
difi aus gelandeten Xtaliener anzuarei= | 


wie möglich anzutreten. Da die Tür- 
ten bon ihren deutjchen Lehrmeiitern 


Alttirten bei Teffe Burnu und dießer: | 
jenfung eines Munitionsfchiffes und) 


Englands infolge des verunglüdten | = 
danellen-Abenteuers einzufchägen | 

jein wird, ift natürlich nicht in Ziffern | Lokalbericht. 
auszubrüdın und wird ſich überhaupt 
erſt nach langer Zeit in ſeinem ganzen 
Umfang zeigen. 


— ae ee Te 0 222075 222 22523 237 >, Ce 
22 2 ® Po} Es Ey B “7 


SCHULZE Kit 


SCHULZE 
Big Dandy 
Bread 


SCHULZE | SCHUL 
Pan Dandy Rye 
Bread 


SCHULZE 
Cake 




























































Zur Kriegslage. ‚reits auf Veranlaffung Deutichlandgs 





Varna alfo nah wie vor bulgariſchl — Es durch disziplinarifche Belırafung des 
freifte der ruififche Berg umd eim läderlihes für Die betreffende Grenzverlebung 
ward geboren! Slutari von verantwortlichen bulgarischen Offiziers 
ee gütlich beigelegt. Deutfayiand hält | 

zu auch bei feinen Verbündeten auf ftritte 


bern bombardirt um 
Sormarid nach Y 
Scdhidial a la Dardangilen-Alliirien 








a stralmächten 
den Zeutramächten 





Türfen maden gute Foriichriite be ——— — E 
DOricnifeldzugs. Tofio, Japan, nt, Bezüglich des türkifchedeutfchen ! 
„berfhnupit” über Werfenfung der „Sato Feldzuges in Aegypten und Mefopo- 
Geeral don Emmid toi, Gmera tomien maq bier nod 
von Slud auf Beſſerung. — Deutſcher Kaiſet verd dah aı a 
erlältet, aber nicht bedenllich Trant, un, | Werden, ap an ber Iral⸗Front 


jubeln ixot Apfelitrudei-eic..Bervor Mefopotamien nahe Kutzel-Amara die 
und anderer Opier ihrem „KRaifer Sranz’!“ gu: | bI3 Dahın ſiegreichen Türken zwei wei⸗ 
Die ruffiihe Schmierfeifenblafe pon |! 
Groberung des bulaarifchen dab türkiie Truppen an der Kaufa- 
. 2 ° ‚ J —64 Sp 2. ir . 
ſus-Front bei Id (Türkiſch-Armenien) 


Im 


res in Barna if alfo bereits, wie ge: | Yerluft von 100 Mann zu verzeich- 
ftern vorausgeahnt, geplagt und der nen hatten, Uebrigens find wichtigere 


+ 


„Siegesjubel* in Petroftrumm | Entwidelungen im eigentlichen Orient 
und London, in Rom und Gettinje | Feldzug erjt in der nächſten Zeit zu er— 
(prich: Seht-hin-ye!) hat wiederum | Warten, da das Kabel zwilchen Kairo 
der tabenjämmerlihen Grnüchterung |und Mlerandria zur Zeit jo qut wie 
Blab aemadt, die feit etwa einem |gelperrt ift. Daß man in Zofio, Ja- 
Yahre bei den Alliirten zur „norma= | dan, fi über die bei Port Said er- 


jHWXKL 


Ak 


ien Stimmung“ geworden ift. Der Telgte Verſenkung des großen japani- 
der !ichen Dampfers „Sato Maru“ (defjen 
tieines Dulgarifches | Yadung allein 5 Millionen Dollars 
wert war) jehr aufreat, ift faum ver- 
wunderlich, aber im Krieg gilt halt: 
ı Mitgefanaen—mitgehanaen. 
Un der Wejtfront zeiat fi 
größere Nührigfeit neuerdings, 
ift noch immer dort wie im Diten und 


auf ein 


> 


Kriegslage = Plauderei 


uhr 


| 

. ... * * — * | 

und eine ojterreichsungartiche Etreitz | 
| 

| 

| 


wenn irgend möalich, ihnen | 


nach erprobtem türfiichen Muiter eine! pfennigjtüce und in Wien 
Gelegenheit zu geben, ihren Rüdzug Yuderbäder und Stonbitoren 
nad) dem heimatlichen Stiefellande „in! 
iteter Yühlung mit dem Feinde“ (das be 
heißt in „Fühlung“ mit den Bajonckt- | wenigitens! 
Ipien und Gtiefelabfägen der verfol- | ei 
genden Defterreich-Ungarn) jo fchnelt) ft doch ohne jeden Hintergrund, denn 
weder leidet Deutichland Mangel an 
edlen Metallen noc wird's bei den 
neuerdings gelernt haben, daf es auch | ebenio genußfroben ‚ie patriotifch-re: 
im laufenden Weltfrieae jich bezahlt, ſignierten Oeſterreichern 
Alles mit deutſcher Gründlichkeit zu 0 Unzu 
tun und nicht mit halber Arbeit ſich weil's keine Apfelſtrudel 


Aber der Alliirten 





u 


zu begnügen, fo entwideln fie auf dem einige Zeit mehr gibt, denn aud im 
noch zeitweilig von den Alliirten be-| früheren „Phäalenlande” | 

jeßt gehaltenen Heinen Gebiete an den | nen blauen Donau verfpürt man ber 
ellen eine geradezu fieberhafte | großen Zeiten ernites Flügelbreiten 
Tätigkeit, von deren Reſultaten nur und bringt gern die kleinen und gro— 
die erfolgreiche Beſchießung von Morto ben Opfer, die der Weltkrieg 


und des Landungsſtegs der Oeſterreich auferlegt. 





zweier andern Kriegsboote der Alliir— von Johannes Herdbau. 

en hi } fei Sen. Xın San: ! — 

ten hier genannt ſein mögen. Im Ban: | >ie lieben Zand und lieben Tanz 
das Dardanellen-Aden.euer Und Schmaufen und Gewübl, 

15 Yritif | br Tag ift fırrz, ibr Seit iNt lang, 

bis zum 11. Dezember nad) britiſcher — leicht und fühl. 

Berehnuna den Allüirten VBerluite in zo fagte man. — Rbänfeniand. 

Sn 49091 Mann terunfadkt Da fan der Blik, da fam der 

Hohe von 112,921 „kann verurjacht, | Da kam der großen Yeiten 

die alfo, ohne irgendiwelden milttäri Eifernes Slügelbreiten. = 

Ichen oder politiichen Erfola einzubrin: sat Einer Männer beben feb'n 





Sie Ui 
Mi Kal . £ 2 Mesh: Sie ließen gar Mufif und Tanz, 
2* hoch der Verluſt des „Preſti | br YVied Nvar rur das alie, ‚ 
ges der Alürten und ganz bejonders draufende: „Bolt crbalie.. ... 





Heine Zwilchenfall betreffs pe 





SCHULZE 
Butter-Nut 
Bread 


SCHULZE ® 
Bran-Raisin 
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— Wed Bau BEE Ma Tr | J— 





zänien und Griechenland mehr Wahrung der Rechte kleiner neutraler 
adid se- Nationen — ſo weit möglich! 


eingeflochten 


tere britiſche Monitors verſenkt 


Verluſt von 8 Offizieren 


leicht erkrankt und außer Stande iſt, 
auf den ver⸗ 
ſchiedenen Kriegsſchauplatzen 


„Hiobspoſten“ aus Berlin und Wien, 
die bei den Alliirten wieder ein ver— 
gnügtes Händereiben hervorrufen wer 
den: Deutſchland prägt eiſerne Zehn 


Apfelſtrudel und ſonſtiges feines Ge— 
| bäd mehr berjtellen— bis auf Weiteres 


Schadenfreude 


der auth nur Unzufriedenheit geben, 


an der ſchö⸗ 


Oeſterreich. 


* et i e War Einer, der's verſchlief? 
für dieſe hirnverbrannte fixe Blich Einer nob bei Mädchen fte 
Nas min J * Wenn ihn der Kaiſer rief? 
Idee einfach geopfert wurden. Ben allen leichten Glanz, 








Wurde begnadigt. 


x in dit eß be=| | 
S Immerhin iſt es be⸗ Alber: Kienow von Richter Burke anf 
merkenswert, daß in Bukareſter Regie— 


rungsireifen bereits eine entſchieden 
freundlichere Haltung und Stimmung 
den Zentralmächten gegenüber Plah 
gegriffen hat, und da fich die griedhi= | 
Iche Regierung den alfiirten Eindring- 
lingen gegenüber immer energiſcher 
ſozuſagen auf die Hinterbeine ſtellt 
und unter anderem aus Vorſichts— 
gründen bereits das Kriegsrecht in 
etwas modifizirter Form über Grie— 
chenland proklamiri hat!! 


freien Fuß geſest. 


Albert Kienow, der, wie berichtet, 
vor einiger Zeit ſchuldig befunden wur⸗ 
de, in beraufchtem Zuftande einen Ein- | 
| bruch verübt zu haben, wurde heute von | 
Richter Burfe bedingungsmeife 
| freien Fuß aeleht. Das beutfiche Ge: 


‚neraltonfulot hatte einen®ertreter nach | 
| dem Gericht entfandt, der fich Kienoms | 
| annehinen wird. Ebenfalls war jeitens | 
des Rechtsſchutzvereins der Rechtsan— 
walt Walter W. L. Meyer im Gericht, 
2 t be i ü 
Ueberfchreitung der griechiichen Grenze | hen a Be ee 
durch hulgarifche Truppen bei der Ber- | ala G-bü ; 
jolgung einer über die Grenze fich" ren Teil 
Flüchtenden ferbifhen Abteilung ift bez ten, 


hren bezahlt hatte, den aröße- 
dieſer Summt urüizuerhal- 


— 


nn — 





Ein Unterſeeboet zur Befreiung Napo⸗ 


leons. 


Ein höchſt intereſſantes Memoiren⸗ 
werk. die Vierzig Jahre aus dem 
Leben eines Toten“, zuerft 1848-49 
bei Dfiander in Tübingen erjchienen, 
ift jeßt Dur Ulrich Raufcher wieder 
lebendig gemadt worden. Sein Ber- | 
fajjer war ein Frankfurter, Karl | 
Frieberich, ein entfernter Verwandter | 
Goethes, der nad tollen Abenteuern | 
als franzöftfcher und preußiiher Of- | 


fizier, fpäter ala Muftter und In— 
tendant, Schriftſteller, Ueberſetger, 
Hiſtoriler und Verleger, eine lebhafte 
Tätigkeit entfaltet hat. 

In dem Buche berichtet er auch 


über den Plan, Napoleon mit Hilfe 


eined Unterjeebootes® aus enaliicher 
Gefangenfhaft zu befreien. Friederich 
war jelbft Mitalieb der Verfhiwörung 
zu biefem Zimede. In Frankfurt 
lebte damals die ehemalige Königin 
von Spanien, die Gemahlin ofeph 
Bonaparted, unter dem Namen einer 
Gräfin Surpillier. Sie war eine 


Tochter des reichen Marfeiller Kauf: | 


manns Clary. Ihre Schweſter war 
die Gemahlin Bernadottes, alſo die 
Königin von Schweden. Die Gräfin 
wohnte mit zwei reizenden Töchtern 
im „Roten Haufe“ Getzt Hauptpoſt) 
auf ber Zeil. In ihren Salons er: 
[dien ber General Gourgand, ber 
aus St. Helena zurüdgefoımmen war, 
und berichtete, dab der Kaifer recht 
leidend ſei. 

Allerhand Pläne zu ſeiner Be— 
freiung wurden nun hin und her be— 


raten, u. a. dachte man auch daran, 


ihn mit einem Luftballon zu entfüh— 
ren. Schließlich einigte man ſich auf 
ein Boot, das mehrere Schuh tief un: 
ter Waſſer gehe und Raum für acht 


bis zehn Menſchen habe. Dies Pro⸗ 
jett fand auch die finanzielle Unter: | 


ftübung eines englifhen Lorbs, ber 


ein großer Verebrer Napoleons war. | 
ınebmen haben, 


Paflagierbampfer eine Menge Weizen | Orangen, falif. Naveıs, 
als Fracht einnehmen müffen, die ber | . 
Hälfte ihres Gewichts entipridht. 
wurden in ben legten beiden Tagen 
11, Million Bufhels Hafer für den |. 
Erport verfauft. 


Droduftenbörie. 


Sm Geflügelmarlie 
heute große Tätigkeit, nicht nur jtellten 
zahlreiche Käufer ein, 
morgen ergänzen 
| wollten, fondern auch die Berjenbung 
beftellter Waaren hielt viele Leute be= | 
Truthühner 
hre in ſo geringer Menge eingetrof⸗ 
fen, daß große Knappheit im Markte 
Auch Gänſe ſind nicht ſehr 
reichlich vorhanden. 
Enten und Hühner in großer Menge 
vorhanden, und die Preiſe ſind nicht 
und | Kalifornien, das Pint.. 
febhafter mie | 
legten Qage begehrt. 
Kartoffeln finden auten Abjap. 
An den Preifen trat feine Veränderung 


Mit diefem wurde in Lonbon alles 
reiflich überlegt. Bei einem geichid- 
ten Mecaniter in Wmerila wurde 
das Schiff beſtellt. Es konnte nad) 
Belieben durch ein Ruderwerkt unter 
die Oberfläche des Waſſers gebracht 
werden; eine Einhalvorrichtung ver⸗ 
hinderte das weitere Steigen oder 
Sinken. Eingebaute ruderartige Rä— 


der ſollten die ſchnelle horizontale 
Fortbewegung ermöglichen. Probe⸗ 


fahrten mit einem Modell in London 
befriedigten volllommen. Der Ame— 
tifaner war wohl Fulton, der ja 
betanntlih ein llnterfeeboot und das 
Torpedo erfunden hat. 

E35 wurde nun eingebenb beraten, 


| wie man dad Schiff nad St. Helena 


bringen und den Kaijer auf ihm ent- 


ı führen wollte. Aber mitten in bie 


Vorbereitungen fiel die Nachricht vom 


| Tode de Staiferd, jo dak die Eng— 
| länder für diegmal noch vor jchlim- 


men Erfahrungen mit dem linterjee- 
boot bewahrt blieben. — Derielbe 
Yriedrih hat übrigens in einem an- 


I bern feiner Werte, den „Dämonijchen 
| Reifen in alle Welt“ (1847), den heu- 
tigen Luftfrieg prophetifh voraus: 


gefehen. Er beichreibt dort, wie in 
einem Sriege zwiſchen Amerika und 


ıSapan (!) eine ameritanifche Quft- 


| flotte die japanifhe Hauptitabt aus 
des Generals von Hlud (der vor fur: | 1000 


zem jein goldenes Militärjubilaum 
\ feierte und deilen Neffe, Rev. Beter 
nebenbei bemerkt 
Ill. als Prieſter tätig 
iſt), daß der hochverdiente General auf 
dem Wege der Beſſerung begriffen iſt. 
Und nun zum Schluſſe der heutigen 


Fuß Höhe, nach utigem Aus— 


| drud, , 'giebig mit Bomben be- 
| Ieat“, jo »ah Die Stabi völlig ver: 
I nichlet wird. 


= 4: . - — -- 


Tie Bühne als Berbeburcan, 


Zu melden Mitteln die emalifche 
Rekrutierung heute jchon zu greifen 
genötigt ift, beweilt die folgende Ge- 
Ihihte. Major Taster, Bataillons- 


tommandeur in dem in Zonbon garni= |; 


ſonierenden Finsburyſchützenregiment, 
begab ſich kürzlich mit einer Anzahl 
ſeiner Offiziere und der Muſikkapelle 
des Regimenis in das Imperialthea— 


ter, eine Singipielhalle in Canning- | 
ı Tomn. Nachdem er eine Zeitlang ter 


Vorftellung im Zufchauerraum gefolgt 
war, ging er mit der Sapelle auf bie 
Bühne und bielt hier nach einer mu 
Italifhen Einleitung an das ge 


jamte PBublitum eine Unfprache, in | 
der er den Herrichaften in lebhaften 


yarben die Anneymlichkeiten jhilder- 
te, die ihrer barrten, wenn fie fich 


in feinem Bataillon ala Relruten ans | 


werben ließen. 


Beſonders betonte er, daß, wenn 
erſt die Geſchichte ſeines Bataillons 


und der Großtaten, die es auf Galli— 


poli verrichtet habe, geſchrieben worden 


ſei, die ganze Nation auf dieſes Ba— 


Auszeichnung ſein müſſe, gerade in 


dieſem Bataillon Dienſt getan zu ha— 
ben. 

Dieſe Bemerlung des Majors und 
Werberebners war für einen im Par: | 
‚ fett figenden ftämmigen Arbeiter das 


Stichwort, ji in patriotifcher Begei- 
ſterung mit dem Rufe: „Wer foigt 
mir, Zungens? Vorwärts!“ von jei- 


nem Sie zu erheben und auf die 6 * 
Ganſe, das Pfund. 

das Pfund . 
Hübner, das Pfund. 


Geflünel (nebrüht). 

Hübner. 4 Rfb. und mehr, Rd, 
„Springs“, das Bund... 

Notia für Geflügeliender! 
fleifaige Ziere find bier derfäuflid.) 


Kälber taeihlachtet). 
(Notirungen von Ichlen & Murmann, 226 Beft | 

South Bater Etrabe.) 
Biund Gewicht, 
60— 90 Bund Gewidt, Bid. 0.11 
00—1009 Blund Gewidt, Pd. 0.12% —0.13 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund, 0.13%: —0.14 


(zugerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 
|Nippen, Pr. 1, das Pfund 
2, bass PBiund........ 
do., Nr, 3, daS Bund. ....... 
ı ‚ das Plund.... 


Bühne zu eilen. Laute HurrasAufe 


| begrüßten die patriotifchen Worte des 


gejinnungstüchtigen Arbeiterd, und 


die Meldungen auf der zum Werbe: 
' bureau gewordenen Bühne gingen um: | 
fo zahlreicher ein, als der den Major | 
ı begleitende Leutnant aus eigenem An: | 


trieb die Worte feines Voraejepten 
und Vorrebners durch die Verlicherung 
unterftüßte, daß die erften zehn Leute, 
die jih ald Rekruten meldeten, je 1% 
PP, Sirlg. Ertrahonorar erbalten 
jollten, Das Greianis bdiefer impro- 
bifierten Werbung in ber Singipiel- 
balfe war denn aud, mie „Daily 
Ebronicle* verfichert, recht zufrieben- 
ftellend und zur Nachfolge ermutigen). 





— Der Peſſimismus iſt die See— 
krankheit auf dem Narrenſchiff der 


Menſchheit. 


llerdinad. — Ada: Iſt der èʒc 
Aſſeſſor ein geſprächiger Herr? — 
Ella: Ich bemühe mich ſchon zwei 
Jahre lang, einen Antrag ans ibm 
- berausaubefonmen 


rer 
lennolirungen. 
Chicago, den 23. Deg. 1915. 
Die nanftebenden Notirungen an ber 
Betreibebörie, vom Beninn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Bormittngd, wer- 
\den der „Abendpoit” tänlicd von der Ge- 
treibemaller-Kirma E.®. Waaner& 
‚E»., Suite 706, Continental & Commer: 


eial Bant Blda., acliefert: 
Miedrig 11 Borm. Eblubpr 







bis 
Auswahl eierans Beta n 














Kaiserihr A 


import, von Deutfchland 


Diefe Uhr iit ber- 
geitellt von jtarkem, 
brongzirtent, 
tem Rupfermetall — 
fräftig bofiirt 
und grabirt, gerade 


bem liefern E. ®. 
jolgenden Situations- 
bericht, jowie als heutige Shluf- 
‚notirungen: 
Weizen Maıs Hafer Eped Schmalz Rippen 
Des ..$1.24% s 


zeigt, 7x6 groß. 





Maiweizen und Maimais erreichten 
neuen Retorbpreis 
diefe Saifon, erfterer ftieg auf $1.26, 
(legterer auf 753%%c. Weizen fhloß um 
21. bi8 3, Mais um %, Hafer um 
14 bis 3% höber ab. Das Steigen ber 
Preile war hauptfächlich die Folge von 
über Jnjeltenichaden | 
Teilen des Südmeitens und über den | 
geitrigaen Verlauf von einer Million 
Buſhels Weizen ind Ausland, 
tommt noch der Erlaf der enaliichen 


4 
ne — — — — — — 


Meldungen 


amerikaniſchen Gewäſ⸗ 
ſern, die Getreide als Fracht 
75 Prozent davon an Weizen einzu— 
während die 


Es | Grape Fruit, Isle of 


Blivonen, lalitorn,, 


BWeintrauben, Oftftaaten, feine 
do.. Ihiwarze, Dititaaten, Storb 0, 


Friſches Obſt. 


(Notirungen don Al. Biron & Co, 
Bater Straße.) 
ir, 1, das Saß.... 


ihre Vorräte Rome Beauties, Nr. 1, das 


| Golden Emeet, das Gab. ....... 
Srimes Golden, das j 
| Kings, da3 Fab 
Wreenings, Michigan k 
Gravdenflein, daS Gaß-auesunso. 2.20 
Baldwin, ra& i — 

Spies, das Faß...... 


find dieſes 


Cape Cod, bas 
Wisconfin, das 


Eier mwurben 

- Kaltanien, dba3 Pfund. ...... 
während der | didorynüſſe, das Buſhel 
Schwarze, Wallnüſſe, das Pfund 
Becannüffe, *da3 Pfund. ...... 


nd .. 
8 3 
Friſches Ge 
(Die jolgender Breife gelten nur beim Cinfauf | 


größerer Mengen.) 
Urtiihelen. fal., or. Fab, Wr, 1 9.06 





| müſe. 
Die folgenden Vreiſe gelten für den 

Beim Einkauf kleinerer 
Duantitäten ſind d'e Vreiſfe etwas böher. 


Molkereiyrodukte 


er Long Ssland, Hab 


BRUDER, „2 onn50.000% 
Champianons, 1 %fund | 
Winnelota, das 
Andere Eorten bon 
Eierpflanze, Florida, Hiite...... 2 
„zeilcphun“”, Das 
Endivienfelat, Jllinois, Stiite.. 


South Water Eirabc.) 


Grünfobl, ©t. Youis, 
. 100 Köple...... 2.00 
‚ das Wundeooooeeee 0.10 . 

Mund.onsnonse. 0.21 


Florida, Hamper...... 
das Klund. ars. 0.25 . 


Hubbard Squafh, Dur > 
Sarrotten, neue, Louifiana, Faß 3. 


(Rotirungen bon 
South Water Eirabe.) 
das Dubend .. a 
Ordinarh "irlts“, das Dupend 0.271, —U.281, 
e Suaaren, Kinten einge 
Dukeond. oo... 0.20 


stnoblaudb, der Eirang....ur.... 


1 
0.20, —0.30 14 


do , Stalirornia, Die Kilte...... 3.75 
Küchilfe, Dupend ..... 


Meerrettig, St. Konis, 
, Dad Dupelndocueneneer ——9 


(Eier für Grocerö ungefähr 2c höher.) 


(Notirungen bon der Rälchürie.) 
"„bas Bhund 0.16 
das Pfund... 0,17 


New Drleans, % 


Noung America”, Sloridge HaNIDer. une. 2 
Yscteriliie, Youtfiana, großes? 
eömweizer, rund, das | Beterfitienmwurzel, Kübel 35 
Florida, Kiſte. ......... 2.25 
Limburger, 2 Vſd 
5 —D.15% | Bierierminac, Der yord...u..... 


Geflügel und Sleiich. 


Geilügel (lebend). 
(Notirungen von Jcepien & Murmann, 
South Baier Eırabe,) 
| (Die Brerie gelten — — ſun Lauenliſten oder 
mehr, einzelne Lanentiſten c d. Vd. hober. 
taillon ſtolz ſein werde, ſo daß es — ® 


| für jeden Engländer eine bejondere 


\ oi®, Treibhaus, Dyd. 
Rofenlohl, Dftltaaten, Duart 
‚ falifsrn., großes Faß 





12 Buͤndel.** 
Schneidbohnen, Florida, Hamper 
, fette, das 2 
ring Ebidens”, das Pfund.. 
t lebend, das Pfund 


Sellerie, Öftiih, grobe Erate.. 

do,, KHalamazoo, 000 
— Sellexielohl, Kaliſornien, Kiſte.. 
Enten, das Plund 
Indian Runner Enten, Ptund.. 
Gänfe, daS Piund 
alte, das Dupend.. 
do, junge, dad Dupend 
Alte Zaubın, leben, Dugend 
das Dupend. .... 


<vargel, Kalifornia, Hilte...... 


Sühlarteffein, Serien, Nahe... 
Jllinois, Hamper. ...u... 
’ EEE ne anne 
ine, magere, weniger. * 

Geflügel (troden nerupft). 


tbürbner, je nad 


| Wahbabohneıt, 2 

| Ztafferfreiie, daS Pfund. ....... 012%. —0,15 
Sad, 100 Bid. 
‚ Illinois, Sad 65—70 #®f. 


Smwiebeln, Talitf., 


| Grüne Bohnen, Samver....... 
| Wahsbohnen, Florida, Hamp 
Indiana, 24 Quarid..... 


„Bea Beans“, 
do., gewöhnlide . 

Braune, jhivediihe, längliche... ö 

Lima-Bobnen, Taliforn., Site... 1. 





Br. 0.10 —0.1014 


. Starlö Go. 192 N 
(Die Breife a 

Waggenlabungen.) 
weite, Bufbel 
Dalota, fanch weiße, Bulbel.... 
Minneiota und Ohio, Bufpel... 


3, bad #tunb..... 








2, Das Plund. ...... 
. 3, bad Bund. ...... 
‚ Rz. 1, bas Plund.... 
. 2, das Blund. „u... 
..5, das Pfund 

Nr. 1, das Rund... 
. 2, bas Bfund... 
. 3, das Pfund. ... 


| Schweine (aup<richtet.) 

Beſte Shweine, das Pfund 

Fertel. 2040 Pſd. Gewicht. 
Lebende Spaniertel. 

12—20 Biund Gerviht. unuunırs 2.00 250 





; $1.07—-$1.10; 
3, rot, $1.19; Nr. 2, rot, $1.25; Nr. 3, bart, 





Sommerweistn. 





0.08 —0.05% 


„Sample Grade“, 
Tu—t0Ke Nr. 






















eriyaren, wenn Sie dies Premium Department für Ihre Weihnachtseinfänfe beinchen. ‚ir 
ge, Bufennadein, Lavalliered, Tafhen- und Wandnhren, Uhren-Anhängiel, Schliffgias- und Toiletten-Gaznitn 
eu 110 Ge 2 —— —— ste: Ein jchwerer filberner Löffel mit Eifernem NKre 
Uhr Rahmittags uffen, e 


Konpon 
Speziell für die Lejer 
der „Abendpoit”, 









































































































Kalifornijches ®bit. 


Notirungen don Mi. Biron & Co. 177 Wei 
Svuth Woter Etrabe.) 





—0.12 
—),18 


177 Belt] 


sv 
= 11) 
St 


nc 
LIS-I'SC SG 


il 
vi 


I 


JAN LL 


3.00 





-10,50 
—).50 


0.12% —0.20 


—0.10 


—1.25 


0.01, —V,.02 


—0.10 


-10,00 

S,00 
—1.33 
—1,55 

1.00 
—U uU 
—1.15 
—(), 50 
—U,4U 
—(0,50 
—2,50 
—7.00 
—) 50 
—(1,530 
— 1. 00 
— 0.50 
—.,3.00 
—0.60 
—5 
—.50 
—1.50 
—;,50 
—2.00 
—Uu.40 


—( 13 


—1,00 
25 
75 
—1,75 
—1.75 
50 
—,).00 
25 
—(1,10 
—175 
—1,00 
1.25 
—2,50 
—1.40 


—1,00 
—3. 00 
—4.5U 
—) 00 
—4,.00 
—.,.80 
—4,50 
—1,50 


Elarf Eitr.) 
Abnahme 


82 
— J.75 


—1.70 


—0,75 


(Diefe Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 


Northern, Nr, 3, $1.11—1.19 
1,91.234—1.23%, 
pie Grabe”, 44— 606; Nr. 6, 
mifht, 6%; Ar. 5, gemiiht, Gd—bätgc; Nr. | 
4, gemifdt, 67—67 


Nr. 5, gelb, 67%c; 
Nr. 6, wi, 62%c; 


4, weiß, 6T—08c. 
34—37; Nr, 4, weiß, 
4l—42%c; 


3tais 453,006 


e. German ®Xewspaper 
bieaso, JU.—Zur Bequemiichkeit unferer Kunden ift dieled Premium Department am Be mi 



















Gin Kunftwerf 
und ungzerftörbar. 
Gin Shmad für je 
des Heim. Ihr könnt 
erhalten d ur 
Einſendung die 
Koupons und $2, 


su 











GERMAN BEWSPAPER] 
PREMIUM BUREAU, | > 

110 ©. Dearborn St.,E : 
Zunmer 700, 


Chicago, Ill. 







Centrel 2117. 


Kaiſer⸗Uhr | ia. 


‚ »Verfhidt bon bier wurden 
Meizen und 234,000 Bu. Mais 


Drientaliiher Pony, 


Feierliche Krönung des Herrſchers im 
Reiche des Mikado. 


Vor kurzem iſt im Reiche des Mi— 
Lado eine der älteſten Zeremonien der 
neuem vollzogen 
worden, die feierliche Krönung des 
I neuen Herrfchers in der alten NRefis = 
| benz der Doynaftie, der Kaiferftadt 
Zwar find e& jchon breis 
‚ einhalb Sabre ber, feit Kaifer Mus 
tufchtto zu feinen Ahnen 
melt worden ijt, aber es. mußten erft 
die beiden Irauerjahre für den Katz 
fer und die Kaiferin verftrichen fein „3 
und dann der heilige NReis- gefät und © 
n. geerntet werden, der für die Krönung 
»;; unerläßlich ift, che Kaifer Joſchihito 


Zample Grade”, 
„Straiabt“, $5.00—$5.20 da3 Fat 


55; „Firſt Clears“, $4.50—$4.71 
cond Clears“, $3.30--$3.4 nr 
; 2 Weltgeſchichte 
$17.00— 318.00; Nr, 
2, $14.00—$14.50. 

$10.00—$19.00, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 


Sclartvren. 
Gute bis ausgeſuchte 
$10.25 pro 100 
Stiere, -$7.00—$8,.50; 
s7.00; Bullen, $4.50—$7.00, 
_ Mittlere bis gute, $6.05 i 
100 Pfund; aute bis ausgewäblte (N 





Schladhtliübe, $4.50— | 


Fleiſcherwaare 
dis ausgewählte Ferlkel 


WeſternWethers“ 





ftern Xambs“, $7.40—$9.60; 
durfte, deren DBeiik ihn vor den Abe 
I nen, dem Bolte Kapand und alleg 
Welt zum Miltado ftempelt. 

Die Feierlichkeit ift dem Berichtera 
ftatter der Times zufolge jo ftreng 
Hoffeites gehalten 
worden, dab nur die Leiter ber bia 
plomatifchen Mijfionen und ein paad 
Herren ihres Stabes Zutritt erhielg 
ten, während alle übrigen Europäer, 
darunter auch der Mann der Zimes, 
fih die Mauern des Kaiferfchlofles 
bon außen anjehen mußten. 
dem meiß er zu melven, baß bie 
Feier programmäßig 
| Schon am frühen 
' das Heiligtum, worin die Kroninfige 
nien aufsewahrt werben, mit neuem 
Bambusgefledt und 


Del, Sara und Altobol. 


| Maihinen » Gafolin.......00... ’ - ; 
Leinfamenöl, roh, in im Rahmen eines 
Zerpentin, im Yab 
| Bleimeiß, ım ab, Pfund 
| Orangelarbiger N 
ber, $1.60. (Bei Abnabnıe von 5 u. 10 Gal 
Gc die Gallone niedriger.) 
 180:gradiger denaturitier Alfohol in Züfs 
fern, die Gallone .f 
H5gradiger Holzallohol, in Fäffern, Gall. 0.59 
(5 u. 10 Gall. Stannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
ber hieſigen Aktienbörſe: 








verlaufen feis 
Morgen murbe 












































Spipbuilding.. 58 GSeibenftoffen 
ann mwurben bie Abes 
| Tigen, die Stäbe bes Heered und ber 
Tlotte, die Hofbeamten und bie frems 
| den Diplomaten in den Schloßhof 
aelaffen und dem Heiligtum gegen 
über aufgeftellt. 

Snzmwilhen ward an dem Kaifer 
‚ die Seremonie der Abwalchung und 
,' Zäuterung voligogen, worauf er famt 
5, | allen Mitgliedern 
| Familie mit altjapanifhen Gemän- 
; dern angetan wurde. 
die Gong?, Trommeln wirbelten, und 
bie Iore des 
ich. Getragene Mufit fehte -ein, ber 
ı Weihraud) einer DO 
ss | zum Simmel, Gebete wurden gefpro= 
Der Kaifer aber trat jebt por 
Tempel Plaß. 




















Hart-Schafiner, Deb 


Lindiap Ligbt .......Li 


National Carbon .... 2 





Union Garbide . 





Kun dröhnten 


Chicago Railwahs 1it 58. 
Chicago Railways Adi. i 
Commonwealth 



































| und nahm in 
' Unter Gebärden der Verehrung wur— 
den das beilige Schwert und da8. hei- 
lige Numel vor 
Der Kaifer verbeugte fi und ſpräch 
das Gelöbnis an feine Ahnen. Dann 
Prieſterinnen 
glocken, und der Kaiſer erhob ſich 
ückkehr, von der ganzen Ver— 
ſammlung nunmehr durch tiefe Ver— 
beugungen geehrt. 
Nachmittage folgte der reli— 
giöſen eine mehr politiſche Veran— 
Der Kaiſer las hier eine 
Kundgebung 
ruhmreichen 
ſchilderte von ihrem göttlichen An— 
fang bis zur Gegenwart, wo 
Reich „einen Charakter angenommen 
habe, der ohnegleichen 
Erſte Miniſter, 
Dfuma, antwortete mit Ausdrüden 
der Ergebendheit und jchloß mit drei 
Banzai:Rufen, die gedacht waren als 
ein Signal für das ganze Land, in 
Freudenkundgebungen 
Die Kriegsſchiffe hatten Befehl, in 
dieſem Augenblick zu flaggen, 
und Fabriken 
Dampfpfeifen ertönen zu laſſen, und 
alles Volk ſollte Banzai rufen. Aber 
die Zeremonie im Kaiſerſchloß dau—⸗ 
57, | erte einige Minuten länger, al® bor- 

| gefehen ivar, und fo war bie Stabt 
Thon ein Herenteifel von Schüffen, 
Gepfeife und TFreudenrufen, ehe der 
| Erfte Minifter mit feiner Rebe fer- 
Den Tag beihloß natür- 
lich eine aroße lumination der al» 
zauberbollen 
ganze Land durch eine Amnes 
und einen Regen bon DOrben 
Auszeichnungen erfreut 
Den Manen Lafcadio Hearns, 
| begeifterten Sängers von Alt-Japan, 
wurde dabei der jüngere Grab ber 
gierten Hofklaffe verliehen, 
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niedergelegt. 





| Deutichen, über deren Tod dem GelundyeitSamt 


























Srindler, Alois, 












xobhmann, Marie 3 
vicbtenitern, Katie, 1022 © 
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Heirat. !zenien. 





„Heiratölizenien Wurden 
des Countheleris ausgeſtellt: 





auf Erden 


*, Wiennen, Diary Nchtamara, 23, 18, 


> 





%. Smith, Bernice 9. 
; tr, Kaptola Yutdins, 
Joſeph Divis, Jendrida Kofla, 32 





auszubrechen. 
Speyer, Roſe Sabel, 


2. Steele, Eligabetb u. 
Lokomotiven 
Amadeo Mosfini, Magint Gina, 21, 
ı 3, Wolf, Ella Babl, 
A. bon Bloemies, 
Kobeil Havis, Auna Hammill, 22, 17. 


Thereſa Bove, 
Robert J. Cordiff, Mabel C. Gri 
von Hermanı Grofmann, Sarah Clar 
Nicolo Torino, Mary Luzzo, 28, 
Frank Baß. Henrietta Ringquiſt, 2 
D. Jones, Lulu Herrid, 3 
C. W. Tlauſen, Anna M. Myles, 26, 
Walter Hennings, Elſie Duckmann, 23 
Morris Browdh, Bertha Shomberg, 22, 20. 


John Garſo, Erma Goſch, 21. 
Henning. Roſa Hahn, 26 
Anton Nelfon, Anna Relfon, 24, 24, 

5. Dillbabner, Sva 2, Ranbert, 41, 35 
5. Binfder, Blande €. 
Sofeph Tennhion, Rutb Wing, 38, 
Sohn Nichter. Anna Sarımann, 28, 
N. Ring, Nutb Riefenburg, 32, i 
Elio Malpeo, Almerido Gapıto, 24, 23 
B. E. Zohnſtone M. 
Morris Deuiſch, Jennie Rytifsli, 21, 20. 
J. Alizle, 4, 23. 

Sanford X. Weddle, Grace Fuffun, 37 
Georgian, Luch Sharbatjian, 
Frant B. Last, YAugufta Angarola, 25, 
Dt. F. Batten, Rofe 9. s E 

G. 8, Divege, Mi, Lewandowsti, 26, 26. 


Nr. 








N, 5. Rogers, 9. 









. Tefet die „Eonntagpofte, 
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ng an Er —— — 


Das Publikum von 
Chicago hat AIpha probirt, 


das ſtärkende Gejundheit3-Nähr- 
Betränk. Es genießt daſſelbe jetzt mit 


Feinen Mahlzeiten — ſervirt 


es ſeinen 


Zreunden und Ihr ſolltet es probiren. 


From the Great 


LESZLERZZZZZERZ 


Erfreut Euch dieſes befrie— 


McAvoy Brewing Co. 


 Beitellt eine Kijte Alpha 


Alpha 


NON-INTOXICATING 


digenden Getränfs 


Alpha fojtet nr $1.50 DS 
die Kite von 24 Flaichen. | 


a Beverage Dept. 


et 5401 | 


Alph 


2 Calum 


a 


Lokalbericht. 


Uuus VBercinsfreiien. 


Der Turnverein Lincoln 
wird am fommenden Mittwoch Abend 
in-jeiner Halle, Diverjey Partıvay und | 
Sheffield Uoe., fein Weihnactäfeit | 
mit Sinderbejcheerung feiern, zu mel: | 
chem bie Mitglieder, Freunde und Göns | 
ne£ eingeladen jind. 3 wird ein que; 
tes turneriſches Unterhaltungspro 
gramm geboten werden, dem ſich die 
Beicheerung der Kinder unt Tanz ans 
ſchließen wird. Jeder Beliger einer | 
Eimtrittätarte hat die Ausiixht, bei der | 
Berlojung ein Stü.“ vom fchön ges 
Ihmüdten Weihnahtzbaume zu gewin— 
nen. 

Die Saronia hält am Samstag, | 
bem 5. Februar, in Hads Halle, 1764 

zabee Str., einen Preismastenball 
ab. Der aus den Herren W. Filcher, 
Mar Härtling, Arthur Kerft und Otto 
Raeniſch beitehende Vorfehrungsaus- 
B& t.ifft alle Vorbereitungen, um 


dl 


! ' 
⸗ 


4 
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Tellengelder hi 


Obergericht ftöht das dahingehende 
Geſetz um. 


KKongreßverfügung ungiltig. 


HGöõchſter Gerichtshof entſcheidet. daß 
Bundesreſervebanken Treuhandgeſchäf⸗ 
te im Staat tros Nongreßbeſchluß 
nicht machen können. 


Das Meilengeldergeſetz wurde 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
geſtern vom Staatsobergericht für 
verfaſſungswidrig erklärt. Die Be— 
willigung der nötigen Gelder für 
einundzwanzig Rundfahrten zwiſchen 
Springfield und dem Wohnort eines 
jeden Legislaturmitgliedes iſt hinfäl⸗ 
lig. Damit beſtätigte der höchſte Ge— 
richthof das Urteil der niederen In— 
ſtanz in der Klage des Steuerzahlers 
John B. Fergus von Chicago. Das 
Urteil deutet an, daß die Legislatur 
Zukunft ein Geſetz annehmen 
kann, das Legislaturmitgliedern 
Meilengelder in der Höhe von zwei 
Cents die Meile für Rundfahrten 
zwiſchen Springfield und ihrem 
‚Wohnort gewährt, Bisher wurde an- 


* * — 8 —— Mn —* er e we 
r, \ “ we F 
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EN tag, den 23. Dezember ES 7 


nd flöten hens 


— 
he 


bon Fred €, Smith gegen | PEITIIZIZIIZTZ: 
Roebud & Co. angejtrengt 
worden war. 

Beitätigt wurde von der höditen 
Initanz die Entiheidung des Ntreis- 
gericht? von Eoot County, das Guftav 
B. Sengen von Chicago der Mihad)- 
tung des Sreisgerichts jchuldig be- 
funden hatte, weil er jeiner Frau 
nit das vorgeidhriebene Nährgeld 
gezahlt hatte. Der Appellbof hatte 
das Urteil des Kreißgericht3 umge- 
ftoßen, das aber von der hödhjiten Sn» 
ftanz aufredht erhalten wurde, 


Trübe Ausiiditen für Countn. 
Hilfscountyihagmeiiter Jakob Lind: 
beimer teilte gejtern einem Ausihuß 
des Countyrat3 mit, dab die County | 
‚verwaltung in Zufunft auf nahezu | 
‚feine Zinfen auf öffentliche Gelder zu | 
| rechnen but, Für das abgelaufene 
Sabhr bat Eountyijhagmeiiter Henry 
Studart dem Countyrat $271,355 an 
Binjen auf öffentlihe Gelder über- 
wieſen. Es iſt dies die höchſte Sum— 
me, die ein Countyſchatzmeiſter je ab⸗ 
geführt hat. Wie Hilfsſchatzmeiſter 
Lindheime. den Countyratsmitglie⸗ 
dern erklärte, wird das von der 
Legislatur angenommene Geſetz, das 
die Zinſen auf öffentliche Gelder den 
verſchiedenen ſteuererhebenden Kör— 
perſchaften ſichern ſoll, ſich als eine 
|foitipielige Neuerung für die Coumty- 
verwaltung erweijen. Danad) werden 
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» 
yYviririr, 


I DEEP FT VI VII ZI ATZE 
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= durchgreif 
Borbereitungen, 


fancy Waaren, Toiletten - 


Wenn Ihr im 3 


dem Empfänger 


a en, 


0220 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAy AND TO-MORROW 
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zur letten Minute warteten, morgen in jedem Departement 
fih als wünjchenswerte Geichenfe eignen, 


Strumpfwaaren, Hausihuhen und den vielen anderen Artifen von perjönlichem Bedarf, 
fönnen wir jeder Nachfrage genügen, zu jehr mäßigen Pretfen. 


unfere Waaren- oder Handihuh-Bonds diejes Problem löjen und 


ELSE a nass LLLLeLpLLtIerr re 


1875 BY E.J. LEHMANN 


yy Zy Zy 
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end und weitgehend waren unjere 


für die Teiertags-Saijon, daß Einfäufer, die big 
MWaaren finden werden, die 
Silberwaaren, Lederwaaren, 
Handſchuhen, Halstrachten, 


In Schmuckſachen, 
Sets, Schreibmaterialien — in 


weifel darüber ſeid, was Ihr geben ſollt, werden 


die Auswahl überlaſſen, was er ſich wünſcht. 


genommen, die Verfaſſung geſtatte dieſe verſchiedenen ſteuererhebenden 
Neilengelder nur für eine einzige Körperſchaften in Zukunft ihren auf 
Rundfahrt, und zwar in der Höhe ſie entfallenden Anteil an den Bin- 


Fancy, maisgefüttert, troden gerupft 


Turfeys Speziell markirt, Fr nciefintert troden oe 


Weihnadht3-Dinner-Korb 


mung, 


Staatsobergerichts 


von 10 Cents. Das in der letzten 


Tagung angenonımene Meilengelder- 
‚geieg wurde für ungeieglih erklärt, 
‚weil e8 gegen die Berfajlungsbeitim- | Ausihuß, der aus den Countyfom- 
Zegislaturmitglieder | mifjären Daniel Ryan, Owen O’Mal: 
‚während der Tagung ihre Vergütun- |Iey und Nojeph Carola beiteht, un- | 
gen nit erhöhen Fönnen, verjtößt. |terfucht die Bücher des Countyſchatz- 


dat 


Stöht Konareiverfünung um. 
Die Bundesrejervebanten Fünnen 
einem geitern abgegebenen Urteil des 
zufolge XTreu- 
bandgeichäfte im Staat Jllinois nicht 


‚maden. Die Entiheidung wurde von 


„»Buhmen‘ Sarrifon, 


Anhänger fhlagen ihn ald Gonvernenrs: 
fandidaten vor, 
Mitglieder der Faktion Harrijon 
haben einen „Buhm“ für das verflof- 
jene Stadtoberhaupt in Szene gejekt. 
Sie befürworten jene Nomination 
zum Gouverneursfandidaten. In Ber: 
bindung damit ift das Gerücht in Um- 
lauf gejeßt worden, daß Gouverneur 
Dunne nicht gefonnen ift, fich um eine 
Wiederwahl zu bemerben, und Harri 
jon unterjtüßen würde. Sertliche 
Selbitverwaltung, fomohl für Nußein- 
richtungen als auch in der Frage ber 
perjönlichen Freiheit, joll die Lojung 
für den Kampf jein. Auch die Tief: 
babnfrage joll eine Rolle jpielen. 
Verfchinelzung der Präfidentichafts- | 
borwahlen mit den Stabtratswahlen | 
und Gemeindewahlen wird von gemwif: | 
fen Elementen befürmortet, die von | 
Gouverneur Dunne verlangen wollen, | 
daß er diefe Frage in dad Programm | 
für bie nächte Sondertagung ber Le= 
gislatur aufnehme. Der Plan mürbde 
nad. der Anficht feiner Befürmorter 


| 
| 


Oberrichter Sarmer in der Klage der 
Eriten Nationalbank von Joliet gegen 
den ſtaatlichen Rechnungsführer 


Brady abgegeben, der ihr die Erlaub 
niß, 


Treuhandgeſchäfte zu machen, 
verweigert hatte. Die Bank hatte 


daraufhin ein Mandamusverfahren 


gegen ihn angeſtrengt. Das Staats - 
obergericht entſcheidet, der 
ſelbſt habe das Recht, Geſetze anzu— 
nehmen, die Eigentumsfragen betref— 
fen, und daß die Verfügung des Kon— 


greſſes, die Nationalbankten das Recht 
machen, 


gibt, Treuhandgeſchäfte zu 
einen Verſtoß gegen die Staatsgeſetze 
von Illinois bedeutet. 

Levy Mayer, der Anwalt der Bun— 
desreſervezentralbank von Chicago, 
erklärte, da8 Urteil der hödjiten In» 
tanz fomme nicht unerwartet, da er 
bereit3 vor Monaten ein dahingehen- 
de3 Gutuchten abgegeben habe. Geo, 
M. Reynolds, Mitglied des Direfto- 
renrat3 der Bundesrejervezentral- 
banf, bezeichnete die Entjicheidung als 
unwidtig. 


Kann Filmtheater verbieten. 
Die Bolizei fannn den Betrieb eines 


daß bevorjtehende Feit zu einem der|der Stadt Chicago und Coot County |Filmtheater® in einer Entfernung 


ſchönſten der Saiſon zu 


geſtalten. eine Million erſparen. Die Legisla- von 200 Fuß oder weniger von einer 


Biele ſchöne Preiſe werden zur Ver- tive Voters' League hat ſich bereits Kirche verbieten. Dieſe Entſcheidung 


teilung fommen. Masten, | 
Preife erwarten, müfjen um 10 Uhr 
in ber Halle jein, wann die Demasti- 
zung tatifindet. Für Speijen und | 
Getränke wird beitens geforgt. Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents im Vor= | 
verkauf, an der Kajie 35 Cents bie) 
Perfon. Anfang 7 Uhr Abende. | 

Die Plattdeutſche Gilde 
Sambrinus Nr. 11 ermählte in! 
ihrer legten Verfammlung folgende | 
Beamten für den nädhiten Termin: 
Meifter, Frig Klemz; Dldgefell, Paul 
Brunte; Upjeher, Lena Bad; Wäch- | 
ter, Martha GSeidler; Verwaltungs— 
rat: Martin To und Chriftina Klin- 
get. 


ner des Vorfchlags erklären, daß feine | 
Durchführung Waffer auf die Mühle 
der Parteipolitifer fein würde, | 

Anklage erhoben, | 


Voraehliher Trabtanzapfer wird Darin | 
des Schwindels besichtigt. | 
Unter den geitern von den Groß: ' 
geſchworenen Richter Burfes unter- 
breiteten Anflagen befindet jih auch 
eine gegen Herbert Seins, der vor; 


leiniger Zeit im Woodlawn Cafe ver- | 


welche | früher für den Plan erklärt. Die Geg- | wurde geitern vom Staatsobergericht 


abgegeben. Das Gericht entichied, die 
Stadt habe unter ihrer Bolizeigewalt 
das Recht, die Erlaubnit zum Betrieb 
eines Yilmtheaters unter diejen Ver- 
bältnifien zu verweigern. Frank 


‚Naiher hatte gegen die Stadt Chicago 


ein Mandamusperfahren angeitrengt, 
um fie zu zwingen, ihm die Erlaub- 
ni5 zum Betrieb eines Filmtheaters 
nabe der 1. Bresbyterianerfirde in 
Hyde Barf zu erteilen. Berufung 
wurde gegen die Entidheidung einge- 
legt. Das Staat3obergericht entichied, 
unter 


Staat | 


2idoy's Blum 


Fancy Kala- 
Bubding, 1 Pfd.- 


mazoo Sellerie— 


jen erhalten, während für das County 
nicht3 übrig bleiben wird, da es iiber 
| nahezu feine Gelder verfüge. Der 


SImportirter 


Schweizer Küle; Fancy filn- 


dried Verfey 
üße Rartoffeln; 


meilter8 auf deilen eigenen Wunid. | 
E83 ijt das erite Mal, dab ein Eounty- 
'ihagmeifter Unterfuchung feiner Ge- 
ihäftsbücher verlangt bat. 


| vrrtttrtr | 


Verſonal · Aachrichten. 

aaa Zn nn nn nn nn nn nn nz 
— Ter frühere Bolizeileutnant James 
H. Bonfield ‚it geitern in feiner Mob: | 
nung, 6353 Evans Uve., neitorben. Er| 
bat seit 1844 in Chicago gelebt und ent 


Fancy junge 
übner — _ friih 
rg Per fpeziell 
8 un 
für 1 5 c 
Mincemeat, 
heimgemacht — pe» 
stell in unferem 
Verkauf am Frei⸗ 


tag die Qut.» >25 e 


I 
| aerupfte iunge 
I 
J 


Enten: das 200 


Bfund ö 
Ointer viertel 
Spring Lamb — 


%; un 
* 
bis 1901, dreißig Jahre im Polizeidienſt. 
In Buffalo am Weihnachtstage 1842 ge— 
boren, dam er als Kind nach Chicaqo. 
Im Jahre 1881 trat er in den Volizei— 
dienſt im 22. Str.-Bezirk ein. Er beſaß 
ungewöhnliche Befähigung zu ſeinem Be⸗ 
ruf als Polizeibeamter und genoß jahre— 
lang den Ruf als bedeutender Gamer: | 
fanger im Weiten. Er war e3 audı, der | 
feinerzeit_ die Anacchiiten Auguit Spies 
und Michael Schwab verhaftet. Nach | 
ſeinem Nüdiritt vom Dienit bewirtichaf: | 
| tete er ein Stüd Land in Dakota, welches | 
die „Limdesregierung ihm für jeineDienite | 
ald Tolda* gegeben batte. Bonfield war 
der Echwager des früheren Mahors Xobn 
P. Juplind. Er binterläht eine Wirtive 
und bier Slinder. Die Leiche wird mor: 
gen ®ormittag 9:30 Ubr nad) der Holt 
Croß Kirche und von dort nad) dem Kal⸗ 
varienfriedhofe gebracht. 
Unerwartet geſtorben iſt John 
O Neill, Lehrer des Schmiedehandweris 
an der Techniſchen Lane⸗Hochſchule. Er 
hat 50 Jahre lang Knaben das Schmie⸗ 
den gelehrt und in den letzten 80 Jahren 
über 12,000 Lehrlinge ausgebildei. Herr 
O Neill hinterläßt die Witiwe und drei 
Söhne. William, 2216 Fremont Sir.; 
Thomas und John, 919 Windſor Ave., 
ſowie eine Tochter. Die Leichenfeier fin— 
det morgen Vormittag in der St. Vin— 
centlirche ſtatt. 

— James Simpſon, Vizepräſident von 
Marſhall Field & Co., hat im Presbyte—⸗ 
rianerhoſpital eine Blinddarmoperation 
durchgemacht. Sein Befinden hat ſich be— 
reit3 ‘o weit gebeſſert, daß er Weihnach⸗ 
ten wird zu Hauſe feiern können. Herr 
Simpjon wurde am lebten freitag ins 
Hofp:tal gebradit. 

—— — 


Für die Ariegsnotleidenden. 


Chicagoer Bayern haben für ihre Sande: | 
leute $2000 aufgchradt. | 
Wie in der geitrigen Sigung der! 


de 


in. ws 
+ * s 
A. 54 * rn ir * 
ie an 

“ * 


Weitjeite: 


|Inglejide Ave., $1803 und von Jo⸗ des Gottesdienſtes ſein. 


haftet worden ift. SHeins ift ange- |der Betrieb eines Theaters die. | Bayriichen Silfägejelliait berichtet | 
tlagt, von Arthur X. Snowles, 7426 |jen Umitänden würde eine Störung |wurde, hat die in Chicago vorgenom- 

e mene Sammlung für die bayrijcdhen | 
Wichtig für Grumdbejiger ift die |Kriegsnotleidenden die Summe bon | 


Weihnaht3- Dinner | 


JR BR nett in einem Korb 

@ "vervadt, fertig zur 

Ablieferung, entbal 

tend die folgenden 
Sachen: 


Einen 8 bis 9 
Pfd. troden gerupften 
TZurfey, 1 Biüchfe 
Plum Buddina, 3 
5 Pd. füße Kartoifeln, 
3 Stangen Sellerie, 1 Qut. Cranberries, 1 
Büchſe Wisconfin Erbien, 1 Bafet Saae, 1 Bafet 
Craders, 1 Laib Brot, 4 Pid. Kaffee, 1 Valet 
präparirtes Kucenmehl, 1 Büchfe „Be No“, 1 
rd. gemifchte Nüffe, 1 Palet New Enaland 
Diincemeat, 1 Glas Erabbapple Jelly 
Wert 84.10; vollftändia 


Dasfelde Sortiment mit 5 Bid. Huhn, 
32.29 oder mit 5 Pfd. Ente, 82,49 oder mit 
12 Pfund Gans, 83,49, 


—— 


EN 
BEINEN 
—— EL 
Pre EN Per TINTa N? ri 


Wir liefern 
ALLES ab 


was man am Freitag fauft, wie folgt 


Alle Waaren, die am Freitag bis 4 Uhr Nachmittags 
gelauft werden, werden nod am jelben Zag abgeliefert, 
innerhalb der folgenden Grenzen: 


Süpfeite: Bis 95. Eir., Stonb Island Abe. 


bis 
b 


Eee; bis 125. Str., Etony I3land bis 40, Abe, 


MWeftfeite: Bis Melrofe Parl und Riverfide. 
Norbweitieite: Bis Des Plaines und Franklin Bart, 
Nordſeite: Bis Winnetla. 


Alle Waaren, die am Freitag bis 8 Ubr 


Bis 95. Str., Racine bis zum See. 


Kanal. 
Weſtlich bis 46. Ave., zum 
North Ave. bis 22. Str. 


Nordſeite: Bis Winnetta, Weſtern Ave. öſtlich bis zum 
See 


Ablieferung in den Vorſtädten 


Waaren für dieſe Gegenden müſſen am Donnerstag 
gefauft werden, um Ablieferung am Freitag ſicherzu— 
ſtellen, wie folgt: 

Südlich: Südlich von 95. Str. und 125. 
Süͤdweſtlich: Weſtlich von Riverſide bis Downers Grove. 
Weſtlich: Weſtlich von Melroſe Park bis Wheaton. 
Nördlich: Nördlich von Winnetla bis Waulegan. 


Str 


Spezial-Ablieferungen werden hiernach gemacht, 
n Wünſchen der Kunden, wo immer möglich. 


Am Weihnachtstage, 25. Dezember 1915, werden leine 
Waaren abgeliefert. 


Abends ae 
lauft werden, werden am jelben Tag abgeliefert, inner» 
bald ber folgenden Grenzen: 
Süpfeite: 
Weitieite: Bis 46, Abe, Rinzsie Str, bi zum Ubivalfer 


Desplaine3 Fluß, 


Butter — Fancy Gape 
Munger’s feinite God Eranberrieg, 
Elgin Creamery, Pfund Be oder 
5 Bid.-Eimer od. 3 Bfund 

1 Bid.-Brints — Ri... 25c 


das — c 


für 

Eier, ertra 
auserwäblt, alle 
durchgeſehen 


—— 


Auſtern, friſche 
Standards — das 
Quart für 
nur 

Fancy Florida 
Apfeliinen 
— füß und faftia — 
foeziell' in diefem 


Berfauf das 
Dubend .. Te 


Nüfie, fanch 
neue Miihung — 
unübertroffen — 


Fauch Florida 
Apfelitinen 
— voll und fafttg, 


in Familien 98 e 


Bor 

Fancy Wagner 
Aepfell — in 40s 
Pfund Kiften zu 
81.98 — ipeiell 
> Pfund 


au 


nad) 
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ſeph 2. Kennedy. 1407 W. Adams 


9% 


Die Deutjhe Kriegertamei tr, $1500 erichwindelt zur haben. |Entiheidung des hödjiten Gerichts: | etiva $2000 ergeben. Dieje wird | 
radſchaft wählte in der Jahres Gr joll von den Genannten das Geld |hofs, dab Grundbuhabihriften, die |nähiten Dienjtag an die Königin von | 
verfammlung folgende Beamten: H. erhalten haben, nachdem er fi bei von Countygrundbuchführern herge- | Bayern abgeichidt werden, welde da- | 
ShHlofjer, Präfident; L. Frankfurier, |ipnen als Drabtanzapfer eingeführt |itellt find, wenn fie als Beweije im | für jorgen wird, dab jie zur Pflege 
Vizepräfibent; E.Goeihel, prot. Gelr.; | Latte, Seins, der der Polizei aud ‚Gericht vorgelegt werden, nicht ohne |verwundeter bayrijher Soldaten jo- 
A. Peglow, Finanzſekr, und Chr. ais „Sines“ oder „Heines“ bekannt weiteres: genügen, um Anjprüche auf wie zur Unterjtügung der Wittwen | 
Mejtermann, Schagmeijter. Außerdem !;;,, wurde von der Staatsanwalt: und Bejitredhte von Grundeigentum und Waiſen von im Kriege gefallenen 
wurden als Delegaten zum Deutſche ſchaft zuerſt mit einem angeblichen nachzuweiſen. Mit dieſer Entſchei- Bayern verwandt wird. Wer noch 
Amerikaniſchen Nationalbund H. Läh⸗Poldeigrabſch in Verbindung ge dung hat die höchſte Inſtanz eine etwas zu dieſem Fonds beitragen will, 
ner und L. Frankfurter, zu den Ver⸗ Fracht. In den Vorunterfuhungs- Entiheidung des Kreisgerichts von hat bis Montag Abend Gelegenheit 
bündeten Vereinen G. Wendt und ©. | verfahren gegen ihn ift eine Anzahl | Coot County umgejtoßen. ** Peiträge werden bon Auguft | 
Döge, zum Zentralverband der beuts nöperer Tolizeibeamten vor den! Die Verfafiungsmäßigfeit _ bes | Dar, Fir, Pe North Ae., und | Dar — 
ſchen Militärvereine eh. Maßzdorff, Großgeſchworenen als Zeugen ver- Arbeiterunfallentſchädigungsgeſetzes Franz Mayer, Nr. 930 W. 36, Str.- | Die Ehepaare Emil und Karl Eitel als nicht geftatten, und da fie als die na- 

%. Grobel und 9. Schlojfer, an 02? |nommen worden. wurde vom Staat3obergeridht in einer | enigegengenommen, , nütige Geber, türlichen Vormünder de3 Kindes ein + Einer der „Friedensbelegaten“. 

Figanztomite E. Heberlein, ©. Wendt | —— Entjheidung beitätigt, welde eine| In der geitern Nachmittag im Die Herren Eitel, Beſitzer des Ho⸗ holles Recht dazu hatten, ſo hat nach Chriſtiania, Norwegen, 22. Dez. 
und C. Watzdorff, als Fahnenträger gegenteilige Entſcheidung des County— Hotel Bismard abgehaltenen Sigung |fel3 Bismard und des VBismardgarz | Anficht des Staatsanwalts Dr. Hai- Lloyd Bingham, Mitglied der Yord» 
A. Radloff und U. Cermann ernannt. gerichts von Kankakee County um- Ip Vollziehungsausſchuſſes der |tens, haben beim vorigen Weihnahtss | felden fich feines firafbaren Ber: |Ihen „Srievenspartie” und Gatte ber 

Grand Eroffings drei deutfche Ver | Wie fidh Deutimland der Angehörigen tößt. ES handelte jih um eine Scha- Teutſchen und Deiterreihijch-Ungari- | jejte, wie erinnerlih, b.elen armen gehens fchuldig gemacht. Bemweife da= | Schaufpielerin Amelia Bingham, iſt 
eine, der Turnderein, der Unter⸗ ſeiner Krieger annimmt. denerſatzklage, die anläßlich des Ab— ſchen Silfsgeſellſchaft wurde mitge. Kindern eine ſchöne Weihnachtsfreude für, daß Dr Haifelden ſich gewei-⸗ an der Lungenentzündung geſtorben. 
ſſütungsverein und der Gemiſchte Da dem deutſchen Konſulate in letz— Dorn a on —— — Darf | bereitet und trefien Anftalten, biefe | gert oder es umterlafjen habe, dem | 
Chor, werden am Spivefterabend inter. Zeit verjchieventlic) Anfragen we— Kouponm. En DE» —— in Berlin abge- | gütige Handlung beim bevorjichenden Stinde Nahrung geben zu laffen, hat 
der Grand Croffing Turnhalle, Efegen der Unterzügung der Unaehirie| =, m en ai \hidt werden. Wie bereits berichtet, Feſt zu wiederholen. nfolgebejjen | der Staatsanwalt nicht. | 
75. Straße und Dobfon Ave, eine| gen von Kriegsteilnehmern zugegangen | Speziell für die Leier der | ind gt Donnerjtag — Woche ſehen die Waiſen der Eſher Fallen⸗ 
Abendunterhaltung mit Ball abhal- ſind, und da eine Auskunft über dieſe Abendvoſt“ | 60,00 Mark an das Rote Kreuz in ftein-Giedelung bem lommenden 
ten, eine eier nach deutfcher Weile, | tage weitere Kreife intereifiren bürf- „„Adendpolt . Berlin, 30,000 an das in Wien und ‚Sonntag und Montag mit freubiger | 
ioie fie der Turnverein im früheren ‘te, jo gibt diefe das Konjulat wie! ‚30,000 Mark an das in Budapejt ab- | Erwartung entgegen. Am Sonntag | 
Sabren beaangen hat, bei einem auten | folat: | gegangen, Imerden Hundert von ihnen im Hotel | 
Tropfen. Anfang 158 Uhr. Für Kaf-| Unterftügungsberehtigt find nad! |Bismard die Gäfte von Frau Emil 
fee und Jmbiß werden die Damen den deutſchen Geſehen die Familien Der üblihe Lohn, welcher Frau Karl Eitel 
ſorgen, und das Komite iſt eiftigſt be⸗ nicht nur der zu den Fahnen einberu⸗ Jakob Verlman wird fi ſawerlich wieder hilfreiche Hand leiſten wird, und am 

fenen Mannſchaften, ſondern auch der 
im feindlichen Ausland als Gefangene 
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Weihnahtsfreude für Waifen, ration, welche dem mißgeſtalteten We— 
ſen das Leben erhalten haben würde, 
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KleineKriegsnachrichten 


— — * 


John Bulls Unverſchämtheiten. 
London, 23. Dez. Gegenüber den 
| Bejcgwerven neutraler Diäyjte über die 
| Störung de3 Pauctpojiveriehrs wird 
\fi die briiijwye Regierung auf den 
| Stanvpunit jeuen, daB Padetpojtfen- 
Unter Beeinfluffunn abaelentes Geitänd- | Dungen als Zeil eines Schifkargos — 

niß neichlidh umailtig, trachtet werden müſſen und feinen 

Einer von Richter Barrett erteilten | Anfpruc) er den Söuß, ke 
Rechtsbelehrung gemäß, jprashen die| Ponſachen Da 2. —* —— — 
Geſchworenen geſiern den — — Pott: 

2 Syn: ugeS ı . 
bes angellagten Arthur Friedman! Die Boitjachen, die kürzlich von ben 


£2 
vr 


—— — — — — 


Hatte Glück. 


müht, den Gäſten einen wirklich ge⸗ —— Montag Mittag wird das andere 


nußreichen Abend zu bereiten. Alle Hundert der Kinder im Bismardgar: ı FA 
Mitglieder und Freunde find gebeten, In ber Wirtihaft von Jakob Perl: 


> ‚Rläger verlangen ihe Geld zurüa. 


zurüdgebaltenen, im wehrpflichtigen Az | 


fi recht zahlreich einzufinden und zu 
zeigen, dab die Deutjchen in Grand 
Eroifing noh am Leben find. ‚Xidet3 
in ber Halle 35 Et3 die Perfon, im 
Vorverkauf, bei Mitgliedern, 25 Ets. 


Die Klubgründung. | 

Drei frühere Beamte der. Midivan | 
Gardens Eo., E. E. Waller, Charles! 
©. Matthews und Livingjton Fair: | 
banf, werden in einer Klage von Al: 
bett und Clarence Samuel besihtigt, 
bon ihnen und etwa 150 anderen Ber- 
fonen je $100 zur Gründung des 
„Garden Elub” und zum Bau eines 
Klubhaufes an der Midway und Eot- 
tage Grove Ave. in nicht einwand⸗ 
freier Weife erlangt zu haben. Die 


I 


ter jtehenden Mannschaften, wobei fein 
Unterſchied gemacht wird, ob fie als 
Striegs- oder Zinilgefangene behandelt 


werden. Hierunter würden 3. B. aud), 


aber, dab jie unierftügungsbebürftig 
Jind. Die Höhe der Unterftügung wird 
bier im Ausland nah Mahaabe des 
Bedürfniffes der Familien auch unter 
Ueberjchreitung der für da® Inland 
geltenden Mindeitfäbe in jedem einzel- 
nen Fall vom SKonfulat feitgejeht. 
Menn Kinder vorhanden find, mird 
eine erhöhte Unterftügung gewährt. 

; a ee er 

— Sn der Bildergallerie. — Nichte: 
Mir gefallen die alten Maler nicht, 
ich liebe mehr die modernen. — Onkel: 


Gleid) mehrere?) 


‚die yamilien der in Kanada internir-| 
ten Mannjchaften fallen, vorausgefeht 


« 


Ein ientimentaled und pallended BWeibnaatö- 
geihent ift Dieied pradtvalle Set von filbernen 
Katier Wilhelm und Franz Joieyb Dianiheiten- 
möpfen und Eilerne Areus iennabel. Kommt 
in hübichem plüfchgefüttertem nänmen und ift au 
erhalten mit dieiem Koupon und 51.00, 

Sie fünnen 50% bis 60% erivaren, wenn ie 
dies Premium Department für ihre Beibnants- 
einfäufe beindhen. ®Wir haben eine große Aus. 
wabl eiierner Krenzringe, Bniennadein, 2aval- 
lieres, Taihen- und Wandubren, lhren-Anhäng- 
iel, Schliffeiad. und Teiletten-Garnituren. — 
Abends bis 10 . Frei für jeden Känier: 
Ein ihwerer filb. 25 mit Eifermem Nreuse. 
German Newöpaper Souvenir dm 
ze an, 110 &o, Draxborn Str. Ghicage, ZU, 


Iten von Frau Karl Eitel bewirtet und 
man, Nr. 1334. ©. Racine Upe., ge: | unterhalten werben. 


|rieten geftern Abend zmei Männer, | 


heißen jollen, eines Mädchens wegen |nachtsbaum und eine Feittafel auf bie 
in Streit, ber fchließlih in Tätlich- | Kleinen warten. 

keiten audartete. Als Perlman Lie 
Kampfhähne zu trennen verfuchte, 
wandten fie fich vereint gegen ihn und | 
brachten ihm mehrere Mefferftiche bei. 
Der Berwundete mußte nach dem ef: 
‚ferfon Park Hofpital überführt mer- 
‚den, während die Polizei auf die Mef- 
ferhelden, die entfloben find, fahnbet. 


— eu - 


@taatsanwalt Ichnt ab, 


felden cinleiten, 


Staatsanwalt Hoyne war von Ge- 
Ineranmwalt Qucep aufgefordert worden, 
eine Orandjury-Unterfuhung gegen 
Dr. Harry Y. Haifeldben megen bes 
\Fyalles Bollinger zu betreiben. Er hat 
geftern dem Generalanwalt in einem 
Schreiben geantwortet, daß er das 
nicht tun fönne, und feine Gründe bei- 
gefügt. Die Eltern des Kindes, heißt 
„es in dem Schreiben, wollten die Dpe- 


* Die international Harvefter Co. 
wird ihren 35,000 Angeitellten mor- 
gen das Anerbieten machen, Anteil: 
jheine unter dem Marktwert in mo» 
natlihen Zahlungen, durch Lohnab: 
züge, zu erwerben. 


frei. Der in ſeinem Prozeß als Zeuge 


Behörden an Bord des 


Bei beiden Ge⸗ 
i amı legenheiten mwerben ein mit Schmud | 
die Mar Gold und Harry Finberg | und Gefchenten reich behännter Weib: | 


Wird feine Unterfuhung nenen Dr, Hai: | 


vernommene SPBolizeifapiiän Nicoa britiſchen 


— Dampfers „Stockholm“ derSchwediſch 
a lien ae 0% | Xmerifanifigen Linie beihiagnahni 
Friedmans, verfprocden hatte, nic.tz wurden, follen „Waaren deutſchen Ur: 
gegen feine Beqnabigung einzumenden, —*— enthalten Haben“. In . 
wenn er gegen Friedman ausfage. Der! en je „Kategorie tollen au DIE 
Richter entfchied, daß ein unter einer Follahen gehören, bie bot gg 
derartigen Beeinfluffung abaelegtes u Ze — ge * 
* se 42 2 States ( . 
Geftändniß Teine Giltigteit habe, | Die britifche Regierung behauptet, 
— —— daß fie ein Recht habe, die Pacdke poſt 
— Probates Mittel. — Geizhals: als „gewöhnliche Fracht“ zu behan 
Was mache ich nur, Herr Doktor, daß | deln. 
ich etwas mehr zunehme? Sie 
müſſen etwas mehr zu ſich nehmen. 
— Erkannt. — Sie: Lieber Theo— „mw 
dor, fei mir nicht mehr böfe wegen der|cher, als zu Anfang nadııten I 
Szene von heute Morgen; ich jehe jalnats beipredyen Zönnen, — —J 
ein, daß ich Unrecht hatte. — Er: ſetzter: Wieſo das? — Lehrer: Jebt 
Hm — nun, wieviel Geld brauchſtgeht's nicht, mir fehlt das — Au— 
Du dem 7 ſchauungsmaterial 


— — — 
— Hinderniß. — Lehrer: 
Münzſyſtem werde ich wohl nich 
Mi 
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Plan geſcheitert. 


Kein Ehrenpoiten für Fran Ella 
Slagg Young geidaffen. | 














Nur Anertennungsbeihlüfit. | 





Der 26c Raffee mit dem 40c Jeihmad. 
Sie. befommen ihn nur bei Bantes’, 








Die ftehenden Ansichüffe und die Lifte 
ihrer Borfigensen. — Kommiiiär Hol: 
puch und Brülibent Loch heitin an 
einınder geraten. 
























Der Plan, der früheren Schuljuper- | 
intendentin Frau Eua Flagg Young | 
den Zitel „Superintenventin im wtube: | 
ftand“ zu verleihen und ihr ein Ehren- 
gehalt von $5000 —* Jahr auszuwer⸗ 
fen, ift nicht zur Außjührung geiom= | 
Kalenders werden frei verabfolgt am 22., 23. und 24. Bez. Mimen. Die Rommifyäre hielten vor der! 

| geftrigen Schulraisfigung eine längere | 
Bids, | geheime Stonferenz ab, im welcher er| 


| eingehend erörtert wurde, wie es heikt 
m Finrnaielles, gebe 


Die Bank des Deutſchtums 


Nor dweſtſe ite: Nordſeite: 
1644 B.Chicage Ave | 406 W Tivilion Etr. 
1373 Milmaulee Abe 7203, Norib Upe. 
1045 Milwaulee Ave 2040 Lincoln Ave, 
2054 Milmaufee Apde | 3244 Lincoln Ye. 


Nehmen Sie heute ein Pfund nit heim, 
Bautes' loſtlicher Santos Nafiee, — 19 Banled’ Datcı Tafelbutier zu..........2De 
überafi zu 28c Piund verfauft, zu. .... c Allerfeinfter Tee, in beiten Läden zu 60c 
Alferbeite Greamern » Butter — bie 35 81 das Bfund verkauft, UNE .uuu0uene . 
beite im der Stadt, Piund..nerenaneere- C zee — ftrikt 606 wert — FÜlscseesncener 400 
» wenn man ein Biunh Butterine 
5300.00 Belohnung, in Bankes’ Läden kaufen fan. 
eitjeite: 1818 W. 12. Etr, 
1510 ®.Viadifon©tr |3102 8.22. Sir, 
2830 W. Madifon Etr, | Sübjeite: 
1836 Blue Island Ave 3032 Wentwortb Ude 
1217 &. Hallted Etr. |3427 ©. Ifteb Ste. 
2ZTIOW. North Ude !341IN Elark Er, 1832 €. Halited Er 14729 6 and Ave 





































ein, während alle anderen entjchieden | 


Männer 















u — Bo gegen ihn Stellung nahmen. Selbſt 
ander ejerioen, die, ohne gehe m” . e 
? in werden, anderweitig 5* * von Chicago einige von Frau Youngs bejien Freun: 
aber €9 Aug irgend iveihen Gründen ver: | & den mollten nichts bon ihm wiifen, 
En, Ni@ einer Kur, su untersiehen, € teilß weil fie eine derartige Gelbbewil: | 
ans Na igfeit, wee . = . MR ; 
— oder Zweifel an Erfolg, 5 185.00 rg Ts —“ — 
we - eil ſie ſi ? | 
ö = often mwahrjcheinlih ablehnen | 
Sim W © 200.00 >. ? — | 
Kommt $ «WU | würde. Man’ einigte fi deshalb 
nichl. ſchließlich dahin, es bei einem Anerlen— 
Hi Spredit ã — die —— 2 
JF perintendentin bewenden zu laſſen, un 
* heule vor 8 s120.00 Kommiljär Peterfon ftellte jpäter im| 
BE 24 J der Sitzung einen diesbezüglichen An— 
J be Männer feit hren m Ts = 2 — 
Een neint Adfenrehmung ik W| E s135.00 trag, ber durch Erbeben von den Sigen | 
— ee nee MR * einſtimmig gutgeheißen wurde. Er 
und der Methoden e ich anwende, 3 
—— find, Ye 1000 Kronen. |jieht die Ernennung eines aus fünf, 
Ebeumatifcie Poblacogen uf. uNo, mit 01; Mitgliedern beftehenden Ausichuffes 
Garantie jierer Nelultate went ange A // l t s11$ 90 vor welcher die für derartige Gelegen⸗ 
wandt. | /O — *« u a ⁊ 2 = > 
Ih bebandle erfolgreich alle gehermen sn 10/4 w beiten üblichen Beichlüffe ausarbeiten 
und hroniihen Krankheiten wie Plutbers z)5 /oltt 13) II foll 
giftung, Kranmdfaderbrud; SHämorihoie 8 2 — — BR it fi d Gh d | 
Kane" asutieren, ahiein ec 30 Ye 5140,00 „Qui neue Mitglieder, Eomard 3. 
——— täglich von 9 Vorm. bis * /0 + ı Piagott, Charles rend und Charles | 
nd y IR. Young, wurden in ihr Amt einges | 
Borm, bis 2 Nahmittags. | 1000 Kronen | *t- g, uT 
Dr. BURGESS, | @ir find immer Billiger ald New Port!!! | führt und hielten kurze Anſprachen. | 
422 Süd State Strasse, Chicago, m. M| Geldiendungen für Weihnachten. | Die ftehenden Ausſchüſſe. 
[ ee rien 4 520.25 u — 100 nach Präſident Loeb ernannte darauf die 
h an] | © * eut nen : 
dssfafondibo‘ 514 5 Fr 100 neh —5* ren Nachitehend bie 
3 Konfultatton | DA H+ Defterreich«" naarn. iſte ihrer Vorſitzenden: 
Nur Männer zn 


„unter Oarantıe ‚ortofrei ins aus ae ſchiet Erziehungsweſen — Frau Florence 
Ihr feid freumdlichit eingeladen, Dr. Rob ab | nfere Veamten fbredden alle deutig—Iommt P Vosbrini 

olut loſtenlos zu lonſulliren wegen Idend einer ede Aufflä oird of a. * 
a Aramibeit ober Ehmäe — I\be Teid r Liegenihaften— Ralph E, DOtis, 

I ei Spe⸗-aliſten er Pr . J * 
enen perfönlic ‚fiebı und die Diien and Sonntags u ge 9 618 12 Uhr Finanzen— Charles ©. Beterjon. 

ton | n Regeln— Erneft 3. Kruetgen. 
Pachtverträge — John W. Edhart. 


Seilumg don Gronſchem Nerv Bormi 
vi 
| Ausgleihe— Dr. Peter Elemenfen. 
| 


* 


Dlut-, Magen, Nierens, Siaten | > — —— —2m5*2 2 3 | 
ud 9 leiden au jeiner Leben“  Nbends; Montags, Donnerötag, am i 
u Harnleiden zu jeiner Xebe 1 3 Ude 9D s tag | 
State Commercial and Sarings Bank.) Geieiligteitsgentren—S. U. Sipst. | 

1935 Mitwantee Avenue, Sanitätswefen— Frau F.C. Thorn: | 

| 





3 aufgabe mad. 
* Ver die Geſetze der Geſundheit 
x. ‚Ubertreien hat und Kräfteabnah⸗ 
i me füblt, follte nicht feine inte] 
und 8 i 


a d Sebenslraft dabinfhwinden 
Men, Dr des3* | ton. 


..2ob ehrliche und gewifienbafte Des 
banbdlunaen haben Hunderte Zurirt. a 


DR.B. M. ROSS, | , 
35 Eüd Tearborn Eır., Ede Monroe, GrilM: | 
Building. Nebmt Glevator zum 5. Floor. | WI ‚ 
| 


md iin Der ir : . ’ 
„Bir Teu and geiviefen ivorben, während zwei der 


Private Leiden. | Savings Bant“‘ angelegt, ind | ıiten Mitglieder, die ftets auf Loebs 
Berlorene Mannesiraft — Beihwerden—Barico- | durch aus ſicher und Zinſen Seite ſtanden, Frau Sethneß u. 
see privatisantberten Nuwergiftung Iönell ii Der Höhe von 3 Progemt |Holpuc, übergangen wurden. Dan 


und zu geringen stojten, dauernd acheiit, Br S . & s 2 * 
Seien Sie nicht im Zweifer | werden jährlih Darauf ge, |Ihliebi hieraus, daß e& zu einem er 
mit ber 





NRehnungsweien— Harris W.Huehl. 
Srunditüde— Michael Y. Collins. 


Etunden: täglih 9 bis 4; Conntags 10 biß 1 |< Wie man ſieht * ſind zwei diefer 
Moniag Mitwod, Hreitag u. Camsiag Asends | Boften neuen Mitgliedern, 
bon 7 bis 8 


I 
dieſet 
Frtau | 
Ihornton und Harris W. Huebl, zu | 













* — 
befuchen Eie mic) wegen freier Konfultation | zahlt, Schnelle und yaubor: — Se Br Ar Fr bereita 
umd ich werde Ihnen offen und ehrlih fagen . , 2 
wa3 id für Cie tun fann. Meine falidhe Ver: | fommende Bedienung und vorüber iſt 

ſorechungen. Fir meiner 23jäbrigen Erfahrung | b P 

al3 Epesialarzi babe id ılende geheilt uno | equeme Rage mahen ein 





Scharfer Zuſammenſtoß. 
Für dieſe Annahme ſpricht auch die 


viele bon borzeitiger © 
nıge Die neuelten Ce 


g gerettet. ss Konto bei Diefer Bant gu | 


!ebandlungen 






c 
vparat 


be d noderniten U ır Diaanoie | * .. —— 

—— —— ‚einer wertvollen Errungen⸗KTatſache, daß während der Sitzung 
* Taglich 9 Vorm. bis Abends | 
Sen ee 6alt. Loeb und Holpuch, zum erften Male, | 


9 Borm. bis 6 Abends. 


tage: 9—11 Bormittags. 


Dr. WEINTRAUB | 


— Denticher Cpesial-Arzt, | 
36 Melt Nandoiph Str., Ede N, Deorborn Etr., | 


Sonntags und Beie beftig aneinander gerieten. 


James B, Forgan, Präsident 


Emile K. Boisot, Vize-Präsident. ftellten Schreiben, daß bie 


Sekretär unterjtellte Abteiluna 














PER: RIO sin.» | Norbweitliche Kapital | Rechnungsmweien zu einem jelbftändis | | ’ 
nn — unb |gen Departement gemacht werde, wo⸗ dem Lehrerperſonal und vom Hilfs⸗ Kinder Fe zu Kae Ve Beraten Blühende Pflanzen. Finanzielle 
i -ämnte. B Monroe und ueberſchuß dauf Kommiſſär Collins den Antrag |fchulleiter Austunft über die Urfache|eine Aufführung bes reizenten Ab.1hz| u ö 
Eiaflijce öltämpie, Bandagen, Bruch Dearborn St. $10,000,000 | ftellte, bie Gejchäftsregeln derartig ab» |der eigentümlichen Erkrankung der nachtsſtüdes von Theo, Lehmann- Ausftriiung im — bed Yarfieh 
bänder, direkt von der Fabrik an Eid). | ‘ x arte. 


aud) 
eined Ausſchuſſes 


zuändern, daß fie 
Die Aktien biefer Bank finb Einentum | nung 

1.75 der Aftionäre der Firft Rational Bank of 
1 70 Chicaao. 


c 
Wir faleiziren üaber 100 
—A | 
da ſendes fur jeden. | 
Erfahrene Bandagiften — | 
un für Tamen, | 
Offen täglih von 9 Vorm, | 
Bi3 9 Ur Abends. Gonm | 
tagd von U bis 12 Uhr, | 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Uve, | 
& tod. — Nebut ben Elevator, | 








Antrag auf zwei Wochen zurüdgelegt 


Zei 









Heldjendungen 


nach 


Autſchland u. Deiterr,- Ungarn 
Rortofrei in3 Haus. 
Auszahlung aatantirt. 
Gritffaifige Hypothelen 54 bis 6 Bros. 


3% Zinjen bezahlt auf 











Herr,“ rief Holpuch 


\tegelten Gang gebt. Es ift 
ftimmung getroffen worden, dah alle 
Zufchriften minbeitens 24 Stunden 


bor der Sitzung den Kommiſſären zu— 
geſtellt werden müſſen, in dem vorlie— 





Ba | : genden Falle ift diefes aber nicht ge- 
HEUMATISMUS | 2 he ıfchehen.“ Da LXoeb inzmwifchen nervös 
— — — api 

Abſolut geheilt durch $1,850,000.00 


Schraned Rheumatic Eure, | 
Viele Jahre ım Wir Taulende von Het: 





lungen, Steine ; ge m der ganzen Velt [‚REENEBAU SONS 

beriauft. Die f en Fälle aebeilt. von ir | : ð £ 

gendweicher Urfache und Ben mie lange —a BAN Kun — zu leiten. * Ich fordere 
ſtehend Freies Buch über Seilung von 

fon beitche ‚Sreieb Fuß, über Seilune to AND TRUST COMPANY od nur, mas recht ift. 


Rbeumatismus 


Senrases $1.000 009 GURE 


Glert Etr. nud Webfter Ave. Chicans, 


cl22dofadi® | 
me e N . . j 
Gummiiträmpfe, Leibbinden 
’ | 
; In gröiter Auamahl, Wenn nötig auch | 
IL nah DViah gemadt. | 
[E\ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden | —— 


IAT\ von 32.00 aufmärte, Bruhbänder in 100 | Deutiche, äfterreihiihe und . unnariide 


>, verichiebenen Sorten, pafiend für jeden. | | dem Polizeichef überwieſen 
Krücken, Geradebalter, künſtliche Beine Kriegsanleihe 

® 

154 North Std Avenue, Ehe Randolph Gt. | G 1d D 

Geihäft offen von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 | e en un en | 


— * | - Y j 
Stnatöbant, nenründet 1855. Bei der Abftimmung murbe aber 


Ge LaSalle und Madijon Str. 
ZpezialBankeingänge an LaSalle Str. 
Alle Zweige im Bankgeſchäft. 


’ e 1 Stimme zur Annahme gelangte. 
Sicherheits-Gewölbe. 















im G@eihäft, 


und Arme, etc, „yabrikpreife. 28 Jahre 
Dr. Robt. Wolfertz Co. 





Nachbarſchaft verſchwinden. 





en 1m Beten" | Belöinern tie önelt unb fies, ma Deutige | * Ber fein Grundeigentum ver- 
— ————— am u u 5 1 . . . 
jarantie. billiger aid irgenios! | Taufen till, erreicht fahmell feinen 


| volliter Garantie, bilfi 
| Nirgends fünnt Fhr beifer bedieni 
Kommt und Überzengt Eu! 


Sehiffsfarten 


werden. Zwed durch eine Zleine Anzeige in 
der Abendpoſt. 


— —— w — 





Krankheiten 


der Viguuet. Frauenleiden, Wagen⸗Nie ⸗ | 





gem, DTarıne. Leber» Vlafen- Zum und Auch ein eher. 
Nervenieiven, Abeumatismus Yergıftun Erbſch ftsſ Boll t d 

en, Geihmwü . Anftedungen erben a adıen, ⸗ mad} Rn un i 
are m. Antefungen erben &| Dofumente jeder Art Dad Lehrderfonal der Late Siew Hoc 


| werden billig und fachverfländıig audgefertigt. ſchule hüllt ſich in Scweigen. 


'J. V. ZINNER & CO. 


Eorewitunden 8 br wDiorgs. ld 5 Ühr Größte dentii-ungariihe Agentur in Chicago, 
Abends” Sonntags 10 biß 12 Witte. $) 2 2GIiQY W. North venue, 
1400 W. 51. Str., &te Soomts, 


012%* 
Offen 8 Morgens bi3 8 Abdd. Eonntags | ö 
Note don Ade., aus UIIE eine Flafche Chlor: 


American Telephone & Telegraph Lo. lia wurde von einem heftigen Unmwohl: 


Eine Dividende dom zwel Dollars per nie | fein befallen und war, als fie heim- 
wird am Eamötag. 15. Jan. 1916 an Attientn- |fam, nicht imftanbe, 
haber bezablt, die am Schluß des Geihäfts am 
31. De3. 1915, in den Büchern verzeichnet fleben, 


G. 8, Milne, Schabmeifter. 





Dr. Schwarz, deuticer Arzt, 
EEE 4 ; — 
Dezier u Hodichule foll während bes Unter- 
richts in Erperimentalchemie der Zöa- 


ling Zofeph Murphy feiner Mitfchüle- 


Heilung Sudjende, 


die bisher leine Hilfe fanden, erhalten duch Re 
generation, obne Gift und ohne Meifer, böllige | 
Y- Hellung. Nadhmweısbar die gröhten Heilerfolge. 
—— Koften, Freie Ausıunft für unbeulbar 
Erllärte. — 300 ®. North Aue, 
Regeneration 












ten anfänglich) ratlos, Leliag Bruder 
eilte nach ber Säule und fuchte von 


Inititute of 
 A0baimd 


Eriterer | 
empfahl in einem dem Schulrat zuge: | 
jet dem | 
für | 


9. |tin Lelia Peterfon, Nr. 3726 Hern= | 


traten aber nur fünf von ihnen für ihn |} 









ET ET BETTER SEHE EEE nn DEN Sb. ET ESTER WERTET 















die Ernen= | Schwefter zu- erlangen. 
für Rech= | angeblich nicht up ızere 
nungsiefen vorjehen. Als Rommiffär |fondern aud Murphys Adreffe ver= | Herr Adolf Heine hat für biefe Aufz| 
Holpucdy dann beantragte, daf biefer |weigert. Diefe mußte er fich von dem | führungen, die ji bis einschließlich | 


|imerbe, erflärte Präfident Xoeb ihn für | [auf erhoN 4 ma} 
\außer Ordnung, brachte damit aber) Sachverhalt feitgeftellt und das Mäd- | fen ftattfinden, die Regie übernommen. 
|feinen ehemaligen Freund in Harnifd. |chen in geeigneter Meife behanbelt | Die Eintritiöpreife für Die Vorſtellun⸗ 
Haben Sie es nicht allzu eilig, werter werden. Va Lelia zur Zeit ſchwer⸗ gen find für Kinder und Erwachſene 
ihm zu, „die krant darniederliegt, haben ihre An- gleich und betragen für Logenſitze 75 
Hauptſache iſt, daß alles ſeinen ge- gehörigen die Einleitung einer Unter- Cents, für alle Orcheſterſihze 50 Cents 
die Be⸗ ſuchung beantragt. 








auf der Plattform einherſchtitt, fuhr Das unter Direktor Haupts Regie | fer ziehen, damit endlich einmal bie 
er wie folgt fort: „Regen Sie fich doch | Tehr flott und gediegen gejpielte dreiat- | große Mühe Belohnung findet, die fich! 
‚nicht auf und laufen Gie nicht jo ber- | tige Luftfpiel Hermann Babrd „Das| Direktion und Enfemble um das deut=| 
um, Sie haben hier doch feine Ward» | Prinzip“, das jeden Bejucher bes 
deutichen Theaters, der e3 gejehen hat, 
in bie heiterfte Stimmung verjegen | unter Ulrich Haupts Spielleit: ine) = 
mußte, erfährt heute Abend zum leß* | Aufführung von Henrit Jofens Wert) 7 aben. gefüllten Trageinjäe, me 
Loeb3 Entfheidung mit 13 gegen 6 ten Male eine Wiederholung. Die| „Geipenfter“, die für fommenden Mitt: | 
Stimmen aufrecht erhalten, worauf | Hauptrollen liegen in ben bewährten | moch und Donnerstag angejeht ift 
|der Collins’fche Antrag mit 18 gegen | Händen ber Herren Haupt und Dans|Fräger der Hauptrollen jind die Diz| 
iner, Mar Jürgen? und Kurt Kupfer, } 
Auf Antrag von Kommiffär Edhart | Towie der Damen Schönfeld, Walden, 
Imirb ber fürzlich ausgearbeitete, auf| Vollmer-Tietgen und Wagner. Mor: | Malden und Wagner. 
2303,dofon* | die Umgebung der Schulhäufer bezüg: | gen Abend bleibt das Theater infolge 
liche Bericht dem Bürgermeifter und der legten Vorbereitungen und der Gez! ner 
werben, |yeralprobe zur beliebten Straußfchen | 
‚damit biefe dafür forgen, daf alle ir | Operette „Der Figeunerbaron“, ge⸗ 
genbivie anrüchigen Zofale, wie Logir- |Ihloffen. Nachmittags dagegen Fınbet| 
häuſet, Billardhallen u. f. w., aus der | die erfte Weibnachtsporftellung für 


Kann es nicht mehr 





| 


| 


| nen. 


Yın Laboratorium der Late Vier | fühl ruf der Bruft bis zum Magen: Tebe 


Inu. f. m. 


| Chicago, RU.: Ach bin nun wieder voll» 
gas unter bie Nafe gehalten haben. Le: | 


äußern. Sofort gerufene Aerzte wa⸗ Inſtitrt aufs Wärmſte. 


!—— Bon) —— Schredlide Dämmerung. — 
kommen gejund. ch fage Ihnen meinen iſt. — — — — —* Schauſpieler —* einen Fang 
herzlichſten Dank für Ihre Hilfe, denn a B, onnen 19 Laren Menfchen beobachtend der in einer‘ 
|nebit Gett verdunte ih Ahnen meine wie: RN Nächten den Mond jehen, der fogar z ao 
dereriangte Gefundbeit. Emmiehle der] — „Sie find der Sade nicht ge-)50,000 geographiihe Meilen von Bude nad) Puppen wirft): ie ficher 

einen Laut zu |franten Menichbeit diejes Leiftungsfähige | wachfen,“ fagte der unterfuchende | uns entfernt ift. jeber Wurf... das muß unbebingt 

ee —— da fetten dem Einjährig- — derfelbe Kung fein, _ber * 
erdnann, reiwilligen zivei Centimeter am Mi- 44, Abend faulen Apfel an e. 
ters. Auitin © J —8 ẽ 
* ——— Lejet die „Sonnta gnof" geſchmiſſen hat} * 


* ne una vw : und Central Park Xpe., findet vom . 
Schultat verſchaffen. Erſt nach Ver⸗ | a nn Be enkbinten, Meet, | Tommenben Samstag bis zum 9. Ja= | 1000 Kronen Defter., 514% $135.00 
bon brei Stunden Tonnte ber | IDiel * nuar ſtatt. Sie wird täglih von 8/1000 Kronen Uingar.- 6%. .$140.00. 


Heute 





perlich und geiſtig ſo ſchwach und elend, 





ED 9 et En Re a 


| gieiht im der mnieren Stabt 
für Dinner Preitag, 35€ 


Bon 5 5i8 8 Mir Abends: 


Offen Freitag Abend 









Lundeon für 
Gintäufer, 25c 


































° Radıs iled 
a — Lach BWeiktiie 
Bahsbohnen Port — — Bi 
oder Lamın ? Spec 
* .. * 2 — . * — iden, Maryland 
Nocait Young Turfey mit Dreifing “ Fried 
Eranberry Sauce Die LH Trading Stamps, Die wir hier mit Potatoes 


Stampf⸗Kartoffeln 
Reis Pudding, Vanilla Sauce 
Kaffee, Tee, Cocoa 
Milch oder Buttermilch 
Achter Floor. 


jedem Einkauf geben, ſind eine Belohunug für ———— 32 
Eure ſtetige Kundſchaft. Verſäumt nicht, davon wir 
Gebrauch zu machen. 


Freitag ein wundervoller Bargain⸗Tag 


Der lebte Tag vor Weihnadhten wird eine Schnelle Räumung aller Zeiertagsgeſchenke 
zu bedeutend herabaefebten Preifen bringen. Es wird einer der großartigften Tage des 
3ahres fein in Bezug auf Wertegeben, eine reguläre Goldmine für Alle, welde nod; Ge- 
Ihenke zu kaufen haben. Seht ganz befonders nad den Glük bringenden vierblättri- 
gen Rlee-Schildern (mit angezeiat) in allen Bepartements. 


Alle morgen am Tage und jo jpät wie 10 Uhr Abends gelauften 
Waaren werden in Zeit abgeliefert für Weihnachten. 


Spielſachen 


Ein Vor⸗Weihnachten 
Verkauf von Spielwaaren 
findet morgen ftatt. 


























































Weihnachts⸗ 
Candies 


‚Nancy Holly Wrappeb Wild; oder 
ee ofolade zu 50c daB 


Unjere fpes. Schachtel, 25r. 
Frucht ⸗· Nuß⸗ und Cream» ches 
tolade, 35c die Schachtel. 


Fancy Schaditeln von Candy 
PBrädtig verpadt,;, 2de bis am 
85.00. 
Kertig berpaft, alle fertig zum 
Berichenten. Hauptfloot. 


Solide goldene ſtravatten⸗ 
Radeln für Männer 


Werte, viele eiite Steine, 
extra jeher, zu Ybe und $1.75. 
Main love, 
37.0 Sterlinafilber gelãtete 
— — Hand 
are no a Floor. 
$1.50 echt geldene Seal Searf 
Vius. beſchräntte Partie, ſchweres 
10 $. Gold, frei gradirt, au 75er. 
Main loos, 


7be Sahnitoer, emaillirt, mit 
—— Gold beſchlagen, und gol⸗ 
ne Zahnſtocher, 35. 
Main Sloor. 
Cht noldene Baby-Hnlsfetten, f 
15 2cH lang, au 30e. 
Main Yioem, 





Eine glatte 25% Herab- 
fegung an 


| Allen elettriihen Epielladhen 
Alten mehaniihen Spiellahen 
\ Importirten medhaniihen Zünen 
Alten Dampfmaihinen 

| Allen eifernen Spielinhen 

| Allen Arten Buppen-Geihirren 
| Allen peitopften u. Blülh-Tieren | 
Allen Buppenbäuiern 

Aller Heinen Bierden und Wagen 


I 

I 

| De: Verlauf beginnt am Freitag 
| Morgen. Diejenigen, welche zeitig 
| da find, werden die feiniten Spiel⸗ 
ſachen erhalten. 

Obenſtehend drucken wir eine Liſte 
der Spielſachen, welche verlkauft 
werden. Und es iſt unſere Abſicht, 
die ganze Partie bis zu der Zeit 
ausverkauft zu haben, wenn unſer 
Laden amWeihnachtsabend geſchloſ⸗ 
ſen wird. 

Unſer Spielzeuggeſchäft dieſe 
Weihnachten war das größte in der 
Geſchichte unſeres Ladens. Es iſt 
auf zwei Dinge zurückzuführen. 
Gritens: Gute Spielfahen und viele 
Davos. Zweitens: Preiſe, welche 
abſolut die niedrigſten ſind. 


























































82.50 „Priscilla“ elektriſche 
Bügeleiſen, 81.95 
Ganz nidelplattirt, Seating Clement auf 
10 Zabre garamtirt, 6% Pfund Größe. 


„Univerfal“ Borfämeide 
Beſteck, $245 


Statuen zu 
2% Eriparnik 





































SetaTionif üſten EN Bon Zanders, Krach & Clark gemacht, drei 
Italieniſche Marmorbüſten, Figu— * ion re, Sterling ee 
ren und Biedeitale, Ferrules, in feibegefüttertes Shadtel. 
Fünfter Sloor. afement, 


















































Ihm wurde) Haupt: „Wie Hein Elıe ausging, daß | Die jährli 
— | er imnı e jährliche Winterausitellung im 
Auskunft, | Chrifttind zu Juden“ auserjehen Hat. | reihe des Garfield Park, nörb- 
lih von Late Str., zwijchen Hamlin 


nur jebe 
Fur eine Wode: 


Kriegsanleihe 


Uhr Morgens bis 10 Uhr Abend ge- 
öffnet fein und etma 5000 blühende 
Pflanzen vieler Arten enthalten. Am 
fommenden Samftag wird da Treib- 
haus fon um 5 Uhr Nachmittags ge= 
Ihloffen werben. 


———— hen — 


Mufter von Pllihttrene, 


Das Poftamt von Wilmette erfreut 
\fih eines Briefträgers, der fich jelbil 
por den höchiten Bergen bon Weib 
nachtspacketen nicht fürchtet. Um fie zu 
bewältigen, hat ber Wadere, er heißt 
—* Theater geben. Als nächſten tee | Sa — —— — 
| 


e b namen IHe= nen, Geftern fah man ihn durch bie 
tarifchen Abend bietet die Direktion) Strapen wandeln u en 


Sparbücher wis Selen Bis 1. Januaz im 
Zahinng genommen. 


Geldjendungen 
prompt unb unter Garantie. * 
Erbſchaftsſachen, Vollmachien und 
Dufnmente jeder Art 


K.W. KEMPF 


Bankaeſchäft. 
Seit 22 Jahren im alten Blate. -- 
120 Nord Laöalle ‚trasse‘ 


Diien Abenns Bid 6 Uhr, Sonntags 9 Bis s 
m — 


und für die Balkon- und Gallerieſitze 
25 Cents. 

Vorläufig bleibt der „Zigeunerba- 
ron“ mit feinen einfchmeicheinden Die- 
lodien für Samödtag, Sonntag und 
Dienstag Abend aur dem Programm 
und hoffentlich wird er recht volle Häu- 


— —— — 


Neues Deutſches Theater. 
(Buſh Temple.) 





„Das Brinzin”; Samstag 2. Ope— 
rettenaufführnna „Der Zigeunerbaron“. 





PILTORIAL REVIEW 


Wlufter 
find die beiten der Welt, 


Die täglich in der „Abend« 
poſt und inder „Sonntag: 
poſt⸗ erſcheinenden Modebil⸗ 
der ſind 


Pictorial Review Modelle, 


und Hände mit Padeten beladen und 

‚einen Hanbfchlitten mit PBadeten hinter 

« Die |fich herziehend. Außerdem aber hatte 

. er fich eine Stange an den Rüden ge- 

10MDie | fchnalft, auf deren Spike, über feinem 

amen | KKopfe, ein Korb mit noch mehr Pade- 
ıten befeitigt war. 


m—— 41-80 — 
Für die notleidenden Juden, 


Julius Rofenwald hat geftern hend 
äugegeben, daß er, Yatob Schiff, Na- 
than Strauß und die Familie Guggen- 
heim je $100,000 dem ameritanifchen 
Hilfsausſchuß für jübifhe Glaubens» 
genojjen in vom Kriege verheerten 
Gebieten zugeiwiefen hätten unter ber 
Bebingung, da von anderer Seite ein 
gleich hoher Betrag aufgebracht werbe, 


— — 9 — — 


— BSeimgezahlt. — Amerikaner: 
Bei uns drüben in Oregon iſt die 
Luft ſo klar, daß wir vom Gipfel des 
Mount Hood in Oregon den 276 eng- 
Iliihe Meilen entfernten Gipfel des 
Mount Shajta in Kalifornien erfen- 
nen fönnen. — Berliner: Na, ba 
fünnen wir bier nod viel weiter 


* Haupt und Danner, 
Herr Adolf Heine und die D 
Eine große Ueberraſchung verſpricht 
für den Sylveſterabend angeſetztie 
große Bazaar, verbunden mit Konzert, 
Ball und Kabaret, zu werden. Die 
Idee einer ſolchen Sylveſterfeier wur— 
de von dem kürzlich gegründeten Da— 
menverein zur Förderung des deutſchen 
Theaters angeregt, und die Direktion 
: gibt — = Don Mühe, das 
Unternehmen, deifen Reinertrag in den 
erfragen! Theaterfonds fließen joll, zu einem 
Bei Leginn der Kur: zrühle mich Fürs | großen Erfolge in jeder Hinfiht zu 
dak ic" oft denfe, ich kann nich | madıen. Das Programm für biefen 
Tänger leben, jedes bißchen it mir zuviel, | intereffanten und an Unterhaltung 
alles regt mich auf, e3 tit faum zu erira»  Außerft reichen Abend mwirb noch be- 
iege feine 100 Pfund, ejfe fehr |fanntgegeben.. Schliehlih möge nch 
wenig, babe ein jciweres drüdendes Ges | pie Zatfache Erwähnung fin‘en, daß 
der nächſte Gala-Abend zu Ehren des 
Columbia Damenklubs, der ſich die 
Förderung des deutſchen Theaters ſehr 
angelegen ſein läßt, für Donnerstag, 
den 13. Januar, anberaumt worden 








Drtugt den Namen und Nunnter ECures Diead. 
gaben für 


wir ieben Ofen 
Dfen- Zeile 

H. MARGOLIS 
Te 


retten 


A 


fortwährend in Ungjt, oft wider meinen 
Willen mu5 ich weinen, jogar fdhreien, 








Nach Durchführung der Kur im Anitis 
tute of Regeneration, 300 W. North Nve., 





IH 
Grüne 
Stamps mit 


jedem 10c 
Einkauf. 


F 
nz 


hente und 
maorgen 
Abend bis 


—V 


3239 3245 LINCOLN AY 


— 


Metall is Schöne, weih, 
Grm ne ;emaillizte 
Eihenholzplat-  Puppen-Beiten, 

— oridirte mit Matratze. 


45e medhani-, Bit, bad 
Iher jtörrifher ‚große Bar» 


Ejel, — länft (or _ Karten» 

te a Ipiel — 4öc 

51 Beine rü ärt8 — ‚Wert — nur 

ae „weine |Niffen und Ca nur einer an eins am eir 

fterd, fbegiell |einen Kunden, |nen Kunden, 

98c am Freitag zu |Tpeziell — daS |fpesiell, das 
Sazn yaiien. | tur Stück zu Spiel zu 

I5c 


Br Dt 25c 29c 


s⸗ 2 EN 


„9.1 
IL “an 
— 


— 


Parfüme 


75e Jergeu's Bar: 
füms, in vprächtigen 
mit Satin gefüt— 
terten Schachteln‘ 
für 
nur 


50€ Elfenbein Via 
nicuce ° c 
Trays, zu. 


15% Serabiebune 


Geſtricktes 
Unterzeug 


Fließgefütt. Damen⸗ 
Leibchen, gute mittler 


Schwere, 39c 2 

mwert, fpe3.... 9% 
$1.59 ichwere wollene 
Aemden u. Unterhoien 
für Männer, gute feh- 
lerlote Kleidunasit"de, 
aut gemacht, alle Grö- 


R 7 RR, ? Er 3 j 2 2 ” = 
are RE ESF RE WO A 


waren Grey, Kithener und Genoffen | 
fo fiegeögewiß, daß ber engliſche Mi- 
nifter zu unferem Botfchafter beim 
Abihied fagte: „Wir fehlagen ja jeht 
nur mit auf Eu, um Eud) nachher, 
wenn hr genug verbauen jeid, um jo 
eher gegen die Erbarmungslofigteit 
der anderen jchügen zu können!” Die | 
öffentliche —— — | — 
gen war in Bezug auf den Krieg ſtar Da 
gefpalten, und es gab eine entfehiebene | — le eh Gehen 
Strömung für einen baldigen und Io- 

halen Frieden. Dies Berbältnik 
tehrte fi in England allmählich um. | 
‘e länger der Krieg dauerte, und je| 
Ichwieriger e3 wurde, die Deutfchen zu | 
befiegen, je empfindlicher der Unterjee- 
boot3frieg und die Bombarbements | 
aus der Luft die Engländer verivuns | 
beten und reizten, vefto mehr nahm die | 
Stimmung überhand: da3 wird ja 
ernfter, alö wir dachten, nun gilt es 
durchhalten, biß die Deutfchen fich er= | 
Ihöpft haben. In den regierenben 
Kreifen dagegen find die Zmeifel, ob 
man Deutichland würde befiegen .lön- 
nen, während ber legten Monate im= 
mer größer geworben. Da, mit einem | 
Mal, diefer Losbruch auf der Balkan: | 
balbinfel, der Anflug Bulgariens an | 
Deutihland und Defterreich-Ungarn | 
und bie Weigerung Griechenlands, | u 


der und Rahm ⸗Set, 
Salz» und Bieiferbüdhfen, 


prabtboll delorirt, Paar.. 39 c 


Tafelwaare 
Silberplattirte Golonial Taiel- 
waaren, Senfgläfer, Eifligtrüge, 
Delllafden, Yuttergelhirr, 3 Fla» 
ihen Gaitord, Merreitig-Flalche, 
BitronemQuelider — 
das EStüd 


Condiment Set 
@itberplattirtes Gondiment:Zet, 
2 Salz:Dips mit Löffel ımd ein 
Paar Calz- und Bielferbüchen, 
oder Set von 6 Ealz»Divs in 
Eafe, wert $1.00; fpesiell 5 
DaB Geb Bll.soncnnosssense.e “ac 


Dreiier Set 
Stud Dreiier-Sct, beiteht aus 
großem Trab, Hutnadelbalter, 
Buderfhadtel, Saarbebälter, in 
Wildrofen-Mıritern, goldberziert, 


AD 
Guirlanden 


Gnirlauden zum Deloriren, — 
große Auswabl, aub Bapier» 
aloden, die Auswabl zu 


Weihnaht3:Slippers 
Beihnanhtd-Siippers für Tamen, 
aus ihwarzem oder grauem Fils, 
rot und grün, hbandgewendet, aut 


gemadt, $1.50 Wert -$1 00 
+ 


fveziell zu 


Neitnatt3-Slipners 


Weinachts⸗ 


Slippers für Män— 


ner aus ſchwarzem oder lohgel⸗ 


bem Kid, 


Lederfoblen und Ab» 


füge, $1.25 Wert, 


daS Baar 


Baby: Schuhe 


Weide Baby-Schube, 


in allen 


Farben, eine grobe Auswahl bon 
sacons, Größen bis 


fpesielt zu 


Damen: Handicduhe 
Importirte echte Glace - Hand» 


ihube für 
ſchwarz, 


Damen, 2 Stlafven, in 
weiß, 


lobiarbig, grau, 


Spiel-Anzüne 
Spielanzüge für Knaben, alle 
Größen von 4 bi8 14, Indianer, 
—— Soldaten 8* Baſeball, 
veziell am Freitag, die 
Auswahl Zu... PR 8õe 
Kleider. 
Geſellſchafts · und Nachmittags· 
Kleider, elegante Facons, hübſche 
Stoffe, alle Farben und Größen, 
wert von 825 
$30, fpezielf zu 


waukee Ave. at Paulina Str. 


Renenröde. 
NRegenmäntel für Mädchen, in 
rot oder nabd, Größen 6 bis 14, 
ehr dauerhaft, wit, $2,€ 6 
fpeziell Freitag 3u..$1.29 
Taſchentücher 


Feine Taſchentücher ſür Damen, 
eine Ede beitidt, 6 in 48c 
ſanch Schachtel, au 


aben Sie etwa noch jemand vergeſſen? 
Wieboldt's Auswahl iſt noch faſt vollſtändig. 
Doppelte Stamps bis Mittag. 


Tiſchtücher 
Hohlgeſaäumte Tiſchtucher, mit 
6 dazu paſſenden hohlgeſäumten 
—— gan ee Finiſh, — 
paſſend für Weihnachts⸗ 8 
geichente, fpea., Set.... $1.98 


Kiiienbezüne 
100 Dutzend beſtickte Kiſſenbe. 
züge, aus — Muslin ge— 
macht, große Auswahl von 
neuen Muſtern. Auswahl. de 


Haus Coats 

Hausröcke für Männer, aus 
zweitdnigen Stoffen gemacht, mit 
janch Kragen, _Manfchetten und 
Tafhen, mit Seideſchnur einge— 
faßt, alle Größen bon 34 bis 44, 
regulärer $5.00 W 
fpeziell zu 


Männer-Hemden 
Percale - Hemden jür Männer, 
geitärlte Manicetten, glatter Bus 
ſen, perielt dvaifend, gute 
Muſter, ſpeziell au 69e 


Hoſenträger 
Lisle Web und Seide Web Ho— 
ſenträger für Männer, Gold⸗ 
ſchnallen, 38 Zoll lang, hübſche 
Muiter, Töc Ind $1 Werte, 
fpeziell zu 50c 


an arehem Sorti Ben bis 50 feine Haut für England Baniaring Get 
m. E ⸗ 3 As 50, 


ment Verfumizers 


ſpeziell 


auf den 
Manicnring +» Setö, audı Näh- 

! Zeiö, grobe Auswahl von Facons 

und Karben, in fanch Schachtel, 

vafiend für Weibnadtsge- 

ihent, fpeziell, Etüd 


Yampen 


Markt zu tragen! 


Der Schlüffel zum Beritändnif der 
engliihen Aufregung liegt unmittels | 


nady vder Bongee, mit fancy bes 
ftidter Rüdfeite, große Auswahl 
bon Farben, alle Größen, in f’ch 
Schachtel, ſpeziell 


Kinder Handſchuhe 
Fließgefutterte Glace · Handſchuhe 


Unterzeun 


Taſchentücher 
Feine reinleinene Jmitinl - Ta» 
ihentüder für Damen und Her» 
ten, 6 in Schadtel zu 
$1.45, Stüd zu 


Regenſchirme 


Gerippte Leischen und Beinflei« 
der fite Damen, wert D5Yc, 
ipeziell am Freitag zu 


Roaiting Ban 
Brownie Eiſenblech Bratenpian« 


bad weder in Serbien noch in Indien, 
ſondern dazwiſchen: am Sueztanal. 
Der Bau des Suezkanals, das wird 
immer deutlicher, iſt ein politiſches 
Verhängniß für die engliſche Welt⸗ 
macht geweſen. Bekanntlich wider— 
fegte fich die englifche Politik dem Ka- 
nalprojett jo lange wie möglich in der | 
\Ertenntnit, daß hier ein Weg nad | 
|Xndien aeihaffen werben jollte, der 
| nicht unter englilher Kontrolle ftand. 
Als ber Kanal troßdem vollendet 
wurde, war — * England alsbald 
eine ausgemachte Sache, daß Egypten RR > Wert — 
engliſches Machtgebiet werden müſſe. AAN is 
1869 fand die Einweihung bes Fa=| EUW 
nals ſtatt — 1882 wehten die engli— en; 
ſchen Fahnen über Alexandrien, Kaito, 
Port Said und Suez. Der Form nach 
blieb alles türliſch-⸗egyptiſch, und Eng— 
land gelobte feierlich, das Land wieder 
zu räumen, wenn ruhige Zuſtände ein— 
—*** fein würden, in Wirklichkeit 
Er * Bm fein Enalänber | 
aan, Fürft Bismard benußte das | dandaem. Cıud Größe. site d. 50 Wr.‘ 
jie borbalten, {per mals den lmftand, da England für || 25 sure von Bu au. — 
e das Set z0e Ar |die Anerkennung fine ne 51,50 
Egypten auch mehr oder weniger auf! 2a Vatzoua Fanaiella Zigarren, Sg 15 
— 75 |den aulen Millen yon yo ange: | "San Sauniabal, Doc u nn 
mwielen war, um im Tauſch dagegen die Füdfe su..... ehe: 
Anfänge der deutfchen Kolonialpolitit Pe 10 führen — — 
zu verwirklichen, die England ſonſt 
ſicher energiſcher gehindert hätte. Daß 
Deutſchlaind einmal daran gehen 
würde Englend in Egyhpten anzugrei⸗ 
fen, konnte damals kein Menſch 
ahnen! 


nen, mit ventilirtem Dedel, Grö⸗ 
ße 13x18, groß genug für einen 
18 Pfund Braten — ſpe— 
siell zu.......... 3960 
Rope Valance 
Chenille Rope Valance, für ein⸗ 
fache Türen, ſchwere Schnur und 
Quaſte, ſanchy Muſter, ſchlicht grün 
oder rot, auch rot und grün ge— 


miſcht — 31.00 Wert — 2 
ſpeziell, die Auswahl —— oc 


se 
Liköre 
e Glas Spriuas Whiskey — 
Bottled in Bond, Yu 
volle Quart3, zu... 7 de 
Royal Crown Vort oder 
Sherrn Wein — 6CCV 
die Gall * 
« Private Stod Whiskey — 
Vallone, $1.95; 
1, Gallone.... 8 1 d 
Menvpole Brandn, 3-Star 


a der Namaica Rum, 3 Ic 
Bde Alalche .Y 


Goanac Brandy, 65€ 


3:Star, Flafche.... 
OP Times, Whiskey, 100 Proof — 
wert $3.75, Die Gallone, * ! 
52.70; % Gallone für... Die 


D. 8. E. Bourbon, bottled in 
bond, S Sommer alt, voll. a 
Aalbora oder Hobro Agquavit, gemacht 


und auf ‚rlajchen gezogen in 95 c 
Dänemark, zu — 


Atlaſta Dry Gin, wert 81. 65cC 
ſpeziell die Flaſche zu........ 

_>9e Größe _Kinder- 

Stüjle und Schaufel- 

ſtühle, gute ſtarke Qua— 


lität — zu 97 
26 


Nut... 


fie Stinder, 1 Stlaive, in lobfars 
big oder braun, aifortirte Grös 


Ken, aroße Auswabl, @ p- 
bon 50e aufwärts —3. 81. 25 


‚Eridene Strümpfe 
Neinicidene aanz geformte und 
nabtlofe Strümpfe für Damen, 
hob gefvleißte doppelte Eobten, 
Serfen und Sehen, Garter Top, 


um tötsazı, Ipeiß oder fanch Far« 
en, in Edadtel — ‘ 
von 50e aufivärts 5.92.00 Arminiter Huns 
„ Maiefitic Arminfter Rugs, Grö- 


ag a 

‚ Seidene Strümpfe Be 27x54, extra Qualität, Aus» 

Reinfeidene nahtlofe und ganz wahl von Allover und Medallion 

geformte Strümpfe für Männer, Genter Muitern, reiche neue ars 
au jihwarz und Drford, Caib» ben, wert $2,50 — 

ınere Strümpfe — bon fveziell zu 
25e bis zu nn 34 
Gas - Heizer 

Sandtaichen Jewel Gasheizer, 24 Zoll hoch, 

Pin Seal oder Marocco Leder [üwerer Gußeiien Zub und stopt, 

Sandtafhen für Damen, feidege- Idwere  Stabittommel, fhwarz 

tüttert, mit 2 Ctüden ausgeltat- ladirt oder Aulminium-$inifb — 


tet; fpesiell, dad Stüd 51 95 a Bert, $1.19 
zu * + ot 
n = Belzmitsen 
Nußtknacker-Set ß Bel i 
a * elslappen für V b b 
Nuhfnaker-Sct, 1 Nuhfnader — $ Bis $2.50 — — 


und 6 Bids, nidelplattirt, 2 Fteitaa die Aus 
> v ‚ ‘ Auswahl @y « 9 
das Tel zu 12c zu nur. 5 e # 1.3 


Cameras 


Nr. 34 Ingento Modell 34A Univerſal 
Foeus Poſtkartengröße Kamera, die po— 
pulärſte Sorte, ausgewählte Fixed Fo— 
cus Linſe, automatiſcher Shutter, bril— 
Itant Finder, $12.00 iit der frühere 
Verfaufspreis — freziell 

zu nur 


„ Regenjhirme für Damen und 
Herren, einfade u. fanch Griffe, 
mit American Taffeta bezogen, 


mit Futteral n.Quafte, 
ipeziell, da3 Etüd.... $1.93 


Leder-Taichen 
3.Stuck Walrus Grain Leder⸗ 
Taſchen, bezog. Geſtell, gutes Le 
derfutter, ſtarle Ledrgriffe, Slide 


Schloß und Catches — m 
ipeziell Freitag 1. 82.95 


Yiiortirte feine Partie janch ae 
bogene Urt Glas Gas und elck- 
triihe transportirbare Xampen, 
ganz Metall, Vorder Rahmen; 
andere mit imbortirten fancy Da» 
su palfenden Perlenfranien, ber 
hiedene Farben und Mufter — 


$10.00 Bert, fpesiell, 56 50 


die Auswahl zu 


Zigarren 


Kombination Deal 
— 31 Iar Res 
Tabaf und 1 50c 
Briar-Bfeife, 1.50 


Brealiait Gap in feinen verichie- 
denen Facons, aus Net und Lamns 
ftoffen, mit Epigen befegt 
regul, 19c Wert, Etüd 


Gaihmere Männerioden, leiht und mit- 
telfhiwer, fhmwars, Oriord u, Naturfarbe, 
ganz nahtlos, doppelte Ferlen und 25 
Schen, Grüß, 91, bi3 12, Paar... c 


Schwere Lever-Fauithandidhuhe 
für Anaben, fließgefüttert, mit 
geitridtem Gelentf—in lobfarbig, 
rau und ſchwarz — 
ipeziell, da3 Paar 


Straken -» Hanbiduhe für Män- 
ner, aus borzüglider Qualität 
Leder, gefüttert und ungefüttert, 
in gewünihten Farben, — alle 
Außennäbte genäht — 
IIIIE 81. 00 


utnadeln aus Neuſilber, ein 
Teil mit einfahem Kopf, andere 
mit Ctein befegt — die 
Auswahl, Taar 


Vergoldete Waldemar Ketten 
für Männer, Glieder in berjhie 
denen Sorten, 

Stüd 


das Stü 


_Fanch beftidte Taihentücher für 
Tamen, farbiger gerollter Rand 
mit farbigen Sloralımuitern, in 
rofa, blau und Ladbender, fech3 in 
einer ri ⸗Schachtel — 
ſpeziell. Schachtel von 6 

.. HT: 


Taichentüher für Minder, mit 
edtiarbiger Borte, — %sölliger 
Yobllaum — reguläre dc — 2 


das Etüd zu 
Importirte deutiche Mufil-Folders, eh. 
tes Leder, fanch Futter, fannı offen oder 
balb geichlofien getragen ers 1 25 
den, bon 4.25 abwärts bid...... + 


ſpe⸗ 
U zu nur 


95C 


Tampanita Zigarren, „Bavana © 
Seconds“, $2 stille don 50 2: $1.00 
(Eine stilie an einen Hunden.) 

Tom Nteene oder Gremo Zigar- a 
zen, Kilte von 50 äl..unsnsnnnsne.e $1.68 
Diana reine Havana Zigarren 
2 f, 200 Größe, 85 Stille don 53.00 
Zottie Zigarren, milde Sorte, — 
50c Kifte.bon 12 au... 
Governor Edwards Zigarren, — 


Negligee-demden f. Männer, band- 
gebügelte Mianichetten, in gefälliger 
Auswahl von Muſtern, Grö— 

Ben 14 bi3 17, jpeziell au 


DIDI TEEN BTRERNERNTERNTDITERNTENTENHERNERTERITERTDE 


RRERRER RER ARE ERRERTERERLLARIR TR 


ESEL NE 
Muslin Nachtkleider, 
zu 77e 

Diustin-Nactlleider für 
Damen, mit Epigen oder 
Stiderei garnirt, Elip-on 
Facon; ein Teil davon 
mit Band durchzogen, $1 


Wert, — in Hollbs Tec 


CShadtel, fpesiell.. 


Kappen für 
Knaben — mit 
Ohrenſchützern, 
in hellen und 


dunllen Far—⸗ 
ben — fvesiell 
om Freitag — 
das Stück zu 


25c 


1 Partie beieste | 
Nadeltiiien, bier- 
edig ı. oval, Sa= 
teen» und Satin 
Weberzug, fanch 


Sfrtina Wear, 
zu 50€ 
_ Tone und Scari- 
Set3 für Mädchen, 
verihieden arrirt u. 
einfarbig— fo Jange 


BERTERTE 


fi> 


1 %8artie mit 
Spitzen bejeßter 
Genterpiece3 und 
Scarfs, 30x30 


$3.00 weiße 
Beitdeden, ges 
franite, geläumte 
und ausgezackte 
— gerade u. Cut 
Syitzenbeſatz, bis Corners — ſpe⸗-Ju. 18254, wert 


T5c m tell bis _Töc; Ar 
ae" DC ng .1.98 hesiet ED 
[ie en, Dr. KAEMPF, Augen -S pezialift, 


Kopfſchmerzen, Schwindelanfälle u. verjhiedene Aranfpeiten, die 
als Folge don Augenleiden fi einstellen, werden fchnell bejei- 
tigt und fehlerhafte Schlraft dverbeifert. 


ilienihaftlihe Unteriuhung frei! 


Anugengläfer, ya E l 
LBinſen werden im erſten Jahre frei umgetauſcht. 
$1.45 Linien nahgemadt und Neparaturen vorgenommen. 


Ic farbine| 
Border türkiſche 
Handtirher, ertra 
ſchwec, — große 
—— ſpe⸗ 
ziell Stüfk 
für 
nur 


27% 


Buppenwanen und Buppe 


25° beilender Hund, beilt, wenn er : T 
mit Haar, unbef.eidet, eine | auf den Stopf nedrüct wird, 10€ —— izammein 


. j { 2öe $ . i 

an jeden Kumden, 1 an jeden Kunden, pe... ... ten. u Tee unden Tree te — * 

dae Set JJ— 10e 
25e Spiel uf 

Nellie Bly, Fiſch 

Teich od. Tumb⸗ 

lein — ſpeziell 


82 
Das 


Werkzeug 
Kiſten, Koffer, 
Bauſteine ei— 
⸗ zn : ſerne LTefen m. 
Durch die Aneignung Eghptens hat . Utenfilien, alle | für nur 
kan auf der einen Seite feine) BER m 25c Werte — 19 

eltitelung mächtig erweitert, auf der! ipeztell c Spiele 

J— 19c 19€ en m Ss 1 95 


‚anderen hat e3 fich jelbft eine Gtelle | 
2 Zurfeys, junges feines Geflügel, das Pfund zu 21c 


geſchaffen, wo es zu Lande verwund⸗ 

re rüber Ar man, bie eng: | 

AR | Tiiche Achillesferfe fei Indien. Seit n R 
— * aber England im Burentrieg den Be Delifate Ga ndies 
Auf dem Wege nad; Indien. |ift. Num aber zeigt fi tie wirkliche, Weis geliefert hat, daf es imftanbe ift, * den.band, Sipoes 
Ben * * mn Deutfchlands 2 einge eine Urmee von mehreren bunberttaus und gerollt, —- {m 
Bon Dr. Paul Rohrbat. —— | Verbündeten, nun zeigt fi) der große  jend Mann auf eine jehr große Ent= | — — 9 — 
Vor einigen Wochen hatte ich in Erfolg der deutſchen Politik auf den fernung über See zu transportiren — \ eh ni 
BC und... 3e 


Dwl Kombination Spie⸗ 
bretter gewähren der 
ganzen Familie während 
der Wintertage biel Per- fi 
gnügen und Zeitvertreib. 
100 Spiele für $2,95; 


fürn Id 


Omi Kombinat; Spiel- 
Bretter, liefert für Die 
ganze Familie zahlreiche 
Iuitige Stunden, — 100 
Spiele zu $2.95; 75 


ERERREL ER ERLT EER 


14 8, goldaefülite 


VEREIN 


3 
5 
* 


Keine Boit- uder Telephon-Beitellungen für Turteys su diefem Preis ausgeführt, | 


Seinfter granulirter Buder)] Gxtra Jumbo gewa 
(mit Grocerp-Beftellung) EI Sraı Näffe, Bund ya 
203 


—das Vfund u 
Faucy YEL Bayer Shell 
Menden dad Pfund 


ür 
‚Heinfte lange Naple 
u —— c 
eite gemifchte Nüffe 
— neue Ernte—Bid.... 18c 
‚Borzünlihe i 
Gilberte; Pfd 
Friſch geröſtete 
c | Peanuts, das Bf 
zu 
‚ Eho» Suen Sauce, direkt 
importirt; die Flafche 


Eier, vo rzügli und 
Pfund le groß, garant., Did... 28c | 


Feinfter Dodge Gount 
Brid-Käfe; das y 
21c- 


Pfund 
Wise oniin Kim 


einer neutralen nusländifchen Haupt |Balfan, zeiat fich die ausfchlaggeben; | MD zu m müffen ‚bie Ausſich⸗ 
ſtadt eine Unterhaltung mit Politi- de Wichtigkeit der Operationen, tie |. “= zuffifen Angriffs auf In- \ 
em : 2 Arion, ‚Tich dort jekt abipielen. „Die ernftefte Pier. alS gering gelten. Rußland märe | NE  nartbmaltnkee 
fern jeneß Landes über ben Strieg. |. „he des englifchen Reiches jeit miht imftande, auf den ſchwierigen WR NA do, 10 in einer 
Auf den Wunſch einiger Teilnehmer | zn großen Aufftand in Imbien it; Gebirgsmegen im Pamir und Afada- | Kerr 
gab ich die Hauptjäe, in denen fich | getommen“ — jo jchreiben bie Zeitun. | Mftan, „ohne Eijenbahnen, jo ftarke 
meine\Weberzeugung ausdrüdte, an gen in England von unjerem Vor: Streitkräfte bis am bie indifche Grenze | 
fe. und es entf ine ziem- |marfch in Serbien, und fie haben vom |PO*wärtö zu bewegen, mie fie es 
die Prefje, und es entitand eine zieme | | ‚ ne brauchte, um And (bit die Sym- 
a nn nn 5 'enalifhen Standpunft aus recht. Ner- | Prauchte, um Smdien, jelbt bie Sym= | 
Yid) lebhafte Erörterung. Ich ſprach 17." . tens pathie eines Teiles der Cinaeborenen 
Bear 2 gegenwärtigen wir ung, iwie überftürgt | oe > g | 
mich dahin aus, da die Entjcheidung | die feindlichen Mahnahmen J vorausgeſetzt, zu überrennen. Anders 
des Weltkrieges im Orient fallen und | „3 man den Ernit unferes Yuftretenz | Dagegen teht e8 mit Egupten. Solange | 
daß, wer dort fiegte, der Sieger über: | n her ferbifchen Front erkannte, fo ‚wir bie beglaubigte Gefchichte zurüd | 
baupt, wer dort eine entjcheidende | pyeiht faum etwas amberes übrig alg | verfolgen können, haben die enyptifchen | 
Niederlage erlitt, Der Gejchlagene | nie Annahme: Nicht nur der Burd- | Herrſcher, von den älteſten Pharaonen 
überhaupt ſein werde. Niemand fchnin der öffentlichen Meinung die A, infolge der eigentiimlichen geogra= | 
wollte mir dag recht glauben; bie Erz | Deitungen, die Parlamentarier u. 1. m. Phifchen Geftaltung der Grenze zwi- | 
wartungen aller richteten fich vielmehr | Anpen nicht daran geglaubt Ina Then Alien und Afrita an biefer| 
auf die beigiih-franzöfiiche und aufignmmen  tirbe fonbern auch pie | Stelle ftet3 danach geftrebt, den Beſitz 
die ruſſiſche Front. Es waren ge⸗ feinduchen Regierungen und Heeres ihres Landes dadurch zu fichern, da | 
rabe bie Tage des franzöfifchen Anz | Teitungen haben gedacht, wir nollten |Ite auch das Vorgelände jenfeit ber 
#urms zu ber großen Offenfive ber nur auf gut enalifch „bluffen“. Die Zandenge von Suez, Paläftina und| 
50 Armeelorp und 5000 Geſchütze. Franzofen mußten früher als fie Syrien. unter ihre Herſchaft brachten. 
Seid ruhig, jagte ich zu allen, den | sinentlich wollten, mit ber "Dffenfine | Umgefehrt haben alle ſtarlen aſiati— 


Beutfchen tie ben ausländiſchen (peichiagen, und Hals über Kropf ihen Reiche, die Eprien unter ihren | erhalten — noch) 1878 auf dem Berli- | und grundfählic; mas vorübergehend 
Sreunden, die Franzoſen | z 


fommen | wurd iechte | Teobinzen zählten, aud) nach Eaypten | ner Kongreh drohte bie englifche Res | vielleicht jo ausfah, hat fich jegt nadj- 
nicht duch, und die Ruffen können | nr — ——— geſttebt. Sobald England Hert in gierung Rußland mit Krieg, wenn es ann — * 1 
e. . \ihhen Neutralität Truppen zu einer |... : e ee 2 träglich entweder al eine uns bewußt | 
noch viel meniger ausrichten — Die, Zeit na) Salonifi geworfen, ala mi- ı Eaypten war, mußte e3 barauf be= | jich nicht bereitfinden folite, den Vor: | eftellte Falle oder als ein Fraftlofer 
Entfeidung fat im Orient! litärifch unterrichtete Stellen fchon Pat fein, baf fi, feine Gefahr für | Frieden von San Stefano zugunften | IT — ich int 

Wenn ih mich jegt daran erinnere, |einfehen mußten, daß mit Meinen | tele Stellung von Afien her erhob. | der Türken abzuändern — jehen wit Derfud; der zum iprieben geneigten 
wie jhver jelbft politifch gut gebildete | Streitkräften nicht® mehr zu machen | Eine ſolche Gefahr ſchien ihm aber zu nachher, daß England darauf ausgeht, Richtung in England herausgeſtellt. 

Köpfe dort draußen ſich in die Vor— war, große aber, ſelbſt wenn es ge— drohen, als die durch den letzten Krieg denjenigen Teil des türliſchen Reichs, So alſo iſt der Krieg entbrannt, 


jellung hineindenken konnten, daß ein lang, fie irgendwo nehmen, zı mit Rußland und außerdem durch ihre) von dem aus Egypten (und ndien) | und England erntet die Früchte, zu 
un. —— Fraser Fra ber —— ee Ve 5 zu inneren fchwierigen Verhältniffe ges | Heproht werden konnten, in feine Ger | denen es die Saat ausgeitreut hat. 
fämpfenben Heere fih tund um das gr, sperii teoffen füblt fi ſchwächte Türkei fi am Deutfcland | malt zu bringen; aljo Mefopotamien | England, nicht wir, hat diefen Krieg 
Zentrum unferes Erbteils gruppitten, | .- * — en ge 2 ä it ſich anzulehnen begann. Babyionien, Arabien und die ſyriſche gewollt. Es iſt ſich deſſen trotz alles 
dennoch am Balkan und an den tüt⸗ * * u ers prebigt e& auch . Der Bau der Baadadbahn und bie | Mittelmeerküfte. Dafür war man fo- | heuchleriſchen Geredes auch ſehr wohl 
kiſchen Meerengen entſchieden werden | en — —— un ein, türkifche Armeereform waren bom|gar bereit, den Ruffen umfaffende | bewußt, und e& fürchtet, daß, jobald 
follte, jo wird mir auch deutlich, wa⸗ ng an tel, * ten ( = heiß ‚deutfchen Standpunkt aus, von ben | Entfhädigungen im Norden der Tür- | bie Verbinbungslinie ‚awifgien Berlin, | 
zum unfer Angriff auf Serbien, der | 5 —— u ic nicht Serbien, | einen Wirtfchaftäfragen bei der|fei zujugeftehen. Auf eine andere) Wien, Budapeft, Sofia und Konflan= | 
boch ficher bevorftand, eine derartige | on ir ng ‘A ) zu beifen. Habt) Gifenbahn abgefehen, politiiche Züge, |Weife als durch Aneigung bes Vor: | tinopel hergejtellt ift, dann auch Eghp= 
Beitürzung bei unferen Gegnern her- —* ganze Aufregung in der engli⸗ deren Bedeutung zum Teil mit darauf geländes vor dem egyptiſchen Beſitz in tens Schidjal fich erfüllen fönnte. — 
vorgerufen hat. Die eine Antwort, * Preffe, im Unterhaus und im |Herunte, daß fich nach der Vollendung | allerumfaffendfien Sinne glaubte man | Durch den Suezfanal geht ber Weg zu |ff Päitsen Spesiatiisten aufmarteı Tonnen. 
auf bie ich bei meinen Unterhaltungen | = erhaus zufammen, it es der halb sine gemiffe Sicherung gegen enalifche | Überhaupt nicht diefe wichtigfte und allen Ländern rings um den Jndifchen | BE nn 
ftieß, war diefe: Ahr Deutfchen fönnt | Uneingeftandene, ‚balb ausgefprochene | Ynariffzabfichten auf Deutſchland er⸗ zugleich empſindlichſte Stelle des Ozean, und jenſeit der Pforte Bun Delik S 

Doch nicht fchlechthin alles machen! E3 | Schredenstuf: „Die Deutfchen find | geben follten. England brauchte ver-| „Empire“ fihern zu fünnen, Deutfch- | Singapore nad) dem weitlichen Rand: — atessen op 
ift wahr, ihr fekt die Melt in Erjtau- Quf dem Wege nad} Jndien! | ftändigermweife niemals mit einem deut: | land dagegen hätte durch die Vertwirk- | gebiet des Großen Ozeans. Diefe bei- Bun 8 
nen, aber vom Jura bis zur Nordjee) Auf der Karte ijt e3 ohne Zweifel |fchen Ueberfall zu rechnen; was brüs |lihung der englifchen Pläne eritens | den Welten werben aufammengenoms | Konlante dentiche Bedienung. 
fämpfen, mit den Defterreichern zu=|von Belgrad bis Bombay oder Kal-|ben vor dem Seriege davon geredet jede Möglichkeit verloren, auf einen! men von etwa 900 Millionen Men: 

fammen auf der ganzen gewaltigen |futta noch ein gehöriges Stüd. Woll- |tmurde, entfprang teils einer törichten | Neberfall von feiten Englands durch |Then, mehr als der Hälfte aller Bes | 

Ditfront die Auffen beftehen und |ten bie verbündeten Armeen buchjtäb- | Phantafie, teils dem fchlechten Gemif- |den Gegenzug nad) Egypten im Verein | mohner der Erbe, bevöltert, und In — 

bann no) auf einem neuen orientali= lich von der Donau bis an den Indus fen der enalifchen Polititer. Uimge- | mit der Türkei antworten zu können, dien liegt beherrſchend in der Ditte. | Aus dem Polizeipfunt. 
fen Kriegihauplat fiegen, das geht marfchiren, jo würden fie, von allen |tehrt bedeutete die deutjche Politif in|und es hätte fich außerdem von der Verliert England die Kontrolle über 

über eure Kräfte, aud menn die anderen ragen abgefehen, dazu fojder Türkei allerdings für England | Teilnahme an ber wirtfhaft3pofiti- |den Kanal, jo ift e3, im Gegenjah zu 
Deiterreicher und Ungarn helfen! An |viel Zeit brauchen, daß wir uns noch eine fachliche Mahnung zur Vorficht \fchen Auffchließung des gejammten |den Mächten, bie dann am Kanal 
dere fhüttelten den Kopf aus geoara= |auf mehr als ein Weihnachtäfeft unter | wegen Gaypten. Schon biefe Mah: | mohammedanifchen Orient? für im= |Tien, auf den meiten Weg ums Kap 
phifchen, politifchen und ftrategijchen |den Waffen einrichten müßten. Dar: nung aber fand England unerträglich, | mer ausgejchloffen gefehen. ber quten Hoffnung und auf den qu= 
Gründen und meinten: Der Balfan an denkt natürlich niemand, auch, die | denn e3 mußte ſich ſagen, daß, ivenn | In einer Lage, wo bie meltbolitis |ten Willen der burifchen Südafrila⸗ 
Üt nur ein Nebentriegfhauplag, eine |Engländer nicht. ITrogdem liegt in überhaupt eine andere Maht imftande | Ichen Intereffen zweier großer Natio= | ner angewieſen. Von dieſen aber 
Entſcheidung ohne endgiltige Rieder- ihrer Angſt um Indien, wo doch erſt war, durch einen wie auch immer ge⸗ nen ſich in diefer Weiſe kreuzen, kann denlt bie Mehrheit lange nicht ſo wie 
Eae der franzoſiſchen und ruſſiſchen Belgrad gefallen iſt, ein Stück wirkli- artelen Druck in der Richtung auf der kriegeriſche Austrag überhaupt nur Botha. Trotz alledem iſt es zu früh, 
femeen ift unmöglich. cher Erfenntnif der Sachlage, nur da | Eaypten die englifche Politik zu beein | dann vermieden werben, imenn beide | u. eö entjpricht nicht beuifcher Gemohn- 
* &o bat offenbar auch die öffentliche | diefe Erfenninig zu fpät fimmt. E83‘ fluffen, damit fattifch eine Wefenzver- | Teile bereit find, anzuerfennen, daß | beit, unfe Geaner in Triumphgefän- 
Meinung in Frankreih, England und |ift, al ob die ganze englifche Nation änderung in der Stellung Englands |gegenfeitige Rüdfichtnahme zu den |gen bor dem wirklichen Erfolge nach⸗ 
Jialien gedacht und wahrſcheinlich einen Schlag erhalten hätte, der fie | unter ben Nationen eintrat. Während Vorbedingungen der geſunden Ent- zuahmen — aber wir werben bod) ber- 
auch in Rukland, wo der Preffe jede |aufmuntert fi) zu befinnen was bie England bis zur Befeßung Egyptenz |widlung büben und brüben gehört. |ftehen, wiefo uns nah der Einnahme 
Aeußerung der Beſorgniß verboten‘ Veutfchen in Wirklichkeit können. AlS| alles dafür getan hatte, um die Tür- | Diefe Rüdſichtnahme verweigerte die|von Belgrad die enalifche Anaft ſchon 
und die Duma na Haufe geichidt ber Kriea vor 15 Monaten begann, Itei ala Wormauer gegen Rubland au !englifche Pokitit der beutfchen prattifch | „auf dem Wege nach Indien“ fieht! 


Feiniter 
burger sSeäfe; 
zu 

See⸗Forelle, friſch 1 
gefangen, Bid 163c 

Halibut, Erpreh » Wanre — 
auf Wunich gefchnit- 
ten, Biund 

Srıfe Baltimore 
Auftern; Quart 
‚ „Deer Island“ 
lider roter Lachs; di 
Büchfe zu 

Aepfef, feine Jonathans, 1 } 
10 an 1 Kunden, Stüd... c 
Banauen, Amber, reifes und 
feines Tafelobſt — ſpe— 
ziell, Dutzend 
—— rahmweiß u. zart, 
Baby Bunches, Be — 

ch je 83e 


‚Drangen, dünnihalige fat 
tige Sloridaer, don delifaten 
Seihmad, 30c Wert— 
fpeziell, Dußend 
Kronsbeeren, — echte Cape 
Cods, extra fanch — 
das Pfund 

Süffartoffeln, feinite Jer 
fevy$, beite Qualität, 
4 Pfund für 

Drangen, reife fühe Navels, 
foftig und fernlos; 50c Grö: 
Be, Dubend zu 33e; 
40c Größe, Dußend 


Uncle Seren ® 
tuchen ⸗ Mehl: Palet 

Morton „‚Iree running‘ 
Zafel-Salj; Balet.. 8e 

New Ceutury, mafſive und 
ſeiſchige Tomaten; di 
Buͤchſe 
‚Baris ze 2uim-&us, 
eintte Corn-PBadung; 1 
NAindergarten— | Büdi R 122e 
ober Eut RodMit- „Sugar Loaf“ HSawalian 


t 
* 
ey „Bloifom Band‘ 
ture, 12c : ö 
Be Re Ananas, geihnitten; die Grabbappie Yelly; 
Torte, Bd... BC | Ynane 18c|$% 


i s Släfern zu 
— > „Lafefide‘ fühe 7 Label Goiti 
terfweets * die 40c | Wrintie Erbien; Büchfe 12 | Fe Brand‘ 
Sorte 29c Monfoon Holden Bumpfin, durchaefeibter Honig, 

Jar zur Abe und UcC 


4 folide Badung; die 
Delitate Ehokola . MeGills reiner gerie bener 


Buchſe 
den, Hand dipped u. Monat Brand fri e: |$ in- i 
gerolit, fortirte Fla⸗ 8 Meerrettig; Die Fiaſche 
VBorzüglide Santa Glara 


\ röfteter Naffee; das Pid. gm u 
bor3, jehr geihmads | zu 7.. .. 25e j 
boll, 30cZorte — _Tenbhos, ein neues delifates | Pflaumen, prächtige 
fleifchige Waare; Bid... 1 0c 


das Pfund Dejiert; orei Balcte © 
u . 19c 2de| "Butter, Weadow Hill 


— 
Feanunt Squares White Pearl WMacaroni | Ereamern, unübertroffen 
und Prittle, febr des 


\ oder Spaabetti; drei >25 — Pf 

litat — 156 Ic | Balete für c 

Corte, ‚Pd... .. | Friſch merdfteter Golden | Greamery; 
Baum » Verzierun | Rio Kaffee, Pfund 1_ au 

garten Mifhung — | men, fortirte las 20 

beite 25 Eorte — bor3, fvea. Preis, — * 1 ee 
3 Riı per Duß, Schale; 

— eu m 


Birginia 
n 


reines 


Hohfeine Guulola» 
ben bei Sand ge 
rollt und Dipped, u. 
Cream Füllungen— 
fort, Flavorg, ! 
hübſchen 
Schabteln berpadt— 
Ipeziell, — per 4% 
Pfund: 
Schachtel 
After 


Gänſe, echte Wa— 


texrtowns — 1 

Pfund 185c 
Enten, Long I 

Iand maisgefütter.e, 


das Pfund 3 
= fun 182c 


Hühner, felbit ge- 
ſchlachiet, zum Bra—⸗ 
ten oder für Fri— 


taffee — 5ic 
2 


Pfund 
Beef Roait, ge 
Rippen, Tein | 


Bork Loind, aus 


reiner gewäblt und mager, 


Kalbsbraten, kurze 
— oder Nierens 
tiid — Da3 1 
Pfund 173c 

einer Talter ge 
tochter Schinlen, — 
nach Wunſch geſchnit⸗ 
ten, Pfund 
zu 

Hetzels Bratwurſt, 
das Pfund 
zu 


Dinner 
PRattied, delilat — 
ſortirte Flavors — 
25 Eorie, — bad 
Riumd 
ER ...16c 


.. das 
Hochfeine Kinder. 


rollte 
Abfall, von prämiirs 
tem Dieb gefchnitten 


Fette Heringe — neue 


Sendung; Stüd 


„I Will Brand fcy, 
oter Lachs; Büchfer... '22c 


Beite runde Som«- 
mermwurft — 
Pfund 


mit weicher 
das fund 


— — — — — — — — — — — — — — 


Echte neue Lebkuchen, Honis- 
kuchen und Königskuchen 


mit dentidhen Dekorationen in allen Breislagen, 
Nunde Lebkuchen, in Zylinder-Schachtel, 6 Stüde für 60c. 
DE Königsberger und Lübeder Marzipan = Torten, SE 
25c bis zu $3.50 das Stüd, 
j Marzivan-Krüdte, Kartofieln, nitw.. $1.00 per Pfund. 
Marzipan-Nenigfeiten, Figuren, Meberraichunnen uiw., 10c bis zu $2.00, 


Importirte Wiener Weihnahtsbäume 


sufammenlegbar, fertig deforirt, mit Echolo!aden bebangen, zur allen Breiten. 

Wiener Yourres in Driginaldoien, 50e das Biund. Wiener und Schweizer Schololade, 
Neuheiten, WBeihnahtismänner, Baumbdehünge, Spielzenge, Kaufladen, fertig ausgeitattet, 
L2indts Zipfelmüuschen, Aunlibonbons, dentihe Schokoladen, Gronneties ujw,, afw, 


Deutiche Geichenkekiitchen und Körbe in Ichörer Ausitattung zu $2 und aufm. 
Feine deutiche Rhein- und Moſel-Weine, Tafel-Liköre u. ſ. w. 
Buraunder, Rum, Arrac und Frucht-Punſcheſſenzen. 


Durch unſere dixelten europäiſchen Verbindungen ſind wir ſozuſagen die einzigen 
deutſchen Spegialgeſchäfte in Chicago, die Ihnen mit dieſer großen Auswahl von euro⸗ 


Fort Dearborn 
Delikatessen Shop 


117 Weit Ban Buren Straie, 
(im Fort Dearborn Hotel) 


Abend3 nedfinet. 


| dies bewilligt wurde, machte fie ihrem 
Herzen Luft und nannte dem Richter 
Wiederum Detektives beichuldint, Beite- | die Namen dreier ftäbtichen Geheim- 
hangsaelder angenommen zu haben. | poliziften, denen fie Beitechungsgelder 
Im Sittengericht hatte fich geftern | gezahlt haben mill. Die Poliziiten 
die Befigerin einer Lafterhöhle an der | Tollen ihr dafür Straflofigteit zuge 
Süpfeite, die ihren Namen als rau | Tichert haben. Richter Uhlir benac- 
LaMont angab, zu verantworten. Sie | Tihtigte bie Staatsanwaltſchaft, die 
wurde zu einer Geldſtrafe von 8200 ihrerſeits ſofort eine Unterſuchung 
und drei Inſaſſinnen ihtes Hauſes zu einleitete. Frau La Mont wurde dar⸗ 
je 825 Geldſtrafe verurteilt. Als die | auf auf ihre einene Bürgfchaft Hin aus 
La Mont, die nicht im Stande war, | der Haft entlaffen. 
die ihr auferlegte Strafe zu bezahlen, | TEE 2 
ins Gefängnif abgeführt werden follte, — Ein Liebhaber Tümmert fi 
begehrte fie mit Richter Uhlie unter | nicht um Vergangenheit und Zukunft, 
bier Augen. au seven. Nachdem iht ein Freier deito mehr, 





